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: ier uͤberliefere beittee 
S) eoa ia 
theilung, des groß 
ſen Chur⸗Saͤchſiſchen 
Rechts⸗Lehrers unb 
: X2. Hof— 


Vorrede. 


Hofratho HerrnMi⸗ 


- acl HeinrichGriebners / 


vot verſchiedenen abre eio 
nigen (einer Zuhoͤrer gehal⸗ 
tene beſondere Academiſche 
Vorleſungen von dem ge⸗ 
meinen Staats⸗Rechte 
groſſer Herren und Fuͤr⸗ 
ſten. Des Rutzens/Roth⸗ 
wendig⸗ und Annehmlichkeit 
wegen, welchen dieſes Tus pri-⸗ 
uatum Iluftrium fat; und 
wovon bcr Wohlſelige Sere 
Hofrath, unter allgemeinen 
Beyfall/ der erſte billig zu melt» 
nen iſt, der hierinnen ſo — 


— — — — — — — —— 
— — 


20. 72 ette, — 
gen das Eiß gebrochen, und 
dieſen vortreflichen Theil der 
Rechts⸗Wiſſenſchaft in die be⸗ 
fte Form gebracht, ba ma 
ſonſt alles mur eintzeln, unb hin 
und wider zerſtreuet, hie, da 
und dort zuſammen ſuchen 
muͤſſen; dieſer Urſache halber 
iſt es gat nicht noͤthig geweſen, 
gegenwaͤrtiges Collegium 
durch einen Vorbericht anzu⸗ 
preiſen. Ein jeder unpar⸗ 
theyiſcher Leſer wird bey deſ⸗ 
ſen Durchleſung, fi ſchon 
ſelbſt davon uͤberzeigt finden, 
und den Nutzen ſolcher Arbeit 
gar leicht einſehen koͤnnen, 
wenn er einer ſo wichtigen Ab⸗ 
| Xs bu 


br 


Vorrede. 


handlung ſelbſt in etwas nach⸗ 
zudencken belieben wird. Roch 
weniger ſchreibe ich dieſe Vor⸗ 
rede der allgemeinen Gewohn⸗ 
heit zu Gefallen, Kraft wel⸗ 
cher man meynet: Eine Vor⸗ 


— tie ftn beh einer Schrift eir 


eben jo nothwendiges Stuͤck, 
als cir anruͤhmender Combs — 
Dicit» Sette und es ſchicke (id) 
eben io wenig, ein Buch ohne 
Vorrede der galanten und ala⸗ 
modiſchen Welt vor Augen zu 
legen, als aͤrgerlich cà fajjen 
würde, wenn man (eine fitt» 
bct nackend auf der Gaſſe wol-⸗ 
te herum lauffen laſſen ote 
dern ich habe mut mit wenigen 
—— an⸗ 








Vorrede. s 
anzeigen wollen, bag bie Be⸗ 
wegungs⸗Urſache zur edirung 
gegenwaͤrtiger Griebneriſchen 
Vorleſungen keine andere (et 
als die Anno 1736. zu Goͤttin⸗ 
gen heraus gekommene The- 
fes Griebnerianae Turis pri- 
uati Illuftrium. Denn dieſe 
waren zwar nunmehro wohl 
da, und anderen gelehrten 
Juriſten und oͤffentlichen 
Rechts⸗Lehrern wurde da⸗ 
durch die ſchoͤnſte Gelegenheit 
gegeben / ihre Vorleſungen dar⸗ 
nach einrichten zu koͤnnen, oh⸗ 

ne daß ſie noͤthig haͤtten die 
Grund⸗Saͤtze bargu erſt ſelbſt 

zu elaboriren; Aber wie der 
LEL X 4 Wohl⸗ 


Vorrede. 
Woohlſelige Herr Sof 
rath Griebner / deſſen herr — | 

liche Verdienſte bep allen 
rechtſchaffenen unvergeßlich, 
unb deſſen groſſer Rame bet) 
der wohlgeſinneten Welt alle⸗ 
mal unſterblich bleiben wird: 
Wie derſelbe ſolche Theſes 
ſelbſt erklaͤret und verſtanden 
wiſſen wollen, darzu hatte 
(ib bis ipo nod) niemand ge⸗ 
funden, der den gruͤndlichen 
ub gelehrten Diſcours dieſes 
groſſen Mannes, haͤtte mite 
getheilet, ohnerachtet mit be« 
wuſt, daß er ſehr vielmals im 
Manuſcript puce 


AME" Vorrede. 
Alſo hahe ich geglaubt es hin⸗ 
dere mid) gar nichts, dieſe ge· 
lehrte Griebneriſche. Diſcurſe 
über. feine. eigene vorausge⸗ 
ſetzte Principia bekannt zu ma⸗ 
chen, und ſie nicht laͤnger lie⸗ 
ge gu laſſen; So mir aber ja 
was bátte einfallen koͤnnen, 
das einem Einwurfaͤhnlich qe 
ſehen, ſo war es doch von kei⸗ 
ner Erheblichkeit. Zwar ſind 
nach bet Zeit ei unb andere 
Schrifften bie hieher gehoͤren, 


heraus gekommen: Ich hatte 


mir aud) vorgenommen/ ſie 
gleich einzuruͤcken, und vet: 
ſchiedene noͤthige Anmerckun— 
gen ju naͤherer Erklaͤrung ben, 
X5 fü 


Vorrede. 


— gufügen / worzu and ſchon 


per Anfang gemacht mar. 
Allein⸗ auſſer bent bag auf 
ſolche Art das Werck viel ju 
weitlaͤufftig geworden ware; 
(o dauchte e$ mir auch beſſer, 


dermalen des groſſen Grieb⸗ 
 — gerá Vorleſungen zu Tati 


wie fie an (id) felbft ſind; mti 
pe Zuſaͤtze aber. bis auf eine 


. "beauemere und naͤhere Seit - 


aufzuheben: Jedoch babe vot 
qut befunden/ au einsweiliger 
Nachricht, nicht nur bre im 


Diſcours allegirten Scripto- — 


res, ſondern noch viel andere, 
deren mat ſich mit Soupe in 


hac Illuſtris Iurisprudentiae 
eR c parte 


| 


SYortebe; 2? 
pere bedienen Far eure einen 
ndicem. obiter 34 marqui- 
Yem, von denen aber im ber 
nechſt zu edirenden Biblio- 
theca luris publiciEuropaei, 
ausfuͤhrlicher foll gehandelt 
werden. Und dieſes waͤre al - 
les was id Dem geneigten 
Leſer per modum einer Vor 
rede zu ſagen gehabt haͤtte. 
Ich verhoffe guͤtige Aufnah⸗ 
me dieſer Griebneriſchen 
Piece, welche (id) feines 
Grupndgelehrten und Hoͤchſt— 
beruͤhmten Urhebers keines 
weges au ſchaͤmnen hat. Uhri· 
gens empfieblet ſich zur Ge⸗ 
dece or wogen⸗ 


Worrede. 
wogenheit aller unpartheyi, 
ſcher unb ohngebaͤßiger Leſer, 
dieetwanigen Naſutulos abtt, 
non curat | 


Der Herausgeber. 
vue 
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PRVDENTIAE PRIVATAE ILLV- 
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Cap. 1; de Natuta et indole Wrisprudentiaé 
priuatae illuftris, 
Cap. II. de Principis et fundamentis deci- 









Cap. III. de Scriptoribus qui hanc lürispru- 
dentiae partem illuftrarunt. | 








Cap. IV. de"Methodo tradendi praecepta 
iuris priuati illuftrium. — P 


LIBRI I 


Cap. I. de Statu Principum priuato, tam ab- 
foluto, quam hypothetico.. 


, Cap. IL. de Principum natalibus. 








Cap. Il. de Iure Coniugum illuftrium. 


Cap. IV. de Iuribus Parentum et liberorum 
uitrium. 


Cap. V. de Familia illuftri. 
Cap. VI. de Tutcla — 














— — — — 


2u «etit 010 


Cap. VII. de Libertáte, — aequa- 
— fitareet ditrerfirare pérotarum illaftriam 












quoad ftatum 'priuatum, Fide 
CLIBER, gH. —7 
Dec piae Principum patri- 
monio.. | 


*« 


Cap. 1, de Bojjs Principum. imprimis prie 





. II., de Modis acquirendi res, quae ad - 
rjuatüm Principum Bctpaent patrimo⸗ 
nium. 
Cap. TI de Acquiltione peronarum illu- 
, ftrium priuata, ex —— erum 
runttr. 
Cap. IV. de acquifitione Trincipum riuata 
ex vltimis voluntatibus., . 
Cap. V. de Priuata Principum fücceffione 
quae ab inteftato defertur. — 
Cip;VI de lüre Priacipui difjonendi de 
patrimonio priuato. «| ^^ 
Cap. VII. de vltimis Vo untati us petſona⸗ 
rum illuſtrium. 
Cap. VIII. de Priuilegis —— pud 
iluftris. 


Cap. IX. de Modis, quibus respatrimonii: 






































Pra Pringipuny amictugtur. "E 


u. Cap. X. de Pafinonio;ptidato vxorum il- 
g . —JAufum. —— . 

Cap. XI. de Bonis viduarum illuftrium, id 
rimis de earum dotalitio. 
— Xi de | Fagrimohio liberorim illu- 























: giatorura. — 














De — — 
illuſtrium. 


Cap: | i. 'de Contractibüs — illu- 
ftrium, earumque diuifionibus. 


. Cap. H. de Perfonis illufeine quae valide 








contrahunt. 


Cap. de Taribus gala roc ' 





Cap. IV. de Obligatione ex conrradn, e cius- 
que tranfitu ad hacreges et fucceffores. 


| Cap. V. de Accplionis FEDUEHUAQU illu- 


ftrum.  .^ 
Cap. VI. de keleiione condentionum illu- 
ſtrium. a s 
E Tw | 
LIBER. 
: Lu 








«4$ )o€ $9 
LIBER, IV, 


De lure circa lites et —— ias 
perfonarum illuftrium, 


Cap. L. de Medis finiendi lites et contro- 
. uerfias perfonarum illufttium. 

Cap. II. de Compromiffis in caufis illu- 
ftrium. 

Cap. Ill. de Ratione Procedendi i in caufis 
perfonarum. illuftrium. ^ 


LIBER, V. 


De Delictis perfonarum illu- 
ſtrium. 


Cap; I. de Obligatione. perfonarum illu- 
íftrium ex delido. 

Cap. u, de Immunitate Principum a poena; 

Cip. III. de e - emus imperii. 





PRO- 


-]VRIS PRVDENTIAE PRIVA-- 


TAE ILLVSTRIS, 
: «ORE Re 


J 


De natura ct indole Iurisprudentiae 


priuatae Illuftris. 


, $. I Cad 
— uotis: priuata Illuftris. 
Es bat niemanb ſon derlich in fpecie oon bit» 


ſer Materie gehandelt, al8 Daf in hac Acade- 
mia a quodam de Ponikau eine Differtation ge» 





halten worden. (de conditione Principam pri-., 


uata. 1712.) Desgleichen bat Griebnerus in 


diff. de Praeigdicio Principum Imperii ex abufu . 
luris Iuftinianei Cap. II. oíefe8 berübret, — Datur 
/autem conditio priuata priucipam. Sie finb - 


z3war von Unterthanen unterſchieden, bod fas 
ben ſie mit denenſelben viel gemeinſchafftliches, 
ſie leben mit uns, ſie ſterben, ſie ſind Kinder, 


Eltern, unb haben als priua unter fi) zu — 


thun. Si itaque datur [latus priuætus Princi- 


pum, datur. etiamiur priuatum Principum. Po- 


fito enim ftatu, ponitur etiam ius. So bald 


- 


nouae - 


L 


— — — -- — — — 


2 . Prolegom. Cap. I. 


. nouae conditiones ba ſind, (o bald mu aud) 
.. ein Ius ba fepn, fehlt es, foift das Iusnaturae 
vorhanden. TA" 


S. II 


Differt hoc ius priuatum Principum eure: 


- publico vniuerfali, multoque magis « iure pu- 
blico fpeciali, aut ſpecialiſimo quocunque. 
Nniuerfali etc. beifit, welches Die Iura Impe- 


rantium explicitet,utio 0a der Princeps in relatio- 


ne ád fubditos confiderivet voivó unb zwar in ſtatu 
publico ; affo bleibt ius priuatum principis eon 


|  bemfelben diuerfum, unb bat bamit nichts zu 


fbun; multo minus cum iure publico fpeciali con- 
fundidebet, welches gebraucht wird, wo cine 
Republick mixta iſt, und ſonderlich in 
Deutſchland obtiniret. In iure publico fpecia- 
li, iſt das fundament bie LL. fundamentales: 
abet das ift ín iure priuato nid)t. CfGir nemen 


^' amat Die Leges tnit, abet e8 muf aus andern 


. fundamentis deciditet werden. 

Specialiffimo etc. ift biefe8, wenn man die 
Verfaſſungen eines jeben. Landes in fpecie 
confideritet. Da die principes nicht a[8 prinati, 
ſondern als principes confideritet werden, ét 
quae relatio fit ad alios Principes vid. Ludwig in 
Germania Principe. M. 


: $. III 
Differt etiam a Iure Gentium. 
Das Ius Gentium zeigt, quaenam ſint officia 
Principiserga alios principes, welches ein pars iu- 


Hs 


^ 


- 





N 


| | ue. 100: | 
, de natur. et indole Iur. priu. Illuftr. . 3 


z auh risnaturae ift, aber biet wird ein Princeps nicht 


amne als ein priuatus confideriret, unb ob ſie wohl 
; "untereinanbet perfonas morales conftituiren , ſo 
fino fie bod) nad) Dem iure gentium períonae pu- 
'' blicae, und hat es tnit ihrer conditione priuata 
aW" — ' . WManidjté zu fagen. | | 
e pue | $. IV. | 
loe Denique Differt etiam a Iure priuato pri- 
P atorum, imo etiam [mre priuato vniuerſali. 
— * Ohngeachtet ir Den principem als priuatum 
; tor anfeben, fo bat er ood) feinen füperiorem, alfo 
tiu aud) feinen legislatorem. lus priuatum priuato- 
ce rum iſt, welches bet legislator Denen fubditis oot» 
dit 5 ſchreibet; Aber Det Princeps hat in priuata con- 
* diitione keinen legislatorem, fid off fui Yurit :adeo- 
Vade que ius ciuile ad eos applicari nequit. Und alfo F 


Je; P müffen bie fundameuta iurisprudentiae priuatae 

mam ^. Principum aliunde bergetiommen werden. 

ym Vniuerfali etc.]ure ciuili vniuerfali heißt: was 
rechtens ſey, wenn fein Lex vorhanden wã⸗ 

die ne. Und dieſer Theil des iuris naturae muß | 
uns billig biersu ftatten fommen, weil bie prin- . - 

a oou o Opes gleich ſam ín iure naturae (eben. — Jedoch 

AM iſt es noch febr davon diuers Denn das ius priua- 


j* tum vniuerfale ſchließt Oen. flatum publicum 
* nicht aug, et pertinet etiam ad ciues, deficiente 
ſcilicet lege ciuili. Allein bie zwrisfrudentia pri- 
o uataillufirisbat ein obicchum [peciale, und ſetzt 
inſonderheit, was iuftumfey in priuatis prin- 
is cipum caufis. |; | ; 
* Ratione fandamenti íft auch ein Unterſchied. 
T 22 : lur: *- 


J 
4 


4^. Proleg. Cap. Il. 


— 


lurisprudentĩa priuata Illuftris af mebr funda-. 


ment als bie Vernunfft⸗Lehre, unb müffen 
-— qud) bie fpecial-i -iurabatyu genommen werden; 
da das iuspriuatum hingegen, allein auf bie 
Vernunfft berubet. 


€ 


* 
* 


Per Principes intelligimus omnes Imperan- . 


fes , non igitur £amium Principes Imperii, fed 


et reliquos. Illorum tamen imprimis habebi- 


turr atio. 


Principes Tsperii Germ. baben alleseit vor 


anóern principibus etwas voraus, unb mü» ; 
fen nach ſpeciellen legibus iudicitet toerben. 


Daher wird bep jebem Capitul, erft de prin- 


cipibusi ingenere, barnad) de — in Ger⸗ 


mania gtbanbelt werden. 
Car. Il 


Dc Principus et Fündanieris de- 
cidendi caufas Iuris priuati Illuſtris. 
| Dx DL 22 
I decidendis his caufis refpiciendum im- 


, 


primis eft ad leges cuiusque rei publicae fon- ; 


deménialus. 
Ordentlich gehen die LL. fundamentales ad 


ftatum publicum, voeíl abet Die priucíper eíne ge⸗ 
naue connexion damit baben, fe geſchichtes 


aucb, daß in denen LL. fundamentalibus de iure 
, privato prive tan — werden. e. g. 
0 





. de. Princip. Iur. priuat. Hluftr. |. $ 
So haben toit LL. ba ausgemacht ift, wie bald 
ein dert foll capable fepn bie SRegietung anzu⸗ 
treten; wer Die Tutel antreten ſoll; nicht we⸗ 

niger haben ſie an gewiſſen Orten leges de reli- 
gione principum: alſo kan in England keiner, der 
auſſer der Engliſchen Kirche gebohren oder an⸗ 
derer Religion iſt, zur Regierung daſelbſt 
kommen. In Germania haben wir auch in Bul- 
Ia Aurea multa capita iuris priuati — it. 
in /peciali Bulla Saxoniae. 
Nach benen LL. fundamentalibus nf. man , 
* aud) auf pacla, conuentiones, et vltima: voluntates 
- feben , welche bier appendicis loco geſetzt wer⸗ 
ben ; veil aud) Die LL. fundamentales pa&a ſind, 
un biefe pa&a dud) leges toerben.. Durch die⸗ 
fe pacta aber kan denen legibus nichts derogirt 
werden, in defeclu veroearum vim babent, 


à $. II. E 
His deficientibus, ad Ius naturae. priuatum 
pniuerſale, imo et ad Leges diuinas pute 
vniuerfales- refpiciendum cft. 


Die Principes leben in ſtatu naturali, unb, 
alſo ſind ihre a&iones aud) nad) benen LL. 
diuinis et naturalibus zu deciditen ʒ denn fo. 
weit die LL. diuinae vniuerfales alle Menſchen 
ohligiren, eben fo verbinden (ie auch die Prin⸗ 
cipes, ob fie gleich deswegen nicht koͤnnen ge⸗ 
ſtrafft werden, weil fie keinen füperiorem bá» 
ben, (de quo infra dedeli&is Principum) fe fi nb 
fie bod) ín conícientia darzu obligigef, — 

A3 8.1I 


TA rre a E tt i — — —— — — 


6: /.. Proleg. Cap. Il. 
; . $ HL. 


Non ad leges priuatas, nift Principes iis fefe 
fponte fubmittant, aut vti velle declarent. 
|, Princepr énim LL. propriis ſolutus eft, und 
darff dieſes eben nicht ex L. yi. f. dc Leg. be» 
voiefen werden; Denn e8 fan feiner feín eige⸗ 
ner Geſetz⸗ Geber fepn.Loquitur autem hic de ipfis 
Principibus, non vero de Appanagiatis , die ad le- 
ges prouinciae einigermafjen fónnen obligitet 
ſeyn. Sie ſind zwar nicbt voͤllige Untertha⸗ 
nen aber doch quodammodo. Ja auch die 
Principes Imperii fino an ihre Leger nicht gez 
bunden. In bem L. 3r. ff. de LL.ſteht frey⸗ 
lich: licet legibus ſoluti fimus, abet man darff 
feine confequenz daraus ziehen. Die Roma- 
ni babens aud) nid)t gethan. Sed femper in 
árbitrio Principis hoc eft e. g. &le&or Saxon. 
Curiae prouinciali Lipf. fe fabmittit, und in fifca- - 
.- libus ticbtet ev ſich nach der Proceß⸗Ordnung, 
aber dieſes alle8 ift nut. voluntarium, AS E 
Submittant etc. wie Iuffinianur gethan, der 
ficb denen legibus ciuilibus, filitit caufa bacresin- 
ſtitutus fit, unter werffen wollen. Aber ba bat 
' et andern Principibus nichts vorſchreiben koͤn⸗ 
nen , ſondern e$ ſteht in ihren Belieben, ob 
fie darnach leben wollen. vide inftra. 
Im uͤbrigen iſt die Regul nicht richtig: 
quod in dubio Princeps Iurg priuato vtatur fad 
in dobio vtitur Iure naturae. : Vid Berger de lu- 
se Fiſci et Principis in dubio. Daraus flieft 
, nün aud), baf bie LL.in Principum — 
- EN ] Nos *, nibus 


i] 


- ——— mr e e sl 


— — — —— 
|^ ^q ' 


de Princip. Tur. priuat. Illuftr., ?. 


.. nibusnidoté gelten, bie bet Princeps fent uv 


terthanen vorgeſchrieben hat. 


$. IV. 


Nom igitur ad lus aut Iuflinianaeum aut 
Canonicum etc. quamuis qui Romanae eccle- 
fiae facra fequuntur, etiam in his.caufis hu- 


, jus autoritatem agnofcant. 


Es ift biet de Principibus in genere, und nidyt 

de Principibus Imperii in fpecie Die Siebe, Wir 

. leben nicht mehr in ben Seiten, Da Bartolus unb 
. Baldus meyneten, das Ius ciuile obligite alle. 

- Principes. vid Griebner. diff. de aequitate LL. 

Roman. circa periculum rei commodatae, wo et 
S. r. etlid)e recenfitet, bie 0a aemepnet ha⸗ 


s ben, baf das Ius ciuile in caufisilluftrium ſtatt 


bátte; Gs Fonte abet. nicht anberé fommen, : 
denn ihre Raͤthe waren puriputi Ciuiliftae. Op- ' 
jo ponunt quidem ofos fuiffe Principes illo Iure, al⸗ 
(ein es ift: Denenfelbigen Seiten zuzuſchreiben 
ba fie ſolche Principia batten.. 2fffo finben toit 
beym Leibniez Cod. Dipl. P.I. n. 93; daß die 
Tohanna in England, al8 fiebem Pabſt Sici⸗ 
lien. cedirt batte, fi aller Privilegien bet 
Weiber imprimis GCti Velleiani begeben, In⸗ 
gleichen ift aud) bem Leibnitz l.c. no. 31. das 
Teftamentum Caroli II. ín. Giicifien de anno. 
- 1306. zu finden, welches gleichfalls nad) denen 
Principiis Iuris Ciuilis aufgerichtet worden. 
Allein das iſt keine Folge: Einer batóas 
und das gethan, ergo obligicet es alle, 
A 4 Ca- 


— "— — — — — 


od 
c 
— — ———— — 


8 Proleg. Cap. II. 
Canonicum etc. Die Romani Pontifices baben 
zwar bebaupten wollen, Tur Canonicum cffe Ius 
omnium Chriflianorum, denn fie tnepnte n,e8 obli- 
. gittealle Chriftianos, weil Die erften Fandamen- 
ta qus benen Conciliis bergefommen, unb tool» 
len alſo vnam rem publicam Chriftianam einfuüh⸗ 

' Yen 5 Sie ſtatuirten Dabep, aud) Principes wuͤr⸗ 
ben durch Diefes Ius obligiret wenn fie Chriftia- 
ni todren ; abet bamít tvolter fie nichts anders 
al8 Principes im Saumbalten, daß fie fic) be» 
nen Conciliis un Iuri Canonico unterwerffen 
ſolten. Daher iſt zu ſehen, in wie weit die 
Proteſtantiſchen Fürſten es beſſer haben, als 
die Catholiſchen, etiam quoad perfonam corum 

priuatam Denn aus dem Iure publicoift bes 
'fannt, taf ein Proteſtantiſcher Fuͤrſt das Tus 
Canonicum kan uͤber den Hauffen werffen, 
wann er will, welches ein Catholiſcher wohl 
muß bleiben laſſen. it. ſi nuptias contrahere vult 
Princeps in gradu prohibito, fo muf erc erſt beym 
Pabſt difpenfation erhalten, welches et abet - 
bep benen Proteſtantiſchen nicht nbtbig bat. 


$. V. 
v Prindpum. Imperii eadem fere efl ratios et 
falluntur omnino, qui in priuatis eorum cau- 
fis decidendis maiorem quam par eft vim le-. - 
gibus pri&atis adſcribunt. , ^ 
in pofitione antecedente di&um eft, baf bie 
Principes an feín Ius priuatum gebunben fep. - 
Mun iſt bie Stage? (Db es mít óenen Reichs⸗ 
^c Sürften aud die Bewandniß babe? Refp. In : 
ms | . regula. 


hl 
- 


de Princip.Iar.priuat.llluftr. «.^— 9 


. regula ift zu praeſumiren, daß fie alo voie an« 


dere Principes ansufeben ſeyn; in dubio ad Ius 
naturae, nid)t abet ad Ius priuatum priuatorum, 
Das iff num babin ju verſtehen: ve me quidem 


! Ius Germanicum eos obliget, — Das erſte biebet. - 


gebbríge Ius Germanicum, das wir haben, ſind 
bie Receſſus Imperii. Dieſe haben die Abſicht, 


daß die Unterthanen und nicht die Principes 


darnach leben ſollen. Denn bie Principes 
haben fie cum Imperatore gemacht, unb baben 
fic) alfo nicht felbft Leges vorſchreiben wollen. 


So wenig id) nun fagen fan, daß bet Impera- 


tor. an die Receffus [Imperii gebunben, fo tveníg 


Jan id) e$ aud) oon denen Principibus Imperii 


behaupten, ta fíe zugleich compacifcentes fepn. . 


| E.g. in denen Reichs/-Abſchieden foll keiner 


mehr al$ 5. pro Cento nebmen; allein Det Prin- 
ceps fan wohl mehr nebmen, ja et'fan es gat 
aufbeben unb dnbern, tvie roit denn bad Exem⸗ 
pel ín. Sachſen baben, baf in Wechſeln mebr 
gugelaffen. Multo minus alide LL. priuatac: da- 
bin ſonderlich bie S'eutfdyen Geſetze ju ted)nen. 
Vorzeiten batten Die Ducatus $Bapern, Gans 
cen, & dywaben unb Cad fen ibte a parte Le-. 
ges, baber denn der Sachſen und Schwaben⸗ 


Spiegel gekommen. Dieſe haben zwar ihre gute 


Autoritaͤt gehabt, allein die Principes obligiremn 
fie keinesweges; Denn fo weit bie LL. nod) 
einen vfum baben; fo baben fie ibn nut jn caufis 


"s priuatorum,multo minus ergoPrincipes obligant : 


Conflitutioner ab ipjir uel eorum Maioribus la- 


| t4c etc. TDieftnn giri fue nijtgubemCnbe .— 


4 ge⸗ 
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gemacht, daß ber Princeps felbft barnad) leben. 
wolte; Und roit et poteftatem difpenfandi fat,fo 
ift ev aud) biet ipfo iurc exemtus, voenn er (ic 
nicbt felbft obligiret, das gilt-aber aud) nur 
ſo lang er will? multo minus ergo autoritatem 
'habent: Leges peregrinae e. g. ciuiles et Canoni- 
cae, Jedoch darf man bíer oon óemSall nicht 
reden, 0a ein Princeps Catholicus: ex. fcrupulo 
confcientiae (id) bem Iuri Canonico unterwirfft, 
ein Proteſtant aber ift daran nicht gebunden. 
WViele meynen abet; (ie wären an das Iu sci- 
uile ſowol als die ↄriuati gebunden. Reſp. 1) 
ift bie perfona Principum:Imperii fo qut alsalio- 
rumRegum ; liabent perfonam exemptam in dubio. 
Habent itaque parem conditionem cum regibus, ſo 
lange nicht demonſtrirt werden kan, daß ſie 
dem juri ciuili unterworffen, 2) bat. ihnen 
«^n Iuflinianus nichts zu befeblen gebabt 3) iſt 
Ddas Ius ciuile incaufis Principum nunquammece- 
ptum. jo: (ange fie fid) nun perpa&a publica 
nídt mitbem Kayſer vereiniget, fo lange fan 
man das níd)t (agen, vielmehr haben fte oͤffters 
darwider proteftirt, Viele diſſentiren zwar wie 
Stryck und Leyfer, welche abet der Herr Autor 
in diff. de Praeiudicio Principum ex abuſu fur. Iu- 
ſtin. recenfirt und refutitf , cui etiam affentit (T i- 
tius Libr. IL:cap, 7. Iur. publ. Á 
Derer Diffentientium argumenta finb biefe. 
1) Es wáte billig daß oie Römiſche Geſetze 
auch ín dem Romiſchen Reich ftatc báccen ; 
Dieſes iff Daber gefommen, weil mau ge» 
díaubt, «6 (tp continuatio Monarchiae IV. gs 


" - 








,de Princip. Iur. priu. Lluſtr. H | ; | 
Es iſt noch keine Folge ergo muͤſſen auch die 
Roͤmiſchen Geſetze gelten; wenn ſie gelten, ſo 


geht es nur priuatos an: im uͤbrigen batte Iufti- / 
nianus Feine principes, uͤber die er herrſchte, ſon⸗ 


dern war in ſtatu Monarchico , welches heute 
viel anders ifl. 2) quia Principes faepe iure pri- 
vato vf fint ; welches argument Leyferus ſon- 
betfid) vrgitet, ^ Refp. etiam. Imperatores co 
vfi ſunt, allein deshalb wird niemanó fa» 
gen, daß (ie es thun müſten. Sonſt müfte 


noc je&o fofgen, baf bet Kayſer verbunden ſey 


darnach yu (eben. € ie baben es aber meiſtens 


. getban 1) ex perfuafíone fummae ſapientiae et iu- 
ſtitiae in ture ciuili, unb toeilen man 3u Bartholi. 


unb BaldiSeiten glaubte, es waͤre Da8ius naturae 
felbft, 2) weil fie bey derg leichen Conzracten 


(wo fit adhibiret) meiften8 folcbe Räthe und 


Leute gebraucbt, die als pure Ciuilifien ſich in 


priuatorum caufis bátan gereebnt , unb alfo auch 
. Bierbarnad) gehen vollen. Es haben zwar eini . 


ge gemeynt, man ſolte den ſicherſten Weg ge⸗ 


hen, damit es nicht koͤnte angefochten werden, 
allein daraus iſt kein Schluß ju machen, Ezzo 


ſind fie es ſchuldig. 3) In denen iudiciis im- 
perii würde darauf geſprochen. Reſp. Sie 
haben zwar bep denen Reichs /Gerichten bie 


Opinion gehabt, (ed bic non quaeritur de faclo fd 


de iure. Der Reichs⸗ Jooftatl) ift nicht allemal 
ben ſolcher opinion geblieben, Vid. Bergér in 
Oecon. iuris, ba et dergleichen Urthel beyfuͤ⸗ 
get. it. eiusfiliusin Tr.de lure Appanag.: Wenn 


! 


* - 


man-mepnt, Daf bie Sache ftrittia — E 
tne T Leo koͤnte 


5 o7 
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tinte, fo thut man cautelae oco qm beften, daß 
man ſich darnach richtet, allein was ich 
cautelae loco thue, das thue ich nicht aus 
Schuldigkeit, man kan ja wohl in dem In⸗ 
ſtrument die reſeruation ſetzen: Daß man es 
eus allen Uberfluß gethan. 4) Dicunt: Iuſti- 
aianum ĩn L. 9 1.ff. de hered. Inſtit. S. f. I. quibus 
modis teſtam. infirmat. dixiſſe quod principisco —— 
iure vti velint. Refp. da redet oet Imperator von 
ficb ſelbſt, fonft müftefofgen, daß es auf jetzige 
Kayſer auch gehe, er hat abet ben übrigen prin- 
eipibus nichts oetaeben fónnen, unb ſtehet aud) 
in die ſer ihren Willen, ſo lange e8 ibm gefaͤllet. 
Wolte man aud, eine falſche theſin praefup- 
poniren, daß die LL.priuatae vim hätten in prin- 
cipum caufis, fo wäre es doch nur zu verſtehen 
1) quoad eorum fplendor patiatur. Denn oa wuͤr⸗ 
De man e. g. einen Chur⸗Printzen nidbt nad) 
Dem SCt. Macedon. oon einem Mutuo ftep fprez 
eben fónnen, hoc enim effet contra ipfius fplen- 
dorem. 2) Wuͤrde mieber eine quacfHion ſeyn, 
welche LL. priuatae alsdenn ftatt bátten, .. Ob 
das ius ciuile, oder der Sachſen unb Schwa⸗ 
ben⸗Spiegel. Eig. wenn ein Printz die Regie⸗ 
rung antreten koͤnte: ob im 25ten ober 2iten 
Jahr fecundum IusSaxon. de quo infra, 


(€ OCC CIIL 


' De fcriptoribus, qui hanc Iurispru- 
F . dentiae partem illuftrarunt. . | 


1 US S. * F 
JH Iuris — ex fnBituto nemo 
; M : tra- 


M 








Scriptor. ad ius priuat. Illuſtt. 13 — 


. tradidit , (vid. cap. I. $. 1. not. a) paffim at- 


e gy 
A 


—  ^telicaljat, 


tigerunt plures, et quasdam eiuspartes etiam 
plenius expofuerunt. | 
Ioh. Georg Ponickau diff. de conditione priua- . 


ta ftatuum Imperii. Ibi plerumque Principia Ti- 
tii defendit fed paucis SS. abfoluit. Gricbner in 


. ifl. citat. cap. IT. praecipuas materias pertra&auit. ^ 


Myler de Principibus Imperii bat eíaentfid) baé 


. ,Jus publicum abgehandelt, aberbod) aud) vief 


Materien oom iure priuato Principum berübtet. 


-Lyncker de libertate ftatuum et quae perperain huc 
referuntur. | 


$. II p d 


& 


Praefídiá huius doctrinae peti poffunt ex. - 
fériptoribus iuris naturae ex imprimis iuris pri» 
&ati 'vniuer (alis, - 


Man kan infonberbeit bie conferiren, welche 


^ exempla illuftria mitgenommen, e.g.Grozius,Puf- 
. fendorff, Hertiusin Elements Turispr. vnigerfalis,- 


Gundling in iure naturae, Griebner in iure naturae, 
Hedinger inSicilimentis ad Grotium, Homberg in 
digreffionibüs Iuftinianeis ad ordinem inftitutio- 
* num, Racbeliu: in inftitutionibus iurisprudentiae. 
vniuerfalis, darinn er aber viel Principia. Ari- 


$. n. 
Conferrietiam poffunt. Scriprores iuris pu- 


&liG , ex quibus, qui-Treboniani methodum 


| fecuti ſunt plurima iurisprudentiae priuatae 


T P Illu- 
/ | j : ] xs M 
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14 Proleg. Cap. III.Script.adius priu.ete. 


- vlluftris capità explicarunt; itatamen, vt ple- 

. tique non vt par erat, ct vt dignitas Prin- 

cipum poftulabat , in hoc argumento verfati, 

' fuerunt. | 2 N 
lus publicum handelt zwar uͤberhaupt nicht 
davon; doch von denen Principibus Imperii, 
Daher ſind Diefe Sériprorer Datinnen vornetne 
lid) zu btaudjen, die ad metbodum inftitutio- 
aum geſchrieben. Welcher methodus 3voav 
nicbt viel taugt, aber es hat derſelbe ibnen eben 

Anlaß gegeben die materien mit zunehmen, bie 
^ ad lus priuatum principum gehoͤren, indem fie 
. ate S itel durchgehen tollen, bie fid) bod) ad 


E us publicum nicht ſchicken. Ita imprimis Rbe- 


— . res dura Principum luri priuato, et alieno 


zius fcripfit lus publicum unb bat fo viel -S'itul 
darinnen, bie man in ure publico gat nicbt fu» 
eben fofte. SCHILTER. in inftitut. ad Ius publi- 
cum ad methodum Inftitut. welches Buch febr 
wohl geſchrieben. Strauchii Obferuationcs itis - 
publici , welche Kulpis nad) feinem Todt berau$ 
gegeben, Vitriarii fein Buch ift zwar aud) auf 
bie Art aefcbtieben , kommt abet Schiléero nicbt 
beb.- Die übrigen fcriptoresiuris publici baben — 
aud) bin unb wieder babon gebanbelt, vc Ttius 
in Libr. IV. iuris publ. it. Kemmerich Lib. 8. wel⸗ 
ches pure baton handelt, unb febt fein ausge⸗ 
fuͤhrt ift, vt inftar Commentarii effe poffir. 

S. IV. d 


Mifcent etiam interdum Iuris ciuilis doclo- 


loce 





c." "Proleg: Cap. TV. de Method. trad. etc, I$ 


pe — loco tradunt, quae ad inftitutum noftrum 
nmn pertinent. 2 
(d — '—. 9fífo batman Compendia uͤber bie Pande- 
&en unb Inftitutiones darinn ſie davon gehan⸗ 
Mo belt. — Vti Scbilter àn Inflitut. lur. ciuilis. item ' 
tid Menckenius in Synopfi Pande&arum, too fie im» 
Wh, (quer Exempla 0n Principibus ffifnemen; et. 


mic facile eis venia danda eſt. Da man oor die⸗ 
e ſen de priuata Iurisprudentia Principum nichts 
war tractitet, ſo haben ſie es wohl mitnehmen 
5-0 muüͤſſen.“ | 

die 

] 220 | |$, V. — 
pal Seriptores fingulares, qui vnum alterumue ' 


W- . Caput Iuris noftri illuftrarunt, ſuo loco com- 
itul memorabimut. e | 


V o. 2 fb mit ytoat keine Scriptores baben, bie in 
WES fpecie de hac re geſchrieben, ſo haben toit ood) 
Wr : tiefe differc. die de rebus fingularibus huius iuris- 
Ww. , prudentiae gebanbelt, welche bep jebem Capi⸗ 
s . . —te follen erinnert werden. i; 

1i — | DUM, 

át LP Eam IW. os "T 
5; De Methodo tradendi. Praecepta 
"x ^ luris priuati Illuttris. | 

y | | 


: $, L.. J 
[s publici praecepta plures, ad methodum 
! & Infütutionum Iuftinianearum tradiderunt ; 
An Iure priuato illuftri facilius ferri poterat 
naec ratio, fatius tamen eft eam non fequi. , 
T) diu / ZI fu 


* 


16 Proleg, Cap. IV. de Meth. Iur. priu. etc., 


, Vid. hacde re S. 3. Capitis anteced. Titins 
bat contra Vitriarium. ſcharff geſchrieben, jez 
bod kluͤglich gezeiget, daß Da8 lus publicum 
nicht nad) benen Infticutionibus zu tractiren. 


$. IL e 
Seruabimus igitur in principiis huius Iu- 
 risprudentiae explicandis eum ordinem, vt 
. Libro I. de ftatu Principum priuato, tam abíoluto -- 
quam hypothetico SUN 
- .]I. de Priuato principis patrimonio, | 
- ]IL.de Contra&ibus. 
- JV.deLidbus. * i E 
A - V. de Deli&is Principum dicamus. 


"7 








Titii 

n, jr 

fcu 

itf 

PIE S9 

n Y IV RIS PRIVATI ILLVSTRIVM 

od  o-- x | Y 
CAP, T. 


- De Statu Principum Priuato, tam 
. abfóluto, quam hypothetico. 
S. I 


rincipes duplicem perfonam füuftinent: 
.0 pullicametpriuatam ; ita etf/atuseorum 
Alius publicus, alius priuatus. Ille cos fiftit 
tanquam izperantes: bic tanquam homines 
in naturali libertate. conftitutos. * 
Was bem. STATUM PUBLICUM an- 
- langet, darinnen bat man ſie zu confideriten, - 
(43 ih relatione ad alios Principes in ftatu naturali 
conftituti funt, unb Da fie das gan&e fanb re⸗ 
raefentiten. Hier baberi fie feíne priuatam per- 
Tonani ootyiítelé n, (onbetn publicam ;baber ges. 
bóretDiefes aud) ad lus gentium. 2) in relatio- 
ne ad rem publicam ipfam et ad ſubditos. Da 
werden fie confideritet tanquam imperantes, qui 
' omnia regalia habent. Man fan fie aud) - 
als coimperantes anfeben, refpe&u des gan&en 
fyftematis von Teutſchland, ba fie ibt votum. 
: QU 52 12D 5n s haͤben, 


Ju 


X 
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18 Lib. I. Cap.1. de ſtatu Princip. priu. etc, 


haben, unb libet alle Dinge mit iudiciren koͤn⸗ 
nen; allein diß alles ſind Dinge, die im lure 
pubũco tractiret werden muͤſſen. Hier hat man 
fie zu conſideriren canquam homines natos, z4- 
* .feituror, Maritos, Paréntes, filior, morientes, de- 
linquentes, fie erben, fie ſchlieſſen contra&e etc. 
/ «$8. Ma E 
- Eft igitur hic ffazus naturalis, non ciuilis, 
priuatus fcd. tamen ilufiris,, et a ciuium ac 
fubditorum priuato ftatu. multum diuer(us. 
"^ Ciuüilis etc. Talis enim ftatus eft fubditorum ; 
der Princeps aber. bat in Diefem ftatu feinen 
Herrn nod) Superiorem; unb affo ift e8 fatus 
naturalis, Da man fie confideritet tanquam ho- 
mínes extra rem publicam conftitutos. Doch iff. 
Det ftatus Priuatus Principum a ftatu priuato pri- j 
natorum tod) einiger maffen diuers. enn 
ibte qualitas illuftris, fan Éeinestoege8 fo abftra- 
- iret werden, Daf man nicht folte Darauf re- 
'.fle&iten, — Nam Principes in ['atu naturali etiam: 
Principes fant, i.e. e8 bleiben ibnen Die digni- 
tas und Die lura. aber differitet. es a ftatu 
fubditorum priuato ;' Denn bíefe werden aefti- 
miret ex legibus priuatis, Allein Principes, fi - 
confiderantur vt priuati, geben nícbt nacb de⸗ 
"omen legibus priuatis, ſondern nach Denen pa- 
lit, Conuentionibus, et Iure naturae. 
Dieſe diuerſitas hat auch quoad Principes im- 
pr ftatt, quos vt fübditos alios confiderare, 
, nefas eſt. enn ibre perfona: priuata, partici 
pitet mehr oon der perfona illuftri priuata. ' 
— * , S.I 


P — 
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SLM ME LÀ 


/ 
/ 


Diuidi poteft in fatum mere maturalem ſ. ab- 


ſolutum, et aduentitium, f. hypotheticum. 


Alfoluturift, voenn id) Ihn confidertte, daß 


€t ratione ſexus, aetatis, per[onae etc. ein infans, — 


pubes, maſculus, maritus etc. ſey. Hyporbeticus 
abet ift, der eíne conuentionem oder pactum 


prac[upponitet. e.g. Statu$ coniugum, Patris, Tu- À 


toris. Die Principes aber finb alsóean ve] in 
imperio, vel fine Àmperio ; Denn bie perforiaé pri- 
uatae Principum haben theils zugleich mit per» 


, 


fonam illuftrem et publicam, theils nicht. E. g. 


Coniux Principis, Principes Paragiati et Appana- 


» infra. 
Car 1L. 
De Principum Natalibus, 

3* ue E 


Wenn toit Originem Principum anfefen ; fo 
heißt es: Principes non nafcuntur, fed fiunt. Nam 
origine tenus omnia imperia electiua funt. In Impe- 


licet enim non in fpem regni et facceffionis naícan- 
' | 2 ^s! fl 


L4 


- giati, welche ein Ius diuerfum haben, de quibus ' 


Nisguntur Principes eadem cum priuatis - 
^- * lege, neque tamen ex priuatis legibus 
eorum natiuitas eft aeftimanda. (ots ] 


Tioautem (ucceffiuo, wo die eleGio femel pro fem- 
per geſchehen iſt, da ift e$ auc) wahr, quod naſcan⸗ 
tur. Praeterea etiam in ele&iuo verum effe potefl ; 





20 |. Lib IL Cap. II. 
tur, attamen quoad perfonam illuftrem aliis Prin- 
cipibus pares funt. «—- ^. 
Priuatis etc. Denn bier baben bie Principes 
nichts voraus, unb fómmt das Difcrimen bet 
bloß a fa&o humano, a Deo Quidem approbato. 
^ Priuatis legibus-etc. Saber fan man ben Ih⸗ 
nen nidbt Den terminum a quo et ad quem fo, toíe - 
be» Denen frivatis (é&en ; ba man ftacuiret, daß 
das initium feptimi menfis legitimos natales ma - 
che, woelcbes bloß Iuridice, nicbtaber phyſice 
woabr iff; quod partus perfe&us in. VII. menfe 
naícatur. Haec itaque non ad PrincipernXppli- 
' randa ſunt, fed potius terminum a quo, ad quem, 
principiis naturalibus deducere eft neceffe. 
^. Offa8 benterminum ad quem anfangt, fe faat : 
bit Gloffa, daß 6er 3ebenóe Tag im eil(ften 
Maonath necb angíenge; anbere baben nod) 
den dreyzehenden und viersebenben Cag bas - 
ju geſetzt. Allein bey Principibus ift wohl fo- 
ein terminus ad quem aud) nicht su. f/atuiten, 
unb wuͤrde fid) Det Agnatus in ſucceſſione dar⸗ 
an nicht meifen faffen.  Q3iefe halten davor, 
es vodre dieſes bey Principibus Imperii 3 ap- 
pliciven; da zumal bie Gloffa aá L. R. libr. T. 
Artic. ]II.. dieſes davor bielte, allein vti fupra 
- di&um, in caufis. principum tan es nicht aum 
Sunóament genommen werben, ' 


EE E 


Qui exillufiribus natifüut, nafcuntur Jp- 
genui, Noliles, Hufires. «S 
: Denn 


i 


n3 





di 


un 
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Denn es haben beret Principum filii ét filiae 
ftatim a natiuitateftatum illuftrem. — Naturá qui- 
dem omnes aequales facit, fed ifla nobilitas et il- 
luflyis fiatus aduettitiurefl. Natura etiam omnes 


ingenui fanc, und weiß man Da nichts de ſer- 


uitute. Nachdem fie aber einem das impe- 


^ rium aufgetragen ; fo wird allerbing8 ein diícri- 
" mer inter natales ; imprimis hoc primum obfer- -· 
. wátum poft ciuitates conditas, Non quidemne- 


gari poteft, quód ante ciuitates conditas difcri- 


men inter nobiles et ignobiles fuerit; attamenin 


ciuitatibus maxime ortum eft, Denn e$ ift ei⸗ 
rer SRepublic£ am zutraͤgligſten, wenn fie ex 
inaequalitate beftebet, unb iff ſonderlich die 
Subordination bie Seele ber Republick. Ex 
ila itaque difparitate gradus nobilitatis etiam 


oriuntur, . Was abet bie ſimmam nobilitatem 


anbelangt, dieſelbe iſt wohl in imperante. Da⸗ 


her hat man das Wort Nobilisfonft blos vom 


Principe gebraucht, und der iſt fons nobilitatis, 
vid. Antonii Matthaei Theatrum Nobilitatum, 


— alfo nennt fid) Carolus M. nobiliffimum regem, 
unb die Paͤbſte baben bie Fuͤrſten fonft nidbt - 
anders als virosnobilestitulitt, | Vid.hacde re 


Éybénii diff. de Principe nobili. Gyemnad) iſt 
dieſes vor den gröſten Adel zu balten, wer 


4 Principe ſelbſt herkommt. 
Ita etiam cum ingenuitate Principum compa- 
ratum eft, Ingenuus proprie eſt, qui nulla ferui- 
tute, laborat, et hic etiam gradus ingenuitatis oc- 
currunt. Die fumma et vera ingenuitas ift, ba 


mán —— unterworffen iſt; wel⸗ 
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ches billig bie Fuͤrſten ſeyn. enn bit an» 
bern ſtehen bod) in fubordinatione. Und bat 
mati baber ſonſt aemepnt, Landſaſſen wären 
ntcbt ingenui. . Dergleichen finben wit iti Det 
Hiſtorie bey Dem Henrico IIluttri, Da et fo eines 
-  £anbfaffen Tochter &unigunben con Gifenberg 
geheyrathet, fep fie erſtlich vom Kayſer legiti- 
mitef worden, unb ſtehet im diplomate: quod 
tribuerit illi iura ingenuitatis. i. e. Det Hochfrey⸗ 
brit. In hiftoriarecentiori etiam inuenimus, quod 
. NVilhelai Ducis Sax. vxori einer von Branden⸗ 
ſtein ticulum Secbgebobrne , tribuere noluerint, 
denn ba bat man (don bie Principia gehegt eius- 
modi titulum faltim ad Principes fpe&are, nec ab 
aliis. concedi poffe, interim eam Durchlaucht 
nominárunt. De iure ingenuitatis vid. Burger- 
d meiíter, Glafey, Eftor,qui contra Burgermeifterum 
ſcripſit und meynt, bie ninifteriales haͤtten keine 
Iura Ingenuitatis. Dieſer Mann hat ſehr wohl 
geſchrieben, und alles ex diplomatibus erwieſen, 
daß die mediate oder Landſaͤßige Edelleute kei⸗ 
ne ingenuitatem haͤtten, und waͤre e$ wohl bet 
Muͤhe werth daß jemand contra eum ſchriebe. 
- Illuftres. Dieſer Titul kam vor Alters nut 
denen Koͤnigen zu, man findets in Diplomatibus 
olim et adhuc, quod Papa regese. g. Galliae Illu- 
ftres, Principes vero nobiles et nobiliffimos ap- 
pellet. NEC hs 


S. III ! 


0. Dilefires atem funt iue ex vtroque Parente 
illufiri nati fuerint, fiue ex vao. 
E 207.7 Quaeri-. 
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Quaeritur hic, anfplendora patre, an a matre 
defcendat. Si Pater illuſtris ducat non illuſtrem, 


"quaeritur, zz liberi naſcantur non illuſtres? Refp. 
. bít conditio mátris ex iure gentium thut nichts 


darzu, unb partusift doch illuftris, ja aud) pet 
Succeffion faͤhig. Wir baben Cyempel an Hen- 
rico VIII. ín &nafanb, ber bie Annam Boleniam 
geheyrathet. Denn gleichwie ein Fuͤrſt bie 
dignitates ín ſeinen Landen conferiren kan, wem 


; ettvill; alfo concedirt et ber Frau bie dignita- 


tem illuftrem eo ipfo; ba er ſie heyrathet. In⸗ 
zwiſchen bat màn an Der thefi gezweifelt. Inter 
Principes imperii bat man fonft gemepnt; bie 
Kinder folgten Dem ſchlechtern Stande, voie 
aud nod) cínige davor halten, daß die Kinder 
muͤſſen ex vtraque linea legitimos natales haben 
und die Eltern gleiches Standes ſeyn, wenn 
fie anders Die dignitatem wolten auf bie Kinder 


- "bringen. Daher denn dffters gefcbeben , baf, 


wenn etwas Daran gefeblet, fie fid) erft à Cae- 
fare eine Standes » Crbbbung aeben laffen, e. 
g Henricusllluftris, ber eine oon Maltißz beptaz 


thete vid. Hornii Codex Diplomaticus No. 42. in 
| vitaHenrici IIluftris, . Wo im Diplomáte ftefet : 
- quod eam eximat ab omni feruili et minifteriali 


conditione. Daher benn Ludwig in diff. de di- 
gnitate vxoris. von Runckel⸗Adel, gemepnt ; 
ſie waͤre nut von ſchlechten Adel geweſen. Al⸗ 
lein dieſes Wort, wurde dazumal nur denen 
bobenSreyen;ober denen Fuͤrſten opponitt und 


hat alſo ber Kayſer im diplomate nichts ander8 


fagen wollen, als: Sie iſt noch nicht Gürftene ' 
4 Des⸗ 


4 


- 
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Dessgleichen baben wir aud) eín Exempel an 


Alberto, vid. Fabricius in Originibus Mifniae. it. 
an Hertzog Wilhelmo, qui Brandenfteinianam- 
duxit, de eius diplomate videpoft alios Mullerum 
in Annalibus. Auſſer ber Saͤchſiſchen Hiſtorie 
baben roit viel Exempel. E. g- Bey oem Grafen 


' $on Hanau, Deren einet an. 1287. a Rudolpho 


Habfpurgico fo ein Diploma etbalten; welches 
in der dedu&ion zwiſchen Sachſen und Hanau 
it. in Ludwigs Diff. vom Kunckel⸗-Adel fan 
nachgeſehen werden. it. in Lunigs Reichs⸗Ar- 
chiv Parte Special. Contin. ll. pag. 5 19. Tit. von 
Grafen-unb Herren. Im 2. R. libr. Hl ártic. 


.. 2. finben tvit (on Texte, daß bie Alten Der? 


gleichen nuptias nicht zugelaſſen. ic L. R. libr. 1. 
Artic. 51. it. Cid)aben » Cpiegel Cap. 49. 


wo aber vieles ex iure Romano eíngefübrt. : 


Imwiſchen bat beutegu Sage. das Princi- 
pium medii arui, daß alle beyde müſten illufvis 
conditionis fegn, nicbtftate. — tlie mepnen - 
zwar nod), e8 (ep noͤthig; wie mir Gyempet 
im Hauſe Anhalt unb Sachſen-Meinungen 
haben, da ſie der Kayſer retro will erheben. 

In Germania noflra mmt allerdings viel 


auf die pala an, da man feben muß, ob-fie ſich 


deſſen begeben. Es thut ein Fuͤrſt am beſten, 
er iaͤßt fie gleich anfangs Fuͤrſten/maͤßig erklaͤ⸗ 
ren; und wenn auch das nicht waͤre; ſo iſt 
bod) yu ſagen, daß fie ſchon Fuͤrſten⸗ máfig 
fep da iuſtae nuptiae tot fid) gegangen... Sn 
vielen Collegiis wollen fie nicbt dergleichen 


Kinder suloffen, e g. in Capirulis unb eid: 
. ' ec 
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der Pabſt inCap. VII. de praebend. wider bie con- 
fuetudinem ArgentoratenfisCapituli gefprod)en ; 
* fobaben fie fid Dod) baran nicht gekehrt. 
Desgleichen werden fie nicht alle zu Tur- 
nieren 3ugelaffen. ic. aud) nicht in den Johan⸗ 
niter⸗Orden, menn fie nid)t alle 9lnen zehlen 
-. Tónnen. — JM 
. Hodie, Si nobilis non nobilem vxorém ducat; 
ſchadet es ood) Denen Kindern nicht infucceffio- 
ne feüdali.. -— : 
Quaeritur. II. Si mater tantum mobilis, an in 
tali cafu liberi nafcantur illuftres? Reſp. Wenn 
eine Koͤnigin, die wuͤrcklich regieret, in einem 
Koͤnigreich, ba auch die foeminae ſuccediren, ei⸗ 
nen heyrathet, ob et gleich nicht illuſtris iſt; 
fo werden Dod) die Kinder illuſtres und Der. . 
Succeffion fdbia, e g. in England, Schweden. 
In fo einem Reich, vbi iura maieftatica etiam 
per foeminas exercentur, finb Die Kinder ex di- 
gnitate matris yj aeftimiten, Aliud eft:. Dbee 
mit denen feudis foemininis in Imperio nicbt 
(o befcbaffen vodre? Refp- Wenn man es 
nacb óenen principiis iuris gentium nimmt ; ift 
eadem ratio. Allein im Imperio ift a8 Contra-  — 
rium eingefübrt , unb keinesweges mie in De» 
nen Monarchiſchen Reichen. 
^. Alia iterum quaeſtio ef! de Regis ſlia. Wenn 
| fie einen gebeyratbet, der fein Rex ift; fo 
wird Die dignitar nicht auf die Kinder réferitt, 
et tunc fequuntur. conditionem.patris, Sie be» 
,, bált mobi ibten Titel unb SRang , abet ba$ 


f 


ex. 


M ^ 
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ex flatu. matris. zu aeſtimiren. Mulro minus f£. 
priuatae conditionis viro nubatur. Ludwig in 
xdiff..de dignitate vxoris, ' afferere ftuduit, quod 
materna nobilitas ſuſſiciat, wie benn befannteon 
vxoribus Campaniae ín Franckreich, daß man 
ba allemal, a matre dignitatem aeftimitet, wel⸗ 
ches vielleid)t von dem Principio mag herge⸗ 
fommen ſeyn: quod yi lad ſit certa. Al⸗ 
fein bie ScriptoresGallici referiren auch, daß die⸗ 
ſe confuetudo nicht mehr in vſu fep. Huic Gund- 
ling. in diff. an venter nobilitet, refpondit. Gef» 
fen Meynung aud) bitlig oor beffet su batten, 
und 6a man zweiffeln würde, ob eine ſolche 
Mutter dignitatem behielte, wenn ſie einen 
priuatum nahmen; ſo ift auch nicht su ſagen, 
daß fie dignitatem ad defcendentes deferire. 


S. .IV. 


Tranfit haec dignitas etiam. ed liberos na- 
205, antequam pater. princeps fteret, et ad eos 
etiam, qui pofl patres nafcuntur, imo etam 
quodammodo ad €os, qui extra matrimonium 
funt nati. ! 
Hier iſt nicht bie quaeftio de fucceffione ; Denn 
die geboͤret eigentlich ín das Ius publicum, ſon⸗ 
dern wir ſind nur utn fplendorem natalium be⸗ 
kuͤmmert, obtoof. einequaeftio mit bet andern 
.. .gufammen bángt. vid Gribn. P. I. N. Lib. IL 
20s v Quaer T. im Iuftino libr. 2. cap. 1o. finben 
wir ſchon bie Frage eroͤrtert: Db 6as Ao» 
nigreicb óem gebóre, uno ob der dignitatem 
x — td regiam 


1 
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regiam babe, ber. gebohren worden, ehe der 


Vater zum Honig ernennet geweſen? et 


- 


ibi negatur. Wiewol lococitato ein fpeciellet 
Umſtand war; benn Dott var Die Rede von 


. regno materno, fit batten zweyerley Muͤtter, 


unb ber Vater batte das Koͤnigreich nicht vor 
ſich, ſondern von der andern Mutter bekom⸗ 


E met, babet geborte e$ aud) ben fecundo, wef» 
cher Cafus pet fe manifeft ift. 


Regulariter abet. ift die Sache tod) wahr: 
quod liberi nati, antequam pater Rex fuerit, etian 
regiam dignitátem accipiant, et infuper in regno 
etiam fucceffiue faccedant. Denn inbem das 
Volck ibn unb feine Stadbfommen sum $62 
nigertoebIt; fo werden aud) feíne Soͤhne $52 
nígfid)e Printzen, inbem ſie nicht wiſſen koͤn⸗ 
nen, ob er noch Printzen bekommen werde. 
Vid. Grotii L. 11. cap. 7. 8. 18. unb Hottoman- 
ni Quaeſt. Illuſtres, Quaeft, 1. qui hoe adfir- : 
mare videntur. Denn 'gleidotoie , toenn einer 
nobilititt wird, Die nobilitas aud) auf bie Kin⸗ 
Der gebet, bie et ſchon bat, alfoaud) bier. Je⸗ 
bod) bat man e$ bep benen Chur⸗Fuͤrſten in 
Zweiffel gegogen, Vid, Menckenii Gymnaf. : 
Polem. Controu. IlluftrALibr. IL. Thef. VI... 

Quaeritur II. voie es mít denen Poflbumis 
befcbaffen: , ba fónte man wohl fagen, fie 
waͤren gebobten, aí8 Der CBater nicht mehr 
Rex getoefen, und alfo fónten fie auch nicht 
dignitatis iftius fábig fepfi. . Allein hier hat die 


, ratio ſtatt: quod na[citurus habeatur pro iam nata, 


Ji de eius emolumento quaeritur, et ſiſcit eum effe 


, eenccpium. à ms 





22 


tu abdicante, Da befommen die Rinder nicht 


Lib. T. Cap. II, 


Alia Quaeftio eft: Sí pater in regno fucceft- 


uo defit effe Rex? e. g. fi abdicauerit. De hac re 
vide Godofr. Olearii diff. de Principe magiftra- 


dignitatem, fommen auch nicht zur Succeſſion, 
sif iam concepti ſint: Denn, wenn der Vater ein» 
mal reſigniret, als denn kommt er in conditionem 
priuatam, und werden die Kinder, die pof? re- 


— figisationem. concipirt werden, nicht vot fuc-, 


ceffion-fibig gebalten. Es wuͤrde aud) an ih⸗ 
tet dignitategugteiffeln fepn, unb wuͤrde man 


| "fie nut improprie pro illuftribus bafteu. Aliara- 


tio eft, fi quis per depofitionem defit effe Rex, 
tunc filit poft depofitionem procreati regia digni- 


tate deftituuntur. 


Quaeritur HI. 4c liberis maturalibus? Dehis — 


Toh. Samuel Stryck differtationem habuit de libe- " 


ris naturalibus Principum. — Liberi naturales ton 


ſuccedunt. Denn das Volck, das ibm das Reich 


aufgetragen, hat ſolche Succeſſion verſtanden 


von Denen, qui ex iuftis nuptiis procreantur, uno 


bà inter Chriftianos Polygamia aufgeboben, fo 


kan bet Princeps nut vnam coniugem haben, De» 


renSoboles facceditet ; Wo defpotica regna ſind, 


.. ba ijt wohl Fein Zweiffel, Daf fie liberos legiti- 


mos Det Succeffion faͤhig machen koͤnnen. E.g. 
Bey bem Tuͤrcken, ber viele CI Geiber bat, kom⸗ 
met c8 Datauf an, wen et su feínem Nachfolger 


ernennet, regulariter vero non fuccedunt. Daher 
. Denn libet Da8 Teftamentum Ludouici XIV. ín 


daß man Die liberos naturales nift sut Succes- 


Franckreich, nad) feinem Tode Streit getvefen, 


, fion 
s 


* 
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fion tollen faffen. Ja ber vemotiffmus agna- 
zu; ſchließt fie aus, unb wenn aucb gleich das 


Reich auf demFall ſtuͤnde; fo fuccediren fie doch : 


nid. Jedoch bat man wohl Exempel, daß 
fíe-Iegitimivet worden, und alsdenn fucceditt 
haben. Stryck. Ll. c. vbi multa exempla recenfet, 


Diefes ift aber vel ex voluntate Populi vel... 


| ex voluntate fuperioris geſchehen. 


Aliatamen quaeflio eft de eorum natalibus et 
diguitate ; Wenn tvit oie Sache naturaliter bt» 
trachten; (o Jalorivet ein Spuriur an keiner ma- 
cula denn ein factum tertii Éan bem andern an 
feinét exiflimation nicht ſchädlich feyn; mit» 


bin ſchadet e$ auch denen Principum filis 


nichts. Zwar wiró eín filius naturalis nicht 


practendiven können, daß er denen ſiliis Prin- 


cipum legitimir gleich ſeyn wolle ; doch iſt er et» 


was beſſer als filius naturalis priuatorum. Ja 


Cornelius, Philippi filius, hat es unter feine elo- 
gia gefcbrieben, quod faeritBaftardusBurgundiae. 
conf Stryck diff. de liberis naturalibus Principum 

Da nui ein purius naturaliter an keiner ma- 
culalaborivet; ſo folgt auch, daß filii naturales 
principum feinet legitimationnütbig babe. De⸗ 


nen priuatis ift fie zwar noͤthig, weil ſie ſonſt nach 


benen LL. priuatis nicht vor ehrlich gehalten 
werden. Da abet Die macula rur legis pofitiuae 
i. e. Iuris ciuilis, nicht abet Iuris naturalis ift; fo 


brauchen aud) bie filii naturales Principum feine . 


. legitimation. 


Alia quaeftio eft: (Db der Princeps Ihnen 
da 4J„a8 


v, 
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tur, attamen quoad perfonam illuftrem aliis Prin- 5 


cipibus pares funt. 


Priuatis etc. Denn bier baben bie Principes. 


nichts voraus, unb fómmt das Diferimen bet 
bioß a fa&o humano, a Deo Quidem approbato. 
^ Priuatis legibus-etc. &yaber fan man bep Ih⸗ 


nen nidbt ben terminum a quo et ad quem fo, voie - 


bep tenen privatis (t&en ; ba man ftacuitet, daß 


Da initium feptimi menfis legitimos natales ma⸗ 
- cbe, welches bloß Iuridice, nicht aber phyſice 
wahr it; quod partus perfe&us in VII. menfe. 


naícatur. Haec itaque non ad Principem ppli- 
' eanda fuit; ſed potius terminum a quo, ad quem; 


principiis naturalibus deducere elt neceffe. 
Was ben terminum ad quem an[angt, ſo ſagt 


bit Glofla, daß der zehende Tag im eilfften 
Monatch noch angienge; andere haben nod) 


den dreyzehenden uno vierzehenden Cag da⸗ 
su gefe&t. | Allein bey Principibus ift wohl fo- 


ein terminus ad quem aud) nicht 3u . 'aruiren, 





| 8 


unb wuͤrde fid) Der Agnatus in fucceffionebaté 


an nicht weiſen laſſen. Viele balten davor, 
e ware dieſes bey Principibus Imperii ʒu ap- 
pliciven; 0a zumal bie Gloffa aá . R. libr. T. 
Artic. Ill. dieſes davor bielte, allein vti fupra 


- di&um, in caufis. principum tan es nicht 3um 


Fundament genommen werden. 


| o$ H. 


| Qui ex Illuftribus nati fuut, nafcuntur In- 
genui, Nobiles, Huftres. J 


| Denn 


M 
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Gyenn es haben derer Principum filii ét filiae 


ftatim a natiuitateftatum illuftrem. — Naturá qui- 


dem omnes aequales facit, fed iſta nobilitaset il- 
luſtris Aatus aduentitius eſt. Natura etiam omnes 


ingenui func, und weiß man Da nichts de fer- 


uitute. Nachdem fie aber einem das impe- 


^ rium aufgetragen ; fo wird allerbing$ ein difcri- 
" men inter natales ;. imprimis hoc primum obfer- 
uatum poft ciuitates conditás. Non quidemne- 


gari poteft, quód ante ciuitates conditas difcri- 
men inter nobiles et ignobiles fuerit; attamenin 


. ciuitatibus maxime ortum eft. Denn es ift ei⸗ 


rer SRepublict am zutraͤgligſten, wenn ſie ex 


inaequalitate beftebet, unb iff ſonderlich die 


Subordination bie Seele ber Republick. Ex 
illa itaque difparitate gradus nobilitatis etiam 
oriuntur, . Was abet bie fummam nobilitatem 
anbefaugt dieſelbe iſt wohl in imperante. Da⸗ 


her hat man das Wort Nobilisfonft blos vom 


Principe gebraucht, und der iſt fons nobilitatis, 
vid. Antonii Matthaei Theatrum Nobilitatum, 


4 Principe ſelbſt herkommt. J 
Ita etiam cum ingenuitate Principum compa- 
ratum eft, Ingenuus proprie eſt, qui nulla ferui- 


tute, laborat, et hic etiam gradus ingenuitatis oc- 


currunt. Die fumma et vera ingenuitas ift, da 


man ene unterworffen iſt; wel⸗ 


3 (0$ 


allſo nennt fib Carolus M. nobiliffimum regem, . 
und Die Paͤbſte baben bie Syütften fonft nicht 
anders als virosnobilesticulitt, "Vid. hacde re - 

Éybénii diff. de Principe nobili. - Gyemnad) iſt 
dieſes vor den gröſten 2foe| zu halten, wer 


(0v! 
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ches billig bie Fuͤrſten ſeyn. enn bit an». 
bern ſtehen bod) in fubordinatione. — Und bat 
man baber fouft gemeynt, Zanófaffen vodren 
nicht ingenui. Dergleichen finben wit in Det 
Hiſtorie bey bem Henrico Illaftri, Da er fo eines 
- fanbfaffen Tochter Cunigunden von Gifenberg 
gebeptatbet, fep fie erſtlich vom Kayſer legiti- 
mitef tvorben, unb ftebet im diplomate: quod 
tribuerit illi iura ingenuitatis. i. e. der Hochfrey⸗ 
beit. In hiftoriarecentiori etiam inuenimus, quod 
. NVilhelmi Ducis Sax. vxori einer oon $8ranbene 
ftein titulum Hochgebohrne, tribuere noluerint, 
benn ba bat man ſchon bie Principia gebegt eius- 
. modi titulum faltim ad Principes fpe&are, nec ab 
aliis. concedi poffe, interim eam Durchlaucht 
 mominárunt. De iure ingenuitatis vid. Burger- 
meiſter, Glafey, Eftor,qui contra Burgermeifterum 
,« feripfit unb mépnt, Die minifteriales haͤtten keine 
Iura Ingenuitatis. Dieſer Mann bat ſehr wohl 
geſchrieben, und alles ex diplomatibus erwieſen, 
daß bit mediate ober Landfaͤßige Edelleute kei⸗ 
neingenuitatem haͤtten, und waͤre e$ wohl bet 
Muͤhe werth daß jemand contra eum ſchriebe. 
IIluſtres. Dieſer Titul kam oor Alters nut 
denen Koͤnigen zu, man findets in Diplomatibus 
olim et adhuc, quod Papa regese. g. Galliae Illu- 
ftres, Principes vero nobiles et nobiliffimos ap- 
pellet. ZEE 


: S. II 
s Hilafires aütem fant iue ex vtroque Parente 
illuſtri natifuerint,íiue ex veo. 
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uaeritur hic, anfplendora patre, an a matre 
defcendat. Si Pater illuſtris ducat non illuflvem, 


" quaeritur, an liberi nafcantur non illuftres? | Refp. 


die conditio matris ex- iure gentium thut nichts 
darzu, unb partusift doch illuftris, ja aud) pet 
Succeffion faͤhig. Wir baben Cyempel an Hen- 
rico VIII ín &nafanb, bet die Annam Boleniam 
geheyrathet. Denn gleichwie ein Fuͤrſt bie 
dignitates in ſeinen Landen conferiren fan, wem 


er will; alſo concedirt er der Frau die dignita- 


tem illuſtrem eo ipfo; ba et fie bepratbet. Ones 
zwiſchen bat man an Der chefi gezweifelt. Inter 
Principes imperii bat man fonft agemepnt; die 
Kinder fofgten Dem ſchlechtern Stande, voie 
aud) nod) cínige davor balten, daß die Kinder 
muͤſſen ex vtraque linea legitimos natales baben 
unb Die tern gleiches Standes fepn, menn 
fie anders Die dignitatem tvoltén auf bie Sinber 


/' bringen. Daher benn oͤffters geſchehen, baf, 


wenn etwas daran gefehlet, fie fid) erſt à Cae- 
fare eine Standes » Crbbbung geben iaſſen, e. 
g Henricusllluftris, ber eine oon SXtaltiy beptaz 


thete vid. Hornii Codex Diplomaticus No. $2. in 
.» vita Henrici Illuftris, . Wo im Diplomate ftefet : 
- quod eam eximat ab omni feruili et minifteriali 


conditione. Daher denn Ludwig in diff. de di- 
gnitate. vxoris von Runckel⸗Adel, gemepnt; 
ſie voáre nut von ſchlechten Adel geweſen. Al⸗ 
lein dieſes Wort, wurde dazumal nur denen 
bobenSteyen;ober denen Fuͤrſten oppositt,unb - 


hat alſo ber Kayſer im diplomate nichts anders 


ſagen wollen, als: Sie iſt noch nicht Fuͤrſten⸗ 
i SA $ Des⸗ 


— i ! ! b 
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Desggleichen haben wit aud eín Grempet an 


Alberto, vid. Fabricius in Originibus Mifniae. it. 


an Hertzog Wilhelmo, qui Brandenfteinianam * 
duxit, de eius diplomate videpoft alios Mullerum 
inAnnalibus. Auſſer der Saͤchſiſchen Hiſtorie 
baben mit viel Exempel. E. g. 95ep dem Grafen 


' von Hanau, Deren einer an. 1287. a Rudolpho 


Kinder suloffen, e. g.in Capirulis unb obgleidy 


Habfpurgico fo ein Diploma etbalten; welches 
in der dedu&ion zwiſchen Sachſen und Hanau 
it. in Ludwigs Diff. vom Kunckel-Adel kan 
nadjaefeben werden. it. in Lunigs Reichs⸗Ar- 
chiv Parte Special. Contin. ll. pag. 5 19. Tit. oon 
Grafen-unb Herren. Im 2. R. libr. HI ártic. 
72. finben wir (on Texte, daß bie Alten der⸗ 
gleichen nuptias nicht zugelaſſen. ic L. R. libr. 1. 
Artic, sr. it. Schwaben⸗-Spiegel Cap. 49. 
wo aber vieles ex iure Romano eingefübrt. : 
Imwiſchen bat beutesu Sage das Princi- 
pium medii arui, daß alle beyóe müſten illuſtris 
conditionis fegn, nicht ſtatt. Etliche meynen 
zwar noch, es ſey noͤthig; wie wir Exempel 
im Hauſe Anhalt uno Sachſen-Meinungen 
haben, da ſie der Kayſer retro will erheben. 
(In Germania noflra kömmt allerdings viel 


auf die paclaan;ba man feben muß, ob.fie fid) 


beffen begeben, Es tbutein Sürft am beften, 
et [áft fie gleich anfangs Fuͤrſten/maͤßig erklaͤ⸗ 
ten; unb menn aud) bas nicht waͤre; fo iſt 
bod) ju fagen, baf fie ſchon Fuͤrſten⸗ máfig - 
feo, baiuftae nuptiae tor fid) gegangen... In 
vielen Collegiis voolfen (ie nicbt oergleicben 


bet 


/ 





—— — uc —— — — 


de Principum Natalibus. 25 
der Pabſt inCap. VII. de praebend. wider die con⸗ 
ſuetudinem ArgentoratenfisCapituli geſprochen; 

ſo haben ſie ſich doch daran nicht gekehrt. 

Desgleichen werden fie nicht alle zu Tur- 
nieren zugelaſſen. ic. aud) nicht in den Johan⸗ 
niter⸗Orden, wenn ſie nicht alle Ahnen zehlen 


—koöͤnnen. 


. Hodie, Si nobilis non nobilem vxorem ducat; 
ſchadet e$ doch denen Kindern nicht infucceffio- 
ne feüdali.. — 
Quaeritur. II. Si mater tantum nobilis, an in 
tali cafu liberi nafcantur illuſtres? Reſp. Wenn 
eine Koͤnigin, Die wuͤrcklich reaieret, ineinem. 
 . Sbuigreicb, ba auch die foeminae fuccediteri, ei⸗ 
' men Depratbet, ob et gleich nicht illuftris ift; 
fo tverben Dod) bíe Kinder illuftres unb: ber . 
Succeffion fdbia, e g. ih &nglanb, Schweden. 
Ojn fe einem Reich, vbi iura maieftática etiam 
per foeminas exercentur, finb bie Kinder ex di- 
gnitate matrisytj aeftimiten, Aliud eft: (beg - 
mit denen feudis formininis in Imperio nicht 
ſo befcbaffen vodre? Refp- SfGenn man eg 
nacb oenenprincipiit iuris gentium nimmt; ift 
eadem ratio. Allein im Imperio ift bag Contra- — 
rium eingefübrt , unb keinesweges mie in de⸗ 
nen Monarchiſchen Reichen. 
Alia iterum quaeſtio efl de Regis ſiia. Wenn 
; fie einen gebeyratbet, der fein Rex ift; fo 
wird Die dignitar nicbt auf die Kinder réferitt, 
et tunc fequuntur. conditionem. patris, (ie be» 
., bit mobi ibten Titel und Rang, aber ba$ 
ſind perfonalifima; taf alfo Die dignitasnicht 
ed ay. ex. 
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ex flatu. matris. zu aeſtimiren. Malo minus f£. 
"o priuatae. conditionis viro nubatur. Ludwig in 

diſſ.de dignitate vxoris, ' afferere ftaduit, quod : : 

' 2 — gmaterna nobilitas fufficiat, toíe Denn befanntoon 
vxoribus Campaniae ín Franckreich, daß man 

ba allemal, a matre dignitatem aeftimitet, wel⸗ 

ches vielleid)t von oem Principio mag herge⸗ 
fommen ſeyn: quod mater femper fit certa. Al⸗ 
fein bie ScriptoresGallici referiten aud), daß die⸗ 

fe confuetudo nicbt mehr in vfu fep. Huic Gund- 
Ung. in diff. an venter nobilitet, refpondit. Deſ⸗ 
fen Meynung aud) billig oot beffer su batten, 

- uino 6a man zweiffeln würde, ob eine ſolche 
Mutter dignitatem behielte, wenn ſie einen 
priuatum nahmen; ſo ift auch nicht su ſagen, 
daß fic dignitatem ad deſcendentes deferire. 


S. .IV. 


Tranftt haec dignitas etiam. ed liberos na- 
205, antequam pater. princeps feret, et ad eos 
etiam, qui pofi patres nafcuntur, imo eam 
.. quodammodo ad Cos, qui extra matrimonium 
funt nati. ' 

Hier iſt nicht die quaeftio de fucceffione ; bent 
die geboͤret eigentlid) ín das Ius publicum, fore 
. bern wir fine nur utn fplendorem natalium be⸗ 
X ͤmmert, obwol einequaeftio mit ber andern 

z3uſammen bángt. vid Gribn. P. I. N. Lib. II. 
12052 Quaer. E. im Iuftino libr. 2. cap. 10. finben 
witr ſchon bie Frage eroͤrtert: Db das Ao» 
nigreich dem gebóre, und ob der dignitatem 

— E ?regiam |. 
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vegiam babe, der gebobren worden, ebe oer. 
Vater zum Bönig ernennet gewoefen? et 


ibi negatur. Wiewol lococitato ein fpeciellet 
Umſtaͤnd war; Denn Doré war Die Rede von 


' regno materno, fie hatten zweyerley Muͤtter, 


unb ber Vater hatte das Koͤnigreich nicht vor 
ſich, ſondern oon ber andern Mutter befom» 


men, babet gehoͤrte es auch dem ſecundo, wel⸗ 
cher Cafus per ſe manifeſt ift. 


Regulariter abet. iſt die Sache doch wahr: 
quod liberi nati, antequam pater Rex fuerit, etiam 
regiam dignitatem accipiant, et inſuper in regno 
etiam ſucceſſius faccedant. Denn indem Das 
Volck ibn unb ſeine Nachkommen zum Koͤ— 
nig erwehlt; fo werden auch feine Soͤhne $02 
nigliche Printzen, indem ſie nicht wiſſen koͤn⸗ 
nen, ob er noch Printzen bekommen werde. 
Vid. Grotii L. 11. cap. 7. 8. 18: und Hottoman- 
ni Quaeſt. Illuſtres, Quaeſt. 1. qui. hoe adfir- 
mare videntur, Denn gleichwie, wenn einer 
nobilitirt wird, die nobilitas auch auf die Kin⸗ 
ber gehet, bie et ſchon bat,alfoaud) bier. Je⸗ 
bod) bat man es bep benen Chur⸗Fuͤrſten in 
Zweiffel gezogen. Vid, Menckenii Gymnaf. 
Polem. Controu. IlluftriLibr. IT. 'Thef. VI... 

.. Quaeritur II. voie es mit denen Poſthumis 
befcbaffen? , ba fonte man wohl ſagen, fie 
máren gebobten, als Der Vater nicht mehr 
Rex geweſen, und alſo koͤnten ſie auch nicht 
dignitatis iftius faͤhig ſeyh. Allein hier hat die 


ratio ſtatt: quod na[citurus habeatur pro iam nato, 


ſi de eius emolumento quaeritur, et fufficit eum effc 


. venceptum. ." Alia 


N 
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fion wolien laſſen. Ja der vemotifimu: agna- 
zu; ſchließt (ie aus, unb toenn auc gleich das 


Reich auf demFall ſtuͤnde; fo ſuccediren ſie doch 


nicht. Jedoch bat man wohl Exempel, daß 
ſie legitimiret worden, und alsdenn fucceditt 
baben. Stryck. Lè. vbi multà exempla recenfet, 


.- Syiefe8 ift aber vel ex voluntate Populi vel. 
ex voluntate fuperioris geſchehen. 


Aliatamen quaeftio eft de eorum natalibus et 
dignitate ; Wenn toit Die Giade: naturaliter bts 
tradpten ; fo Jalorivet ein Spuriur an keiner ma- 
cula enn ein factum tertii Éan bem anóern an 
feinév exiftimation nicht ſchädlich fegn; mit⸗ 


bin ſchadet e$ auch oenen Principum filüs . 


nichts. Zwar wird ein filius naturalis nídyt 
pr "actendiven tónnen, daß ev Genen filiis Prin- 
cipum legitimi gleich ſeyn voolle ; 00d) ift ev et» 
108 beffet als filius naturalis priuacorum. Ja 
Cornelius, Philippi filius, hat es unter feine elo- 
gia geſchrieben, quod fueritBaftardusBurgundiae. 


conf. Stryck diff. de liberis naturalibus Principum 


"Cap. 2. n. $0. 

Da nuh ein fpuriu: patur diti an keiner ma: 
cula laboriret; fofolat auch, daß filii naturales 
principum keiner legitimation hoͤthig babe. De⸗ 


nen priuatis ift fi e zwar noͤthig, weil ſie ſonſt nach 


denen LL. priuatis nicht vor ehrlich gehalten 
werden. Da aber Die macula nur legis poſitiuae 
i. e. Iuris ciuilis, nicht abet Iuris naturalis ift; fo 


brauchen aud) bie hlii — Principum keine 
legitimation. 


Alis qe eft: Db oer Princepr Ihnen 


— 
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nicht eíne &GtanószfErbobung und Dignirát. 
geben koͤnne. Refp. Die $bnige in Franck⸗ 
reich tbun biefes zwar oͤffters, abe aféDenn rnuf 
et fid) expreffe er£láten,quoad natales aber brau⸗ 
chet e8 nicht erft einer Erklaͤrung. Es iſt kein 
Zweiffel, daß ét nicht ſelbſt legitimiren koͤnte. 
(Ob es wohl beym Comite Palatino in Zweif⸗ 
(ef gezogen wird, daß et ſeigeSpurios ſelbſt legi- 
timiren koͤnne). Denn, kan ein Fuͤrſt ſeinem 
filio gat eine Dignitaͤt uno Character geben, 
warum ſolte er ibn nidbt legitimiren fónnen, 
' qoenn e$ nut einer legitimation brauchte. Man 
bat zwar zu alten Zeiten, baf fie fid) legitima- 
tion a Pontifice quegebeten ; aber ba ift theils 
ab ignorantia illius fecali fergefommen: theils 
haben fie e8 aetban, daß ſie wolten ad munera , 
ecclefiae erhoben ſeyn. 
Ha&enus a&um fuit de Principibus in genere, 
nunc de Principibus Imperii pauca. . 
. .. G8 ifttabr, liberinaturales Principum Impe- 
* riinon fuccedunt ne quidemin fubfidium. enn 
der Kaͤyſer fan. ein feudum imperii nicbt tot 
- fid) weg Geben, daher fan weder Der CBatet 
». mod) Kayſer etwas ín ihren fanorem conftitui- 
- ren, vielweniger fíe ad fucceffionem legitimi- 
ten, fonbetn es müfte oom gan&en Reich at» 
. fdeben, unb ín bem. Fall táre e8 feine fuc-- 
celſſion, fed noua potius collatio f. Inueftitura. ' 
Es ift zwar bie gemeinſte Meynung: quod 
legitimati. per ſubſequens matrimonium in feuda 
| füccedant, verior.tamen Negantium fententia eít. 
Denn der Textus 2. F. 26. S. fil. natur. ift "nd 
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wt. — -. Raf erfid) nicht babet excendiren laͤſt. infe» 
mí —-. te Cd. Rechte ſagen auch, daß dergleichen 
iij Kinder er £ebn Darben follen; desgleichen 
b 9eben die Lehn⸗Briefe in feudis imperii aud) 
1 EN babin. Et quamuis Itterus et alii contrario ni- 
D. tántur, manet tamen haec fententia verior. Man 
toti wird auch nicht leicbt finden, baf fitadmictirt 
llg- . wWworden, fine. ſpeciali conceffione Imperatoris, 
inti Odb e$ soar. aud) darinn hodie nicht mehe 
db, recht will paffiret tvetben, e.g. hodieín Gad». 
" ſen⸗Meiningen. Gyenn ein legitiratus per. Re. 
yr . fcriptum Principis, fan denen legitimis unb agna- 
üm ^ tis ba ius nicht nebmen, mitbín bleiben alfo - '. 
iil dergleichen Kinder a fucceffione ausgeſchloſſen. 
Mil . Quaer. 4n Princeps Imperii ipfe Peffit cos legi-. 
n  timare? Refp.Principisimperii &lius legitimatio-' 

ne ad tollendam maculam non opus habet, et ita 

— quaeſtio haec inanis et inutilis eft. Er iff zwar 

J kein Princeps, vt habeat fpem ſuccedendi, interim 
- . tamenlegitimus eft. Pofito vero eum leoitimari . 
vit debere, fo bat Det princeps Dod) bie poteftatem 
Ww .  legitimandi ſelbſt. Denn in fotveit er andern 
at nobilitatem geben fan, fan et aud) feinen Sohn 
" fetbft eine Stands⸗ Erhoͤhung geben unb ihn 
"i legitimiten, Doch quoad praxin hat heute zu 
..29e niemand bie Standes  Gtbbbungen-- 
f: .  el$ bet Kayſer et Principes, quibus haec poteftas 
: fpecialiter eft conceſſa. ' Vid. Cocceii diff. de Iure 
— Principum imperii conferendi dignitates. ii Trop- 
" pannegerdeiurenobilitandi. — — 
doo 0, Quer. YOennein Princeps Imperii feine hf 
lat, — Hos naturales ſelbſtlegitimitet, ob fie auch in 
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| fremóen territoriis gelten? Refp. regulariter 
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geíten fie nicht, Denn ba er in einem andern 
Lande nichts zu befeblenbat,fo fan berfelbe aud) 


bep Fremden nicbt gelten. Sed baec eſt regula iu- 
. vis gentium, daß einer in fremden Landen da⸗ 


vor gehalten wird, was er in ſeinem Lande 
ift, was nemlich die d gnitatem betrifft, nicht 


aber was Die Charge angehet. vid. B. Grieb- 


neri diff, de iure legitimandi Comitum Palatino- 


"rüm in terris principum imperii. Vitebergae 


| 1758. 4. 


'De Comitibur Palatinis non probabile eft, quod 


; Principum ſpurios legitimare poffnt: Ob ed wohl 


in etlichen Comitiuen ftebet, Denn quoad macu- 


-.. Jambraucben fíe feine Standes⸗Erhoͤhung, und 


fuccedendi ius fan ihnen aud) bet Kayſer vot 
fid) nicht geben. Sym übrigen aber berubt e$ 
beym Principe fefbften, quem locum eis conferre 
velic, jebod) müfjen fie ordentlich Deren legici- 
mis com Hauſe, denen Agnatis, vt plarimum et- 
iain benen anbern Fuͤrſten weichen, unb wer⸗ 
ben ibnen felten vorgezogen; ob ibnen wohl Det 
Vorzug Derer Herren unb. Grafen gelaſſen 
toitb; wenn fie gleich noch feine Standes⸗Er⸗ 
hoͤhung erlangt haben. tub wenn Die Princi-- 
pes in fyftematico nexu fteben ; ſo laſſen fie ibnen 


meiſta Caefare bie hoͤhere Standes⸗Erhoͤhung 


geben. e g den Grafen⸗ Stand. 
Quaeritur: Wenn einePrintzeßin filior natu- 
vales hätte, vote es um ibre Dignitatem ausge 
ſiehet? Refp. Wenn in einem Reiche, woo bie 


Toͤchter mit fuccedirten, eine foemina das e» 


giment 
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giment fübrete unb nicht bepratbete, bod) 


aber filios naturales zeugte; fo bat fie eben die 


Macht als wie Rcx; unb wuͤrde feiner legii- · 
mation braudjen, ob fie wohl nicht faccediren 
fónten. J | | 
- Alia vero eft quaeftio e ea, quae mon babet im- 
perium; Da bált mán aud) nicbt dayor, daß 
ibre natüiclicbe Kinder, fo auffer der Ehe 
evseugt, fplendorem et dignitatem bátten, fon» 
dern man pflegt viefmebr maximam poenam 
batauf su fe&en, wer fo eine Perſon ſchwaͤchet. 
Und fínb alfo Diefe filii naturales. deterioris. 
conditionis als Diejenigen, Det'en pater illuſtris 
iſt. Symiure ciuili bat man fonft bie Regel, 
quod partus matrem feqüatur extra matrimonium, 
patrem veroin matrimonio, Allein Iuftinianus 
bat ſelbſt Die Illuftres ausgenommen, nemlich, 
baf illaftris dignicas nicht ſolte per matrem koͤn⸗ 


. men befoͤrdert werden. Welches Principium 
- -aud)faft übetall recipitt, quod nibil illufiris, 


fplendoris babeant, et parum vel uibil a filiis.aliis 
naturalibus differant. a 


"LLLI 


' Ceterum natalitius fplendor non 44 filios 

' tantum, ſed er a4 fílies pertinet, non ad pri- 

mogenitos tantum, fed et ad ecundo et vlterio- 

ri loco-matos, nOn ad eos tantum,qui in [pom im- 

perii adolefiunt, (ed ec ad eos, qui futcedendi 
iure deſtituuntur. | e» 


, 
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(C Tn. materia fücceffionis ift regulariter. dieſes i 


georbnet, daß foeminae nicht fuccediten, und 


gehet biet alles was Cornelius Agrippa de prae- 
ftantia fexus foeminei pro Mafculino geſchrieben, 


keinesweges ad fucceffionem: Denn Da Die 
Giefe&e von Maͤnnern unb Koͤnigen gemacht 
worden, fo wird davor regulariter gebalten, 
baf'fie fid) nicht benen Maͤnnern unterwerf⸗ 
^ fen wollen. 


Afia tamen quaeftio eft de carum natalibus, di- 


gnitate, et ſplendore. )atan ift kein Zweiffel, 


Daf fie illuftris dignitatis feyn, voenü fie gleich 


Ius, fuccedendi nicht haben. Vid Melch. Lu- 
dolphi Tr. deiurefoeminarum illuftrium; wotinn 
et aber meift de earum | fücceffione. gehandelt. 
In generc ift biet bie Regul yu. mercken, quo2 
foeminae. illuftres. non. codem cum priuatif lure 
vtantur. Denn es muf allezeit ein Unterſchied 
bleiben. Por 
Hinc quaeritur. An opus babtant Curatore ra- 


- ione fexus? Refp. Negaudo. cum hoc faltim iuris. 
ciuilis, non naturalisfit. Doch batman inpra- · 


xiallemal fidyerer geben wollen, unb bat ibnen 
, ^ bey Contraclen einen Curatorem geſetzt, obes 


wohl nicht nétbig gevoefen, fo fern mannad) 


bem lure gebet. 
s. Olferuantia vero fori. ita fe babet, daß man 


—' . fagt eíne regierende Fuͤrſtin quae inſtructa cft 


Confiliariis braucht keinen Curatorem : Inglei⸗ 
chen auch eine Fuͤrſtin, wenn ſie gleich nicht re⸗ 


girend, fi modoinftru&a ſit conſiliariis. Denen 


andern Fuͤrſtinnen aber muß um mehrerer Si⸗ 
S d cherheit 


/ - " T , Á 
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cherheit willen curator conftitoitef werden. 
Daraus aber entſtehen viel andere quaeftiónes. 

Quaer.Wer kan einen Curarorem beftellen * 
und da meint man meiſtens wer inen cu»aro- 
vem aetatie geben koͤnne, ber könne ihnen auch 
curatorem ſexus beſtellen. Da fragt ſichs aber 


E wieder: Wer dieſes fey ? wobey man ſonder⸗ 


lich auf yacta su feben; bep benen Principibus 


. imperii faͤlt es fer probable, daß es 4 Cacfaregez .. | 


ſchehen müffe, (ed.de his infra. Pari modo | 
Quaer. 4n ad Senatus confultum Vellei-preuo- ' 

care pofint? nad) denen veris principiis reſpon· 

detur quod non. Inſuper etiam infra earum digni-: 


"tatem eft, doch baben fie die ſes remedium wenn 


es aufs Interefe angekommen, óffters qe» 
ſucht. aber Denn auch aefotget, daß die ſoe- 
minae illuſtres ĩn tutelaillaftri bem SCro Velleiano 
baben renunciren müffen. Und iſt dieſes im 


übrigen eben fo eine quaeftion, als wenn man 


fragte: Ob eine vidua illuſtris iura miſerabili- 


am hätte? daß ſie e.g. gleich corani iudice fupe- 


riore müfte belanget werden. Gyenn ín ſol⸗ 
chen Stücken, ſoll man mehr auf /plendorem 
feben, als daß fie ſolche Peneficia haben wol⸗ 
ten. PS hr 


, Non adprimogenitor tantüm. yag ius primo- 
geniturae ijt in der Vernunft febr wohl gegruͤn⸗ 


 betunb thuf man fid) wundern moie ſie in neuern 
Zeiten ſo ſehr davon abgegangen und ſich an 


theils Orten getheilet und aemeinet, die fecundo 

vel vlteriori loco nati muͤſten auch was vom 

Reiche bekommen.Es eu dieſes wohl exabufif — 
Joc" 2 — 


iurié 
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Romani hergekommen fepn, da ein jebet Fi- 
Iius facceditf, welches abet ad regna níd)t zu ap- 
pliciten, Denn e$ ift einem Reich nichts ſchaͤd⸗ 
üchers afe die beilung. Denn ba bie Voͤlcker 

ficb einen Koͤnig erwehlt, fo baben fie es wohl 
aus Der intention getban, daß fie. wolten bep» 
fammen bfeiben; auf die Weiſe aber wird bar» 
wider gehaudelt. Quoad ſuccesſionem ergo, 
maxima differentia eft, vel effe debet inter primo- 
et fecundogenitos. Dequibusinfralibr. IL. Hinc - 
etiam pater primogenito ius:primogeniturae non - 
. :adimeré, et: fecundogenito concedere poteft. 
Denn es ftebt im regno fucceffuo nicbt die Suc- 
eeffion ex voluntate patris, fed ex lege et fidei com- 
zniffo populi, dem &obnesu. ' 
"Hincquaeritur: Si ius primogeniturae in du- 
bio fit e. g. fi pater nonfuerit Rex, cum filius pri- 
mus fuerit natus, it.Si gemelli nati fint- De qua. 
materia vero alio loco erit agendum. Videatur in- 
terim Kleinii diff. deiure prfniogeniturae dubio. 
Hoc loco ergo faltim fufficit tatuere: quod fe- 
cundogeniti, primogenito pares int. dignitate, cam 
ab eodenr patre nati fint et, primogenitus faltim 
praérogatiuam abeat ratione fucceffionis ; illi ve- 
£o ratione fplendoris et dignitatis ei paresfint; et 
omnibusfabditis dignitate ante, cellantet in fpem 
imperii adolefcant.etc. Daher bat eine Prin⸗ 
- ;efininr no,vbi faltim maſculi fuccedunt, $toat : 
feine Hoffnung 3um Reich, fie bat aber ood) 
eandem dignitatem, Und ob e$ mol in einem 
Reiche, ba Die foeminae auch fuccediren, beym 
' matrimonio, groſſes Anſehen macht, 
| | der 
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ber Mann ober beffen Kinder jut Succeffion ge» . 
lanaen Pónuen ; fo baben fie bod) aud) in fo ei⸗ 
nem Reiche nicht mehr dignitát. — —— 
Gben dieſe Bewandniß bat es im regno ele- 
&liuo, da ein Printz eben oie dignitãt bat, ale 
ein filius regis fu regno [ucceffiuo, — Denn er iſt 
ben fo mobi ein Koͤniglicher Printz, licet non fit 
fufceptus in fpem fücceffionis; unb tva$ feine 
perfonanbelangt, fo geht er aud) denen übri⸗ 


gen allen im Reich vor, e.g. ſo hat ein Sapfete. ,,— 


lider Printz, qui regulariter quidem non fucce- 


^ dit(ob es wohi felten geftbicbt;baf fie ibn fibet» 


LU] 


gehen) bod) fplendorem et dignitatem fiber alle 
; anberé Printzen. Jedoch dieſe dignitas ift nicht 
perpetua; Sonſt würde fic) einer fátfeblid) vor 


- einen Kapſerlichen Printzen ausgeben fónnen, 


deſſen CBorfabren etra einmal S'apfer gewe⸗ 


- —. fen. In regno fucceffiuo abet haben fie aud), licet 


rémotifint, hanc dignitatem. Denn ba werden 
ſie in fpem fuccedendi gezeugt; unb alfo ift, ram ' 


"dn regno ſucceſſuo quam electiuo in primo gradu 


uoad dignitatem. et. fplendorem: kein Unter⸗ 
ſchied, voobl abet in viteriori gradu ;. Denn 


ba wuͤrde einer in regno ele&iuo vergeblich ben 


Ditul praeténditen fónnen, poe 
CAPVT. IIL |. 
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lluftrium coniugum iüra, non ex legibus 
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priuatis, fed ex legibus diuiriis, naturalibus 
et pofitiuis vniuerfalibus, ex legibus funda-. 


mentalibus, ex pais denique dotalibus aefti- 
manda ſunt. iV ut. 


- 


Was bie materie de nuptiis Principum anbe⸗ 


langet, (o haben unterſchie dene baton geſchrie⸗ 


ben; imprimis Mylerus in Gamologia Principum. 
Ludolph de iure foeminarum. Bérger de matrimo- 
nio foeminarum illuftrium. 

Die Principes finb bier eigentlich nicbt an 
baé lus priuatum gebunoen ;. a8 abet das lus 
Canonicum anlangt, fo pfleaen nicht allein ble 
Principes Imperii Catbol. fotibern aud) bie übtiz 
genCatbol. Sür(ten 6as Iur Canonicum ʒu agno- 
ſciren, doch geſchichts meift nur fo lange fie 
mit demPabſt qutSreuno fino. Daher ſuchen 
fie in. gradibus prohibitis difpenfation ;. das ae» 
ſchicht abet ex praefuppofito religionis, weil fie 
mepnen Da8 Ius Canonicum fomme mit dem lure 
Ciuili überein. — Bep Catholicis ift e8 bep nas . 

be nbtbig unb confilii, benn es fónte hernach 
leid)t einet ein: ſolches matrimonium pro in ce- 
ftis nuptiis balfen , und die Succeffion ftrittig 
made. TEE t 

In hocergo argumento caufa Principum euan- 
gelicorum potior eft. Sie aenofciten wol LL. 
diuinas abet deswegen nicbt inzerpretationes , 
Clericorum, 018 ob fie ibnen bierinnen fónten 

Geſetze vorfd)reiben. Dieſes Recht geniefen 


nicht nur die proteflantifcben Rönige, ſon⸗ 
dern auch die Fürſten im BReich. Es ge⸗ 


ſchicht 


V 





etwas fagen wuͤrden. 
Vniuerſalibus etc. Denn was ein Lex vni- 
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ſchicht wat; daß ſie ſich manchmallaſſen in Ex 
ihren Conjifloriis Becht ſprechen e.g. in di- 


uortio ; 'ja fie faffen fid tool mancbmal Iufor- 
sata T beologorum geben, aber Oiefe obligiren 


nicht, fie bátten es auch nicbt nóbig. ^ — 
Man bat fonft vorgeſchlagen, man ſolte ein 


Iudicium ſ. Conſiſtorinm Principum Euangelico- 
rum vniuerſale ſetzen, unb bet Chur⸗Fuͤrſt zu 
Brandenburg ſolte Praeſes ſeyn, weil er olim 
ratione Magdeburgs Primas von Teutſchland 


geweſen. Allein bas voáre nichts anders als 


einen Kvangeliſchen Pabſt machen; und 
koͤnnen ſie dieſes wohl uͤberhoben ſeyn. Zu gt» 
ſchweigen, daß andere Principes aud) darein 


uerfalis ift, der alle Menſchen angebet, bet 


ſchließt auch nid)t-bie Principes aus. Ob man 

nün gleich einen Principe deswegen nidbt — 
ſtraffen kan, fo bate doch feinen Efekt in 
«7 fucceffone;. daß nemfid) einer nicht ſaccediren 


fan, nifi Chriftiano more natus fit, 
Fundamentalibur. Es ban wohl ein. Lex dez 


macht werden, daß ein Princprteineftemz ⸗ 


de foll heyrathen, ic. daß er nicht nuptias in- 


aequale) foll machen; ingleichen daß er kine 
heyrathen foll adeffectum transferendae fuceeffo- -· 


ninwenn fie nicht feiner Religion sugetban ; 


* felange aber kein Fundamental-Geſetz da ift, 
hat ein Princeps liberrimam voluntatem. Salus 


.tamen reipublicae etiamin ee confiftit, ne fifatri- 


*  moniumfitinaequale refpe&bureligionis. Denn 


€ 4 ^00 wenn 
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wenn fie nit einet Religion zugethan finb, 
ſuchet immer eines? bas anbere zu befebren, 
welches aud) oͤffters mit Gewait geſchicht. 
Strauchkius unterſucht inanem quaeſtionem: Db 

ein. Princeps konte non Chriſtianam heyra⸗ 
then? welches wohl angehet: Denn haben 
doch wohl die Heyden Chriſtliche Weiber ge⸗ 
v: mommen, toarum ſolte e$ Denn nicht vice ver- 
ſa angehen. Prudentia tamenet aequitas aliud 
Muadent. 
Quer Ob nícbt beym matrimonio Caefaris, 
; "reipublicae ct flatuum con[enfus vequirivet wer⸗ 
der Refp. regulariter ift e8 gat nicht nothig; 
- enn erſtlich finben wir nicht, daß e8 in L 
fundamentalibus beym Kayſer requiritet wird. 
Anderns aber iſt es auch kein Erbreich. 
Quaeritur: Ob die Staände Oen Conſen⸗ 
des KRayſers haben müſſen, wenn ſie eine 
fremde heyrathen? | Retp. Sonſt bat man 
biefe$ wohl gemepnt; allein beutiges Cages 
' braucben fie dieſes Compliment nicht. Ob 
fie gleich Vafalli Imperii ſind; fo Bat. bod) 
in mnuptüs Det Vafallus | confenfum Domini 
nicht nótbig. | Dicànt quidem aliqui: Conſen- 
fum Caefaris requiri iu feudis fosmininis, wenn 
fie es nemlic per matrimonium an ein ander 
$anbbringen fónten, Sed refpondetur negando. 
Denn ba e$ einmal sum. Weiber⸗Lehn ge» 
macht worden, fo wird zugleich praefumirt, 
daß der Conſenſus nicht weiter requiriret wer⸗ 
be. In Italien müſſen zwar die Fürſten, 
desgleichen in Engelland erede: ia 
SR a⸗ 
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baben; aberóa macbt es nicht die qualitas . 
/ feudalis aue, fcd cum fint [ubditi, et quia legi publi- 


(a flatutum eſt. Daher bat aud) oer Kaͤyſer, in 


Citalien bie nuptias offt vot nullerffátet, wenn. | 


er nod) nicht darein confentiret gehabt. Allein 
dieſes ift bey Principibus Imperii nicht nótbig ; 
unb ob es gleich ber Kayſer bffter$ vor gut be» 


füuͤnden, wenn fie feinen Confens eingeholet; 
ſo hat er doch kein lus diſſentiendi. Adeoque non 


tenentur - Imperatoris conſenſum requirere ad 
nuptias contrahendas. Welches aud) eon Comi- 


tibus und andern Staaten des Reichs qu fa» | 


gen. — 
Einige meynen, in Pohlen müſte der Rö⸗ 


nig conſenſum ſtatuum haben, wenn et fid) ver⸗ 
heyrathen wolte; ſedreſpondetur, quod mon, 3u» 


mal da es kein Erbreich iſt. | 
Bey denen Principibus Imperii finben toit. 

zwar, bof fie auf Land⸗Tägen offters derer 

Landes⸗Stande Conſens erforbett ; ober daß 


ibnen eine Printzeßin vorgefeblagen vor» 
ben. Allein Da8 ift geſchehen, wenn ſie theils 


aparte Steuern baben wolten, theils wenn 


fie mit Manier wieder von einem Ehebünd⸗ 


niß zuruͤck gehen wollen, da ſie denn freylich 
vorgewendet, die Staͤnde waͤren nicht zufrie⸗ 


den. Heute aber laͤht man e$ meiſt fo auf Dieli-- 
beralitatem der Staͤnde ankommen, und nimmt 


dergleichen recommendation nicht an, zumal 
bà ber Confenfus nicht nbtfigift. t. 


Quaeritur: Ob oie Pofigeniti oder oie Det: 
tern , eines regierenben Herrn Conſen baz ^ 7 
€ 


$ , ben 


:d / 


N 


* 


^ 


— 


ben müſten? Reſp. inte⸗ regulas prudentiae et "ne- 
veffitatis eft diflinguendum. Wenn fie (onft ha» ' 


P d 
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ben vooton fieleben.fónnen, fo ift es freylich 
nicht nótbíg; bod) wenn fie baben wollen daß et 
ibnen profpiciten foll,obet daß er ihnen ein dota- 


litium conftituiten móge, fo ift es freylich beſſer. 


Unterdeſſen fan man doch nicht (agen, daß Det» 


gleichen nuptiae null tvdten, Denn ein po!geni- - 


tui bat auch dergleichen libertatem im béyraz 


| tben, wie der erſtg ebohrne regirende Bruder, 
nifi LL. fundamentales contrariae adſint. Alſo 


(| 


Nuptias praecedere folent ꝓon/alia. Quae 


bat Ludouices XIII. Koͤnig in Franckrteich, 
beffen Bruder die Catharinam Lotharingicam 
geheyrathet, bienuptias oor null erklaͤren wol⸗ 
fen. | 


Au 


ab Illuftribus contrahuntur, zu//a ſolemnia re- 


- quirunt, ed fübfiftunt fue zeflióus ; celebrari 


poffunt zn er abfentes per literas, aut per pro- 
curatores ; neque certa aetas iis praefinita eft ; 
modo contrabentes. intelligant quid agant, 
. atque obligationem, in fe füfcipere poffint. 


Infantum enim fponfalia vix valida funt; nifi 


defpon(ati, vbi adoleucrint, ea approbent et 
rati habeant. FS ; 


braucht ju werden, e:s.Daf. ſie es per Tegatos 
1 MEE 


Bey tenen fponfalibus illuftrium perfonarum 
pflegen soar nod) meiſtlich mebr folemnia ge⸗ 


Tat qué» 


i 


^ : ? 


, 


- 


de Ture Coniügum. Tlluftrium. Cu 


ze ausmachen taſſen; daß ſie es andern Hoͤfen ver⸗ 


melden; ꝛc. Allein das geſchicht nut ſpleudoris. 
nicht neceffitatis gratia. Denn fo bald ſie einig 


C. — fo ſind auch die fporifalia gültzg, und 


an man ſie ob deſectum ſolemnium nicht un⸗ 
gültig halten. Es iſt dahero nicht zu mey⸗ 
nen, als ob Die fponfalia Principum in ſponſa- 
lia publica et clapdeftina einzutheilen waͤren. 
Bey Principibus bat man feíne fponfalia clan- 
de&ina bie eine nullitát inferirten 3 Dent inter - 
Principes fiet man auf die realite, unb íft ba 


' confenfus anug und hinlaͤnglich: wiewdl proba- 


tionis caufa die teftes. ober fcriptura tnei(t darzu 


- kommen. Bey Priuatis ſind fponfalia clande- 


ftiná, vel ob defe&um teſtium vel fi confeníus Pa- 
rentum non adfit,vbi etiam confenfüs matris réqui- 
ritur. Bey Priucipibur aber braucbt man aud 
nicbt confenfum matris, welche e8 ibm nicht 
wehren fan, inbem er bie fponfalia ohnedem 
jum gemeinen Nutzen celebriten foll. Beym 
Vater aber ift es ein groſſer Streit, an hic 


- confenfum interponere debeat. ^ Rewerentiaqui- — . 
. 'dem, pietas, imo et prdecepta prudentiae requirunt! 


vt conſenſus patris atcedat , ja es erfordert e$ 
qud) vrilitas publica, wenn man Daburd) At- 
liances, Succeffiones etc. befeftígen fan; az 
ler aud) einige auf die Gedancken gecatben, 
eiufmodi: fponfalia. fine confenfu patris celebrata — 
mulla effe ; allein tiefe ijt nicht ex LL. priua- 

tis; ſondern ex ore Naturae 4t decidiren. Secun- 
dum lus Naturae confenfus. parentum on re- 


uiritur, und iſt die ſes eine a&io, bie nicht le⸗ 


ddiglich 
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diglich vom Vater dependiret. Wenn aud 
blius feinegratitudinem debitam níd)t obferuitet, — . 
ſo macht bod) dieſes nicht poenam nullitatisqu$, — 


quae faltim LL. priuatis fancita et ex IureNaturae- 
zu decidiren. Secundum lus Naturae confenfus 
parentum non requiritur ; und bíefes ift eine a&io, 


die nit lediglich vom Vater dependiret: unb 


wenn auc) filius feine gratitudinem debitam nicht 


:obferuitet ; fo macht dieſes dennoch nicht poe- 


nam nullitatis aus, quae faltim LL. priuatis eft 
conftituta. 
'. Obiiciunt quidam: auf dieſe Art vodre Prin- 
ceps, Pater viel (cblimmer daran, als eín pri- 


2» vatur, Refp. Patria poteftas Principum non eft Iu- 


- 


ris ciuili, fed naturalis, und alfo viel einge» 
ſchrenckter. Demnach fan er patriam potefla- 
tem nicbt extendivers voie ev will; welches et 
abet. bey priuatis thun fan, refpeclu enim libe-- 


rorum non legislator fed pater eft... &yempel 
-boben wir wol, taf. fie dergleichen ſponlalia 


vor null erklaͤret: ed hoc facti, non iurís eft. 


^ «g Carolus Balbus filii fui Ludouici, vid. Chron. 


(,— Abbat: Prumienf. pag. 578. Hertzog Erneftus in 


Bayern heyrathete zwar eine Balbiers Toch⸗ 


ter gu Augſpurg Agnetem, aber Det Vater ließ 


fie ins Waſſer ſtuͤrtzen. Wenn man aber al⸗ 


ies dieſes quoad quaeftionem iuris anfiebet; fo 


ſind fie oiel gu toeit gegangen. Denn ibtepote- 
ftas, voie ſchon offt gefagt, oat bfof Turis. Natu- 
zae, welches conlenſum, fub poena nullitatis nitff 


erfordert. 


d 


| Quaer. Ob ein filius regis ſchuldig fey,eine 
ed | a^i sd Frau 


7— 
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Frau zu nebmen, oie ibm 6er. Vater Yerom- 


: menditet?. Die Pulliciften, antworten mei⸗ 
ftens affir matiue, voeil die Principes meift.aus 


Staats⸗ Raijon begcatbeten; unb. alfo muͤſſe 
aud) ber Sohn bierinne Dem Vater folgen. 
Allein das ift zwar eine ratio otilitatis abet 
nicbt neceffzatis. ^ Die tneiften Heyrathen ge» 


ſchehen meiftentbeila ex ratione ſtatus, doch ift es 


nicht ba fundament,Daf iln bet CBatet etwan 

zwingen fonte , zumal fie aud) auf dergleichen 

Art, unbin fold)en Faͤllen, ſelten wohl gera» 
ABSENTES etc, itt Iure. priuato ſtreiten die 


Dd.an fponfalia inter abfentes per literas celebrari ,,. : 
- poffmt:: Allein inter Illufirerift genug, wenn 


oer Confenfus ín denen 23víefen deutlich ift. ' 


Und braudjt man eben feine Zeugen darzu Die 
es unterſchreiben, Denn bie Verbindlichkeit ift 


ſchon da. XM ; 
' AETAS ctc. wenn man bíe Sache aus bem. 
Ture Naturae anſiehet; (o tónnen fd)on impube- 


— wei fponfalia celebriven, wenn fie nur intelle&um.— ! 
rationis haben, ob fie wol alsdenn nicht hey⸗ 


rathen koͤnnen; denn razione actatis Principum 
haben wir keinen rerminum, wenn ſie ver⸗ 
ſtändig werden, ſondern fo bald fie eine Sa⸗ 
che verſtehen, koͤnnen ſie ſich auch verbindlich 


machen, wo nicht legibus poſitiuis ein anders 


geordnet iſt. — 
' Quaer. Quid ſtatuendum [i de ſponſalibus in- 


famtum? Carmon unb N/olzogen faben de 
. hac materia gehandelt, unb mir baben in ómni- 


í u hifto- ; 


- 
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- : hiftoria viele Exempel davon. Auf ſolche Wei⸗ 
ſe ſind viele von denen Griechen vermaͤhlet 


toorben.lta Cornelius Nepos inVita Attici exem- . 
plumhabet, Was die neuern Gyempef anbes 


fanget , Detgfeidpen bat bet Herr von Wolzo⸗ 
. gen l. c. gat tiefe auaefübret. In Sachſenin⸗ 


fonbetbeit,. haben teít das Gyempel Landgraf 


Ludwigs in S bürinaen, ber mit Det Elifabetha: . 


Hungarica febr juna verſprochen worden. It. 
das Exempel Vilhelmi lll. Friderici Bellicoſi 
Sohns, ber mit bet Anna Auftriaca, Alberti,ll 
Dochter febr jung verfprocben worben. Con- - 
fer. Muller im Staats⸗Cabinet PartelV Cap. 
7. Es bleibet abet allerdings dabey Daf der⸗ 
aleicben fponíalia bie Principes nicbt obligiren 
können, unb ftecfet Die Conditio tacita allemaf 
darunter: Wenn fic verftánbio ſeyn unb e$ ber» 
nad) ſelbſt wieder raibabiren werben. « Denn 
oergleicben deflinatio parentum fan oie defpon- 
[aot nidyt obligiven, ſondern es bleiben nur 
bloffe Ira&aten. Man hat toobf babeo febr 
offters aute intencion, e. g. baf dadurch Friede 


in einem Lande kan erhalten werden: allein fie 


koͤnnen doch davon wieder abgehen. Daher iſt 
es öffters geſchehen, daß (ie. poenat conuentio- 


aales darauf geſetzt. e: g. da Wilhelmus lll. Dux. 


- - 


Saxon: mit Det ÁnnaAuftriaca ver(prod)eu mute 
De, fe&ten die Partes 600-0. Ducaten pro poe- 


. fia conuentionali toénn fie ibm nicht gelieffert 


wuͤrde. vid. Mulferi Ctaaté » Cabinet P. IV. 


-.. Cap. 7. P 203. doch wo feine pa&a gemefen, ba. 


ſind fic meiſten davon abgegangen; fo ſchickte 
XR NU e. g. 


- 


— 
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- e.g "Carolus VIII: buio in Franckreich, Kayſers | 


Maximiliani l. Tochter wieder nach Hauſe, und 


nahm deſſen eigene Braut die Annam Britanni- 


eam hinweg. Muller in Maximiliano ]. Lib. I. cap. 


..* 20. 26. plura exempla vide in Carmonii differt; 


allegat. Gantz neuerlich iff das Exempel des Koͤ⸗ 


nigs in Franckreich Ludwigs XV. bekannt, wel⸗ 


genommen werden. | 


—— Quaeritur: (Db dergleichendurückſendung e 
eine Iniuric inuoluige 3 Refp. tYjan muf 6a 
. billig auf die Umſtände unà animum remit- 


. dies aberin Cpanien febr übel battoollen auf» . 


- 


tentis (eben ; unb baben ficb8 bie SRittelésS]veta ; 


fonen felbft zu imputiren, daß ſie ſich mit Per⸗ 
ſonen die ſich nicht valide verbinden koͤnnen, 


eingelaſſen. In Dem cafa ift zwar die iniuria 


grauior, wenn er die Braut bey ſich erziehen 


laffen, unb alsdenn zuruͤck ſchickt; aber es ſt 


doch eigentlich keine Iniurie. Si nempe flatus 
"reipublicae aut alia caufa non patiatur. Man 
tbut alfo nit ugrecht, menn ín denen pactis 


^ poenaconuentionalis geſetzt wird, damit Die Tu- 
tores und Procuratores deſto ebet (eben muͤſſen, 


Daf bie fponfalia befteben müffen. . In Dem 


Calo waͤre ed wohl eine. Iniurie: YOenn der 


Printʒ in. pubertate ie fpoufalia ratibabirte, ^. - 


und ſchickte doch bernacb die Diingefin 


wieder zurück. 


$. UL 


" Sponfalia Illuffrium perinde ác priuatorum 


00ZfrÀA- 


^u 





"$^ s ^ Lb. Cap DL. 


contrabuntür, vel pure, vel fub conditione. Si 


plura concurrunt, priora praeualent, etiamíi 
fint inita fub conditione. 


Gyetet Inſantum fponfalia fino alleʒeit condi- 

zionata und nicht pura. Conditio enim tacite 
fubeft: Wenn fie bey denen Gedancken blet⸗ 
ben würden 

" Conditioimporfibilis vitiat ſponſalia, ob conſen- 
fum deficientem. Das lus Canonicum ſagt 
zwar: bie Conditio wuͤrde pro non adie&a gt» 
halten; abet man fiebt ja gar deutlich, quod re 
vera conſenſus mange(t; unb baf es mebr ein 
Schertz als Grnft geweſen. 

Frequens eft in. fponfalibus Illuftrium, condi- 
tio mutandae religionis. Gyiefe Conditio wird 
inter principes pro poffibili gebalten, unb alfo ae» 
ben bie nuptiae afeicbfall8 nicbt fort, fi non 
adimpleatur conditio. Es ift die Couditio ohne⸗ 
dem nicht moraliter et politice corpis. Denn 
e8 kommt hierbey auf eine jeben confcientiam 
Qn, quam, pro vera habeatreligione; unb bari 
alío gat nidbtbergleid)en conditio pro non ad- 
ie&a gehalten werden. In Sachſen baben wir 
ein Exempel, als Chur⸗Fuͤrſt lobann Frideri- , 
cus tif Ferdinandi l. Tochter, der Eleonora, 
noch gané jung verſprochen wurde; Da tout» 

be bie Condition argu gefe&t :. Wenn inzwi⸗ 

(then bie Religions⸗Differentien, ebe fiet ib» 

.gen mannbaren Alter gekommen, wuͤrcklich 

beygeleget waͤren. Und das haͤtten fie an bey⸗ 

. ben Hoͤfen wiſſen koͤnnen, daß es nicht geſche⸗ 

hen wuͤrde; nichts deſtoweniger wurde ſie — 
er 


(d ! 
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. ^ bet reuociret. Vid. Muller im Gitaat/Cabinet, A 
"P. III. Cap. NI. welcher nod) unterſchiedene 


Exempel anfuͤhret. 


ein ſolch Exempel an; abet /f eiusmodi conditio 


adicéla fuerit, fo gelten die [ponfalia an ficb. 
ſelbſt nicht. Und wenn ſie oon Det Condition : 


nicht abgehen wollen, werden ſie gar nicht ge⸗ 


LU 


* Quaeritur; Wie es 6a beſchaffen, wenn 
fie conditionem perpetuae virginitatis darʒu gez. 
ſetzt? Rep. In oer Heyrath Henrici II. San&i 
und Det H. Kunigunde,ffibren zwar Díe Hiftorici 


. "trauet; Wenn ſie auch ftbon aetrauet waͤren, ſo E 
." Wónnen fíe bod) allejeit ab hac conditione wie⸗ 


^ - $efdjieben werden. ,- : 
—— Quaeritur: (Db die Conditio dotis gilt Refp. 
33 fi modo, conditio. apte concubitum vrgeatur. 


ber abgeben, anderergeſtalt wuͤrde Der Finis - 
matrimonii nídyt erbaltenz . ja wenn eín pars. 
aboebet, unb Det aͤndere wolte dennoch bep ber - 


Condition bleiben, koͤnnen fie. gleichfalls leicht 


uffet bem, wenn erauf feiner conditione do- 


| tis Promiffae beſtehen wollen, haͤtte ec es zuvor 
erinnern ſollen. MN E. 
. ^ BSipriorafpon[alia fint imer impuberes, et pofte- 


riora inter puberes; polleriora merito apud Fr:n- 
cipes prioribur pracferuntur. — Denn ie pofte- 
riora faben eo ipfo ſchon mutabilirzem ange⸗ 


zeigt, baf fie bie priora nicht mer balteu wol⸗ 
- In 5 al8 su welchen fie aud) niit pleneobizi- 


tet, obwol bem andern S beil tie Sacisío&icn 


.' unbenommen bleibt. ! 
^." Quaeritur: wenn gm tinerpeinca- 
— E F 


. SO... ' ,, bib. L, Cap. II. ^, 
fin eines ſolchen Hauſes verlobt, 6a die Wei⸗ 
ber auch fuccediven ;- unb die je&o oleid) oie 
so egieung angetreten,(e. e. in&ngfanb) Dod) 
" Qbet mít DerConditionbie fponfalia celebrirt, daß 
er Rönig heiſſen wolte, die Stande aber wol⸗ 
ten ihn nicht dazu annehmen: auf welchen 
Fall die ſponſalia auf feiner Seite null waͤren. 
Wenn er aber nichts deſtoxoeniger (ie heyra⸗ 
ttthen wolte, wenn et auch gleich nicht den Titul 
befáme, ob auch die König in auf nullitatem 
fpoufaliorum prouociren Eónte ? Refp. Ja. Nam 
"in dubio cen[etur conditio ad vtramque partemper- 


tinere, eben fo voie €8 bep denen priuatis obíerui- 

tct wird. e |! 

Lois $., Ye. DE 

(y Solguntur fponfaliaconfenfu mutuo, non vni- 

. us partis arbitrio, niſi iuſta adſit recedendiabiis. . 

caufa ; quamuis enim qui promiſſis flare recufat, 

compelli nequeat ad matrimonium confum- 

. Ómandum, garritamen a/teri integrum efl iniu- 
7iam illatam vindicare. o 

Inter priuato: ne quidem mutuo confenfu fpon- 

falia folui poffunt; nifi zutorizate Conſiſtorii fiac. 

Und ba muf man fonberlid) ben Iudicem requi- 

xiten, ne temere quis recedat... Doch pflegt es 

Deut zu Sage nicbt leicht abgeſchlagen zu wer⸗ 

den, wenn fie nut beyde eins ſind; aber iate⸗ 

Priucipes braucht es dergleichen Umſtände 

-micbr, indem ſie feinen Iudicem eccleſiaſticum 

haben. Was die Principes Catbolicor belangt, 

d mu Pu cu ow , pie 


' , 
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die agnoſciren zwar Tudicem| ecclefiaflicufn in 


, matrimonialibus, aber fie hätten gleichfals 


nicht nothig des Pabſts Conjens darüber ein⸗ 
zuholen; intem man es vor bloſſe Tractaten 


halten koͤnte, fo lange, Catholiſch baton gu re». 


ben, das Sacramentum copulae facerdotalis nicht 
darzu gefommen, God) ift nicht leicht zu alauz 
ben, daß oie eifrig Catbolifd) z gefinnten.ex iu⸗ 
perſtitione religionis Det! Coníens des Pabſts 
Toürbennegligiren. — Si concubitus intet Princi- 


pes acceſſerit, als denn íft fcbon verum matrizao- 
niumba, und Eónnen alfo. nicbc leichtlich ge⸗ 
fibieben weróen; | Doch paifiren dergleichen 


Concubitus Bep Principibus /wohl febr ſelten. 
uaer, Wenn fie per Procuratorem €t qui- 


dem per fi&ionem iuris getratet worden, ob fie - 


" ' 


U 


von einander Eónnen geſchieden werden? 


KReſp. Ja. Dergleichen Exempel haben mir 
an — I. per feine ibm per Procuratorem 
ſcho 


vermaͤhlte Annam Brittanic dennoch 


wieder hergeben müfte, ba ſie Carolus VIlk in 


FKranckreich ibm entfuͤhrte, denn es nod) res: in⸗ 


tegra war. vid. Mulleri Diſpenſations- Recht. 
L. l cap. 10. 17. 20. 


Quaer. Wenn ſie zwar getrauet wären, 


aber concubitum noch nicht exercirt hätten, ob 
ſie da wieder von einander kommen &ónnen? 


Refp. Ja. Denn es iſt noch kein verum matri-. - 


. monium vorhanden. — Copula macht zwar inter 


priuatos das matrimoniuni veram qu£, aber nicht 
inter Principes; bern bey biefen mito das matri- 


monium b[of per copnlam carnalem conſtituĩret. 
E uked O2. Bey 


— vi he a 


S 


a 
e 
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52 Lib. I. Cap III. 
Bey denen Catholicis aber würde es ſchwer 
hergehen, daß fie wieder oou einander kom⸗ 
men Eónten, wenn es nicht per conſenſum Pon- 
tificis geſchicht. jore 
Attamen zon recedere licet, fi non iuſta caufa ad- 
- f. Pacta enim inier Principes funt feruandaet fi 
quis fine caufa difcedat, tunc alteri infert iniuriam. 
Iuſtac igitur cauſae difcedendi a. fponfalibus - 
ſunt e. g. fi grauiffimae iniuriae accedant ; wenn 
" es der latus reipublicae nicbt suliefje ; wenn fíe 
/ '  — micbt oie Condition gebalten, e. g. de religione 
eadein accipienda. Dieſelben cauſae abet tau⸗ 
"7 'gen gemeiniglid) nicbte, voenn fíe um das 
007, Btere[fevoillen, daß fie beſſere Mariagen treffen. 
koͤnnen, davon abgeben... Ingleichen ift es 
auch nicht idonea cauſa, wenn es aus Staats⸗ 
Raiſon geſchicht. Denn biet ift ber Princeps. 
/.« * lé ein Priuatus angufeben, Det fid) per pacta 
ſchon abfolute obligiret. Aber 6ocb wenn ein 
Tcheil bae matrimonium nicht copfummicen 
volte, e. g; ob irreconciliabilem inimicitiam, otl» 
s ^ dies bep priuatis iufta caufa iſt, warum nicbt aud) 
. - . inter principes. Schlechterdings fan er zwar 
* -nidt geytoungen toetben, weil Principesin his 
UE caufis feinen Iudicem haben. Es bleibt aber 
doch grauis iniuria, unb haben mit viele Exem⸗ 
pel daß es daruͤber zur Kuptur gekommen, indem 
ein jeder Princeps ex iure gentium das Recht 
haat , ſein angethanenes Unrecht zu raͤchen. e. g. 
bey Maximiliano J. welches abet doch bald bep» 
geieget war. Bey denen Catholicis waͤre die 
Quaeflion nod) zu obſeruiren, ob Principes beso 
- noms co4 S fweegene 
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wegen beym Pontifice eine Ehe · Rlage anzu⸗ 


ſtellen hätten? Refp. Ob fie fid gleich mei⸗ 


ſtentheils daruͤber priuatim vergleichen, ſo wird 


doch im Iure Canonico ín —— Capi⸗ 


teln baton gehandelt. fus * | 
D qc E 


* 


Im lure priuato babes teit bteperley Ver⸗ 


wandſchafften 1)exlege ciuili, quae fit per ad- 
optionem 2) ex iure canonico, quae fit per baptif- - . 


mum 3) veram ex lure Sangninis, welche letztere | 
wiederuml. ex iure diuino l. exiure ciuili l. ex iure 
canonico lex Iuribur Prouincialibus zu aeſtimi- 
ten. , 


Das Tu: adjptipnit bei bey Priscipibt gat 
nichts; bátten fie aud) eine Perſon adoptitet, 


m— Rr 


wer voolte es ibnen webren, ober in Zwei⸗ 


fel yieben, of fie dieſelbe nicht folten beyraz 


tben konnen. Ja es ſtatuiren fo. gat bie mei» 


ſten Dd. baf bie Adoptio inter priuatos meníg, 


Nutzen babe, unb fein impedimentum nuptia-' 


rum ſey; warum folte es alſo nidbt vielmehr 
bey Principibus. angeben, unb zwar abique : 
confenfu Caefaris. : 


Was (2) die — per baptifmum' 


"3 | pins 


» WC 


anbetrifft, ſolche ift soar aud) Ture GCiuili L. 
26. c de ae. ein impedimentum, huptiarum : 


»- 


"^ Contrali matrimonia negüeunt inter perfo-^ 
^ pas lege diuina vniuerſali probibitas, neque 
. «um pluribus,'codem tempore, Bede ad 
. - certum tempus. 


(084 20 0LbLO Cap WHh-Ui7 
" geweſen, bodie vero nullum, nequidem intér pri- 


. &atos Protcflantei vjum babet. ey Principibus ^ 


Catholicis koͤnte es wohl fepn, daß diejenigen, 


«d welche religiofi aemefen, difpenfation geſu 


| haͤtten, abet e$ ſind wenig Exempel bekannt. 
In cognatibrie binden die Principes weder pro- 


Bibitiones ciuiles noch canonicae, Denn haben ſie 
das lus; Ciuile et Canonicum. unter Untertha⸗ 


nen guten Theils abſchaffen koͤnnen; fo ſind 
fie vielweniger oor ihre Perſon baran gebun⸗ 


den. Zwar ſchaut e8, als wenn Herr Muͤl⸗ 
ler im Diſpenſations Rechte LM. cap. 8. $2. 
meynte, Die Principes müſten beym Kayſer 


F- pifpenfation haben. Allein er hat gantz un⸗ 
Dean geſetʒt aud), das Iur Ciuile obli- 


gite Priuciper ; (o glauben fie doch auch daß 


der Kayſer inrehus matrimonialiburtein Iudex 
competens (ep.- Die Principes Catbolici wür⸗ 
den (eine. difpenfation nicht pot sulánglicb 
haiten die ProrefPantes abet ſpraͤchen gewißlich: 
Der Kayſer kan ſich ſelbſt nicht difpen/reny 


— 


wie ſolte er uns difpenficen konne. Ludout- , 


cus Bauarüs Bat zwar in gradibus prohibitis di- 
^ fpenfitet ; allein dieſes geſchahe yu ber Zeit, da 
der Pabſt mit bem Kayſer nicht einig war, und 


- piefet jeuen micht etkennen wolte · Gyiéfole - 


gende Kayſer baben e$ nidt nachthun wollen. 

Vera igitun fententia Principum «fl, daß (ic kei⸗ 
ne difpenfation braucben, ba fie das ius ciuile 
nicht bindet. Hingegen ſuchen die Catholici 
-—.' esqué ad gradum quartum difpenfatton. Alſo 
muͤſte Kayſer lofephus, da €t ſeine Qus " 

eT. A teu. ^ |; Ama- 


⸗ 


1 ! T 
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* jAhaliam beptatbete, ſolche baben. Gia beg |. 
denen Catholicis ift die difpenfatio faft notbig, 


uno allerdings confi, daß fít es Ludouico : 
Bauaro nicht nadjtbun ; enn e$ duͤrfften oiel 


. fibt bie Kinder Der Succeffion etwa unfaͤhig 
gehalten werden, indem es alsdenn Die agnati |. 


pro inceflis nuptiis baften tofirben. Daher 
denn die Proteſtanten gleichfalls die Gelegen⸗ 


heit nicht ſelten gebraucht, wenn fie eine in gra- 
du fecundum Ius Canon. prohibito geheyrathet, 


unb gerne bernad) von ber Gemablin bátten -. 
mbgen geſchieden fepn ; daß fie nemfid) jut. . 
Catholiſchen 9Religion übergetteten: Da fie 
benn gat leicht ſind geſchieden worden. Der⸗ 
gleichen Exempel haben wir an Chriſtiano, 
Hertzog in Mecklenburg, mit der Chriſtiana 


Margaretha, vid. Müller. ít Difpenfations- : 


Recht L. lll. cap. 16. ba alsdenn bet Kayſer die 
Sinber aus Deranbern Ehe zwar oor fucceffi- 
ons- fábig erkannte, darwider fíd) abet bíéAgna- 


- ten opponirten ; weil aus Det erſten Gbe Feine 


Kinder Da gemefen; ſie aber dadurch ber Succes- 
fion beraubt wuͤrden. Daß bie Principes j in || 
gradibus prohibitis bey dem Kayſer diſpenſation 


geſucht, davon haben wir ein ſonderlich Exem⸗ 


pel an dem oben angefuͤhrten Ludouico Baua- 
ro, Det ſeinen Sohn, da et fid) mit ber Mar- 


' garetha Maulta(chia verheyrathete, felbft difpen-: 
« fitte., Dequo vid. Leibniz in Codice Dipl. P.1. 


n.83.p: 156. Schilter de libertate Ecclef. Germ. 


... Xkib.l. cap.ll. S. 7. 10. Müller im Diſputations · ^ 7.- 
Rechte. ow cafus ift um fo vielmehr notable 


cven 





Ludwigs in S'bürinaen, ber mit Det Elifabetha: . 


P d 


46.  Lib.l "Cap. IIL/ 


| - hiftoria viele Cyempe( baton. Auf ſolche Wei⸗ 
- fe ſind viele oon denen Griechen vermaͤhlet 


worden.Ita CorneliusNepos inVita Attici exem- 


plumhabet, Was die neuern Exempel anbe⸗ 


gen l. c. gar viele angefuͤhret. In Sachſen in⸗ 
fonbetbeit, haben wir das Exempel Landgraf 


Hungarica febr jung verſprochen worden. It. 
das Crempel Wilhelmi lll. Friderici 1. Bellicofi 


Sohns, bet mit der Anna Auftriaca; Alberti, ll,— 
TDochter fer jung eerfprocben worben. Con- - 


. fer. Muller im Staats⸗Cabinet PartelV Cap. 


7. Es bíeibet aber allerdings dabey daß der⸗ 


gleichen fponíalia die Principes nicbt obligiren 
knmen, unb ſtecket bie Conditio tacita allemal 
darunter: Wenn ſie verſtaͤndig ſeyn und es her⸗ 
nad) ſelbſt wieder ratihahiren werden. Denn 


dergleichen dc/linatio parentum tan die defpon- ⸗ 


ſator nicht obligiven, ſondern es bleiben ntc 
bloffe Tra&aren. — Man bat tvobí babeo febr 
offters aute intencion, e. g. daß dadurch Friede 


in einem Lande kan erhalten erben: allein fie 
koͤnnen doch davon wieder abgehen. Daher iſt 


es öffters geſchehen, daß ſie pocnas conucntio- 


anaales darauf geſetzt. e: g. da Wilhelmuslll. Dux. 


Saxon: mit der AnnaAuſtriaca ver ſprochen wur⸗ 
De, ſetzten die Partes 60020. Ducaten pro poe- 


. faa conuentionali wenn fie ibm nicht gelieffert 


wuͤrde. vid. Mulferi Staats⸗Cabinet P. IV. 
-.. Cap. 7. p 203. Dod) wo keine pacta gemefen, Da. 


ſind ſie meiſten davon abgegangen; fo ſchickte 
(ue TE eg. 


- 


fanget, dergleichen bat der Herr von N/olzo- 
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cam hinweg. Muller in Maxirtiliano 1. Lib. I. cap. 


..: 20. 26. plura exempla vide in Carmonii diflert; 


allegat. Gantz neuerlich ijt das Exempel des Koͤ⸗ 


genommen werden. | 


- eg Carolus VIII: &bnig in Franckreich, Kayſers 
Maximiliani l. Tochter wieder nach Hauſe, und 
nahm deſſen eigene Braut die Annam Britanni- 


nigs in Franckreich Ludwigs XV. bekannt, wel⸗ 
ches aber in Spanien febr übel hat wollen auf⸗ 


Quaeritur: VOb dergleichendurückſendung 


eine Iniurie inuoluixe? Reſp. Man muß da 


billig. auf die Umſtände und animum remit- 


tentis feben ; unb baben ſichs bie Mitteis⸗ Per ⸗⸗ 


fonen felbft 3u imputiren, Daf fie fid) mit Per⸗ 
fonen bie fid) nid)t valide cerbinben . fónnen, 


eingelaffen. In Dem ca(u iff zwar bie iniuria 
grauior, voenn et oie Braut bey fid» ersieben 


- 


lafjen, unb alsdennzuruͤck ſchickt; aber es iſt 


doch eigentlich keine Iniuric. Si nempe flatut 


reipublicae aut alia caufa non patiatur. Man | 


tbut alfo nicht untedbt, menn in denen pactis 


Daf bie fponfalia befteben muͤſſen. In Dem 
Cafa waͤre e$ wohl eine. Iniurie: YOenn oec 


Printʒ in. pubertate oie fponfalia ratibabirte, 


und ſchickte doch bernacb die Diingefin 
wieder zurück. 


. m. 


Sponfalia Illuſtrium perinde ác priuatorum 


0f A» 


/ poenaconuentionalis gefe&t tvitb, bamit Die Tu- E 
tores und Procuratores Defto ebet (eben muͤſſen, 


* 


L 


"4g ^ Lb.L Cap. m. 


contrahuntur, vel pure, vel fub conditione, Si 
plura concurrunt, priora praeualent, etiamſi 


^ fintinita füb conditione. 


Derer Dnfantum fponfalia fino alleseitcondi- 
zionata und nicht pura. Conditio enim tacite 
fubeft: Wenn ſie bey denen Gedancken bletz 
ben würden 
Conditio imposſibilis vitiat ſponſalia, ob conſen- 
fum deficientem. Das lus Canonicum ſagt 
zwar: bie Conditio mürtbe pro non adie&a ges 
balten abet man fíebt jagarbeutlid), quod re 
vera confeníus mangelt; unb baf e8 mebt eim 
Schertz als Ernſt geweſen. 
Frequens eft in. ſponſalibus Illuſtrium, condi- 
gio mutandae religionis. Dieſe Condicio wird 
inter principes pro ꝓuſibili gebalten, und alſo ge⸗ 
hen bie nuptiae gleichfalls nicht fort, fi non 
adimpleatur conditio. Es ift Ote Conditio ohne⸗ 
dem nicht moraliter et politice turpis. Denn 


es kommt hierbey auf eine? jeden conſcientiam 


Qn, quam, pro vera habeat religione; unb darff 
alío gat nicht dergleichen conditio pronon ad- 
ie&a gehalten werden. 3a Sachſen baben wit 


ein Exempel, als Chur⸗Fuͤrſt lohann. Frideri- , 


cus mit Ferdinandi l. Tochter, der Eleonora, 
noch gan& jung verfprod)en tourbe; Da tout» 
be bie Condition argu geſetzt: Wenn inzwi⸗ 
ſchen bie Religions⸗Differentien, ebe ſie zu ih⸗ 
.ten mannbaren Alter gekommen, wuͤrcklich 
beygeleget waͤren. Und das haͤtten fie an bep» 
den Hofen wiſſen koͤnnen, daß es nicht geſche⸗ 
hen wuͤrde; nichts deſtoweniger wurde ſie p 

] ". e 
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der réuocicet, Vid, Muller im Gitaaté/Cabinet, - ; 
B. III. Cap. III. welcher uod). unterſchiedene 


Exempel anfuͤhret. 
Quaetitur; Wie es da beſchaffen, wenn 


ſetzt? Refp. Sn der Heyrath Henrici II. San&i 


adiecta fuerit, fo gelten die /ponfalia an fic. 


felbft nicht. Und wenn ſie von Det Condition 
nicht abaeben wollen, werden fie aar nicbt ge» 


ttauet; Wenn fie aud (on getrauet waͤren, ſo 


.' Fonnen fie bod) allezeit ab hac conditione moie» 
ber abgeben, anberergeftalt wuͤrde Der Finis — 
matrimonii nicht erbalfenz . Cya wenn ein pars | 
abgehet, unb Det aͤndere wolte Dennod bep ber 


Condition bfeiben, koͤnnen fie gleichfalls leicht 


geſchieden werden. | 
-.. Quaeritur: (Db die Conditio dotis gilt? Refp. 
ge , fi modo, conditio apte conculitusn vrgeatur. 


uſſer bem, wenn er auf feiner conditione do- 


| tis Promiffae Deftefen wollen, haͤtte ec es zuvor 
' erinnern foflen: SEMEN 
 Sipriora [pon[alia fint intcr impuleres, et pofte- . 


riora inter puberes; polleriora merito apud Prin- 


l 


cipes prioribur pracferuntur. Denn Die poſte. 


riora haben eo ipfo ſchon mutabilitatem anges 
zeigt, daß fie bie priora nicht mehr balteu tbol» 


(in 


IN , 


; fie conditionem perpetuae virginitatis darʒu ge⸗ j 


und der H. Kunigunde, fuͤhren zwar die Hiſtorici 
ein ſolch Exempel an; abet f eiusmodi conditio 


- 4n; als su welchen fie aud) nicht plene oblici-· 
tef, obwol bem andern Theil die Satislaction 
unbenommen bleibt. 
FEX Quse enn fis ctr mit cinis Drinc 
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fin eines ſolchen Hauſes verlobt, 6a die Wei⸗ 
ber aud). fuccediven ; und die je&o olei oie 
(Regierung angetreten,(e. g. in&ngfanb) Dod) 


" Qber mít der Condition die /ponſalia celebrirt, daß 


er König heiſſen wolte, die Stände aber wol⸗ 
ten ihn nicht dazu annehmen: auf welchen 
Gull die ſponſalia auf feiner Seite null waͤren. 
Wenn er aber nichts deſtoxoeniger (ie heyra⸗ 


then wolte, wenn et auch gleich nicht den Titul 


befáme, ob auch die Rönig in auf nullitatem 
fpoufalierum prouociren könte? Refp. Ja. Nam. 


"in dubio cenſetur conditio ad vtramque partemper- 


Soluuntur fpon(aliaconfenfu mutuo, non vni- 
. us partis arbitrio, zfi iula adſit recedendiabiis. .. 


tinere, eben (o voie «8 bep Denen priuatis obferui- 
tet wird. "T - | 


6 IV. | 


J 


cauſa; quamuis enim qui promiſſis ſtare recufat, 
compelli nequeat ad matrimonium confüm- 

, . amandum, parritamen alteri integrum eft iniu- 
riam illatam vindicare. | 


Inter priuato: ne quidem mutuo confenfu fpon- 
falia folui poffunt; nifi autoritate Conſiſtorii fiat. 
Und ba muf man fonberlid)ben Iudicem requi- 
riten, ne temere quis recedat... Doch pflegt e8 
beut zu Tage nicbt feid)t abgeſchlagen zu wer⸗ 
ben, wenn fie nut beyde eins ſind; aber inter 


- . Priucipes braucht es dergleichen Umſtände 


P EL. 
P , 


f, 


nicht, inbem ſie keinen Iudicem ecclefiafticum 
haben. Was die brincipes Catbolicor befangt, 
ML MC pie 


XL 
cr 
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bie agnófciren ʒwar Tadicem| ecclefiafticufn in .. 
; matrimonialibus, aber fie. hätten gletcbfals 
nicht nothig oes Dabfts Con/en: darüber einz 
zuuholen; indem man es tor bloſſe Tractaten 
halten koͤnte, fo lange, Catholiſch baton zu te» 
ben, das Sacramentum copulae facerdotalis nif 
darzu gekommen. Doch ift nicht leicht zu alauz 
ben, daß bie eifrig Gatbolifd) e gefinnten.ex iu- 
perftitione religionis Den Coníens des Pabſts 
wuͤrden pegligiren. Si concubitus intet Princi- 
pes acceſſerit, Aals denn ift fcbon verum matrizao- 
niumba, und konnen alfo nicbc leichtlich ge⸗ 
fibicben werben; Doch paífiten dergleichen 
Concubitus Dey Principibus /wohl ſehr ſelten. 
uaer, Wenn fie per Procuratorem et qui- 
dem per fidionem iuris getrauet worden, ob fie 
von einander fónnen geſchieden werden? 
KRelſp. Ja. Dergleichen Exempel haben wir 
an Maximilian: L Der feine im per Procuratorem. 
ſchon vermáblte Annam Brittanicam Dennod) - 
wieder bergeben muſte, ba fie Carclus VII in 
-Stanctreid) ibm entfübtte, Denn e8 nod) res: in-. 
tegra war. vid. Mulleri Difpenfations - Recht. 
L.cap. io. 17.220.. 
Quaer. Wenn (ie zwar getrauet wären, 
aber concubitum noch nicht exercitt bátten, ob 
ſie da wieder von einander kommen &ónnen? 
Refp. Ja. Denn es ift nod) kein verum matri-. - 
. monium borbanben. Copula macht zwar inter 
priuatos das matrimonium verum aus, aber nicht 
inter Principes; bern bey die ſen wird das matri- 
monium bloß per copulam carnalem conſtituret. 
osito f Qa Bey 
—46 
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Bey benen Catholicis abet volicóe es ſchwer 

bergeben, daß fie wieder oon einanpet kom⸗ 
i, men fónten; voenn es nicbtper confenfum,Pon- - 
tificis geſchicht. * 
Attamen non recedere licet, fi non iuſta caufa ad. 
— fit. Pata enim inter Principes Junt feruanda et fi 
quis fme caufa difcedat, tunc alteri infert iniuriam. 
luflaé igitur cauſae difcedendi a. fponfalibus - 
ſunt e. g. Agrauiſſimae initiriae accedant ; wenn 
es der flatus reipublicae nicbt suliefje ; voenn (ie 
. nicbt oie Conditiou: gebalten, e. g. de religione 
eadein accipienda. Dieſelben caufac abet tau⸗ 
' gen gemeiniglidó nichts, voenn (ie um das 
|. Bntereffe voillen, daß fie beffete Mariagen treffen 
koͤnnen, davon abgeben... 9ynoleicben ift e8 
aucb nicht idonea caua, voenn es aus Staats⸗⸗ꝰ 

'. Raifon geſchicht. Denn Diet ift bet Princeps 
- "eld ein Pruatus anjufeben, Det fid) per paa. 
ſchon abfolute obligitef. Aber doch wenn ein 
Theil das matrimonium- nicht con ſummiren 
voolte, e. g. ob irreconciliabilem inimicitiam, wel⸗ 
ches ep priuatis iufta caufa iſt, warum nicht aud) 
^. inter principes. . Schlechterdings fan er zwar 
Enicht gezwungen werden, weil Principesin his 
caufis feinen Iudicem haben. Es bleibt aber. 
doch grauis iniuria, unb baben rit tiefe Exem⸗ 
pef daß es batüber zur Kuptur gekommen, indem 
ein jeder Princeps ex iure gentium das Sect 
bat, fein angethanenes Unrecht zu raͤchen. e. g. 
' bep Maximiliano L. welches abet od) balb bep» 
. geleget war. Bey benen Catholicis waͤte die 
Quaeftion nod) ju obferuiten, ob Principes des⸗ 
(5-00 67 Vfweren. 
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wegen beym Pontifice eine fEbe. "'Alage anzu⸗ 


ſtellen hätten? Reſp. Ob ſie ſich gleich mei⸗ 


ſtentheils daruͤber priuatim vergleichen, fo wird 


doch im Iure Canonico in unterſchiedenen Capi⸗ bx 


teln davon gebanbelt. iu ^ | 
CN SOLE 


* 


certum tempus. 
Im lure priuato babén wir bteperle Ver⸗ 


wandſchafften Nex lege ciuili, quae fit per ad- 


optionem 2) exiure canonico, quae fit per baptif- - .. 


. mum 3) veram ex lure Sanguinis, welche letztere 
E: wiederum l. ex iure diuino. ex iure ciuili l. ex iure 


* cauonico l. ex Iuribu Prouineialibus zu aeltimi· 
€ ten. 


Das Tu: — heiſt bey Principibul aat 
nichts; bátten fie aud) eine Perſon adoptiret, 
ter voolte es ibnen webren, poet ín Zwei⸗ 


'" Contrabi matrimonia nequeutit inter perſo- 
^ pas lege diuima vniuerfali probibitas, néque 
.cum pluribus, eodem tempore, REQUE ad ; 


fel gieben, daß (ie dieſelbe nicht ſolten beyraz 


tben können. Ja es ſtatuiren fo; gat bie mei» 


fien. Dd. daß bie Adoptio inter priuatos wenig 


Nutzen habe, urb kein impedimentum nuptia- 


rum ſey; warum ſolte es alfo nicht vielmehr 


bep Principibus angeben, unb zwar absque | 


: confenfu Caefaris. 


Was (2) die — per baptiſmum 


anbetrifft, ſolche ift soar aud) Iure Ciuili .. 
26. c de wie- ein impedimentum, huptiarum 
Os geweſen, 


— 


54 Ub. J. Caps 
geweſen, bodie ve⸗o nullum, wor intér pri- 





' &atos Protcflantes vſum babct. € Principibus * 
Catholicis koͤnte es wohl fepn, bap biejenigen, . 


welche relisiofi aemefen, difpenfation gefucbt 


haͤtten, aber e$ ſind wenig Gyempef bekannt. 
In cognatibne binden die Principes weder pro- 


Bibitiones ciuiles noch canonicae, Denn haben ſie 


das lus Ciuile et Canonicum unter Untertha⸗ 


^. emn quten Theils abfcbaffen fónnen; fo finb 


ſie vielweniger vor ihre Perſon baran gebuu⸗ 


den. Zwar ſcheint es, als wenn Herr Muͤl⸗ 


ler im PDiſpenſations Rechte L lll. cap. 8. S. 2. 
* . snepate, Die Principer müſten beym Rayſer 
^* Difpenfation baben. Allein er bat gans un⸗ 
recht. Denn geſetzt audy, das Iur Ciuile obli- 


gite Printiper ; (o glauben ſie doch aucb; daß 
der Rayſer in rehus matrimonialiburtein Iudex 


competens fep.- ie Principes Catholici wür⸗ 


4 


óen feine difpenfation nicht por zulänglich 
halten, die Proteffautes abet ſpraͤchen gewißlich: 


Der Kayſer fan ſich ſelbſt nicht difpen/iren, 


wie folte et uns difpenfiren koönne. Ludovi- , 
- ^'^ «us Bauarüs hat zwar in gradibus prohibitis di- 


- 
à 


5 Pet Pabſt mit bem Kayſer nicht einigmar, uno 
- biefer jenen nicht etkennen wolte. Die (ole 


. 


Ípenfitet ; allein dieſes gefd)abe yu ber Seit, ba 


gende Kayſer baben e$ nicht nachthun wollen. 


^c Fera igitus ſententia Principum «fl daß fie kei⸗ 


tie Jifpen[ation brauchen, da fie das ius ciuile 


« midyt bindet. Hingegen ſuchen Die Catholici 


.- mite Kayſer Tofephus, ta er (eine Gemahlin 


v:qué ad gradum quartum di[penfatton. ^ Alſo 


Ama-. 


4Á 


! 
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—EE heyrathete, ſolche haben. Ja bey 


denen Catholicis ift die diſpenſatio faſt nothig, | 


und allerdings con/lii, daß ſie es Ludouico 


Bauaro nicht nochthun; denn es duͤrfften viel / 
leicht Die Kinder Der ducceſſion etwa unfaͤhig 


gehalten werden, indem es alsdenn Die agnati 
pro inceflis nuptiis balten tofitben. Daher 
denn die Proteſtanten gleichfalls die Gelegen⸗ 


-beit nicht ſelten gebraucht, wenn fie eine in gra- 
du ſecundum Ius Canon. prohibito aebepratbet, | 
amb gerne hernach on ber, Getnablin haͤtten 
moͤgen geſchieden ſeyn; daß fie nemlich zur 


Catholiſchen Religion uͤbergetreten: Da ſie 


denn gar leicht ſind geſchieden worden. Der⸗ 


gleichen Exempel haben wir an Chriftiano, 
Hertzog in Mecklenburg, mit der Chriſtiana 


Margaretha, vid. Müller. ít Difpenfations- . 
Recht L.lll. cap. 16. ba alsdenn bet Kayſer die 


Kinder aus Deranbern Gbe zwar oor fucceffi- 


ons- fábig erkannte, darwider ſich abet bítAgna- ' 


ten opponirten ; weil aus Det erſten be keine 


Kinder ba gemefeu; ſie aber babutd) ber Succes- ^ 


fion beraubt wuͤrden. Daß bie Principes in 
. gradibus prohibitis bey dem Kayſer diſpenſation 
geſucht, davon haben wir ein ſonderlich Exem⸗ 
pel an dem oben angefuͤhrten Ludouico Baua- 
ro, Det feinen Sohn, da er fid) mit ber Mar- 


— Maultaſchia verheyrathete, ſelbſt diſpen - 


. fitte., De quo vid. Leibniz in Codice Dipl. P.1. 
n.$3.p. 156. Schilter de libertate Ecclef. Germ. 
Lib.1. cap. lll. 6. 7. 10. Müller im Difputations- 


Rechte. Der cafus Sr um feit noit, x 


EN weil 


io s 


(5^ Bie ABa aud) vor Pabſt confirmiret worden. 


56 ..Lib. L Cap. DIL 


1 


64. 


a 
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i 


' 


weil bet Ludovicus zuvor eine caufam diuorti 


auggefprodben batte. — Denn bie Maultafchia 


' feat erftid) an einen andern vermaͤhlt. Mul- . 


ler. fübrt bep ber Gelegenbeit aus Goldafti Mo- - 
: narchie an, daß Guilielmus Occam, ein ſchola⸗ 


ſtiſcher Theologus damals Den Sapfer auf ge⸗ 


ſchehenes Erſuchen informiret, es fep ein &ap» 
fet zu diſpenſiren wohl befugt. Doch hat Hr. 
Muͤller 1. 1. c. 8. annotitt, daß man doch auf 
dieſe difpenfation nicht aettauetz fonberu, ba 


Ludouicás mit dem Pabſt wieder gut Freund 
worden waͤre, haͤtte man dahin getrachtet, daß 


Es ſchlieſſen zwar einige, weil poteftas Pa- 


7 pae ſuſpendirt fep; fo koͤnne der Kayſer wohl 


diſpenſiren. Sed hocfalfam eſt. Nam PoteflasPa- 


gae non ini fauorem Caefaris fed fatuum fufpen[a - 


- efl uno brauchen alfo bie Proteſtantiſchen Fuͤr⸗ 


ftén aat feine difpenfation. . uae 
Was bie Leges diuinas de materianuptiarum 
Leu. XVIII. ec XX. antangt, fo haben etliche ge» 
tnepnet, fietodten iuris naturae. Sed hoc falfum, 
Denn wenn fie iuris naturae waͤren, fo bátten im. 


9Infang ber Welt Bruder unb Schweſter ein⸗ 


ander nicht heyrathen duͤrffen. Welches wir 


auch concediren muͤſſen, daß e$ geſchehen, wenn 
wir feine Praͤadamiten concediren wollen. 


^ ^ 


* 


Quod ergo ab initio fuit voluntatis, uon efl con- 


Iudaicae geweſen, vti Thomafius ftatuit, fed omni- 


no funt vniuerfales.:- (enn GEOtt fagt ſelbſt: 


- 


QU 


- traiurnaturae, — Die LL. fino aud) nicht bloß 


* 


abominabilis ſit, qui hoc faciet ʒ Ingleichen hat 
DAD AWeir etlpu. m MR S 





x 
« 


- 


T 


et aud) bie Heyden darum ausgerottet. Hinc 


iſtae leges Principes quoque obligant, unb hat hier⸗ 


innen feine diſpenſation ſtatt. Ludouicus Ba- 


varus hat es wohl erkannt, daß niemand di-- 
ſpenſiren koͤnne, was bie LL. diuinas betrifft. 


. food) mepnt er, fie giengen nicht weiter, als aff 


aber ted)t. Denn fein Ciobnunb bie Maulta- — « 


'gan& wohl anaíenge. 
tificijs meift ſchuld gegeben, daß fie aud i4 
- gradibus iure diuino probibitis diſpenſren, unt 


Bruder unb Schweſter. In hypothefi bat et- 
fchia waren ander Geſchwiſter &inber, va c8 
Es wird benen Pos- 


fübrt 5r. Muͤller I. c. Lib. ll: cap. V. éin Diplo- 
ma ton dem Grafen ori Armoniacan, tet feis 


de Iure .Coniugum Illuftrium, - e 


^ 


ne Schweſter Ifabella per. difpenfationem Qc 


heyrathet; fed plerique. hoc negant et diploma 


$9 


pro falfo agnofcunt. — Einige eon Den Paͤbſtli⸗ 
chen Politicis fagen year, Der Pabſt fónne aud) 
in gradibus prohibitis difpenfiten, cum inftar Dei 


fic. Andere aber egiren die ſes. Denn es waͤte 
eben, als roeitá, er einem haereticum abſoluiren 
wolte, unb wie et dieſes nicht koͤnte, fo koͤnte 


et jenes auch nicht thun. Et hoc etiam vera eft: 


fententiz,quod in his cafibus difpenfare non poffit, - - 


gemaſſet at difpen/iveh,. e. g. 


Wo aber die Cafur in Sc. S. nicbt conſtituirt 
fino, fe baben fie ficb offters die Macht an⸗ 
Wo die nuptiae 
propter eandem rationem verbothen fínb.In Con- 
cilio Trident. Seſſ. X XIV. in Dectet. dereform. 


. matrimon. C. S.-baben fie. nuptias in gradu [fe- ^ 
cundo per di[pen[ationem ʒugelaſſen; attamen. 
Jaltem inter magnos principes et ob cauſam publi 
D $ —— 


^€«am.- . 
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. 88 — Lib. EL Cap IL: | 5, 
- cath. Sie haben abet den Caſum nicht deutlich 
exprimitt ;. benn wenn fie es de linea acquali ver⸗ " 
fteben, foíft es nícbt allein beym Principibus, 
fonoecn aucb priuatir erlaubt, keinesweges 
aber in lincainaequal. ua 
Durchdergleichen Difpenfation bat nuttFer- 
. dinandus IL. Siciliae Rex ſeine Schweſter Jo⸗ 
-, bannam genommen. 1c. $apfer Leopoldus. — | 
C «feiner Schweſter Tochter; die Cafus ſtehen 
zwar nicht in ðc. 8. deutlich ausgedruͤckt; wohl 
aber Cafus fimiles, unb iff eadem ratio, et. idenx 
.. gradusba. Alſo fat aud) Sigismunduslll. Rex 
"y. . : Polon. zwey Schweſtern genommen, inglei⸗ 
chen aud) Emanuel in Portugall. b nun wohl 
die Luaceſtion nod) nicht ausgemacht ift, an 
eiurmodi nuptiae contra ius diuinum fint, (e chut 
man doch am beften man ftebt ab in. oem 
ocu Sell, propter merum perpetui inceftus. Doch ift - 
| nicht yu agen, daß die Kinder pro inceftuofis - 
au baften. Vua ONCNNP A x 
DDie vera opinio iſt wohl: daß die probibi- 
cio Leuit. XVIII. nicht blog auf die angefübrz 
wo fen £frempel geht, ſondern auch auf dieje⸗ 
nige, obi cadem ratio et idem gradus adſit, cum 
infuper perpetuus inceſtut metuendus fit, et LL. 
Dei potius exténdendae fint, quia rationes Deinon 
' . áccürrate perfpicere poffumus. Wenn dbet kein 
klarer lex oa ift, alsdenn ift. e8 derer Princi- 
pum conſcientiae ſelbſt 3 überlaſſen, ob fie der⸗ 
"- leiden nuptias celebriren toollen, unà fie fin) 
^ .* qud) ínberaleidyen all nicht einmal su ſchei⸗ 
den. Vid. Myler ab Ehreübach in Gamologia 1. 
NI XM D S E. 
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: 8. it. Muller in Difpeofations-SRedt. LL Cs. 
8. 5. 6.et Lib. III. C.:4. Heut zu Sage haben 


oit aud) Crempel, Daf Principes in dergleichen 


: . cafibus bey priuatis difpenfirt, weil Det Textus 
nicht deutlich aenug ift. - Alleine wie man 
nicht darff des Bruders Frau nehmen; ſo iſt 
es auch nicht bey der Frauen Schweſter erlaubt, 
cunt idem gradus adſit. 
Alſo Deptatbete Henricus VIII. in England 


ſeines Bruders Wittwe. Es wurde ihm zwar 
anfangs ein Scrupel daruͤber gemacht, erließ 


fic) aber doch daran nichts hindern, unb hey⸗ 
rathete ſie. Da er 20. Jahr mit ihr in Eheſtand 
gelebt, fam ibm Der. Scrupel nochmals in 

Sinn und haͤtte gerne von ihr moͤgen geſchi⸗ 
ben ſeyn. Daher machte der Pabſt Builam di — 
vortü, melde et. abet hernach reuocirte, unb 


(einen Geſandten Befehl gab, baf er fie ver⸗ 
btennen foíte ; Henrico VIII. abergab et unte 
ber Hand qu oetfteben, daß e$ nit angienge 


abet Der Koͤnig tuffte alsdenn feine; Biſchoͤffe 


; unb Geiſtliche zuſammen, unb ließ fid) eon 
ihnen fententiam diuortũ ſprechen, der Cantzler 
. " "Morus mochte ſagen was er wolte: Lutherus 
contradicirte zwar aud) in fauorem des Kah⸗ 
ſers, unb meynte, fie koͤnten nicht geſchieden 
werden, da ſie ſchon ſo lange behſammen gewe⸗ 

,U fen, ja er gieng nod) weiter, unb ſagte; wenn 
er ſich ſcheiden lieſſe, wuͤrde er eine dewiff⸗ 
ESuͤnde thun, indem ed ín iure diuino nicht recht 


verbothen, Da et jetzo nur eint ungewiſſe Suͤn⸗ 


de thaͤte · Allein Henricus kehrte id nicht dar⸗ 


, 9n, 


V n^ 


- 
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an; Hodie vero plurimi "Theologi in Hetrici 
VIII. fententiam abeunt propter perpetuanr in-, . 
v ceftus reiterationem. Doch ſind einige nod) Lu- 
.. ^ thesi Meynung, jnbem e8 in V. T. gebotben, 
paf einer feinem Bruder fete Ciaamen erwe⸗ 
cken. Es ift abet. noch nicht ausgemacht, ob 
ddieſes particularis lex fep, faris tamen vft abſti- 
nere, cum probabile fit legem particularem fuiffe, 
rt ba e8 obnjtvíttig wegen des Erbtheils unter 
4. ben Juͤden gebothen toar. Jedoch iftin hac 
: Academia darauf geſprochen wotben, daß ein 
(S, Princeps in fo einem Fall diſpenſiren koͤnne. 
. Vid. Hertii diff. de matrimonio pucatiuo. E 
- Quaetjtur: Rönnen aticb Oergleicben u-. 
ptiac difoluivt werden? Refp. ja ob euitandum 
inceftum, . c DOSE ET 
E Quaeritur: Wie es alébenn mit denen 
BKindern ausſiehet? Hertius meynet, ſie wä⸗ 
ren ehrlich und tónten auch /uccediren; zwart 
wegen Det macula ift es gantz richtig, daßes 
ihnen an naralibus nichts ſchade, unb iſt die⸗ 
ſes mit dem Hertio leicht zuzugeben; was aber 
die fucceffon anlangt, fo bat wohl der proxi-. ; 
| "mus-agnátut ein nábet us ex prima. voluntate 
populi, als welches das Reich auf legitimas 
neceſſiones transferiren wollen. — 
Pluribus eodem tempore etc. .Hic non de Po- : 
lygarhià fucceffiua agitut, ob wol in prima dcele⸗ 
fia et LL. Rom. bie fecundae nuptiae exofae ge» 
- ^ fpefen, wie aud) nod) beut ju Sage in ecclefia — 
taeca vor infam gehalten merben ;. aber ſo et⸗ 
was iſt keinesweges zu ſagen, alſo kan * 


* 
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audytinem Principi nicht bor bé nebmen,menn 


et gleich, wie Henricus VIII. in England, fieben 
Weiber ndbme; zumal wenn e$ an fucceffori- 


- ^» 


7o bus fehlen fotte, 25 : 
Sed bhic de polygamia fimultanta egitur. Quae 
: iterum in Polyandriam'et Polygamiam diuiditur. . 
Was bie Polyandriam anlangt, fo baben toit 
wenig Erempel, daß Prinzeßinnen viele Ma- 
ritos folemnes yu einet Zeit gebabt; Denn ob 
man gleid) Exempel bat, baf theils foeminae 
Principes -febt luxurioíae- getoefen. : (Co fip» .- 
fie ood) ohne folennitdt copulirt geweſen. Die 
Folyandriae prohibitio kan zwar nicht ex I. M. 
bewieſen, wohl aber ex Iure Diu. vniuerſali 
demonſirirt werden. Gellius erzehlt, daß als 
Papirius denen Roͤmiſchen Weibern weisge⸗ 
macht, wie im Rath reſoluirt worden, daß hin⸗ 
fuͤhro ein Mann mehr Weiber haben ſolte, ba» 
ben fie lieber gewuͤnſcht daß eine Frau mehr 
Maͤnñer nehmen duͤrffte. Es taruart aud) Pagen- 
fecher in Annot. ad Inſtit. Polyandria wäre mehr 
lurir naturae als Polygamia, denn eine Frau 
koͤnte eher 2. Maͤnner verſorgen, als ein Mann 
2. Weiber. Was die Polygamiam anlangt, 
ſo ijt dieſelbe keinesweges erlaubt, und wemn 
man ein Argument ex lure Nat. hernehmen wol⸗ 
te, fo/fiebt man, daß bie Natur eine ziemliche 
Gleichheit gemacht, indem wenig Doͤchter 
mehr gebohren werden, als Snaben, — Wenn 
abber die Natur Polygamiam haͤtte zulaſſen wol⸗ 
len, fo muͤſten nothwendig mehr Doͤchter ge» 
bohren werden; Doch iſt dieſes — 


— 


- 


/ 
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kein apodicticum, ſed (altem probabile. Bey denen 
Tuͤrcken iſt ſie zwar erlaubt, indem bey ihnen 
mehrWeibs⸗Perſohnen ſind; Aber e ift aud). 
bekannt, daß es daſelbſt viel Caſtraten giebt, 
welche ad matrimonium untuͤchtig ſind. 
Es baben etliche gezweiffelt: An: Polyga- - 
- snia contraius diuinum poſitiuum ſey ? uno ift Die 
' gane coritrouers, fonberfid) principum cauſa 
. vorgenommen worden; noftristemporibus eam 
fententiam defendit. Hoppius ad Inftitutá p. 92. 
'feqq.et Willenbureius.: Die fonberfiden fcri- 
pta de hac materia ſind: "Theophili Alethei Po- 
. lygamia "T riumphatrix, et Daphnei Arcuarii, fiue 
4. Laurentii Begeri Tr. vom Gbeftanb unb Viel⸗ 
weiberey. Sie baben nut argumenta proba- 
Bilia gemacht, unb gemepnet, daß e$ nicht con: 
i. fraus diuiri pofitiu. fep. Griebnerus vero in diff. 
de interceffione Coniugum in ciimine Bigamiae,, 
contrariam ſententiam defendit; enn e8 ift ^ 
ſonderlich nocabel, daß Chriſtus ben locuni de 
- » Polygamia in N. T. 4mal repetitt: (1) Matth. 
7 N. v. 32... (2) Matth. XIX. v.9. welche bepbe 
loea alſo tnüffen conciliitet toerben : Daß einet 
butd) bie Eheſcheidung keinen Gbebrud) bege⸗ 
c^ det, wenn er aber eine andere nimmt, da ec 
keine legitimam caufam. diuortii gehabt, ſo bege⸗ 
bet ec aisdenn einen Gbebrud). (3) 9Rarc. X. 
i v. IH. (4) Luc. XVI. v.18. In welchen eietlocis | 
deutlich wiederholet ift :; Daß es nicht ecfaubt 
ſehy, mehr Weiber au nehmen. Denn wenn et 
ſich nur ſcheidet, ſo macht er, daß ſie die Ehe 
bricht, indem ſie einen —————— | 
: kr ! jJ s^ aber 
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H aber eine andere nimmt, ſo bricht er die Ehe, 
und ift alfo in dieſen locis ſowol Polygamia af$. 


Polyandría verbothen. Obiiciunt quidam, oie 
Worte müſten coniun&im genommen voerz 
oen, unb muͤſſe beydes beyſammen (epn ? Refp. 
Es ift oie Eheſcheidung nicht das Haupt⸗ 


Werck woraus die caufaadülteriisunebmen, — 
fonbern die vera: * iſt, indem er eine an⸗ 


dere freyet. 


Iſt dieſes nun ein aduleium, gotlin er ſi ch 
ſcheidet und eine andere heyrathet; wie viel⸗ 
mehr ſolte dieſes nicht adulterium ſeyn, wenn 
. er bie erſte nod) darzu behaͤlt. ; 
Irnʒwiſchen ift doch in matrimoniis illufttium 


febt daruͤber geftvitten Yoorben. — Sym Alten 


Teſtament haben wir ſowol eon Koͤnigen als 


Priuatis, e.g. vom Lamech, Exempel, daß ſie 


. mebt Weiber gebabt. - Allein CHriſtus fagf 
ausdruͤcklich: Sym Anfang war e$ nicht fo; 


nam Deus creauit vnum et vnam, und war al» 


fo im Alten Teſtament nut eine fpecialis per-- 
miffio. Ja Paulus bat dieſes 1 or. VIl wie⸗ 
derholet, vt ita Chriftiani merito a Polygamia 


— debeant. 
Water denen Imperàtoribus Chriftianis fabea 


wir auch unterſchiedene Exempel. Alſo batte. | 
- Valentinianus Die Seueram und luftinam 3u Ge⸗ 


mabfinnen.. Es red)nen zwar einige Caro- 


lum M. mit unter die Polygamos, | conf. Hertũ 


diff. de matrim. putatiuo $.12. Allein et bat» 
te fid) fon. oon Det Hermengarde gefd)ieben, 


* er die — heyrathete ünd ob es 


je 
! F 


— 
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-. feel nod) quaeftio ſeyn fonte: 'an legitimam 
caufam diuortii habuerit? ſo iſt dieſes Dod) nicht 
proprie Polygamia 3u nennen. : " os 
Die Catholici fagen meiftens, daß Ger Pon- . 
tifex in caufa Polyzamiae nicbt difpenfven tónz 
te, fo wenig er einen Haereticum (tep ſpre⸗ 
chen koͤnte. Allein fie fino Oefto freyer in 
fEbe(cbéibungen  groffer Herren, tvelcbes 
denn bernacb in effectu einerley iſt. Beym 
Grafen con Gleichen Sigismund, bet obngefebr. 
Sec. XII. aefebt, foll ſichs zugetragen baben, daß 
et zwey Weiber zu einer Seit gebabt. Senn 
als er in Det S ürcfen gefangen war, heyrathe⸗ 
« feetbafelbft, in Meynung, feine erfte Gemah⸗ 
lin wuͤrde nun tobt fepn; Dod) Da er wieder 
- nad) Hauſe gekommen, traff er ſeine Gemah⸗ 
lin nod) am eben an, batüber fie Denn fo frob- 
toorben, Da fie ibn toieber ertettet ſahe, daß fie 
bie Tuͤrckiſche Gemahlin zugleich nebft ihr bey 
ihm gelaſſen. Allein dieſes war wol mehr ein 
Concubinatus als Polygamia, indem es noch 
zweiffelhafftig, ober mit Der andern getrauet 
worden. J Xo 
- Inter Próteftantes haben toit aud) ein Exem⸗ 
pel án Philippo Landgrafen su Heſſen, bet zwey 
„Weiber gebabt, Er ſchickte zuvor Bucerum 
an Lutherum ; gab ihm zu verſtehen, wie ec 
mit einer Frau allein nicht auskommen koͤnte, 
er muͤſte ſich mit ſuͤndlichen Leben behelffen, 
koͤnte alſo nicht zum Abendmahl gehen, indem 
,. etin perpetuo peccato lebte, unb wolte alſo Lu- 
cheri und Melanchthonis Bedencken daruͤber 
T NS TUM 20 v.n» . 


[SE ta 





lagen foll ; fo muf — wohl ſtatuiren, daß 
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einholen, ja er prouocirte , gat auf Lutherum 


unb Melanchton daß fie Henricum VIII. bátten 
difpenfiten wollen. Snbem fie ibmben Rath 


gegeben, et ſolte fid) nicht ſcheiden laſſen, forie 
bern vielmehr bie andere tau darzu nehmen. 


Er meynte alſo, wenn ſi fie ihm nicht diſpenſiren 


wolten; muͤſte er zum Kayfer geben, indem er 
vor den Pabſt nicht mehr gehoͤre, oder tnüftt ur 


ficb (elbft cine Gbefcbeibung madyen. Er aab 
anbep Deutlid) zu oerfteben, menn e8 bep La- 


— — À — 


théro nicht moͤglich waͤre, fo wolte er lieber wie⸗ 


ber Catholiſch werden. Hierauf modbtenun . 
Lutherus ein Reſponſum daß es ibm erlaubt fep, 
Man bat zwar die hierinn verhandelten Afa. 


lange nicht zu ſehen bekommen können, Da- 
phnaeus aber hat ſie aus einem Archiu erhalten 


und eindrucken laſſen. Vid Seckendorffi Hiſto- 
ria Lotheranifr. Lib. I. p. 277. a 


— iſt zwar in ſeinen Bedencken ſehr 
behutſam gegangen, indem er geſetzt: Wenn 
bie Umſtaͤnde alle wahr waͤren, fo ſolte er es 


niemand als bet Gemabtin wiſſen laſſen. Er 
hat ihm aber doch in einem Brief zu verſtehen 


gegeben, wenn es ja ſolte heraus kommen, ſo 


geſtuͤnde er es nicht, daß es von ihm kommen 


waͤre; und wolte lieber ſagen: Lutherus haͤtte 
einmal genarret, und waͤre nicht fein Ginft ge⸗ 


weſen. Lutherus mepnte alſo t»obf, baf ein . 


thefi unrecht fep, alleín in fpeciali cafu, toolte 
et e$ Dod) erlauben. . Wenn man aber recht 


u- 


A 
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Lutherus unrecht gethan, unb ift ein cafus bet 
nullaratione approbirt werden fan. « uS 
€ben bie Bewandniß bates aud) cum con- 
-cubinatu. Denn bà mau lure diuino'auf einmat 
nicht zwey Weiber nebmenfan, fo ift aud) ber. 
Concubinatus nicht erlaubt. Vid Thomaſũ dif- 
fert: de Concubinatu, qui contrarium ftatuit. 
Daraus fofgt nun,baf bie Kinder, Die excon- 
cubina etzeugt werden, nicht érben fónnen. 
Deſſen fid) aud) Philippus Landgrafius Haffiae 
ſchon begeben, ba ec bie Sinber Det anbern 
' Gemabfin nuc Grafen nennen Iaffen, welche 
aber nod) bep Zeiten geftotben. — enn Det 
Lehn⸗Brief, und prima voluntas populi, ift in 
einem Reich wohl nicht babin gerichtet gemes  — 
fen, baf Kinder, Die contra LL. Dei erzeugt 
wuͤrden, ſuccediven ſolten. 


$. VI ; 

. Nibil contra impedit, quo minus inaequalis 
coniugio perfonae illuflres copulemtur ;' aut ad 
morganaticam matrimonium contrahant; uz 
| Alias conditiones, quibus iura coniugum re- 

ſtringant, pactis dotalibus adjiciamz. . 
Es ift ſchon Cap. 1L." de ingenuitate Princi- 
pum gebanbelt worden, ob fie nemlich pro il- 
luftribus zu halten, voenn nicht bepbe Glternil- 
luftres getvefen? bier fómmt alfo incidenter 
mit vor: Ob Illuſtres aud) unter ibren Stand 
heyrathen konnen? Reſp. Man muß billig ei⸗ 
nen Unterſcheid machen inter perſonas illuftres 
Ss ^  unó 








. pflegt, daß fie fich vom &apfererft eine tan» 


— 
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unb unter Sowverainen Herren. Denn ba fan 


ja wohl ein ſouverainer Printz eine priuatam — 
heyrathen; toie oon Henrico VIII in England 

bekannt, bag er zwey von feinen Untertbonen 
" gebepratbet, welche man aud) überall pro Gon- 


iügibus Principum halten müffen. Ja fecundum 


"Jura Gentium hat aud) eine Koͤnigin in einem 


fouverainen Reich, unb too zugleich Die foemi- 


ber erlangen gleid)falf8 das Ius faccedendi: 


Quaeritur: An boc etiam obtiniat in Iure Germ. 
Refp. Iure medii aeui bat man nicht geglau⸗ p 
bet, daß oie Rinder fuceeffions-fübig voáven, . 
voenn nicht oie Gemahlin erft eine Stan⸗ 


des⸗Erhoͤhung befommen, urb Iura ingenui- 
tatis erfangt haͤtte. Wie man benn noch 
beut 3t Cage vr plurimum dieſes zu balten 


des⸗ Erhoͤhung mittbeilen (a(fen., wenn ſie alle 


Effectus coniugis illuftris haben ſoll. Allein, 


wenn man vera Principum Inra anſiehet, fo 


ba: dieſes fein fundament, unb brauchte alfo ín 


^ Seutfd)fanb orbentlid) aud) feine Standes⸗ 
Erhoͤhung. SOennbafabeuit v; Destoegen 
. án Germania feinen legem. 2 ) bíe Crempef, bíe 
. mananfübrt, ſind ex falfis Principiis bergefom» 
- men; weil man nemlich bie Roͤmiſchen leges de. 
ingenuitate nicht recht applicirt. Da man aber 


auch in neuern Zeiten geglaubt, daß die Fuͤr⸗ 


ſten muͤſten gleiche Heyrathen treffen, ſo findet 
man in vielen Haͤuſern, daß fie fid) vereiniget, 
daß kein Fuͤrſt, wenn p. eine Qemablin ton ge⸗ 


a, .. . tíngetn 


. 


— 


^". nae fuccediten, aud» Diefes SRecbt, unb die Kin⸗ 





LS 
— — 
——— — — 
— 


Lib. L Cap. III. 


- tíngetn Citanbendbme, benen Kindern bag ias 


fuccedendi ſolte aeben fónnen : fonbernes ſolte 


' put pro matrimonio ad morganaticám gebalten 


werden, wenn er e$ nicht cum confenfu: Caefaris 


. ,getban. Ohnerachtet nod) QUAESTIONIS 


waͤre: Ob nicbt einer uno Ger andere von de⸗ 
nen Nachkommen von dergleichen pacto abz 
gehen tónte? vid. Salmuth de matrimonio Prin- 
cipis cum nobili foemina it. Myler in Gamologia 


C. V. Vl.it. Ludewig ad A B. Partell. p. 1359. 


' Quaer. Wenn eine, Sürftín jemanó vors 


. getingern Stand beyratbet, ob fie ibre con- 


dition verſchlimmert? Refp. YOenn Aónigl. . 
Printzeßinnen einen Sürften bepratben, fo be» 
balten fie nichts deſtoweniger ben S'itel Koͤnig⸗ 
liche Hoheit. Ingleichen haben wir aud) 


Exempel, wenn eine Fuͤrſtin einen Grafen hey⸗ 


rathet, daß ſie den Fuͤrſtlichen Titel noch be⸗ 


haͤlt. Allein weiter hat man es nicht extendi · 


ren wollen. Daß alſo eine Koͤnigliche Prin⸗ 

tzeßin, wenn fie einen oon Adel naͤhme, ſchwer⸗ 
fid) ben Koͤniglichen Titel behalten wuͤrde. 
Vielweniger koͤnte auch eine verwittbete Koͤni⸗ 


gin, wenn fie einen Fuͤrſten heyrathete, ín Zu⸗ 


kunft den Koͤniglichen Titel fuͤhren; wie eon 
einer Koͤnigin in Pohlen, die dem tapffern Her⸗ 
tzog Carl v. Lothringen geheyrathet, bekannt iſt. 


Ad morganaticam etc Die inaequalitas natalium: 


macht nicht 048 matrimonium ad miorganaticam; 


fonbern bie pa&a. Die quafi ad morgengabam gt» 


'nennet toerben. Weil fie fid) gleíd)fam alsbald 


muß abfinden faffen, baf fie ferner ein mehrers 
Gonft . 


nicht practendiren fan. 


LI 
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Sonſt batman feb geſtritten: am bacc pacta. 
dufla fint? Stryck in lure Feud. meynt dergleichen 
pa&a bátten diffidentiam erga Deum bep fid), 
Allein es iſt ſolche nicht wol ju ſchlieſſen. Denn 
es kan ſich ja wol der Vater vergleichen, daß 
das Reich nicht foll getheilt, unb daß die an . 
dern nur ſollen abgefunden werden. Es ſtehet 
ja dem Vaterfrey, daß er gar nicht heyrathen 
kan. It. daß et abdancket, unb als denn wie⸗ 
der heyrathet, da denn die aus derſelben Ehe 

erzeugten Kinder ohnedem nicht sur Succeffion 
kommen koͤnnen; warum ſolte ihm nicht er⸗ 


ian bt ſeyn, ſo ein pa&um ad morganaticam gu ma⸗ 


den. - Wir haben ein Exempel an Friderico 1. 
Elect. Palat. Da ſelbiger eine Graͤfin von Oet⸗ 
tingenbepratbete, declaritte er erſt ſeinen nech⸗ 
ſten agnatum ʒum ſucceſſore. Vid. Myler in Ga. 
mologiait. Ludewig ad A. B. PII. p. 1359. it, Lu- 
dolph deiure foeminarum illuftrtum Se&. 1. c. 13. 
vbi multa exempla extant. $5eptn Richtero in De- 
cif. 32. ſind 2. Refponfa befindlich, ba ſie in hac 
Academia batauf geſprochen: oie pacla gälten 
nicht, uno fonte oer Sohn die Suzceffon verz 


- fecbten? denn er batte einmal prima voluntate 


populi die Inueflitur, und wäre alfo ſchon sum . 
Succeſſore erwehlet worden. Allein es kan jà 
wol ein Vaſall fein Lehn reſigniren, unb fan 
fid) dabey aud) feines Succeffion - Rechts ratio- | 
neber kuͤnfftigen Heyrathen, unb beret qué Det» 
, felben Ehe erzeuaten Kinder begeben. Ludolph 
.- bat eine fingulaire. opinion, inbem er mepnt, 
durch fo ein pa&um wuͤrde nicht ber tau, fon» 
rei €5 .. -. ben 
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A 


dern ben Kindern praeiadicitt, unb fe» bie Grau 
— illuftris. - Allein dieſes waͤte contra obferuantiam. 
|» pa&i ad morganaticam. Denn da ift allerdings 
eines von denen erſten pactis, daß ſie nicht foll 
ura coniugis illuftris haben. 
Einige meynen, ſo ein packum gienge wohl 
an; aber der Vater konne denen Kindern 
die legit/ mam nicht entziehen. Refp. Die legi- 
timaift Iuris Ciuilit, das Ius Nat. erfordert aber 


*5. nicbrs mehr, als alimenta, und dieſe bekommen 


ſie per pa&a morganatica; im — iſt 
kein 3weiffel, daß ihnen der Vater vom Allo- 
dio was zuwenden koͤnne; abet vom Reiche 


gehoͤtt ihnen nichts, denn das ſtehet ex prima vo- 


Aantate populi Dem primogenito allein ju. 
US Quaer. (bein Princep: fo ein matrimonium 
ad morganaticam contraclum reuociren tonne 
e. g. wenn fid) bie Gemabfin ín ihm zu finden 


wuͤſte, urb er wolte ſie vor ſeine rechte Gemah⸗ 


lin erkennen unb bie Kinder bor Succeffion-fábig 
- etfláten; | Refp. diſtinguendum, ob ev mit je» 
mand ſonſt biertiber pacific; denn wann ec 
nur das pacium mit der Gemahlin gemacht, 
ſo kan er es auch ändern, wenn er aber die 
Kinder und Agnaten darzu genommen, und 


^; Wiefelben mit unterſchreiben laſſen, ſo geht es 





micht an; denn da kan eribnen alsdenn ihr ius 
quaefitum nicht nehmen. 
Quaer. Ob aucb priuati ein matrimonium 2d 
morganaticam eingeben tónnen, unb ein pa- . 
^o Gnm machen, bof bie Sinbet nidbt fuccediren, 


wie aud) den Titel nicht langen ſollen? e. Li 
H&- 


— 


"M 
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Landfaffi nobiles: Refp. Regulariter kan man 
wohl pacifciven, toie man toill, aber bier iſt es 
nicht zu Fauiren, taf et felte fold)e pactaer⸗ 
richten tónnen, daß bie LL. publicae feine vim 
haben ſolten. — Ecitapriuati (ine autoritate fope- 
rioris eiusmodi matrimonium contrahere neque- 
- uht, et//jamcontracium fucrit, fo Éommt es: 
" Oed) darauf an, wie weit es der Princeps will 
gelten laſſen. 
. $. VII. 
Solemnia, quae priuatorum nuptiis prae- 
fcripta funt, iz illuſtrium connubiis nonrequi- 


| runtur, Ntad ea contrahenda, zec proclamatio- 
ve opus fit, nec capula (acerdotalis requiratur, 


quamuis haec non facile negligi foleat. 
Was luris pofitiui ift , das obligirt die Prin- 
eipes nicht; uno alſo was mere Iuris Eccl. et Ci- 
uil. ift: Gaffelbe fan beynuptisillufirium weg 


bleíben. Principes enim funt fupra omnes ſo- 


lennitates.- prm. d 
Was bie Proclamationem anlangt,biefelbe 

ift. iure canonico faltim introducta; unb zwar 
deßwegen, batnit man hoͤrt, ob jemand etwas 
darwider einzuwenden bat. vid. Bornii diff. de 

- Bannis nuptialibus.  Mencke, de omiſſa procla. 
mationefacerdotali, : c | 

.  dnter Pontificios bat mandie Proclamationem 
bey denen Principibusauch nicht in vfuoieftoes 
niger inter Proteſtantes. Man kan auch nicht 
ſagen, daß fid) Die Principes hierinnen ſeibſt di- 
L Pp MUS T b Ípen- 
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fpenfitten ; benn das waͤre improprie geredet. 
Difpenfatio enim requirit obligationem ad legem, 
pun abet ift ein Princeps an feine LL. nid)t ge⸗ 
bunden. 
Wenn man gleich opponiren wolte, ſie wä⸗ 
ren ja Chbriſtiani, und müſten alfo Chriftiani; 
legibus nachkommen; fo ift dieſes doch 1) 
eine caufa arbitraria, die der Princeps felbft áns 
bern unb auch bep feinen (ubditis gar aufbeben 
fan; 2) Iſi es ein Praeiudicium Papale, taf 
die Principes in rebus Ecclefiafticis nichts follen 
* gu fagen baben, fonbetlícb, was circa arbitraria 
per leges aeorünet wird. vid. Berger in diff. de 
matrimonio illuſtri. Es ließ ſich zwar Frideri- 
cus, Chur/Fuͤrſt in Pfaltz, ter bernad) Koͤnig 
in Boͤhmen worden, da er ſich mit des Koͤnigs 
^ in Gnaellano Tochter vermaͤhlete, dreymal in 
der Jof» Capelle yu £onben aufbietben ; abet 
das war wol mere arbitrarium und exemplum 
fine exemplo. | y s 
Copula [acer dotalis etc. Man muß biet tot» 
. — bet fageu, daß man copulam facerdotalem ab» 
v febaffen fette, noch daß fie iuris diuini fep. on 
! prima Ecclefia, wie aud). ju Iuftiniani Zeiten, 
wuſte man nichts von derſelben, ſondern man 
erklaͤrte ſich nur, daß man eine Perſon pro 
coniuge legitima haben wolte. Wie dann 
auch heute noch an vielen Orten publica con- 
feffio genug ift, e.g. in Holland. An dem Or⸗ 
- te, o aud) bie Copulation zuerſt aufgekom⸗ 
.. "men, toat e$ ood feín. formale matrimonii ; 
ſondern eine gute Ceremonie, ie liefen ſich 
x , . Meat 


M 
u. 
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zwar den Segen ſprechen, ſie meynten aber 
nicht, daß die Ehe erſt dadurch kraͤfftig wuͤrde: 


In ber Nouelle Leonis 89. ift e$ aber erſtlich 


Legis tootben, | Petrus Müllerus: de hac re Tr. 
edidit de Hierologia f. benedi&Gione facra. 


Alſo ift bie copula facerdotalis bey .Principi- 


bus nicbt nétbig, — enn es ift ein blofferri- 
tus ecclefiae, der wohl feinen guten Nutzen bat; 
' - - Paf man nemlich aud) bepm Eheſtand an das 


Beten gedenckt: Inzwiſchen aber ift biefe eres 


monie doch nicht nothwendig, u.ift bie Krchen⸗ 
Agende auch nicht vor den Principem geſchrie⸗ 


ben. Facile tdmen concedendum, daß ein Prin- 


ceps prudenter handelt, wenn er nicht davon 


abgehet, indem viele dadurch auf irrige Ge⸗ 


dancken konten gebracht werden. 
Bey Principibus macht auch die copula ſa- 
cerdotalis nicht das matrimonium aus, et licet 


adhibeatur, tamen non ad formam pertinet. Denn 


das matrimonium wird bey Principibus ſaltem 
per concubitum conſummirt. 


- Quaeritur: Ob ein Princeps fónne bey der 
Copula [acerdotali in formula was ändern la(z. 
fen? Dieſe Quaeftion bat Herr eon Ludolph 


; án Tr. delure foeminarumilluftr. aüfgetvorffen ; 
unb erinnert, daß dergleichen cafus vorgekom⸗ 


men: atque ibidem re&e monet, baf e$ angien⸗ 


ge. Denn wie er alfes weg laffen fan, alz 
' fo fan er aucb darinnen etwas aͤndern, e.g. 
Die Inflicutionem matrimonii. ben tvie fi onft 
beb allen S'auffen bet Exorcifmus adhibiret wird, 
fo wird er pod) bey bet Noth⸗Tauffe wegge⸗ 
€; laſſen, 


QA 
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laſſen/ bataus man bena augenſcheinlich fit^ 


|. bet, taf Da$ Formular nicht jur Effenz gebbtet. 


- bu folft mit Schmertzen Kinder gebaͤhren; 


Zu geſchweigen, baf bie Formularien faft in al⸗ 


Jen Kirchen untetfebieblid) finb. — ya e$ wäre 
aub prudeutiac, daß man das Formular beg 
oer Trauung nicbt allemal gana läſe, v. g. 
in matrimonio. [enum. Denen man vorlíefet : 


welches vielmehr ein ſcandalum und Gelaͤchter 
giebt, obwol jenes nut ein acceptum iſt. Noch 
weniger dubivm bat es alfo aud) mit denen 
uͤbrigen ſolemnitaͤten, wo unb an welchem 
Ort ec ſich will trauen laſſen. Bey Pontifi- 


: elis geſchicht es zwar meiſt in ſacello, Dod) ift 
es aud) oͤffters in aedibus priuatis verrichtet 


^ 


worden; Ob nun die nuptiae (fi ion ad mini-: 


mum in facello fiat copulatio,) iure canonico 
gleich proclandeflinis gehalten werben; fo qez 


bórt ee doch nicbtesdformam matrimonii, daß 


ee eben in Ger Kirche geftbeben mu; fons 


dern wenn es bod) fómmt, fo geſchiehet es nut 


ad' probationem, weil dabey Zeugen erfordert 


werden; Denn eg fan ſich ja wohl ein Prin- 


ceps auſſer Zweiffel in einem Zimmer, wo ſonſt 


niemand als Der Prieſter zugegen, trauen laſ⸗ 


ſen, wenn nur ein Inſtrument daruͤber verfertiget 
wird. Alſo hat Henricus IV. bey Vermaͤhlung 


feiner Tochter mit Dem Hertzoge von Lothrin⸗ 
gen diſpenſiret, und gemeynet, fein Cabinet 
waͤre qud) locus facer. Es geſchicht ja ohne⸗ 


dem ſehr offt bey Priuatis. daß fie difpenfation 


«batter, fid) im Hauſe trauen gu faffen. 


Bey 


— — 
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Beydem Matrimonio diuerſae religionis quac- 
fitur, von wem fie follen qetratiet werden? 


Refp. e$ kommt meift darauf an, wie ſie ſich 


veorglichen haben; plerumque tamen ſponſi ha- 


betur ratio. Bey Catholicis nehmen biePrinci- , 


pes oar nicbt leicht einen ftemben Parochum 


*. etiam: coufceufio thalami: per. procuratoremr fieri. 


i à 


' 


; em; Inter proteftantes vero pro mere-arbitraria « 
re liabetür. : a 


Inter Principes étlam copulatio facerdotalis, vt. 


fingulare quid per procuratorem fier; poteft. Imo 


"poteft ; Doch vfleot nod) allemal benedi&io 
erfttid) bernad) darauf zu erfolgen. Aber biet 
ift zu mercken, daß dergleichen matrimonium 
noch nicht völlig contrabiret, und allezeit 
wieder diſoluiret werden kan. Wie ſolches 
Maximiliano 1. wiederfahren. 


Im übrigen abet pflegen nuptiaePrincipum '- 


. quam folenniffime celebritet qu voetben, e.g. daß 
fi e8 anbern Hoͤfen publiciren laſſen; daß 
Danck⸗Feſte angeſtellet werden, und derglei⸗ 
chen. Welche Ceremonien nach Unterſcheid 

der Hoͤfe unterſchieden ſind. vid. Theatrum 
Europ. —— 

v $. VIIL ee 

; Poteflas mariti Illuflris in uxorem ex degibus 


diuinis acstimanda e(t, nom ex iure priuato, ^ 
Itaque nec ius in bona cius continet, nili ex 
pacto adiecto ; nec.coércendi poteftatem, vt 

- multo minus Iurisdictio aut ciuile imperium 


marito in vxorem tribui poffit, 


(us 


l 


J 
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Aus dem Iur. Nat. ift die poteftas mariti nicht 
zu erweiſen. Denn ba (inb fie einanbes. 
oleid), unb. ift ber Eheſtand eine focietas fine 
imperio. Es baben zwar etfid)e aemepnet, e8 
kaͤme a prudentia ber ; baf derjenige, der kluͤger 
fe», allezeit regieren muͤſte. Allein, (1) ift 
dieſes ein erſchreckliches poſtulatum, daß die 


Maͤnner allezeit kluͤger waͤren; indem man das 


— 


contrarium taͤglich abnehmen kan. (2) Iſt es 
noch keine Folge: wer kluͤger iſt, muͤſſe auch 
regieren. Denn ſobald ſich einer das mercken 
laͤſt, daß er imperium deßwegen praetendiret, 
weil er kluͤger ſeyn will, ſo bald wird es ihm der 


andere Theil nicht zugeſtehen. Alſo kan man 


nach i 


nicht ſagen, quod Dominium Mariti ex Iur. Nat. 
clarum fit, wohl aber ex Iure Diuizo ; Denn da 
das matrimonium perpetuum fen foll, fo muß 
man aud) euiciren, bafi e8 nicht perpetuum bel- 
lum werde. Deßwegen babenbie LL. diu.bett 
marito poteftatem in vxorem gegeben, Gem» 

il Ges Principis mariti potcflar in vxorem 


, mad) bem lure diuino zu aeftimiten, welche nuc 


in dircclione ad familiam pertinente beftebet. 
Daraus flieft.nun ferner: Daß der Princeps 
weder nacb dem Iure ciuili dominus dotis, noch 
nacb dem lure Sax. vfufructuariur feg. NISI 
PER PACIVM ALIVD CONSTITVIVM SIT; 


in dubio abet wird nicbt praefumiret, daß oie 


Principes nad) dem fure priuato leben voolz 
len. Ergo, fin? bie bona illuflr. coniugum pro re- 


-» éeptitiissu balten, ba ſich nemlid) bie Gemab» 


lin die Adminiftrarion unb Proprietát Derfelben — 
2 MS x vorbe⸗ 


TUO MUTET — — — —r — — — — — 
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botbebalten. — Grauina in originibus iuris Lib. 
lll: cap. lll. will vorgeben, taf bae dominium. 
mariti in coniugem ex lur. Nat. fónne behau⸗ 
ptet toerben.: Allein vti iam di&um, focietas 
coniugumiíft eine Sociefát inter aequales, da man 
von feinem dominio nichts weiß; weil aber bas 
matrimonium bey Denen& briften perpetuum ſeyn 
foll: fo-muf es auch rol einen dominum baben.. 
Und das ift nad) LL. diuin. ber Mann, wel⸗ 
cher darauf ſehen foll; daß alles ordentlich zu⸗ 
gehet. lure Naturae aber giengen fie wieder 
von einander, wenn ſie nicht laͤnger wolten 


bet, Die Dd. meynen, eín Princeps babe nod 
ein gróffer Recht über feíne Gemahlin als 
ein priuatus : Sedrefpondetur quod nou. Er kan 
nícbt einmal die Jura fiber fie praecendiren,' 
als ein priuatur. Denn biefelben baben ſolche 
ex LL. ciuilibus, ipfe Princeps vero LL. civili- 
bus folutus eft, unb barff man bie Gemablin 
nicht al8 eine fabditam confideriten. 
* — Quaeritur : |. Quem iudicem babeat Principis . 
coninx? Refp. Iſt ibr Gemahl ein fteyer 
Herr, ſo hat auch die Fürſtin keinen Iudicem; 
wenn ſie ſich nicht i» /pecie einen erwehlet. 
Alſo wenn oie Reichs⸗Fürſten vor Reich⸗ 
Gerichte ſtehen müſſen, ſo gehoͤren die Ge⸗ 
mahlinnen auch dahin. Titius hingegen in 
Iure Publ. L. V. cap. Vll. S. 7. meynet, eíneIl- - 
lufiris coniux ſtünde unter des mariti feinen . 
Iudicis; allein es iſt niche zu glauben, daß 
das matrimonium eine Iurisaictin conſutuiret. 


— Tue ue ] Denn -— 


N 


bepfammen bleiben ; welches hodie nicht ange⸗ js 


——— — ——— — 


^1 
| 
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denn dieſes i(t nicbt finis matrimonii, fonbetn 
e8 iff nur ein pa&um de procreandis liberis. ; 

fEínige meynen, (ie bebielce jum wenigſten 
ibr voriges forum. Quod mibi quidem nulla ra- 
tione probatur. Denn regulariter glaubt man, 
daß einPrinceps aud) die Dignitaͤt auf fie referite, 
mitbin fan fie ja nid)t mehr unter ibcen vori⸗ 
gen foro fteben.. ; 1 
| — Ob ſie ſeine Unterthanin 
wird? Refp. quod gon. Denn da fie vor feinen 

Gerichten nicht kan befanget werben, fo fan ec 

. fle aud) nicht ſtraffen. Wir haben zwar kExem⸗ 
pel, daß fit in puncto fexti praecepi ſind einge» 
zogen unb geftrafft worden: Aber das ift fa&i- 
unb nid)t iuris; denn die directio familiae, bie 
das ius. dininum cum marito conceditf, gebet 
nicht ad iur puniendi et ad ius. itae et. necis; 
:- uno fan et ſich alfo bas Recht nicht felbft an» 
-  malfen. Opponunt quidem der Princeps habe 

i... as Tur vitae et necis intototerritorio, unO wer 

im Lande vodre, fey ibm aucb untenworffen. 
Allein ein anders ift es, voer ín eín. Zanà | 
tommt, vr (ubdirus fiat, ein anders aber, voenn. 
ein Fürſt eine heyrathet; Vbi per matrimonium 

. nexus fübdititius non requiritur; denn wie wir 

nicht conditionem fubdititiam admittiren, menn 

. ein gürft ín De8 andern cerritoriumfommt; af» 

fo Fan id) aud) nicht per matrimoniuni eine fub- 
dica merben. 

^ Quaeritur: An Maritus illuſtris de adulterio 

agere pofft contra coniugem ? Refpnter pontificios 

unterwerffen (ie ſich bievinnen meift-oem 

oc. pabf 


r L 
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Pabſt, inter proteflanter vero vi Compromiffonis | 


optime, fieri pote, fí agat: Ciuiliter, i.e. Wegen 


bet Eheſcheidung. 9ya fie koͤnnen fid) auch obf 
fetbft ſcheiden, 6G iuftas caufas habeant, fed ad 
proceffum inquiſitorium mon perucnire poteft. Cft 


haben wohl Crempel eon Henrico VIII. Kö⸗ 


nig in €ngfanb, Der. Die Annam Boleniam adul- 
terii ſuſpectam koͤpffen faffen. . Allein deßwegen 


ift e$ nicht recht geweſen; denn geſetzt auch ſie 
waͤre confeſſa et conuicta geweſen, ſo bátteér 


ſich zwar wohl von ihr ſcheiden, aber ſie nicht 

koͤpffen laſſen koͤnnen. Einige meynen, man 
müſſe aiſtinguren unter Fürſten, die geringer 
Ankunfft wären. Allein wenn eine "Aóniz 
gin in einem Erb⸗eich einen priuatum nah⸗ 
me, wer wolte ſich einbilden daß eróasIur 
vitat et necis über fiebetáme? Daraus folget 
nun, daß das matrimonium nicht das Ius vitae 
etnecis conſtituire. Hat e$ nun ĩnter inaequa- 
les nicht ſtatt; oieftmenigerinteraequales. Gyenm 
«8 ift nid)t yu praefumiven, daß fid) eine Koͤni⸗ 
gliche Princeßin ibrer Freyheit begeben unb 
. eine Unterthanin werden wolte. 


Wenn man aber weiter gehet, unb fragt: ^ 
, YOenn eín Fürſt feine Untectbanin nimmt, 


ob fie voobl feine ubdita bleibt? Refp. $Er 


macbt ſie vielmebr durch das matrimonium 


frey, wenn es nícbt aparte beoungen wird; 
Denn mie ein Gerichts⸗Herr, menn er eine 
von feinen Unterthanen bepratbet, nicht prae- 


. tenditenEan,baf fie ibm nod) foll Goienfte tbun; 


alſo iſt aud) ju glauben, daß Der Fuͤrſt feine 
| | Qunab, 
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Gemahlin per matrimonium ab omni nexu ſubdi -· 
"titio liberite, Ohngeachtet wahr ift, daß 
. es inóiefem Fall wohl am meiſten fonte bez 
dungen werben, daß (ie in. Su&unfft feine 
Unterthanin bleiben folte, fo lang aber £ein 
; pactum da iſt, ceſirt auct) die fubicctio et. Ius 
vitat^aq neci. Denn das matrimonium etius - 
vitae ac necis fan mob befteben, abet. nut ín 
bem Sall, wenn e8 paciscitt morben, 


Es ſcheinet, als ob Schilterus in Tur.Pabl L. I. 
Tit.9. S. 9 aud) Gribneri Meynung waͤre; et 
macbt aber dabey eine neue diffinction, inter 
matrimonium [olemne, et. minus. folemne; und 

' meynt, ec bátte doch voobl i» matrimonio ad 
'"morganaticam das iur vitae et. necis tiber. (ie. 
Allein ba8 matrimonium ad morganatiéam iff 

meift pacti: Es Fan wohl mit bebungen wer⸗ 
ben, baf fie oor Det unb bem Gerichte fteben 
fol ; auffer dieſem aber ift nicbt zu glauben, 
quod pacto ad morganaticatm tacite infit, daß fie 
Unterthanin roerben ſoll. enn ba$ pa&um 
entbált nuc in fib, daß fie nicht ſoll Koͤnigin 
ſeyn, unb die Kinder nicht zur Succeffion 
kommen. | 
Quaeritur : Bekommt denn maritu: eín Ius 
in fubditos oxoris? Refp.non. denn qua maritus 
bat et kein Ius in Coniugem et fübditos eius. In- 

' ter priuatos et(angt zwar ein Mann ein Recht 

fiber bet tau ibreSubditos; allein nid)t inter. 
Principes, wenn fie es ibm nicbt in fpecie con- 


cedirt. 
$. Ix. f 
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Potestas quae , marito competit, non parum 
imminuitur, fi regina priuatae fortistiro nubat. 7 


., €um tameu vxorisfübditumfieri, non cuin- 


. cunt$quae hancin rem adducerefolent?trgu- 


. menta. | — . — | 
In füpetioribus di&um füit principis. poteſta⸗ 


tem maritalem aeftimandam effe LL. diuin. Nunc . 
quaeritur voie es umgekehrt fey5 voenneine 


Aónigin eínen priuarum nimmt? Man muß 
ficb aber den Cafum vorftellen , ín. einem 


Konigreich 0a die Succeffon auf die Codbter- 


- füllt; unb fie juber Seit felbft eine regierende 


Fuͤrſtin ift, Palchenius in Tr. demarito reginae. 


fan biet Commentariiloco ſehn. 
C$ ift richtig, daß fo ein maritur keine po- 


teflatem liber die fubditor feiner (Bemablin 
bat , als nut ín fo weit fie ibm einige (Dez. 


walt concedit, Senn das matrimonium gans- 


* 


ferirt nicht poteſtatem in ſubditos, und ſie hat 


ibt Land nicht ex nexa coniugum fed ex volunta- 
te populi e es iſt nocb eine Frage ob ſie ihm 


^ 


fine confenfu populi was deben Eonte, 


. . 4liuretgo efi flatus fi pacla acceſerint; alius .— 
nulla pacta accefferiut, 9n le&ten cafu bat et info. 


einem Koͤnigreiche nicht yu befebfeu , ja er batf 
nicht einma[ ben Titul fuͤhren. Jaͤ Italien 
baben toit das Exempel mit ber Iohanna L des 
Roberti Enckelin, bie des Roberti. nepotem 
adoptiuum bepratbete; demſelben geftuup fie 
tein Recht an we Oininit, und Da er fid). 


etwas 


" : 
U 


* 
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etwas anmaſſen wolte, lieſſe fte ibn umbrin⸗ 
een. Dergleichen Cafus war aud) mit Det Io- 
banna Il. weiche lacobum bepratbete, unb ibm - 


gerne ben Titul ließ; ba et abet weiter greif⸗ 
fen teolte , muſte er ín arreft ſitzen bis eralles re- 


muncirete, — Oyngfeíd)en bep Der Maria Regina 
Scotiae , weſche, Da fie Henricum Stuartum bep». 


tatbete, ihm aud) das Koͤnigliche Praedicat con- 


' cedirte, ba er aberalleín vegieren tvolte , fobete 


both fie ihm alle$ bep bober Straffe, ſo gar 


daß ihm niemand Cour machen durfte, und 


drehete es endlich ſo weit, daß er umgebracht 


wurde; da ſie ibn alsdenn aud) nur ſchlecht be⸗ 


graben ließ. Gieiche Bewandniß batte e$ tnit 


-Philippoll.in Spanien, ale er die Mariam An- 


glicánam nahm, ba durfte et fid) aud) keines 
— ſondern es blieb bep ihr al» 
e * j 


Hingegen baben toit tof Exempel da fit per pa- 


&a. ibuen bie SRegierung mit erlaubt unb bert 


' maritum zum focio angenommen, ja aud) roof 


i 4 


gat bie Regierung ganfaufgetragen. E. g. fo 


herrſchete Wilhelmus III. Konig ín &nglanb mit. 


feiner Gemahlin Maria zugleich, ob zwar das 
Reich ihr nur allein gehoͤrte; ja es wurde aud» 


gemacht, daß er aud) nad) ihren S'obte ſolte 


Koͤnig feyn: Doch wuͤrde dieſes nicht fo ſchlech⸗ 
terdings angegangen ſeyn, wenn e$ ihre 
Schweſter Anna nicht zufrieden geweſen tod» 

tc inbem ſie damals ſchon ein ius quaelitum hat⸗ 


telEben fo bat man aud) heut ju Tage das 


befannte Exempel in Schweden: Hier tan 


man 


Y 
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man nod eínen Unterſchied machen uno (er 
. ben,ob fo éíne Königin einen privatum, ober 
- einen andern Fürſten, oder einen Róníg "^ 
heyrathet. Aber da etlangt ec dennoch aud) 
fo gar ín ben letztern Fall gleich einen Priuato 
kem Recht an ihren Unterthanen, fo lange 
nicht ein anders eingefuͤhrt, oder paciſcirt iſt; 
ſondern et bleibt nut Herr in feinen Lande, e g. 
ba Ferdinandus Koͤnig in Arragonien die liabel- 
^ dam Casüliae reginam heyrathete; it. da Phi- 
lippus Il. in Spanien fid) mit Maria ín England 
vermaͤhlete, durften fie fid) des Imperii nicht 
anmaſſen, ſie theilten zwar einander den 86» 
niglichen Titel, nicht aber das Reich mit. 
Es iſt wohl kein Zweiffel daß in dem Fall 
eine Königin ihren Gemahl zum sdminifira- 
tore annehmen tónte, nicht aber zum $bnig 
fine Confeníu populi tadben ; benn eín Admi. . . 
niſtrator -fan allezeit wieder abgeſchaffet vero 
den, und waͤhrt ſein Recht nicht laͤnger, als 
des concedentis Wille. Wenn et aber ſolte 
zum Koͤnig gemacht werden, ſo ſoll es billig 
cum confenfu populi et agnatorum geſchehen; ja... 
es kan benenagnaten nicbt einmaf per volunta- —- 
' tem populi praeiudicirt werden. x age 
Quaeritur. An tunc maritus fubditus fiat foc- 
| minac? affirmant quidem aliqui, und defendiren, 
Det Iohannae L et IT. qud$ Mariae Scoticae $a» ' 
ten ; allein ob er gleiclynicbttoimperanr vivo, 
fo wíró er doch auch nicbt/ubditur. "Senn ba 
eine Koͤnigin nicht des mariti fübdita wird; fo 
wird auch der maritus Pose vXo- | 
* P pos. ?;2- «o - ris. : 


P ui U ^d 
iet ca LI 
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"nj * — * —— UE / *o* : 
- 7 ris. Per matrimonium .enim non acquiritur ftatus 


, 
, 


/ v 


ſubdititius. Man fagt jar fonft, fo bald tan. 
- inein£anb fómmt wird man aud) be$ Heirn 


Unterthan; allein hierinnen fin Reges Princi- 
pes et Legati frey. In dem Caſu aber Eónte. 
man wohl fagen quod fiat fubditus, wenn ev 
bey ibr eine 25eoienung annimmt, wie wir 


davon Exempel haben; da ift ev aber in fpecia- 


i caſu, und nicht qua marituſ, ſondern in Anſe⸗ 


bung der Cbange ihr ſubditus Daher er ihr Denn 


auch Pflicht und Treue ſchweren muß, und 


wenn er ſich in oficio nicht recht verhaͤlt, hat ſie 


alsdenn das ius puniendi allerdings uͤber ihn; 


wiewol / fo ein Fürſt nicht wohl thut wenn er 


ſich unter ihre Dienſte begiebt. Denn aet 


^ "gent perſona ſuĩ iuris geweſen, ſo macht et fid) 
nunmehro sum ſabdito quoad officium. 


BEs haben wat einige gemeynt, derglei⸗ 


; : Alia quaeftio eft... Wenn eíne Ronigin ei⸗ | 


nen beycatbet, oer ſchon zuwor ibr Unter⸗ 


than geweſen, , Refp. esift dieſe quaeſtion ſchon 


S anteced. da geweſen, wenn nemlich ein Ao» 


nig eine fubdiramnimmt. | In dubio ſcheint es 
: allemal daß fie ihn a nexu fubdititio liberire. 


Sie kan fid) es wohi bebingen., baf er ibr fub- 


ditusbfeiben foll, in dubio véro non praefumitur 


iſta voluntas; Inzwiſchen ift prudentiae daß 


man hierinn expreſſe paciſcirt. Wie e.g. Ma- 
ria Scotica nad) Henrici Stuarti- Todt gethan; 
denn da ſie lacobum Dodwell heyrathete, tout» 


$^ be expreffesins pa&um eingeruͤckt, bap er ihr 


Unterthan wie ot , . fo nach ſeyn ſolte. 


chen 


-*" 
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5 5. Oben Badia gálten nicht; Denn (ie waren conc - 
At⸗a ius diuinum pofitiuum, daß die Frau ſolte 


poteflatem dominicam tiber den Mann haben, 


und wuͤrde alfo poteftas maricalis gaͤntzlich de- 


ſtrurt unb umgekehrt; aber in fe weit er agno- 
ſcirt, daß er ſubditus bleiben wolte; ſo iſt es ei⸗ 


ne diuerſa relatio inter maritum et coniugem; et 
;' àmterimperatricem et fubditum. . Des Marit- po- 
teftas geht ja nicht in dem Fall auf das Impe 

"E 


rum, fonbetn nut auf adminiftrationem in fa- | 
milia. Alſo ift ſo ein pa&uro wohl nicht unrecht; 
inzwiſchen abet aud) nicht ju ſagen quod per hoc. 


pactum definat maritalis poteftas. e. g. educatio Ti- 


berorumetc. Ja ín bem cafa, wenn er fib al. 


«— fubditus untertoitft fo. ſoll er auch nad) denen 


LL.feben. j rm 
Quaeritur. YOie weit ſo eine Koͤnigin 


Macht babe ibn 3u firaffen? Refp. 9Benn 


es feiner oon ihren Untertbanen ift, fan fie ihn 
wohl ſtraffen, jà aud) arreciren faffen, fie bat. 


aber keinesweges das ius vitae et necis uͤber ibn. 
Wenn es abet einer von ihren Unterthanen, 
und waͤre in fpecie bebungen worden, daßer 


ſobditus bleiben ſolte, ſo iſi ken Zweiffel, daß 
ſie auch per inquiſſtionem und tnit Straffen 
wieder (bm verfahren koͤnte, wenn ete.g. das 


'ámperium per fa&iones an fic) zu bringen ſuchte. 
Wenn es aber auch nicht bebungen, 6af t 


ihr ſubditus bleiben ſolte; ſo kan ſie nicht an⸗ 
ders als wie gegen einen andern Fürſten, 


wenn ec wider die Reyublic agitt, mit ihm 


verfahren; daß ws entweder fertjaget,- 


oder 


F N 


- 
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Denn poeua praéfupponitt eínen fuperiorem 

" betius vitae et necis bat, Alſo waren bie lo⸗ 
hanna J. et Maria Scotica nicht befugt ite. Ge⸗ 
mahle rechtmaͤßiger Weiſe umzubringen. 


E x cw 


c Vxor fit particeps dignitatis mariti, gaudet: 
(Oduribus et Priuilegits quae aut illuffris. conditio. 
ei cribuit, aut Mariti voluntas ; nec tamen in ſo- 


Getatem venit imperi, niſi maritus eam [ponte 
admittat. | nt 


Inter perfonas illuftres ift es gleich wie inter 


"i! perfonas privatas ,: daß coniux dignitatem mariti 


^; gugleid) überctómmt ,. wiewol fie mitbemofü-. 

;*eionidtsé zu thun hat. Dieſe Dignitatem abet .- 
(s befommt fie pa&o tacito, unb barf nicht erſt 
daruͤber paciſcirt werden. Good) wenn in ma- 
trimonio morganadco- nicht expreſſe bedungen 


worden ; ob fie Koͤnigin ſeyn ſoil: ſo bekommt 
ſie bod) ben Titel. Nam regula Iuris gentium 
- jef: ; T'acite infunt conueritioni , quae fine cori- 


f uebDtione obtinent... 


n-e7. Gag Die lora Auguftae betrift, baton. wird 
eigentlich im Iure publico gehandelt. Fritſchĩ⸗ 
us et. Strauſius ex lnſtituto de luribus Auguſtae 


* I 
egerunt, . 


Der Ditul Augufta kommt eigentlich eom 
Auguſto her, deſſen Gemahlin Auguſta genen⸗ 


net, u. nachhero noch heute beftánbig beybehal⸗ 
ten worden. Und werden jetzo alle foeminae die 


J i 


oder fe&en dft; nicht aber yer modum poenae. 


| 


| 


^ 
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in inuſtni dignitate, oder des Landes · Herrn Ge⸗ 
mahlinnen ſind, darunter verſtanden. In iu-⸗ 
re ciuili finben toit von der Augufta difponirt, e; 
g. quod non fit foluta legibus. Allein Diefe di- 


fpofitiones obligiten unfere jetzige Angoftas kei/ 


nesweges; nod) weniget fan mqn-Die-lura : 
Principum Imperii Daraus lernen , (onbermiman 
muß ſie nur als eie Hiſtorie annebmen; tie - 
es etwa su jener Zeit gehalten worden. 


JAénígin ſey ſubaita: denn ſo wenig Rex Mari- 
tui qn Die LL. gebunden, fo wenig ift es auch 
bie &Ónigin. Ob nun wol oer maritus illu- 
firisber Stau ibre iura nicht nebmen, noch 
ſie zur fubdita macbentan ; (o kan er ihr doch 


- "miebr iura geben als ihr gehören c. g. er kan 
ibr mebr alimenza; eine aparte Hofſtadt; ei⸗ 
nige Räthe ꝛc. concediven. — 
ĩura igiturilluftrisfoeminaeaeftimandafuntlex —— ' 


3lluftri dignitate, 1. exconceffionemariti; et bacc 
luraillufiriactiam Principibus Imperii competunt. — 
AM voelcben Soll alfo 6er. Mann vor. die 
eichs / Gerichte gebórt, in. dem Fall gehört 
auch die Gemahlin dahin. E.g. fie waͤre was 
ſchuldig; ba muß ſie vor denen Reichs⸗Gerich⸗ 
ten ſtehen, wenn ſie ſich nicht ſelbſt ihren Gerich⸗ 
ten fübmittitt,toie eg. in Sachſen die Churfuͤr⸗ 


ſten gethan, die fid) vorm Jof» Gericht zu Leip⸗ 


jio u Wittenberg wollen Recht ſprechen laſſen. 


Was die Titwatur anbelangt: ſo werden es 
Manns Titul auch der foeminae beygelegt, 
ob es fid) wol oͤffters nicht fjbic'ere.g.baB 
d RM I AD fie 
E 2 


| 


Essg iſt ohnedem faiſch, voenn man fagt,Oie ^: 


LU 
2C 





98. | LibLE Cap II. 
fie oen Titul Majeſtaͤt fuͤhret, indem fit mit 
bet Majeſtaͤt unb. Imperio nidpt$ yu tbün bat, 
Allein der Stylus curíae läſt ſich an keine Re⸗ 
gul binden, unb ift einmal eor allemal mebt ex 
^ wiügentium recipirt, als daß er ein fundamentum 
naturale bátte. — 9fffo beift mat eine ven iid 


ftin, Cburffitftt. Durchl. ob fie gleid) mitbem 


lure eligendi nichts zu tbun/bat. Ingleichen 
, foerben fieaud) an manchen Orten gecrónet; 


es ift abet vool ín /uperfluum, Óenn 3u bem con- 
iugis qebórt eigentlich die Cronung nicbt, 
bod) kan man viele Exempel in Goldafti Politica 


.o P.C. 14. feben. . 


Eine Coniux illufris bat auch praecedentiam, 
und zwar gleid) nad) bem Koͤnige; alfo. gar, 


daß fie aucb matri regiae, item qud) viduae re· 


giae uno allen Anverwandten vorgebet; weil 


fie gleich wie Maritus im ganten Reich im hoͤch⸗ 


ſten Anſehen iſt. 
^ -. €jn Aur. Bulla iſt zwar geſetzt, bap Rex Bo- 


hemiae nod) vor der Sapferin geben folle; die⸗ 


ſes ift abet nut ein. fingulare, ohngeacht bie 
gantze praecedenz bloß inarbitrio beftebt. 


Quaeritur: 4m crimenlacſae MaieflatisinCon- — 
ĩugem Principir committatur? Refp. nondirccle ^— 


fed [altem indirecte. Stri&e enim crimen laeſae 
maieftatis dicitur, quod committitur àn eum qui 
ts "Toxueioyin Imperio habet ; unb kommt e8 in ſtri⸗ 


&o ſenſu nicht auf bie Titulatur, fonbetn auf« 


die Regierung ſelbſt an; Nun hat aber die 
Koͤnigin fein imperium, unb alfo ift es nut 
. timen laefaeMaieftatis pex ĩndirectum: Denn da 

— —— das 


* 


* e 


- 
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das procrimine Maie(latis gebülten wird, wenn 


einer fid) an. des Fuͤrſten Miniſtris vergreifft: 
wie vielmehr iſt qud) dieſes dahin zu ziehen, 
wenn tine Die Perſon antaſtet, bie bem Fuͤr⸗ 
ſten ſo genau verwandt und nah angehet. 

.U o Quaeritur: An legibus fit foluta? Refp. Secun- 
dum ius ciuile non nifi per. L. 3i. ff. de Legibus, 
Principr cam liberet. et eximet. Dieſes iſt wohl 
fecundum [us ciuile richtig; Denn ba ift nur re- 
cenfio Hiftoriae. Rornanae, wie e$ zu bet. eit - 
gebaften worden. Wenn man abet adiusgen- 
tium prouocitt, fo iſt kein Svoeiffel, quod etiam 


Principis coniux, legibus foluta ſit. Denn ſie 


, Áft feine Unterthanin, bie LL:aber binben nut 
die Unterthanen. ET 

. — Quaeritur:. An donare poffit fine inſinuatione? 

. Affrmatur. Donatio enim haec nonex lureciuili ^ 

aeftimanda eft, fed ex illuftri conditione, LL. 


-. enim folutaefünt, nec ad Ius-Rom. in earum do- 


-. nationibus recurrendum . eft. 

^ — Quaeritur: 4x valeat Teflamentum Auguflae 
. ellatum? Refp. Negando. Denn, ohngeacht fie. 
feine Unterthanin ift, ſo bat. fíe bed) auch keil⸗ 
ne lurisdidion; Sie ſelbſt kan wohl ohne alle 


Solennicáfen teftiten ; aber es fan ipe fein te-.—— 


; ftamentum valide infinuitef toetben; weil ſie 
feine Yurisdi&ion nicht einmal über, ihre Mini- 


piftzos unb Bedienten exerciten fan, fonbern - — 


dieſelben / ſind des mariti Iurisdiction unterworf⸗ 

fen. Gleichwie, wenn ein Vater dem Sohn 

cine Hofſtadt giebt, dieſelbe unter des Vaters 
und nicht des Sohnes lurisdi&ion ſtehet. 


t . 


V 


- v pendent, quibus.ct de Dore, DDanatione prapt:r- 


u 
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' QuaeritursDb fie an den imperio was zu pa- 


-^' gitipiren babe :Refp. 7n Amts⸗Sachen niez 


.^ male nichts. Denn mie priuatorum Coninges 
mit derer Maͤnner Verrichtungen nichts zu 


thun haben; fo ift es aud) inter Principes. 


Nicht aus der Raifon, als ob fie nicht eben ſo 
wol ale die Maͤnner regieren koͤnten Denn 
foit haben ja Koͤnigreiche ba foeminae: dem 


Reich wohl vorgeſtanden. Sondern weil 
das myerium. marito gegeben ijt unó nicht 


7 


7* Ger Frau. abet es luſtimano nod) ſtets jut. 
Schande gereid)t, ba8 et 'confiliis Auguftae 


|: ^ bie LL. gemacht. Alſo cbut ein Princepram 
beſten, voenn er ſie ad confilia imperium con- 


cernentianicbt dar zu nimmt. Aliud eft ſicunſi- 


lium ſuppeditet, quod ad. flatum publicum non. . 


i fpetlat ; eg. wenn ber Princeps auf ihr Einra⸗ 
then einer piae cauſae was geſchenckt. 


Man Bat-gémepnt die Sbniginneu haͤtten 
e" aud) befonbete Iura. e. g. das lus primariarum.: 


"precum in weiblichen Stifftern. Wit finden 
war Diplomata davon; aber fie ſind fufpe&. 


Wenn fie ader auch gleich dergleichen Tora haͤt⸗ 


fen, fo haben fie dieſelbe doch ex conceſſione 


mariti e.g. fo koͤnnen fie in Brandenburg bey 


| weiblichen Stifftern das Ius primariarum pre· 
' "eu exerciren, aber aud) nicht anders, nifi ma-- 


4 


xitus confentiat. E —4 


S. xl N 


- 


^ Caetera illuftcium coniugum Iura, ex palis - 


-o. ANuptias 


1 ' 4 , : e L 
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' . AA PY | ] s 
V ANuptias, :Dotalitie, Morgengaba et aliis vxo- 
. rum illuftrium Emolumentis cauezi licet. - : 


: Formularia.pa&orum- dotalfum Muſtrium, ià 
magna copia videri poffuntin Luͤnigs Reichs⸗ 
;Archiu, bep allen Fuͤrſtlichen Haͤuſern. ic. bepm 
Ludolph. de lure Foem. Illuftium, in Appendi- 

, ce. Was aber bie Pa&adotalia felbft antangt, 


i : Dat Ludolph et Muller ex profeffo davon ge» 


andelt. Die Fuͤrſtlichen Ehe⸗Stifftungen 


werden meiſt more prioatorum. gemacht; das 


ift abet bloß arbicii; indem fie an die LL. pri- 
uatas nicht gebunden. Wenn aber. bie Ehe⸗ 


Stifftungen fo, wie bep priuatis eingerichtet 
—ſind; | fo wird aud) in dubio praefumirt, daß 


fie fecundum Ius priuatum in ea provincia rece- 


ptum, gu verſtehen finb. e. g. Wenn in der Ehe⸗ 


Stifftung de dote, doralitio gebanbelt wird, 


und mito nicht ín ſpecie geſetzt, wie ec Damit 


^N 


/ ri 


ſoll gehalten werden menn fie wieder beta» 
tben; ſo explicitt man es ſecundum ĩus priua- 


tum, weil das lus gentium baton nichts weiß. 


Daher iſt dienlich daß ſonderlich incauſis prin. 
cipum et Pactis dotalibus alle fpeciale cafus, fo 


viel mbglid) exprimirf werden, weil Darau8 
Aet meiſte Streit ent(tebet. | — 
Die pactia detalia erfordern inter illufiets 
keine folenuitáten. — 
S. XII. 


* 


Soluuntur «oniugia illufiria t priuatorum, TM 
 refcinduntur, declarantur nulla. In cauſis au- 


ON ! 
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dem diuortiorum decidendis, Proteflantes mom niſ 

- LL. diuinarum. rationem babent. Catholici 
.. Principes etiam. luris. Canonici Decreta fe- ^, 
^, quuntur. E ] 


' 


^ $mat nullitate, wenn fie inter perfonas prohibi- 
— .. ras eingegangen finb;- e. g. Wenn einet feine 
Schweſter, obet eines anbern ſeine Stay gt» 
normen, welches nuptiae putátiuae ſind; je» 
doch aber mitb dergleichen nullitát inter Prin- 
. ^. eipes nid)t leicht vorkommen. ^^ | 
E Quaeritur: An ob Sterilitatem. diuortium lo- 
cum: babere pofft? Reſp. Wenn voit einen Prin- 
eipem praefupponiven, qui: non. eff Chriflianus, ^ 
a ift es kein Zweiffel; inter Chriſtianos abet 
^, ba wir flatoiten, baf bie Principes ibte-matri- 
snonia more: Chriftianorum muͤſſen einrichten: 
fo ift es nicht wohl st'admirtiren, ob auch 
gleich ein Suceffons-Fvrieg daher 3u befürch⸗ 
id ten wäre. Denn bit proximi agnati wuͤrden 
bod) dergleichen Kinder nicht pro legitimis hal⸗ 
ftn; qüia non ex iufto matrimonióet ad primam 
voluptatem populi nati funt. cd 
De. adulterio: non dubium, quod etiam inter 
. Principes locum. habeat. Es wird abet eben 


1 


Gie nuptiae perfonarum illuftrium laboriren | 


^ 


nicht confummatio et immi ſſio [emimisye-quirivt; ^ 


fonft wuͤrden die adulteria inter perfonas illuſtres 
.gat nicht (tatt baben. .-:Denn. iluftres mar⸗ 
tert mannídbt daß (ie conjummationem adul-. 
terii gefteben ſollen; alia quatftio eff de prat- 
ſumto adulterio, luftinianus ſagt wohl Principis. 


Vvxo- 
* - as * s 


- 
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En lure Coniugtm tllufirium: 9. 


, cwxorem non folum crimine, fed: etiam omni. 


fufpicione carere debere, alleit es iſt dieſes des⸗ 
* toegen noch kein Lex. 

Zu óem. adulterio rechnet máf auch inte 
Prindpes, malitioſam défertionem et pertinacem 


denegationem debiti coniugalis, « vt hincdiuortium 


locum habere queat. 


Chiele mepnen es waͤren inter Principes mel» . 
tete caufae diuortiorum, vti Mosheim, Bruckner, 
Strauchius in Inſtit. Iuris Publ. Lib. I. Tit. 34... 


8.3. welcher fagt: Principi non ademptam effe 


"poteftatem plures caufás diuortiorumt addendi. vid. — 
et Muller in Diſpenſaũons-Recht. Strauchii an⸗ 


gefuͤhrte rationes ſind ſonderlich biefe ;- 


: 1) Das di&um Matth. V. v. 32. Handle nut 


v6 bem cafu; menn priuati bie Ehe⸗Schei⸗ 
| * vor ſi ich vornaͤhmen; nicht aber wenn fie 
pu 


falſch ift. 
2) Hatte doch Mofes met. caufas erlaubt⸗ 
Aber diſtinguendum eſt ĩnter Leges Moſis et prae« 
^ cepta Chrifti... Mofes bat e8 erlaubt ad euitan- 
da máiora mala, et ob duritiem cordis Iudaeo- 
rum. Allein inter veros Chriftianos gi(t dieſes 


nicht. Es iſt aber doch auch wahr: Es kan wohl 


eine Republick nicht allezeit nad) denen praece- 


ptis Chriſti fo eingerichtet werden, ob improbita · 
tem hominum. Alſo koͤnte man es wohli in man⸗ — 


chen Faͤllen zulaſſen. e.g. Wenn daher inter 
coniuges ein Todtſchlag zu befuͤrchten? allein 
es iſt nicht als ein Praeceptum anzuſehen. 
3) Der Lex Chrifti banbele nur v von Wei⸗ 


ca "autoritate sdddbe; welches aber 


"UN 
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' "Perm; Allein tarum folteri bie Weiber nut al^ | 
. * Wein die Freyheit baben? unb wenn fí) nun. 
- . lle Maͤnner ſcheideten und niemanb Dür(fte' . 
die Geſcheidete wieder beptatben, too krieg⸗ 
ten denn die Maͤnner wieder Weiber ber? 
Ohngeachtet nun wahr daß noftra fententia ve⸗ 
riot iſt, quod non plures dentur cauſae diuortio- 
rum inter Chriftianos: ſo ift bod) aud) wahr, 
| ^ "bof e8 ein ſchwerer Lex wie bie Juͤnger Chri- 
:z  .füfelberfagten. — P 
: Mullerus im Difpenfations - Recht fat bie 
Quaeftion beruhrt: (Db man ſich propter re 
ligionem ſcheiden Ponte? | Refp. Negando, uno, 
toirb Cor. VII. dieſe Regul autf) fefte gefett, 
daß man fid) nicht febeiben fell, meil ber ande⸗ 
- ^ te Q beif heydniſch waͤre; ſcheide ſich aber bet. 
". 7, gnbete Seil, fo koͤnne man es roobf zulaſſen. 
, .* "nter Pontificios haben fie einen feid)ten mo-^ 
, s. dum, fic) zu ftbeiben, wenn fie Die matrimonia 
pro inceftuofis ef intra prolibitam gradum con- 
7" "trá&is halten, welches aber oͤffters viel turbas 
^^- ertégt; Wie oon einem Hertzog in Mecklen⸗ 
burg bekannt, ber fid) intra gradum prohibitum: 
vermaͤhlt, unb fid) hernach ſcheiden laſſen, na 
denn nachhero die Agnaten die fecundas nu- 
ptias nicht agnoſciret, unb vielmehr das gantze 
a. 7 "Glefdáffte vor ein adulterium gehalten. 
(00785 Quaeritur: 4n Dpfidiae vitae fIruclae, diuortii 
crauſa fint? Refp.plerique noftrórum Theol. id re- 
eile negant; doch ift eefaft eine fpecier malitio- 
- 27 fae defertionir. ' Addunt quidam, etiamodium ir- 
* creconciliabiles voeld)e8 abet aud) — 
incu at iiri d 


*« 


i 
l 
N 


2 gnofiren foll? Keſp. Etliche meynen, oet. 
Prince: fey alsdenn felbft Index ;. allein e$iff 


* 


-———————— À—— — 
, 


feyn. 


— Quaeritur :' Wer in Principum adulterio co- 


falſch. Denn ber Princeps bat in coniugem 

keine iurisdi&ion, fonbern man muf bier aequa- 

litatem ftatuiten , baf nemlich bie Stau eben 
den ludicem Babe als et. 


| Inter Pontificios sieben fie es sum Pabſtli⸗ 
liben Tribunal, vid. C.46. X. de teftibus. 
Proteſtirende Fürſten aber baben hierinne 
gar keinen Iudicem. | Der Fuͤrſt kan der Ge⸗ 
mahlin auch keinen geben, ſondern es kommt 
darauf an, ob fie per compromiſſum einen Iu- 
^ dicem conſtituiren. Ran aber dieſes auc 


nicht ausqemacbt werden, unb oer 


SFüürſt weiß Das adulterium gewiß; fo Ban ev 
wol caufam diuortii felbft. zracliven , Seugen. 


| ebbéren laſſen, und fid) von ibr ſcheiden. 


A ji aber aud» nicht nórbig. —— Denn ba der 
Kayſer und bie anbern Catholiſchen Reichs⸗⸗ 


^od 


Erempeln feblt es aud). nicht daß Drotes 


Etliche meynen, die Proteſtantiſchen 


Reichs 7 Fürſten müſten die Sachen vor 


oen Reichs⸗Gerichten ausmachen. Allein 


es ift ſowol bey ihnen als fouverainen Herrn 
hierinnen fein Iudex noͤthig, nod) qu ftatuiten ; 


fie koͤnnen es wool per compromifum thun, es 


Fuͤrſten nicht oor ben Reſchs⸗Gerichten ſtehen 


' dn matrimonialibus; vielweniger ſind fie per» 


[ $ "s 


bunben: ne-eorum conditio fit deterior. An 


ſtanti⸗ 


— 


de Inre Coniugum TMluftrium. (98. 
« ift, ſondern eo müffen inebr Umſtände da 
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ſtantiſche Fürſten hierinnen felbft zogwofcitt, 
uuund die Gemahlin nad) Gelegenheit arretiren 
aſſen. Aber daraus ift keine Iurisdi&ion gu - - 
ſchlieſſen. 
| — $ xm. o 
De Secandis nuptiis nibil fere efl, quad mo- 
peamus, Poendequas Ius Romanum in eos 
conftituit, vix inter priuatos hodie obtinent; 
nedum inter perfonas Illuftres. e 
Die Polygamia fuccefrua. it im prima ecclefia 
co os gnaxime quidem exofa gevoefen, abet doch nie⸗ 
mals gánglicb verbothen. In Iure Ciuili lu- 
ſiniani finden toit viele poenas fecundarum nu- ' 
z ptiarum, vid. Lib.III. et V. Cod. de fecund. nuptiis 
o dt Nou 105- conf. Sommeri Diff. de fecundis 
., muptis et poenis earum. Bey denen Principi- 
-: Bur ift 6er Republick oͤffters daran gelegen, 
daß (ie fich wieder vermáblen, bamit fie nicht 
^. etmaniatintube verfallen moͤchten. Daß aber 
vpoenae inter Principes obferuitet wuͤrden, fof» 
- iso €e8 ift nicht zu fagen ; ba fie zumal inter pri- — 
- matos nicht mebrin vía ſind. Auſſer daß die 
WMauntter bodie nicht mehr kan ibrer Kinder 
Vormündin bleiben, Feld du SR 
^. 25ey Principibus it qud) alius snodus ſucce- 
— 00.7 Andi: Denn ba füccediten fie meift ex pacto, daß 
alſo dergleichen poenae nicht attendiret werden. 
»^ Muterbeffen ift doch zu mercken, daß ſie den 
eituum prioris matrimonii verlieren. Man 
weiß zwar ja nod) wohl das Exempel * 
J Koni⸗ 
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à ; y z : ] * 
"t. Sinigin in Pohlen, bíeeinen Hertzog in Lotha⸗ 
 .. tingen gehehrathet, und nichs deſto weniger 
ſich noch Königin geſchrieben; aber man muüß 
auch zugleich ſagen, daß dieſes eben Teinenap- — 
N.: plaufum findet. ' ——— 
Quaeritur: Was von Nupriir ſeſtinatis Prin- 
eipum zu halten? Reip. Die Sache ift nicht ex 
Ds o, principiis iuris Ciu. ſondern ex iure diuini ʒu er⸗ 
klären. Da iſt ibm nun. feine Seit vorge2. 
" febrieben 5, et wird wol obnebem einice Zeit 
vorbep geben laffen, aber e$ kommt doch auf 
ſein arbitrium, an wie fange er warten vill ; 
* Tureciuili fatte man ſchon das Principium: Viri |. 
'.. nonlugent .fEstónnenja die Priuati bey 
iine bierinn difpenfation erlangen, warum 
eo felte.ficb. oec Sürft nicbt auch Zipenfarion 
- . ,nebmenfónnen.- Oeffters fómmtes baupts 
fádilid) batauf an, wie lange et, ex rationibus - 
». politicis warten will. E. g. Aus regard deſſel⸗ 
bigen Hauſes, daraus bie Gemablin getoes . 
ſen. Die foeminae illuftres abec müffen voot 
fo lange vearten, bis (ie feben, ob ſie ſchwan⸗ 
ger fino; tvie fie Denn aud) lure ciuili/untet 
.'- ber zeit nicht heyrathen duͤrfften. vid. Ovid. 
lib. Faſc. 1, Quod fads eftvtero ete; 7 
Tu S, XIV. ES 
Viduorum et viduarum illufirium Iura ex ..... 
. €onuentionibus aeslimanda funt ; Retinere vi- 
duam illuftrem, conditionem quam ex con- 
.. iugiorequifiuit, antea diximus; Succeffionum 


JrteAMM 


-. iura alio locetradentu. . ^ 


vid. 
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Ee Vid;Ludolph de iure foemin. allwo er faſt die 


. 
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Helffte de viduis illuftr. banbelt. 3. 


«^ 2Ín etlícben Orten haben die Wittwen 
eine fpeciem territorii. conf.Griebner de domi- 


' mio dire&o in Territorio.  £fEs wird ihnen 


auch ol zugelaſſen, Raͤthe 3u baben, aber 
das ift meiſtens ex pa&o. 


Quaeritur: Wenn (ie feine Räthe ober - 


fein. Territorium bac, ob fie in der Inridi- 


ion des regierenden Herrn foy? 7 Refp: Ne-, 


gando, "Dor ibre Derfon nicbt, es wäre denn, 
daß fie andere als Witthums⸗Güter báta 


te;Dder menn fie fid in ihren Witthums⸗ 
Briefen pergleichet, die fuperioritatem anzu⸗ 


nehmen. Ob ihr aber. Der Landes⸗Herr an» 


ſagen koͤnne laſſen, daß ſie ſich einen andern 


ſedem ſuchen folle; darinne ſind die Dd. nicht 
einig: Man muf bier febr diſtinguwen. 


— 


Quaeritur: (Db (ie Curatores braticbt, wenn 
man was mit ibr handeln will? Refp. 
Wenn (ie Cor/liario: bat, (o braucbt fie Eeiz 


nen Curatorem ; sat (ie keine, fo bat fie auch 


keinen nöthig, doch cautelaelocotan man ibt 


einen confliruiven laffen; Wie Denn in Facul- 


'. tate luridica Lipfienfi darauf gefptoden wor⸗ 


.. Men. Was bem Cafum anlangf, wenn bet 
Mann Wittwer wird, vide infra Lib.B. 


& on 
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e rum illuftrium,; « — - 
| CET | Bet 
Dissquam de Iuribus Parentum Tlluftrium, 
; et de patria poteftate dicamus, praemit- ^. 
tenda pauca funt, de officiis Parentum et ^. 
Liberorum Illuftrium ; Haec fere eadem funt, 
quae priuatorum, nifi quod bic quoque Le- 
gum. Ciuilium. nulla. ratio. babeatur, fed iurie 
maturalis praecepta. ſequamur. 


-.. Gyieneceffaria Educatio, weiſt uns fo wol die 
Pflichten derer Eltern, als aud) bet Terai- 
-- num.: Die Eltern ſind verbunden denen Kin⸗ 
dern ſonderlich de vita, valetudine et anifna, zu 


proſpiciren. Es fiteíten wol einige Naturali- 
ſten, unb mehnen, e$ febleba Principium obli- 
zandi, bof die Eltern die Kinder erziehen muͤ⸗ 
ſten; alleín wir haben obligationem ex ipſa le- 
|" genaturae, quae fine contractu, et quafi Contra- 





Auohtiner. ſte ſind alfo fowcoL afirmarueals | 


negatiue obligitt, fie follen affes thun, was 
den Ainóern nünlid) ift; fie. follen àudb 
nicht cbun , was ibnen ſchaͤdlich kan ſeyn: 
allſo ſollen fie bie Kinder nicht ums Leben Brin» 
9n, ihnen die alimenta nicht verſagen, záfi ne- 
are didetur, qui negat alimenta. Die ſe Pflichten 
num derer priuatorurh haben auch beb Princi- - 
,; ibus ſtatt, bey denen aber noch darzu forhmt,- 
deti ; ; " 
05s Qu s daß 


I 


— — 


Y 
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|. Paffiefiemüffen Standes⸗maͤßig erziehen Die 
Pflichten derer Kinder gegen die Eltern 
ſind, daß (ie ſollen gegen dieſelben danck⸗ 
bar ſeyn, unb fummám obligationem gegen fie 
baben , weil ſie von ihnen das £eben unb alles 
Gute haben. — 
Dieſe Pflichten nun haben die Tlluftzes eben 
ſowol zu obſeruiren; ſo gar, wenn auch gleich 
der Fürſt keine Parentes illufirer, fed priuatae ſor- 
£i: bátte ; Die patria poteftas nichts deſto minber 
bleibet : Welches ſich ſonderlich in Regno Eletti- 
uc zutragen kan. Da bebtoiedignitas die of- 
ficia nicht auf; Es verändert soar den Sra. 
£um, daß der Vater den Sohn vor einen AS» 
nig erkennen muß, doch aber hören die 0ff- 
cía und die Obligation nicht auf, bie er zuvor 


Cb t, fonbetn e8 bleibt, voie vor ſo nad, ſein 


ater. T 1 

Inzwiſchen muf man hier fefte fe&en , daß 
man ſich bierínnenicbt ums Iur ciuile et Cano-. 
micum 3u bekümmern babe ; fenbern man gebt 
lediglich nad) bem Iure Naturae nicht allein bey 
abſoluten Herrn, fonbern aud) bep Reichs⸗ 


tften | | 
Es ift zwar nicht ju laͤugnen, bag bie LL. Ro- 
' maztac reípe&u officiorum circa Parentes et libefos 
meiſt in Terminis luris Naturae gebtieben, . 
, 45 fit aber babon absegangen, ba fino fie 
nicht zu agnofciten. E.g. voenn fie ſtatuiren, daß 
bie illegitimi keine alimenta fordern Pónten, 
welches unrecht u. nicht applicabel ift, Gyenn ^ 
delr Fuͤrſt fan wohl illegitimis ius fuccedendi 
: Ait — 
"^, Mes. 
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- ^ - delur.ParentetLiber.Illuftr. :.. O1 
vicht geben, gleichwol muf er ibnen bod) bieali 
wenta praeftiten, urb muͤſſen biefe ſowol als lez. 

^^ gitimi Denen Eltern obferuanz erweifen 

u : S.. i. Ld -4. 
- Patria poteflar Principum perinde naturalis 
tantum eff, son ciuilis. Patri igitur cum ma- 
ire communis, tanta quantum exigit educa- 
fo Vilis. 57.755 ^ D OESSE S 


"t 9$ der Obligaion bet Eltern und ber Kin⸗ 


^ pet, fliefteine Gewalt, dasjenige zu thun, was 
«^ $ufeinen Endzweck erfordert wird. Qui enim 


Vvult ſinem, vultetiam media; babennun die El⸗ 


Stern ben Endzweck ber Education, ſo muͤſſen ſie 
auch bie Mittel daß iſt, patriam poteſtatem ha⸗ 
ben. Dieſe Gewalt nun hat ſowol der Va⸗ 


er al die Mutter. Hob/z/urmegntytmar, die 


Mautter habe ein-potiur iui als der Vater; 
aus dem Principio : weil ſie das Kind noch i» 


Ddtero et in ipſo partu hätte umbringen köͤnnen. 


Allein oap ift nicht legitima poteftas, fed vi». , 


^ Syebodb bat fie einige Gewalt/ ob fdyor patris 


poteſtas potĩor iſt. Wenn aber bier inter prin- · 


eipes, Patris ius potius eſt fo. Éonimt es ex ftatu 


- ylloftrijét ,' ét quia Maritüs atque capuc fainifiae 
UUeft, Denn qua Pater bat et nicht mehr Recht 
^5 of$ bie Mutter, bod) qua maritis et dofninus 
kan et feinen 3Redbten mehr Nachdruck geben 


— 


--SePy:OBerin ein Printz die Regierung foll an» 


DUvepeteli tio 2r 0iisl loi Il. 
Die Education bat die Mutter fovool mor- 
** gub patres als auch viuente eo, exercitium potéfta- 


tif - i 


1 , 


, 
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iſonultaneac. Jedoch iſt die ſe poteflar ratione 
educationis beym patre in Tlluftribus potior... Ja 
|" x8 fan die Education der Rinder bey der 
Mutter 1.1cge fundamentali lex pacto reftringitt 
werden; Denn da der Republick feb viel an 
der Erziehung eines Landes⸗Herrn gelegen; 
fo fan wohl per LL. fundamentales conſtituirt 
- , erben , daß mortuo patre nicht bie Suttety 
feubern agnatus bie Education haben ſoll. & 
. « fang - aber kein ſolcher Lex da ijt; bleibt der 
«.. Sutter. poteftas. Educandi theils coniun&im, 
theils mortuo marito alleine; ££s Fan aber aucb 
der Vater ihr im Teſtament Oie Faucationver⸗ 
si bietben, wenn et ſieht, daß ihre Educarion gat 
nichts taugt. : Ita etiam Pati priuato competit . 
«patria ;poteflas Lune pu nire 
eic, 8 wird fid zwar ber Cafus fo leicht nicht zu⸗ 
Aragen, báf man einen yum Koͤnig folte erweh⸗ 
«len, der noch vicht erjogen waͤre · Doch aber 
kan es ſich in Regno foeminino facceffiuo eraͤug⸗ 
nen, wenn die Koͤnigin einen priuárum geheyra⸗ 
^ — gifbetunp hernach ſtirbt; als deñ Dat das Kind das 
^ Seid, dn pt Vater bat nichts daran zu prae- 
y; senditens Es bleibt ibm aber. poreftay naruralis 
Js, elucatinis filii dennoch unbenommen; ^ Getz 
ngleichen Gyemel; bátten wir an der Koͤnigin 
Aop⸗ haben koͤnnen, wenn der Printz nicht pot 
Dder Mutter geſtorben waͤre, Conperit etiam 
e Patri Principi poteſtæs in liberos illegitimoset na- 
turales. Dieſes ift. zwar wider bie Principia 
duris Rom. ba Dit ſiberi illegitimĩ non ĩn patris, led 
in mattis poteſtatem kommen, und wird als⸗ 
M. à; .Q ,jÍüLWmn 


€ ftl) 
to» 2 


LE 
^s — i 
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J 


P 


de Tor. Parent; et. liber. Iur, 103: 


a demn nur per legitimationem patria poteftas ius 


fütuitt, Aber das geht inter Principes nicht 
an, denn da hat der Vater auch poteſtatem in 


^ liberos illegitimos.: 


Quaeritur: An princeps etiam poteftatem ciui-. 


. Jem babeat í in liberor?. Affrmant id Ling: Scri- 


ptores iuris publici, dicentes: 


31 oa) Ein Princeps konne nicbt bero) .cohdi- f 


tioni: ſeyn als feine tIntettbanen;: Nun 
aber haͤtten die priuati poteftatem ciuilem, 3 
toarum nicht aud) Princeps. 


1 B) Sagen fie: Princepr €ónte die poreſtatem » 


- fubditit qeben , ergo könte ev fie ſich aud» 
C fetbft heraus nebmen. — Ponickau diff. de 
Priuata Principum conditione, welcher Tisi. . 
Meynung angenommen. 


Allein ſie haben eine falſche ypotheſn. Ein 
Ailius principis ift ja nicht des patris ſubdituß, 


fed : filius faltem, und hat et alfo nur poteftatem 


. naturalem fiber ibn. Es fan wohl (epn,patriam 


poteftatem Principis. effe minorem quàm pri- 
uatorum ; Denn Díe Priuati baben fie ex lege. - 


Auch it bet filius Principis melioris conditionis 


quám priuatorum Denn et (ebt in ftatu natüra- 
li, unb agnofcit feine anbere poteftatem. uͤber 
ſich als naturalem. 

Dieſes hat nun aud) inter Principes ME 
ftatt, licet diffentiat Kulpis, aliique; et noftrae fen- ' 
tentiae folus fere adhaereat Thonifius i in diff. dé 
víu praGico pátriae poteftatis C. 2. 6.27. et Wwid. 


voæel in diſſ.de ſilĩs Electorum. 
14 "Oieeigen, die ba fagen; q uod patría pote- | 
| Q4 ftas 
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ftas ciullisetiam i inter Principes u- flatt habe, 


brauchen ſoñderlich dieſe Argumenta : 

1) Wir finden, daß fie ſich die poteſatem an⸗ 
gemaßt. e.g. ^ Vfumfru&um, Emancipatio- 
nem. Allein bie Gyempel machen feíne Re⸗ 
geln. Alſo gab zwar Carolus V. Churfuͤrſt 


der reſtitwͤrt wurde, (eine vaͤterliche Gewalt 
wieder; aber es war gantz unnoͤthig: Denn 
x poteftas naturalis exfpiritte nicht, unb ciuilem 

: botte et nicht. 

s 22) Sie bátten das iu ciuile recipit ; allein fie 
baben es recipitt in caufis Priesorum non in 
^, . caufis propriis. 

3). fan empfánóe bey ibnenbie Efediui pa⸗ 
erxiae poteflatis ciuilis. Aliein man muß die ef- 
fectus natutales unb civiles wohl diſtinguiren. 

.g. baf ber Vater conſenſum ad nuptiasfilii « 
, . giebt, iff aud) naturale, unb zeiget Den.Re- 


— fpe&- gegen Die Eitern. Et ita Principes im⸗ 


peri eium lure aliorum Fiacigm fruuntur. 


S. I. ! 
- Ttique illuſiri Patri mon competit in liberos 


Jus vitae ac neci, imo net iurisdichio, fiue | 


criminalis, fiue cuilir; fed nec vfasfruthus i in 

bonis liberorum, aut ius eos à Jucceſſione illufiri 

i ,excludendi. -Nàm quo minus eos à priuata 
—. haereditate, fi res poítulat, excludat, nihil 
£quidem. impedit, x D 


| Tanta 


. SyobannGytibericben, al8 er au der Acht wie⸗ 


9-4 de Tur. Parentzet Libet. Illuſtt. 7105: 


PO ogtCTantas eft: Principi patri poteftas in. liberos, ^^ 
quanta ad eorum educationem requiritur; nunc 
vero ad: educationem, naturalis faltim potestas. 

' fpe&at: Ergo Pater illuftris ise, vitae et necis in li- 
^ i." eros non habet, cum hoc non ſit naturale; Diſ- 
fentit Gundling in lure Naturae.  C..284.$. 7. 
-. . Strauchius-in 1l. P. L, 1^ T. 34. $; 1. Wilduo- 
- *gelin diff. de Filiis Ele&orüm | $.16.. Cocceius, 
» -Vitriarius aliique; it.Klein,deforo filii illuftris de- 
.*: linquentis. Es mepnen zwar etlidye Det.Pronceps 
babe das Iu: vitae et. necis. tanquam. Pater, 

^. benn bie vdterlid)e Gewalt babe fid) aud) bcp 
priuatis quf das Ius vitae et necis erſtrecft; Und 
betveifet es fonbetlid) Strauchius mit dem gem» — 

pel 9fbrabams; Alein bagumal folte Derfelbe 

ſeinen fidem fingularem betoeifen, und iſt daher 
fein argumentum zu nehmen / wenn man infe⸗ 
rren wolte: Ergo haͤtte er ihm das Leben nach 
der Zeit nehmen koͤnnen. SItrauchius meynt, 
wer ſolte denn ſonſten das lus vitae et necis uͤber 
einen haben, wenn es nicht dem Vater zuſtuͤn⸗ 
de. Refp. &$ bat e8 im ftatu naturali niemand; 
benn Die vaͤterliche Gewalt (oll nirgends wei⸗ 
ter geben als ben Kindern gum beſten; nun 
wird abet keinesweges derer Kinder ihr beſtes 
geſucht, wenn man ſie todt ſchlaͤgt. 
Eltliche meynen auch, der Princep: hätte das 
iur vitae et necis qua princopis unb bat dieſe 
;* — SRepnung stoat etroas.mebr Grund. Sie iſt a⸗ 
ber dennoch unrichtig, beties pracfuppouittoag ,— 
der Sohn ein. Unterthan ſey, oerdleicben 
fubiectio aber fehlet inter patrem et filium illu- 
— — e; 0s c fram, 
, I] * : 


s. . 


E 





7do6 "nhe caos 00 0 


sofrrom; 'unb-alfo Pan mai ibit nicht qua princi 


das ius vitae et necis geben, ſondern ec batnut. 
* poteftatem naturalem, welche aüf feine Weiſe 


auf das ius. vitae et necis gehet. 


Wir finben zwar Gyempel baf bie Prince 
;Topes dieſes lus exercitt. Alſo ließ Philippus IL ' 


feinen. obo 'Carolüm af$ Caroli V. nepotem 


"umbringen; Und meynen einige, es waͤre aus 


lalouſie geſchehen, als ob er mit der Stief⸗ 
Mutter in genauer Connexion ſtuͤnde; inglei⸗ 


chen haben wir aud) ein Exempel an Guftauo 


PEbilippo Comite Palatino. conf Pfeffinger ad 
o.^ Vieriarium Lir... 17. $. 13. aber wie ſchon 


offt geſagt, fa&a geben kein lus. 


Dieſes las nun hat ſowol bep: iPriniigibus : 


Imperii'afé.aud) bep anbern fouverainen Herrn 


de o 


nidt ftatt. ;'9tfo baben voir atid) mot Creme 


^el, daß Koͤnige ihre Gemablinnen umbrin⸗ 


gen laſſen. Welches aber nicht beweiſet, daß 
0 es tedt fep; es geſchicht de fa&o dnb nicht de 
Aure. Denn fonft koͤnte man wohl alle delicta 


defenditen, weil man zum wenigſten von jedem 


ein Exempel anzufuͤhren im Stande iſt. 


Noftram hanc fententiam detenderunt. Myle- 


* (rus ab Ehrenbách de Principibus et Statibus. it. 
in Gamologia: C. 22.8. 2. ſqq. p. 487. Berger... 
' € /;de:Poteffate perfonae publicae in fe ipfum, bat^ 
5, inn ét auch de poteftate in liberos gtbanbelt,.it. 

*- "I Lyncker.de poteftate ftatuim imperii p.43. bit» 
i fe bepben fe&tetn confentiren hauptſaͤchlich de 
, foto liberorum, bean 6a ein VReichs⸗Fürſte 

vor OT OR DMM Mem fe. us | 
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auch beffen Sohn dahin. Aus eben dieſem 
Grund bat man behauptet, daß ein füius 


eines abſoluten Herrn gar kein ſorum habe. 


Quod. Pater illuflrir iure vitae ac necis in li- 


— npn gaudeat, probatur: 504 50a 
1) in ſtatu natunali non. datur its, vitae ac ne» | 


dá Gyenn ba$ Ift ein Ius fummum Maiefta- 


. tieum , welches in. ftatu: extra: rempublicam : 
eat nicht ift; daher denn etliche gemeynt, 
das ius vitae ac necis waͤre ĩmmediatẽ a Deo: 


gegeben. Allein ob toit gleich hin und wie⸗ 


nder in ber. Bibel etas davon finden, ſo 
foͤnnen wir doch nicht ſehen, daß e$ exea 
maieſtatem zuselaſſen ftb; Ergo non compe- — 
^ .titIus vitae, ac necis bi malellqri ;- 3 folglich ift 
es aud) fein fict pathiae ipoteftatis na⸗ 
turalis. 


; 2). Principir fium "0n P fubdirus. Schilter: in 6. 


I.P. L. 1- T. 8 $16. mepnet; mam müffe 


«,.:diffinguiren: inter Principes: dependeütes etin- 
dependentes.. Er fpricbt, dependericesbátten 


dieſes lus nicht, worunter er wohl Principes. , * 


;s Meperii. oerftebtrvnefdyes. zwar wahr «ift ; 
aber independentes haben es auch nicht; 


9 denn wenn; es wahr wäre / daß et es qua 


7 


— über, den Sohn hätte, ſo hätte es 
auch Pater priuatus be fiim. principem, 


und wenn et es qusa princtpi bütte, ſo bátz ^^. 
Xe auch ein Sohn über (einen Pater;óer - 


(p peius iſt, dieſes Recht sn genfeffen: 6^ 
y: *efeid).Gunblíng in L. P. mepnt;: in letztern 


| ^ his — NE ftty; ſo iſt doch 


datauf 


1 
Ne - 


(108 ^ "Lii Capoqy. 050 
* mit Unterſchied zu antworten; denn 


wenh filius priuati zum Reich gelanget; fo 
wird deswegen Det Vater nicht mit erho⸗ 
ben, ſondern er bleibt ciuts unb koͤnnte ibn 
auch ber Sohn als feinen fübditum an ſehen. 


Allein das decorum und die bietaͤt erfordert 


hierinn behutſam zu gehen; und den Va⸗ 
ter nicht gleich mit Capital⸗Strafen zu be⸗ 


legen. Wenn aber der Vater rebgnirt, | 


kan in der Sohn nicht vor (einen tnter» 
than anſehen, noch vielweniger mit Capital⸗ 
ttaffen befegen. E. s. da ſich Carolus V. 
in ein Cloſter begab, im ſeinen Sohn Phi- 


- Jippum IL. auf ben Thron ſetzte, bekam der 
Sohn deswegen Fein Recht uͤber ihn, ob 
er ihn wohl hernach nebſt feinem eigenen — 


Sohn hinrichten ließ. Ec illud etiam inter 
principes. Imperii "obtinet? die agnofciten 
Iwar einiger maſſen einen Iudicem, ibte Po- 


— s s xeftasgebt aber auch nicht ad Ius vitae et 
Doch aber fat bet Princeps Gas Ius vitae ac 
tit liber feinen Sohn qua victor. Nam quic- ' 

quid eĩ licet in álhim hoftem; id quoque licet. in 

- filiam rebellem. Doch aber at et dieſes lus 
nicht per modum proceſſus et iuſtitiae, Map et 
ihn, obgleich der Tumult ſchon geſtillt/ annoch 
wolte am Leben ſtraffen, wenn er rebellirt; 
ſondern ín. (o: weit es die Tara belli zulaſſen, 


ſtehet ihm dieſes Recht frey. Man koͤnte 


. -mepnen, das vorgeſetzte Argüment waͤre zwar 
wlaͤnglich zu beweiſen/ daß ein-Princégs "e 
i253 — (x 2Qu. V Eu. ME | t 
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- y , A 
^ «bet ben Sohn bas Tus vitae^et necis babe; 
allein e8 gebt aud) dahin, daß ev.nidbt einmal 
bie Turisdi&ion über ibn genieſſet. Oemnad) 
ftebt ein Sohn nit unter feines CBaters Ges 
richten, weiler nicbt ſein Unterthan iſt; «8 md» 
re Denn, daß fid) der Vater mit ſeiner Familie 
einem andern fudicio ſubmittirt haͤtten. Sonſt 
darff ber Sohn feines Vaters Gerichte nicht 
. erfenneny weder in caufa ciuili ;. noch vielweni⸗ 
.,9et' Darjf Det Vater per modum inquifitionis - 
' guit ibm verfabren. Hier wird aber Der Cafus 
. Quégénommen ; YOenn eín filius Printipis ʒu⸗ 
gleich ein Landſaſſius voáve za koͤmmt er ra 
tione praedii in nexum fubdititium, unb-ba Pan 
er.angebalten roerben, baf er in allen Stuͤ 
cken ratione praedii vor ben odtevliden GQerid)e | 
Aen fteben mu... Ce eut mi eiat. 
-- [n Educatione itaque: patria. faltem: poteftae 
principum conſiſtit. Sed diftinguenda ea eft ab. 
- s., educatione ciuili; Denn alfo Ban ein. Princeps -— 
ſeinen Sohn nicht wobl fcblagen, ne. contra 
decorum aga*. UI ep 
' Quaeritur: r. Obder Gobnvoróes Das - 
.ter& fero kan belanget werden? Reſp Ja, 
denn hierinn ſind der Vater und Sohn eius. 

. , dem conditionis. Alſo muß eines Reichs⸗ 
Fuͤrſten Sohn eben vor denen Reichs⸗Ge⸗ 
richten ſtehen mie der Vater; hat aber der 
Water kein forum, (o fan aud) ber Sohn nir⸗ 
gends belanget. metben, - Schilter p. 100. bat 
eine Gráge? vor voae vor eínem Iudicio des 
Bayſers Sohn fteben müſte? Ct meynt weil 
boss. Pd LE MMC ber. 
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der Kayſer ſelbſt nach der A. B. von tem. 


-Syátí Grafen: am Rhein fíd) müfte Recht 
ſprechen Jaſſen; fo muͤſte auch deſſen Sohn 
daſelbſt erſcheinen: welches aber noch nicht 
ausgemacht, indem Det Cafus feften ootaeFom» 


men. Was das Dus Principisin bona filii an» 


/fangf; fo bat er darüber nicht su diſponiren. 
Die diflinclion in bonà aduentitia' et profctlitia ift 


gans natürlich; Denn was ber Sohn Dat, 


das beſitzt er vom Vater oder von Freunden, 
wenn ſie aber die bona aduentitia wieder ein⸗ 
theilen in bona rexularia et irregularia; da iſt 
-* nicbte natüclicbee darinn, fonbetn e8 ſchmeckt 
, gieritid nad) bem Iure Ciuili. Es ift nicbt 
: Jurist Naturae, daß der Vater dem Sohn das 


— profellitium wieder entwenden kan. Was 
Aduentitia bona anlangt, ſo bat der Vater jar 
darinn ture priuato Der vſumfructum; Allein 
es it biefed aud) nicht iüris naturae, Denn ſonſt 
muͤſte die Mutter aud) Den vfumfru&um [az 


beu. Ceſſat proinde hoc inter Principes, unb 


der Sohniſt tibe: das was er betómm c ſelbſt 


V, "fujru£tuarius ; 
Diffenrit quidem hc Titius in I. D. L. 4. cap. 9. 


-) 6.7.9. it. Kemmericb et Ponickau in diff. dé pri- 


uata Principis conditione :S. 13. welche mey⸗ 
men: Warum ſolte denn Det Princeps geringer 


ſeyn als andere, unb den vſumfructom nicht zu 


genieſſen haben, Da er doch denen fübditis vſum⸗ 
frü&um concedirte. Allein der Sohn iſt ja: 


H nicht fein tIntectban ; ünd bier ift nicht de 
ſebaui fá " liberis - — die Rede. 
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Was die Frage von der Exchfione Imperis 
anlaugt, ſo gehört ſie zwar eigentlich ins 
aius publicum, bic tàmen etiam aliquo modo conſi- 
Aerabimus. Daß ein Printz im Reiche fucce- 
diret, id non dependét a patre; Denn der 
Sohn hat das ius ſuccedendi ex voluntate po- 
puli et inſtitatione Maiorum. Und alſo ſtehet 
es nicht in des Vaters Gerpalt, ob er. ben 
Sohn a Succeffione ausſchlieſſen will. Ja 
der Sohn iſt nicht einmal das Teſtament 
atione ſucceſſonis anzunehmen (cbuloíg, G8 
iſſt vor einiger Zeit von. der väterlichen Ge⸗ 
walt derer Principum ein Scriptum heraus 
kommen, welches des Czaars wegen ver⸗ 
fertiget worden, darinn Der. Autor meynt, 
Princeps fónne filium.a regno excluditen, unb - -. - 
bezieht fid) auf exemplum Dauidis. Zu geſchwei⸗ . 
gen aber; daß bier eín fpecial-Cafus tvat, wel⸗ 
cher fid) in einem regno defpotico zutrug, wo 
bie Publiciften mepnen, daß Princeps ftepe 
Macht haͤtte; ſo datff man fid) aud) bieltoenie — 
ger ba$ Exempel Davids itre machen laſſen. 
Denn das geſchahe in Theocratia ludacotum, 
da GOtt bie Koͤnige ſelbſt immediate einfe&te, 
daß alſo batum bep denen Fuͤrſten ber Primo- 
|". "genitus keinesweges a ſucceſſione auszuſchlie ſ⸗ 
ſen. Ja es kan dem filio illuſtri ne quidem 
tC exicau[a ingratitudinit die Succeffion genogmimen 
werden. Denn 10es gebt denen Principibus. 
die Noull. ug. an, 6a die LL. fundamentales |. 
nichts davon wiſſen, ein anders ift e$, toenn. 
(Princeps. filius unciicbtig  vodve , 5a. g./ in- 
4 MU . fenus 
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O8 fanus ober ſich Der Succeffon felbft begeben. 
:,.. batte, 
TON s Aliter veto res fefe habet quoad. patrimonium 
(o. prisarum principis. Wenn ein Princeps fonft 
was acquiritt haͤtte, das der Republick nicht ge⸗ 
hoͤrte, das kan er dem Sohn nebmen ; Ja erit 
ees ihm nicht einmal zu laſſen ſchuldig. enn 
naturaliter gehoͤren dem Sohn nichts als ali- 
menta, et vt habeat; vnde honefte viuere poffit, 
Daher ift e$ Denn eine vergebene Stage: Db 
der Vater in feinem Ceftamente razione Dies 
ſes patrimonii priuati eine caufam. exbaereda- 
tionis anfübren müſte, (onbern er kan es ihm 
ohne einnige Urſache entziehen. 
cri qiie ES 
. Neque magis illuſtris patria poteflas obflat,. 
quo minus parentes liberis donare, aut cum iis 
tontrabere valide pofffnz, fed mee SCti-Macedo- 
miani exceptionem. illufiribus. filis. compétere, 
-'exiftimem, licet vulgo alitér fentiant. 


- 8 s lure Ciolli war gleichſam inter patrem et &- 


^7 dum eine nis. — Daher vent Tribonianas. 
,gefagt: Vox patris eft quodammodo vox filii, et 
vox filii vex patris etc. unb deßwegen konte Der 

Vater nicht mit dem Sohn contrahiren; eut 

. auSagebat man diß inter priuatos nicht mehr 
imn vlu, geſchweige Denn inter principes ; und haͤlt 

man davor, es ſey bey dergleichen actu keine | 

emancipatio nbtbig. . Vor alten Zeiten meyn⸗ 
(^ 0s fe man, Principes. tmüften nad) dem Iure; Ro- 
Ko. NE UR d RE ^7 mane 
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mano feben, unb nad) bemfefben müfte man 


qud) ibre Contra&e beurtbeifen. | Daher denn 
nidt ju verwundern, baf Philippus Valefius 
feineri Sohn emancipitt, ba er ihm die Nor⸗ 


mandie uͤbergab, das kam aber aus einem fal⸗ 


ſchen Prindpio her; weil man dafuͤr hielte, 
das ius ciuile ſey ein ius gentium, unb was die⸗ 
ſes nicht permittiĩre, koͤnte inter Principes auch 


Nnicht geſchehen. Es haben ſich auch fogac 
Jouveraine Herren von ihren Räthen weiß 


machen laſſen, daß fie das Ius Rom. verbínz 
de/ daher ſie ſich denn Det Emancipation bedient, 


wenn ſie ihren Soͤhnen bas Reich baben uͤber 


geben wollen. vid. Bodinus de republ. L. l. c 
4- apud nos autem. nullam emancipationem am- 
plius adhibere debemus in Contrá&ibus. vid. 
Schilter.'p. 96. Müller de iure Imperii. P276. 


' 
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h 


De $Cto Macedoniano olim magna fuitcontro- | - 


uerfia. 4n filii principis co obflringerentur ? 4f- 
firmatiuam plurimi. deſenderant. Vti Mencke- 


nius in ff, et Bodinus in diff. de Contractibus 


fummarüm poteftatum. C.s. S. 3. qui magnum 
vfum inter Principes habere ftatuunt. Es waͤre 
aber wol was vortreffliches meiner Meynung 


nad, wenn ſich ein Filius Principis auf ba$ ^ 
.. , SCtum Maced. beruffen koͤnte; Denn was gets 


bet ibm Denn Macedo an? Recfiur igitur ticga- 


'. "iua defenditur. Denn 

n) Sft bíe Excepto SCH Maced, no» naturale, 
00v fed praeternaturale beneficium. Gyaber e$. - 
denn aud bey Principibos nicht oüftíg fepn 
^ an. WMan ſehe Qn Suunienbang 


- 








H4 ^ Libl Cap. IV. 


^ ám Iure Ciuil. an; Oa kan ein filiu familias 
kauffen, vertauffen, contrabiten, 1c, das 

, mutuum aber 3u celebriven, ift ibm nicbt 
erlaubt, ob er gleícb feinen volligen Ver⸗ 
ſtand befíat. 


2) Non folum praeternaturale efl; fed etiam fplen- 


dori, dignitati fideique principis repugnat. &in 
anders waͤre es, enn Die d 

der ater vor den Sohn besablen mtis 
fie? Refp. Negando. Nam eft Iuris Naturae, 
. baf ter Vater vorm Sohn nicht bafften 
barff, neque in emtione ueque in venditione, ne- 
que in mutuo. Denn e8 ift Fein Vater bem 
Filio mebr su geben ſchuldig, als Daf et ibn 
Standes⸗maͤßig unterhaͤlt; wenn aber bet 
Soon ſelbſt zut Regierung fommt, fan et 
Da die Exception nicht brauchen, weil et Da» 
zumal in patria poteftate geweſen, ſondern et 

ift ſchuldig yu bezahlen. ; 


Quaeritur: (Db die Exceptio falua confcien- 


zia konne opponitt. werden, da er nemlicb 
Wweiß, daß ec es gewiß geborgt bat? Refp. 


Es banoelt einer freyũch beſſer und Pone- 


| fliusvoenn ec die exception nicht braucht. Wo 
es aber die foeneratores gar zu ſchlimm ma⸗ 


chen, und zu viel intereſſe nehmen, da kan der 


Vaier Den foeneratorem wohl ſtraffen, weil et 


wider feine LL. gebanbelt, unb der Sohn 


braucht da nicht erft Die Exception zu opponiren. 
Quaeritur ; (Db ein Filiur familias illuftris 
ein Teſtament macben koͤnne? Refp. tad) 
em Iure Ciuili, nid)t 5 filius familias enim tefta- 
: à ü 
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tagetoáte: Ob 
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ri non poteft propter patriam poteftatem, Al⸗ 
[ein inter principes, voenn ev nemlich Zona pro- 
pria bat, ifi daran kein Svoeiffel, denn er ift 


bloß in poteftate naturali, "^ Poteftas autern na? 


türalis non repugnat fa&ioni teftamentariae,et ne- 


quidem opus eft permiffiorie patris. . Lyncker de ' 
 . libertate ftatuum Imperii, et de his, quae perperám 
. , hue referuntur. p.73. exiftimat, patrem ei Teſta- 


menti fa&ionem permittere poffe. Allein e8 if 
vielmehr zu ofauben, daß es Der permiffione pa- 
tris gat nicht braucht, unb es ungebinbert vot 


«o. 4 fid) maden kan. Senn wenn man nach bem 


-Jy 


Vater aat nicht pernüttiren. 
Subſtitutio pupillaris gehört zwar Iure Ci- 
uili mit ad patriam poteſtatem. Allein fie iſt 


lure Ciuili lehren wolte, fo koͤnte es ihm ber 


.. bod) aud) naturalis; Was aber · das CBermbo.- F 
gen anlangt, das eom Vater koͤmmt; da kan 
er auch einen andern Erben confticuiren. Hin⸗ 


gegen was von der Mutter kommt, darinn 


. fan er keinesweges pupillariter ſubſtituiren. 


De iure dandi tutorem agimus. in feq. capite, 


Purat Patria potestasPerfanarumilluftrium, 
quam diu conditio liberorum requirit, Obliga- 
^ia ac pietatis officia perpetua fünt; modi ciuiles. 
ſoluendi patriam poteflatem, biz nomobtinent, vt. 
"we Banno quidem linperii extingui eam cre- 

damus. Emancipationis quoque v/ja. mullus 
inter Perfonas Illuftreseft ; vt fruftra fint, qui 
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circa eam Anáftafii aut Iuftiniarii Conftitu- ' 
tiones Principibus obferuandas effe conten- 


dun. — . M "E 

Die Patria poteftas iff mit denen officiis nicht 

?* $u confunditen, denn ba bleiben die offcia Pa- 

rentum et Liberorum perpetua, fo lange fie am 

^o €eben ſind; Die CBáterlid)é Gewalt abet 

: 5 Pauert nid)t fo fange; fonbern nur, fo lange 

bie Kinder educationem noͤthig baben, unb wird 
pure ex fine neceffariac educationis aeſtimirt. 

Es ift nicht su swei(feln, quod patria po- 

«5» füflas morte deſinat. Mors enim Omnia foluit. Je- 

, 9ocb aber wird alsdenn filiu non fui Iuris và 

5? $3 lure Ciuili, fed cfl fub poteflate Matris, quae 

i; "dam viuo patre poteftatem "in. filium habuit. 

Wenn auch die Mutter geſtot ben ift, tunc rc- 

Adit filius in poteſtatem Aui et Auiae quoad edu- 

"v eationis curam. Der andere modus Iuris Ciui- 

lis, tollendi patriam poteftatem iſt: Capitis diminu- 

: dio! | Sed bunc modum ignorat Iur Naturae ne- 

*'. que etiám módus eft foluendi patriam poteftatem. 

9 ift tool wahr, wenn eín Princeps Capti- 


N 


. uus wäre; al8 Francifcus I.ín Franckreich: ba; 


iC finite ev freylich patriam poteftarem nicht exerci- 
^! gef ; Er verlieret fíe aber per iftam Conditio 
v^ prem. feruitutis et Captiuitátir; nid)t gantʒ uno 
- $jatj Denn er kan nod) (doreiben, unb circa 

educationem ordiniten ; ob et fic) wol muf ge» 


fallen. laſſen, daß patria poteftas oon andern | 


excrcirt werde. E OW EC M 
Was Oie Capitis. diminutionem | mediam 
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langt, fofanbeg benen principibus ein: Cafur 
ſeyn, dadurch (ie Civitatem vetlieren; Denn 
fie geben andern das Ius ciuitatis, Fein ander Ius 
ciuitatis aber ift: zu fingiren, das fie etroa ver⸗ 
lieren foften. —— 
- lure Ciuili bórt zuweilen patria poteftas per 
! dignitatem auf; inter Principes aber muf man 
bodie einen Unterſchied madben,, Bekommt 
ein Fuͤrſtlicher Printz eine dignitaͤt, und er kan 
ſich ſelbſt gouverniren, fo hoͤrt die patria poteftas 
. eoipfo auf; Iſt et aber nicht im Stande fid) 
ſelbſt zu regieren, ſo bleibt patria poteſtas vor 
wie nach. Ja ſie wird nicht einmal in Regni 
delationem in Regno foeminino aufgehoben; 
ſondern der Pater priuatus behaͤlt bie Education, 
ob er wohl kein Tus bep bet SRegtetung, voenn et 
nemlich lege a fucceffione ausgeſchloſſen wor⸗ 
' ben, dadurch bekommt. | 
Quaeritur: An Principes Imperii patriam po- 
' teflatem per bannum imperii amittant? Refp. ne- 
gando.: Denn Das Jannum Imperii bat voie alle 
Capitis diminutiones dieſen Effect, quod tollat . 
. quidem ciuilia, non. autem naturalia. — Principes 
aber haben poteftatem patriam faltem naturalem, 
unb alfo fónnen fie dieſelbe per bannum qud) 
nicbt cerlieten , quod enim quis nou babet, illud 
-mon poteft amittere. i XR 
Es koͤmmt auch dieſes ban u,ba$ der Reichs⸗ 
Bann bey denen Beichs⸗Fürſten nicht ein⸗ 
mal wie eine Capiris diminutio anʒuſehen, ſon⸗ 
Gern es heiſt beo ihnen nichts mehr als. agni- 
tie pro boſte, daß man ſo einen geaͤchteten Fuͤr⸗ 
0OD2 ſten 


/138 Lib L. Cap. IV. 
ſten nicht mebt pro membro reipublicae an ſiehet. 
Fateor tamen, plurimos Scriptores Tur. Publ. in 
contrariam fententiam abire. Vti Rhetius in Inftit. 
Tur. Publ. L. 1. Tic. 20. S. t. Kulpis de Emancipa- 
tionibus et adoptationibus Principum, in eius 
' - operibus p. 186. Thomafius de Víu patriae pote- 
ftatishodierno, Welcher Dod) einiger maſſen 
nod zu zweiffeln ſcheint. Das ftárd fte Argu- 
ment iſt der Cafus, ber fid) mit Churfuͤrſt Joh. 
Friedtichen zutrug; Denn als dieſer aue bet 
Acht wieder reſtituirt wurde, ſetzte der Kayſer 
Carolus V. in das Diploma de An. 1553. tnit bin 
ein? daß er ibm alfevárerticbe Gewalt tiber 
feine Rinder übergábe. Das Diploma ift; 
befindlich beym Horrleder vom 2fnfang unb 
Sortgang bes Teutſchen Reichs 3. C. 88- 
5.48. In denen neuern Achts⸗ Sállen ift su 
sweiffeln, ob reflitutio patriae potcflatis beybez 
baíten vooroen. — Allein Exempla berocifen 
nichts. Es fofot nicht, Carolus V. hat die Re- 
itation gebraucht: ergo war fie noͤthig. Es 
folgt auch nicht, Churfuͤrſt Johann Friedrich 
hat fie angenommen: ergo bat er fte gebraucht. 
fSyenn tver wolte wohl ſagen, baf er nicht fo . 
gleich poteftatem difponendi in rebus domefticis 
gtbabt bátte, ob er ſchon in bie Acht erklaͤrt 
worden. Ob man nun zwar damals gemepnt, , 
es ſey beſſer, man fette reſtitutionem in integrum 
mit in das Diploma hinein, (woran meiſtens 
: eonfiliarii Caeſarei, welche groͤſten theils Dem 
.luri Ciuin anhiengen, ſchuld waren,) fo war 
es doch nicht noͤthig. 


FSecun- 
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Secundum ius ciuile etiam Emancipatio tollit a.. 
triam poteſtatem. Haec diuiditur in tacitam et 
expreſſam. ML 
Tacita emancipatio eft Iuris Germanici, quae 
. eontingit, vel per nuptias; vel per peculiaris oe- 
"conomiaeinftirutionem. Dieſe bebt nun aud 
inter. Prindper die Patriam poteftatem auf. 
Gyenn toenn bie Kinder in Dem Stande ſind, 
daß fie ſelbſt fónnen Kinder zeugen, oberbie — ^ 
res domefticas verwalten; ſo braucben fie als⸗ 
denn keine Erziehung mehr, unb alfo bórt audb 
bie patria poteftasilluftris hierdurch auf, inbem 
fie nut in der Erziehung beſtehet. Obwol dem 
ohngeacht Pietas ec Reuerentia ĩn parentesperpe- — 
tuo noch bleibt. dU rolg 
Was die Emancipationem formalem Roma- 
' nam anlangt, die ceſſirt inter Principes gäntzæ 
licb. : Denn bie Kinder koͤnnen fi) entroebet. 
ſelbſt regieren; Da braucht es nicht, daß man -. 
^ dm formalem Emancipationem anhaͤlt. Koͤn⸗ 
nen fid) abet nod) nicht felbft gouverniten, unb 
Det Vater till mit ibnen contrahiren; ba - — 
braucht e$ aud) bet Emancipation nicht. Da⸗ 
ber bat Bodinus de republica L. L C. 4. feft toobf : 
ftatuiret, baf Philippus Valefius ít Franckreich 
unrecht getbdn, Daf et feinen Sohn emancĩ - 
pitt, ba et iym bie Normandie fibetgeben toolz 
te. Allein man darf fid) an. Cyempel nicht 
binben faffen. | Ta uo 
Was die Principes Emperii anfangt, fobáit 
fhan zwar Daoor, die müſten ibre Rinder 
emancipiren, unb bat man viel CyempelinSchil- 
| 4 . tei 


f* 


— 


— — — — — — — — 
10 Vb. I. Cap.1V..'. 


tteti Inſtũt. ur. Publ. p. 160.it. Eubenius de Teſta- 
veo. menés Prindpum S. 13. n. 9.it.in Obferu. Mifc. 
. Mullerus de Principe Imperii p. 247. et Kulpis de 
adoptionibus et Emancipationibus Principum, 
quem fere omnes fequuntur, Imprimis Kemmerich 
| ecd itius, qui Emancipationem inter Principes Im- 
perii neceſſariam eſſe exiſtimant; Ob fie wol 
ſonſt in andern Stuͤcken vor derer Reichs⸗ 
Fuͤrſten Freyheit geſtritten. Ingleichen bat 
Ponickauc.l.p. 25. eben dieſe Meynung. 
Alleine unſere Meynung, daß die Emanci- 
patio nicht nöthig ſey, hat faſt nur alleine 
MMomaſius in diff. de, Quafi Emancipatione Germa- 
norum deſenditt. G8. ift wohl einjutáumen, 
/.. . Pafman atiffec tenen Exempeln, bie man eon 
N Reichs⸗Fuͤrſten bat, nod) vict mebr finden fan ; 
| aud) Daf bie Emancipatio btp benen Seide» 
Gerichten oͤffters erfodert worden. Allein zu 
was Ende foll denn wohl ein Reichs⸗ Sür(t . 
ſeine Rinder emancipiren? Denn die patria po- 
zc[las, die ev bat, ift kein impedimentum vſufru- 
élus, donationis teflamentique factionis. Ga nun 
bie Principes uͤberhaupt feine Ciuilem potefta- 
tem haben; fo ift nicht su feben, tatum ein 
Fuͤrſt feinen Sohn emancipiren fofte , wenn et 
mit ibt contrahiten will; ſondern ber Contra- 
ctus ifta und vor ſich felbft ſchon guͤltig, wenn 
nut bet Sohn bie Cade verſteht die abgez 
handelt wird, unb fid) vatideobligiren fan. 
GyieDiffentientes bleiben aud) bey denen fpe- 


nos 25 o. debusTuris Communis in EmancipationibusPrin- — . 


cipam, un meynen, man foll entweder cin Re-: 
: E ——— 


[I 
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fcriptum Caefaris barübereinbolen, unb ma^ — 
chen affo bie Principes $u priuatis; oder c8 ſoll co- 


ram magiftratu, und alfo vor denen Reichs⸗ 


Gerichten geſchehen. vid. Kulpis.1. c. | 
Etliche aber. vti Titius, Kemmerich, Ponikau 
ſind moderatius gegangen, welche mepnen, es 


. bürffte Dit Emancipatio eben nicht auf bie ton 


luftiniano 9otgefdriebene Arten gefheben;.. . 
fonbern Princeps fónne bít Emancipation pri- 
uatim vor fid) verrichten. Allein wenn man 
erſt ſagt: ein Princeps habe emancipationem 
iuris ciuilis nótbig; fo folgt, baf et fid) aud) 
bierinnen nad) Dem lure ciuili richten, und de⸗ 
nen LL. ciuil.'ganf untetmerffen müffe. . n. 
Aüis Loewenfteinianis, ba nemlid) ber Graf 


von Loewenftein feinen Sohn vorbem Game 


mer⸗Gerichte emancipiten laffen; ſteht in bem 
Protocoll bie Clauful : daß folcbe Emaneipation 


bisher im Beiche nicht bräuchlich. daraus 
denn zu ſehen, daß weil die Emancipation lan⸗ 


ge nicht in víu geweſen; fie dieſelbe auch ba» 
mals haͤtten koͤnnen bleiben laſſen. Vid. Kui- 
pis l.c. p. 201. EPA 
YOas die Apanagiatos anlangt, bie finb 
ud felbft nur in poteftatenaturali; unb brat ^ 
chen alfo auch keine Emancipation, fEevoáre 
denn, daß der Apenagiatur per paclaet conuen, 


' tionts, ſich ſeines Bruders oder Vetters Le- 


Sibus unterwürffe; da ift er alsdenn ein Subdi- 


eus, unb bat feine Kinder qud) in poteftate ci⸗ 
vili: Wenn et fid. abet benen Legibus nicht 


unterwuͤrffig Nx Aia aud) fejne apana- 


EE guteu 


M 
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guten Guͤter beſitzet, daß et alfo tor Peinen fub- 
ditum paffitt, ſo behaͤlt et wie bereits gefagt, 
nut poteftatem. naturalem, . ^ 


| $. Vl,» . 
Adoptionum quoque Iluffrium non defunt 
exempla, fed v/us exignus et fere nullus, 
Ius fuccedendiiin imperio tribuere nequit, 
. nifi de quolibere difponendi Princeps facul- 
tatem habeat, aut eorum, quorum intereft 
confenfus àccedat. Quod ad priwatwm prin- 
cipis patrimonium pertinet, hoc ffze adoptio- 


^ We transferre. poteíl. Integrum tamen erit 


Principi, fibi filium adfcifcere, fi velit, sulla 
babita ratione eorum, quae circa priuatorum 
" «daptiones LL. Ciuiles cauent. v 

Daß adoptiones inter illuffres perfonas in vfu 
geweſen, daran íft nicht su xwei(fein, Es 


fragt fi) num hier: Ob fie dergleichen nä⸗ · 


thig gehabt!? dergleichen Exempel von ado- 
ptionibus Principum hat ſonderlich zuſammen 
getragen Bodinus de Rep. Lib. 1. Cap. 4. Kul- 
pis indiff. de adoptionibus et Erancipationibus 
Prindpum. Schilterin diff. de adoptionibus,And- 
ler in laríispr. publ. et priuata p. 226... 
Was vie Teutſche Hiſtorie anlangt, foba» 


ben wit das beruͤhmte Exempel afi Rudolpho 


Pfaltz⸗Grafen am Rhein, ber ton Ludouico 
Imp. Rom. adoptitf tootben, wovon das diplo- 
tna de ao. 1338. in Lünigs Reichs⸗Archiu P. fpe- 
cial. Conr. Il. p. $66. zu befinben, etwas ac- 
M — . curater 


& o^ . j 
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curater aber beym Schilter Lc. p. 103. zu leſen 


- ift. Alſo hat man aucb bie Iohannam 1. Reginam - 


v 


Siciliae, bie Ludouicum Ducem Andegauenfem » 


adoptirt. Wovon das diploma de ao. 1580. 


beym Leibniz in Codic. Dipl. P. L. n. ro4. pag. 
^ - 937. zu befinden. Es ift biefe adoptio fon» . 


berlíd) merckwuͤrdig; weil 1) foemina adoptirt 
unb zwar 2) Principem 3) cum iure ſucceden- 


di. Allein, dieſes geſchahe alle Confentien- ' 


tibus illis, quorum intererat; Sie nahm aud) 
bau das confifium domini dire&i, Papae, et fta- 
tuum. Daßees alfo blof eine denominatio hae- 
redis war, und Der adoption nicht gebraucht 


haͤtte. Denn bie adoption fonte ohnedem kein 
lus ſuccedencli geben, wenn nicht andere Um⸗ 


ſtaͤnde darzu gekommen waͤren. 
Es ift auch bekannt, daß ber Kayſer Ludo- 


uicus, Albertum W. in regem Hungariae adoptirt. 


Ingleichen haben wir in ber alten Kayſer⸗Hi⸗ 


ſtorie, bap bie adoptio ſtarck in vfu. geweſen. 


Gyenn alfo wurde Auguftus vom Caefare ado- 


ptirt. Allein damals wat e$ nut priuataado- 


ptio, umb wuͤrde Auguftus durch dieſe adoptio 


nimmermebe ſeyn zum Seid) ocfommen, — 


voenn er nicht durch anbere timftánbe waͤre 
darzu gefanget. , tuf biele&t aber maften fid) 


bie Sayfer ein ftepes SReid) an, unb mabmen -— 
zum Lucceſſore, foen-fie wolten. Alſo ift be» 
. fannt, daß luſtinianus per adoptionem zum 


Reich gekommen. Allein ordentlicher Wei⸗ 


/.— fe, gebetbas lur fuctederdi bloß auf bie legi. 


simos liberor, uno da der Princepi nichts dn» 
RE oen 


^ 


* 


^ 
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bern kan. E.g. Cen pofigenitum dem primo- - 


. $enito. vorziehen; Alſo kan er aud) nicht in 


fpem regni adoptiren. ! 


'YOenn wir uns eín Imperium de[poticum fin- 


| given, E. g: Imperium per vi&oríam, fine con- 
, ditionibus acquifitum, Qa ift es wahr, da fan 


ſich ein Princeps einen. Succefforem erwehlen, 
wen ec will. Allein fonjt gebt dergleichen 
adoptio et diſpoſitio in fpem ſuccedendi nicbt.an ; 
Daher kan denn die adoptio níd)t in fraudem Fi- 
lii, Agnatorum, nequidem remotiífimorum geſche⸗ 


ben. Iſt aber kein agnatus Da, fo kan er auch 


nicht einmal bem Volck einen Succefforem auf⸗ 
bürben, ſondern er muß ibt. confilium darzu 
haben. Alsdenn abet macht es nicht bie ado- 
ptio, daß derjenige ſuccedirt, Den et etnennet s 


. fenbern die neue Wahl be$ Volcks, al8 tel» 


(be ſogleich ben neuen Succefforem mit defignirt, 
ber ſonſt Bein Recht sum Reiche bátte.. 
In dem Teutſchen Beiche wollen die 


 adoptiones Principum vielweniger zu ſagen ba» 


ben. Sa haben tir theils feuda, theils allodia. 


d Cin feudisfan einer peradoptionem Denen Mit⸗ 


belebuten ihr Recht nicht nehmen; ſind keine 
Mitbelehnten Da, fo faͤlt das feudum wieder 
ans Reich. Da kan nun heut zu Tage der 
&apfev (o ein feudum nicht einmal alleine oot 
fib vergeben, ſondern e8 muf mit Deret 
Reichs⸗Staͤnde Vorwiſſen geſchehen. Viel⸗ 


weniger kan er Die adoption in fpem ſucceſſio- 


zis allein confirmiten; fonbern e8 muf mit 
confens derer Staͤnde geſchehen; — 
bvbviiel⸗ 


] 
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vielweniger kan alſo ein Prihceps Imperii tie 
ádoption in fpem fuccedeádi verrichten. Was 


das allodium anlangt, fo bat aud) ein Prin- 


' ceps in regno fucceffiuo nicht ftep, per adoptio- 


o nem fíd) einen Succefforem ju erwehlen. Denn 


ba wuͤrden fid) bie Staͤnde druͤber beſchwe⸗ 


^n Ten, weil inen vas Recht benommen, und 


* iri neuer Succeffor aufgedrungen wuͤrde. Was 


"nr 


ba priuatum patritnonium anlatigt; fo fan toobf 


. vfus aliquis adoptionis ſeyn, fed non eft ne- 


ceſſitas. 


^ Quaeritur: Ob eine adoptio priuato nobilitas 
zem et conditionem. illuſtrem 3ueigne? | Refp. 


— Ture Rom. affirmándo Ouidius dicit: 


- Ec fit adoptida nobilitate tuus. 


Heute aber nicht. Sanguis enim nobilitat. Jedoch 
wenn ein Princeps einen adoptirt, fo fan et ibn 


— 


RM 


auch mol zugleich nobilititens fed per adoptionem 
tantum ,uulla nobilitas et illuſtvis dignitas compa- 


ratur. Non tamen Princeps filium fuum adoptiuum 


"ad parem dignitatem euebere poteft. Alſo kah ein 


Koͤnig feinen adopticten Sohn nicht sum 


Roͤnigl. Printzen macben,unb ibm ben Rang — 


über feine filios legitimos geben; ob c8 ibm . 
wohl frey ſtehet, demſelben eine andere Stan⸗ 
des⸗Erhoͤhung zu geben. | 


In Adoptionibus' Principum vero non Ius Ro- 


manum obferuandym eft. fooher. Arqudt €f 
denn heut zu Sage, toeber Qe8 Populi c 

noch des Iudicis autoritate. (Sonbetn ihr Di- 
'ploma, das fie deswegen augjtellen, ít ſchon zu 
allen Solennicdten hinlaͤnglich unb genug. o | 


populi comitiis, 


a 
— 
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ift aud) Éeín Unterſchied inter arrogationem, et^ 
adoptionem plenam, fiue minu: plenam. Nam pote- 
ftasPrincipis,etiam in filium adoptiuum,faltem na- 
éuralis eft, et effe&us ciuiles adoptiuo per adoptio- 
nem non tribuere poteft: i.e. ius ſuccedendi. Doch 
, . ift nod) die ſes dabey su mercken, daß des ado- 
,  ptants patris voluntas darzu fommen mu, 
wenn er nemlid) einem andern Die Education 

fiber fein inb überfaffen foll. — 
Muntius p. 809, mepnt: Es muͤſten bie 

. Principia iuris Rom. bep benen Principibus Im- 


.. perii zugleich mit obfervirt merben. Sed ree - | 


.. negat Titius in Iure priuato. p. 800. it. Ponikau 
'^ $n diffalleg. S. 13. Denn oie modi ciuiler gebn 
die Principes nicbte an; — Iure Ciuili ift die Le- 
gitimatio aucb ein modus conflituendi patriam 
poteftatem ;. voeldbes aber inter. Principes nibt . 
zu appliciren. Denn patriam poteftatem natura- 

lem bat ein. Princeps ofnebem ſchon in filios | 
fuos illegitimos, vti fupradi&um ; Und das Ius 
23 , fuccedendi tónnen fie Durd) bie legitimation 

-., mid erlangen. 


Car. . V. ! | 
De Familia Illuftri, — 
Diss de Coniugibus;- de Parentibus; 
de Libris Illuftribus. : Nunc de reliquis 
perfonis, quae ad. illufrem familiam perti- 


nent, paucis agamus. . — 
P is ' Familba . 
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Familia fecundum do&rinam Politicorum;con- 


fiftit in focietate mariti et vxoris, Parentum et 
Liberorum, Dominorum et feruorum. Und al^. - 


ſo gehoͤrten Die vorigen Capitef ſchon aud) ei» 


níaermaffen mit hieher. Hier aber wird das 
Wort familia in einem andern fenfu genom⸗ 
men, unb verſtehen toit Diejenigen Daruntet, 


die Dem. Principi mit Verwandſchafft ange⸗ 


. ben; Obwol der ftatus familiae alias vfitatus Diet 
nicht auszuſchlieſſen ift. 


S9. n — 


Refpicimus bic imprimis ad fratres, et Sora- 


res Principis,fed ez ad reliquos, qui ei tognatio- 
| Ane coniuncli ſunt; etiamfi iure futcedendi de- 


ffituantur. | Principem. colunt tanquam caput 


Xo familiae: quamuts eius imperio non fimt fubiedli. 


t 


De iuribus, quae circa fücceffionem fiue pu» 
blicam fiue priuatam iis competunt, agere 
non eft huius loci. i 


FRATRES ete. Dieſe mógen;vel Germani 
vel Con[anguinei vel. Vterini feyn, fo bàben ſie 


doch quoad [plendorem, patria iura; ob ſie wol 
einander nicht gleich ſind; Denn da haben 


bie vterini ius ſuccedendi, weil doch mehren⸗ 


theils in denen Reichen auf die deſcendentes 


ex maículis geſehen wird, wenn e$ nicht ein 


Reich ift, ba aud) bie foeminae ſuccediren. 


Denn fonft finb allerbings bie Vterini melio- 


ris condi&opis ; inbem fie naͤhete Hoffnung 


? wt 
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Zur Regierung baben koͤnnen, als confanguinei ; 
' «um in fpem regni ſuſcepti ſunt. J 
(OFratres Germani. et Con[anguinei. ſcheinen 
3war einander gleicb zu ſeyn, doch giebt es 
die Natur, daß die Germani älter ſeyn müſ⸗ 
ſen, als die Conſanguinei, weil der Vater fcis 
ne Stau durante matrimonio nehmen fan, bafi 
alfo ber eine-Confanguineus aͤlter ſeyn koͤnte 
al8 Det Germanus, unD al(o bat inter Principes ' 
ein frater Germanus, nicbt quia Germanus ;. fed 
' quia primogenitus ef , den Vorzug im Rei⸗ 
cbe, Zumal ba aud) in benen meiſten Rei⸗ 
chen viuel ift, daß man nad) bem Alter gebet. 
Sororet illuflres etc. regularitér rion gauderit 
"^ fure fuccedendi nifi in regno foeminino; Wie⸗ 
wol aud) 6a ibre fucceffo nur meift fubfidia- 
ia iſt. Doch baben fie ben Rang ſowohl 
awie andere Koͤnigliche Kinder, de dote earum 
(^. Anfra lib. II. agamus. bra deg 
Was bie remotiores anlangt, fo baben aud) 
die agnati procognatis eit praerogatiu ; weil oie 
agnati denen cognatis meiſt in Der fucceffion oot» 
* :'gelen, unb die cognati nur in fubfidium fucce- 
"o iditen: | i na 
C007 AFFINESvte. geboren eigentlich nicht a4 
"os familiam illuſtrem, doch werden ſie in ſenſu la- 
to mit darzu gezogen, ob fie wol keine pem 
ſuecedendi haben. ET 
Alſo finb nuu alle agnati ez cognati illufhris. 
conditionis, und participiren mít von des Sitz 
fien Ehre, weil fie mit ibm verwandt my 
$7 F . .Wun 
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und wenn fie aud) remotiores ſeyn ſo bleibt 


ibnen Dod) bie dignitas et ius ſuccedendi. 
Dieſes finbet nunin regno fücceffiuo ſowol, 
als in regno ele&iuo ſtatt; enn obwol bie 


v 


Agnaten in regno-ele&iuo feine fpem fucceden- - 


. * di baben; fo muß man bod) benen Vettern ) 


und Agnaten, fo fang bet Koͤnig lebt, eine di- 


^ tla pertinet. Denn man zieht diejenige, bíe 
mit bem Koͤnige verwandt fepo, unb das naͤch⸗ 


ſte ius fuccedendi baben, denen anbern Vet⸗ 


fern oom Hauſe billíg oor. 


Unter Denen Vettern oom Hauſe diffingui- 


tet man aud; taf berjenige, welcher náber, 

und gleich ſam al futurus Rex anzuſehen; alg» 

benn vor bemanbernben Vorzug bat. 
Quaeritur: Wie bált es mit derer Agna- 


"torum iurisditlion, fino fie liberi, ober fteben . 
fie unter des regierenden Herrn iurisdicliont | 


Refp. Scio, plerosque alias partes ſequi, und mey⸗ 


^ nen: XEin Princepr babe die Iurisditlion über 


alle Anberwandten. Allein dieſes ift nuc 


einzuräumen; . 1) Wenn fie beym Principe 


. Chargen annebmen, Da ſind fie alsdenn vi 


.. gnitatem und praecedenz Dey Hofe zugeſtehen. 
4d banc illufirem dignitatem ctiam pracceden- 


LI 


officii ſeine Unterthanen. 2) YOennfie2e2 


ſitzer eines fundi werden, fo tan e$ nicht an» 


Der8 fepn, fie müffen aud) ratione perfonae 


Landſaſſen werden, wenn fie nid)t in fpecie pa-. 


ciícitt;, unb ob ihnen zwar bisweilen gewiſſe 
Priuilégia gegeben werden; fo ſind fie doch tan- 
quam poffeffionati Det Obrigkeit unterworffen. 

* ——A . Hen 
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Man darff hieran um deſto weniger zweif⸗ 


feln, weil ein anderer Fürſt, wenn er ein 
«put ín einem andern Lande ererbt, oder 
ſonſt acquiricet, ebenfalls Unterthan in dem 
andern Lande wird; und iſt es vor ein ſon⸗ 


derliches Anum | bumanitatir. anzunehmen, 
wenn ibm oec andere den Aatum ſubdititium 


erläſt. Jg es thut eiu ſolcher Fuͤrſt am be⸗ 
pe, et verkaufft Deroleidben Güter in anbern 
anben. E.g. Da bie Fuͤrſten eon Waldeck 

- ein Gut in Sachſen befamen, (o muften fie 
vordem Ober ⸗ Hof ⸗Gericht 3u Syena fteben ; 
weßwegoen ſie daſſelbe aud) hernach verkauff⸗ 
ten. Auſſer obberührten Cafibur aber, menn 
ſie nemlich keine Dienſte und keine Guͤter von 
dem regierenden Fuͤrſten haben; iſt nicht zu 
glauben, daß diejenige, oie in familia Princi- 
pi: fíno, pro Subditis ansufeben. — 2Denn es 
feblt bey ibnen der modus conflituendi fubdi- 
20; es feblt das homagium uno pa&lum tacitum 
et expreffum.,, Es mepnen zwar einige, wer im 
Lande roáte, ber todre aud) fübditus, fed de hac 


,re jam fupra. — Sola natiuitate fan einer nicht 


fubditus werden, unb die familia Principis con: 
| flitvirt aud) Éeine Unterthanen. Es tan abet 
wohl oer Princeps einem fagen, voent ev ibn 


,. nicbt lánger leiten will, er foff aus oem 


Land geben, fed inhumanum foret, nifi adfit 
grauis caufa, In Imperio Germ. tommt dieſe 
quaeſtion ſonderlich vor, Vid. Scriptum Ber- 
geri de foro Apanagiatorum in Imperio. Er 
, ment, dergleichen apanagitte Fürſten hätten 


^ 


ibt. | 


[! 
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Na 


hier zu diſtinguiren. Wenn die Paractati und 


Apanagiati fundo: beſitzen, fo gehören ſie un⸗ 


ter den Zanóes » Sürftén auch vor ibre Per⸗ 
ſon; weil niemand fundos befi&en fan, nifi (ub... 
qualitate fubditicia; voenn aber oie Parapía et 
Apanagia ín Geldern befteben, fo ift alsdenn 


freylich nicbt zu läugnen, daß fie vor oie 


denen mieiſten Principibus ſind aber deswe. 
gen pacta aufgerichtet. ELM 

Ob nun wol die Familia Ilaftris nicht vor 
des regierenden Herrns Gerichten gebórtz fo. 


ehren ſie ihn Dod) canquam caput familiae. Alſo 


* 
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iff oer Cburfürft von Sachſen das 


liac nicht allein in der Albertiniſchen, ſondern 


auch Erneſtiniſchen Linie, baf er auch in ge⸗ 
meinſchafftlichen Sachen das Dire&orium hat. 


Dieſes hat auch ſtatt, wenn ſie ſich in ein 


liae dirigirt. 


Reich tbeilen , da gleichfalls das Caput Fami- 


¶ 3Diefes ift nm regulariter beym primogenitoʒ 

Aber ín der Erneſtiniſchen Linie am Hauſe 
Sachſen haben ſie es ex Senioratu; wer nem⸗ 
lich ber aͤlteſte in ihrer Familie ift, 0a hinge⸗ 


gen ín Elecforatu alle Seit der Primogen zus 


das Caput Familiae ift, welches aud) meifténg 


ín ben Landen ftatt bat, wo man fic) nrtbt 

elt, o3 

Das Caput — pflegt nim fonberfidy 
jte E 


pecia | 
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ihr forum bey Reichs⸗Gerichten. Allein es iſt 


Reichs z ericbte, gehören; Und iſt auf kei⸗ 
ne Art zu ſehen, warum fie vor hre Perſon 
vor ihres Vettern Gericht ſtehen ſolten 25ey 


00m» 1Lib. I. CpVo 
pacta zu (cblieffens bey apanagicten Sürftlie 


. eben Drinsepinnen ín die nuptias su confeuti-" 


ten; Die paca dotalia zu macben ic, teil ihm 


wegen der ducceſſion Daran gelegen ift. 


Ja er ift aud) als Caput Familiae der Ober⸗ 
Vormund, ob er gleich nidbt Der. necbfte 


.— Agnate vom Pupilleit ift; vid. Goldaftus in Se- 
niore. Ingleichen bat er aucb dahin zů feben, 


daß die andern alimenta bekommen mógen, 
damit fie fi) tanbe$ » máfig erbalten koͤn⸗ 


nen, Dequa reinfrain Capite de Succeffione. 
^S. nnl, -. | 


——. Dicendum. nunc erit, de caeteris, qui funt 
in familia illuftri , e amicis , familiaribus , et 
miniſterialibus Principum: . Sed de his nihil fe- . 
re eft, quod addere opus fits. fubditi ſunt, 


adeoque corum iura et offieia ab arbitrio im- 


perantium pendent. ^ 


Secundum do&rinam Politicorum, familia con- 


RRſtit ĩn focietate mariti et vxoris, Parentum ec Li- 


berorum, dominorum et feruorum, unb alfo foll 
.. biet aud) von benen letztern gebanbelt toecben : 


Denn im flarunarurali waren aud) nicht alle 


KRÂuechte mancipia; wie Elieſer beym Abra⸗ 


bam. Und alſo koͤnnen Die familiares amici et 


- ^ ginifferialestoobf aud) mitad familiam illuftrem 


gezogen werden. Alle dieſe baben ibre befon» 
dere olficia und relationem ad principem. 


dignitate conftituta et vilieras inwiſchen haben 
ond re cac 200 ons tfft 


Die officia werden eíngetbeilt im officia cum 
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Underthanen feyn; fo ift doch der Pripepr 


S. did. - 


Arrlſo meynte man aud) in Schottland, daß die 


- .. dé Familia Iluſſti. ^ 133 
foit ünécirca id; quod Taftum eft, nicht weiter auf⸗ 


gubalten, denn fie fino alle /u/4iri; nó kommt 


es auf ihre Beſtallung an. 
Es konte wohl ein cafus vorkommen, daß 

einer nicht ein fubditur Vodre;-e. -g. wenn ein 

gantz Fremder eine Charge angenommen , unb 


ſich bebungen, bafi et nicht wolte ſubditus wer⸗ 


den; ingleichen konte ſich zutragen, daß ein 


Fürſt des andern Stadthalter fub cadem con- 


ciales ſeyn; welche aber doch /ordinaire ſubditĩ 


bleiben. Was Teutſchland anlangt, ba ſind 
zwar bie Churfuͤrſten aud) officiales, alleinfie 
fino aud) zugleich coimperantes unb feine fub- — 


Staͤnde Coimperantes waͤren, unb nicht ſob⸗ 
diti; welches tool in thefi qu behaupten, daß es 


aber in hypothefiin Schottland fo fepn folte, ift 


nichtzu ofauben. 


Dieſe cafus abet geboren nidt ad regulam, ' 
denn da heiſt es: Wer in Famijia Principis olg 
Diener ift; ber ift auch ſubdituc. Denn fie 


- follen nebſt dem iuramento: familiaritatis, nud) 
; Da8 .Homagium - unb. latamentuni  fubie&ionis 


ſchwoͤren. Vid. Seckendorff im Fuͤrſten⸗Staat. 


*(Db num sar dieſe Perſonen des Principir 


verbunden, ihnen dasſenige zu yraeſtiꝛen was 


^ 


er íbnen verfprocben, unó wenn er ein fo- 
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33. gen · 


^ ditione votivóe, It. n ardeo RS - 


- 


- -rum.bat ,:tonnen fie ibn deswegen vértlas 
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gen. In libero imperio tommt " feti 
- uf es Princiis Gemifenn.. 


: CA PvT.. VLg... c. 
De. Tutcla lilutti. 
- URS UNES 
Si Principes per aetarém; aut ob alis cau- 
ſam ſibi et imperio praeeffe nequeant; 
Prouifore opüs eft, qui regis et regni cu- 
ram füfcipiat , ündé Legibus "fundamentalibus 
caneri folet de Tutela illufiri, a quibus recedere 
inperedu non licet. 
Es wird recht vom Tuftiniano aefagt: daß 
bie zutcla iuris naturac ſey, uno alfo beccifft fie 
auch Principe j benn fie werden eben wie au» 
- "ere Menſchen unverſtaͤndig gebobren. Et qui 
fbi non poteft. profpicere, per alios tueri d'ebet. 
De hac re/ primam fere -Hertius differtationem 
Menü; de Tutela Regia; quae in-eiisd. Opufc. 
v "Tél inuenitur. Videet Cocceii diff. de Tutela 
; Yiluftri; Ringleri Tr. de ead.-materia ;; Ereherum 
. tii ide Tàtela ceftamentaria et legitima; -Dionyfium, 
Gothofrodum-et Paebl. a Ghag dé: Tutela Eledo- 
rali voie nicht woniger Der Cantzler Ludwig 
Commeutario ad Aur. Bullam. 
Man hat auch noch viele ſcripta von fgecieleri 


(nn 


)3 


v Bibliotheca luris publici. feben kan. | 
Es ſcheint jar, es fep nichts leiditeré, a(é de 

. -futela Principum, pelkamentaga, nice, er datiua 
IPIE : — Qs fa iu 


ars 


- tutelen ,-Daoon man Den Catalogum in.Struuii | 
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TE qu ſagen; allein ba bat man faſt allezeit die Tu- 


ctelam unb die Ca(usin dubium vocirt; bald bat 


.  Shateiel ju agen bat, daß ein Koͤnig recht er⸗ 


man die zeffamentariam, bald voteberum die 
legitimam nicht gelten laſſen, weil die caſug 
nicht deutlich exprimirt ſind, auch nicht einmal 


in Aur. Bulla. Daher denn allezeit der ſtaͤrck⸗ 


ſte durchgedrungen bat. Hat der Feſtamentariutst 
- Tutor mehr Macht gebabr, als der Legiti- 
mus; ſo hat er ſich oer Tutel mic Gewalt an⸗ 
emaſſet; nachdem nemlich der ſtaͤtckſten 
——— intereſſe darunter verſirt. Daher 
ſind in dieſer materie die LL. fundamentales am... 
nothigſten, daß (ie deutlich exprimitt werden, 
und iſt einem Reich aud) nuͤtzlich, daß ein Lex 
Regia de tutelis gemacht werde, weil es in der 


zogen werde. | 
Die Principes müffen Bievinnen ein fanda- 
ment haben, denn das Ius Rom. fan man ifnen 
nicht aufdringen. aber bleibt ibnen in der 
materiĩe de tutelis das erſte Fuudament, die Pacta 
domus. J 
Tutela Principumeft duplex, alia priuata, alia 
publica, denn ein Fuͤrſt wird tbeil8 als ein 
Kind, theils als ein Herr conſideriret. Als ein 
Rind ift er in priuata tutela, ele ein Herr 
aber in publica; und iſt allerdings zweyerley 
zwiſchen ⸗Erziehung der Perſon und Admini- 


ſtation. Nach dem Lure Gentium hat bie 


Mutter aud) die Education, unb alſo brauch⸗j, 
te e$. zwar keinen Vormund quoad. tutelam 
privatam, fo lange der Princprnec einetdjute 
re" ] ^ 34 —F ter 
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tet bat; alia tamen ratio éft cim Adminiftra- 
. ^ .. fioneregni. Denn ba fan man nicht fágen,. 
— ^ maf bie Mutter aud) tegieren fónne, zumal 
: in denen Reichen, ba fie imperium foemini-: 
^ 57 aum averfiten. - (Db nun auch gleid) Mater 
o5 P fuperfles wäre; fobat 6ocb oer Tutor publicus 
dahin au feben, daß die Priuata tutela voobl - 
von ſtatten gebe, iveif dem gantzen Reichan 
guter Auferziehung bes Fuͤrſten gelegen. Alſo 
foll bet Tutor achtung geben, daß Det Princeps - 
nicbt etwa in einer anberh Religion erjogen 
0 o 4t'fetbe 0 000, 7 
^oc oso Span muf aud). bier beri Unterſchied ma⸗ 
chen inter tutelam im regno eletliuo et ſucceſſiuo. 
In Electiuo wird der Cafus voobl felten, vor»: 
. Éommen; Denn mau wird bod) meiften ei» 
2 0l 05 men wehlen, ber fidy felbft regieren tan: Doch 
|^ "eoenn man ja einen Pupillen ertoeblen folte, ſo 
werben aud bie, fo ibu erwehlen, de tutela 
e. profpiciren.. Alſo tourbe lofephus im zwoͤlfften 
^ o Daahr zum Roͤmiſchen Koͤnig erwehlt, und 
(7 foenn. Der Vater kurtz darauf geſtorben waͤre, 
ſo haͤtte bet Caſus da fepn koͤnnen; jedoch abet 
hatten fie ſchon damals de tutela profpicitf, 
i — nemlich bie Vicarii ſolten Votmuͤnder 
ſeyn. — 
Dieſes fan nun wohl in Regno Ele&iuo ge⸗ 
ſetzt werden, quis tutor eſſe, aut vbi Princeps 
educari debeat. Man wird die Mutter zwar 
nicht leicht a tutela. priuata. ausſchlieſſen; 
doch konnen fie ihr wol quoad priuatam tu- 
telam einen andern adiungicen; denn wenn ſie 
— M dieſes 


8 


— 
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dieſes nicht will eintáumen ; fo fan ſie doch 


die Staͤnde nicht dazu zwingen, daß ſie ihren 
Sohn erwehlen muͤſſen. 
Allein deſto ſchlimmer ſieht es in Regno 


ſucceſſuo aus. Denn das eic gewinnt 


ſelten was dabey, indem daraus nichts als 
bella inteſtina und factiones entſtehen, und iſt 


ein Gluͤck oor ein Reid), wenn es nicht von vie⸗ 


len Vormundſchafften weiß; welcher Glück⸗ 
ſeligkeit ſich hisher das Hauß Brandenburg 


gerühmt, daß es in 200. Jahren keinen Tu- 


"torem. vpnnöthen gehabt. 


Die Caufa tutelae iſt vel aetas, vcl furor, vel .— 


imbecillitas mentic. Da mug alsdenn einer 
feyn, 6er vor óes Printzen Derfon, und ei⸗ 
ner, 6er vor das Reich forge, Die ſes koömmt 
mun meiſtens auf die nächſten Anverwand⸗ 


ten, wenn kein Lex ſundamentalis da iſt; und 


iſt auch in dem Sall, / Princeps. imbecillitate 


^ ss gnitit laboret, st appliciren. Denn per teftamen-.: , 


tum fan e8 nicht leidbt ausgemad)t werden, 


nifi vitium iam viuo teſtatore adſit. Etliche 
. fe&en aud) nod) bern Cafum: wenn Ger. Prin- — 
. éepr malos more: bátte,mtifte ibm ein Tutor ge⸗ 

^. geben werden, unb Huberus L. 1. Se&. VII, 


C. 8. S. 10. mepnt, Predigo Principe tónne 
auch Teror.geferst voerben? Allein wer foll 


6a libet oen Principem Iudex fegn, unb tvenn 
-et fonft Verſtand bat, fan er ordnen, was er 


will; über die mores aber, vitia uino virtutes 
hat er keinen ludicem; e$ waͤre denn, daß er 
ein ditium naturale an fid) haͤtte. Huberus be» 


— 
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rußft ſich zwar auf bad fPrempel, bat damals 


. "in Dortugal[ eorgegangens allein dabey ift 
noch víel 3t defideriten ;. wenn e$ aud) wahr⸗ 


waͤre, fo iftes vielmebt ob imbecillitatem men - 


«is a[$- prodigalitatem geweſen, daß fic. atfo 


Der Bruder wohl des Reichs anmaſſen koͤn⸗ 
nen. d d A 
Alia quacftio eff de Principe abfente? Refp. 0a 
ift kein Cafurtutclac. . Denn da fe&t Dev Fuͤrſt 
in regno fucceffiuo einen Stadthalter oder Re⸗ 
gierung, und wird pro praeſente gehalten. In 
Teutſchland aber haben wir das Singulare, 


daß ſich das Vicariat ad abſentiam Caefaris ex- 


tendit. und wenn ſie einem andern bie admi 


. niftratiónem imperii aufgetragen; haben fid) 


bit Vicarii allemal Reuerfe aeben laffen , daß e$ 
ihnen am Vicariat. nicht ſchaͤdlich ſeyn moͤge. 

uaeñtar: Wenn man nicht weiß, wo der 
Princeps ift, ob man da einen Tutarem ſetʒen 


. $óntei ,Refp. Der Caſus wird ſich bodie wol 


nicht zutragen, doch bat eri» mcdio acuo bey 
den vielen YUallfarcben. leicht geſchehen fone 


men. Da darff man abet Den nechſten Agria- 
cen nicht jur Succeſſion (afjeu, ſo lang er nod) 


pro viuo kan gehalten werben, und muß als⸗ 


Denn ein Tutor regnr geſetzt werden. Wenn 
man aber erfuͤhre, daß Der Princeps in Det 
Frembde morbo perpetuo laborite, fó fau man 
Dem Reich wol gleich eínen andern geben. 

Quaeritur: De Principe captiuo, vote es da 


ſoll gehalten werden? Refp. da iſt auch kein 


4 


Cajus: tutelae: Denn ec fan ja ex carcere vol 
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lig anordnen, vote ec. es im Reich will ge⸗ 
halten wiſſen. Wir baben das memorable . 
Exempel an FrancifcoL. Koͤnig in Franckreich, 
der von Carolo V. [ange Zeit gefangen gehai⸗ 
ten worden, unb dennoch ex carcere Befehle 
gegeben; denn captiuur. Princeps ift doch 
würcklich Princept. Doch muͤſſen derglei⸗ 
Achen Befehle mit groͤſter Behutſamkeit an⸗ 
genommen werden. Und iſt zu ſehen, ob 
55 fiie vielleicbt. vom Feinde untergeſchoben 
ſeyn, e.g; menn. er befehlen wolte, daß ſie 
den Feind ſolten ins Land laſſen. Wo e8 
aber auf feinen. freyen Willen ankommt, da 
ſind dergleichen Befehle anzunehmen. "^ 
Es wäre tool nótbig, daß man. aller Or⸗ 
ten LL. fundamentales de. tutela iuri hätte, 
daher ſagen denn einige, e8 babe. bloß cutela 
materna; etliche teftamehtaria ; etliche legitima 
—ſtatt. Und iſt keine fpecies, Die nicht eerfocbten 
^ wMeerben, ja in. eínem. Reiche bat ſichs offt ge⸗ 
aͤndert, Dof fit balb legitimam balb.teftamenta- 
. ; ziam-angenoramen, nachdem bie Courage und 
Macht oes Volcks ober des Agnaten tof ge⸗ 
weſen. Coceeius in diff. de Tutela illoftri fuhrt 
.. . - anter anbetn Gyempefn, fonberlid) Das Mace- 
- dohifd)e Reich an. ROME ED 
« :YOo man nun aucb folcbe LL. fundamenta- 
-" Jes bat, fo ift doch zu bebauern, daß (ie 
nicht auf alle Falle gerichtet ſind. Es fan; 
C dud) ſtante republica nod) ein ſolcher Lex regia 
c - de.tutelis gemacht werden; Dod). mit -orbffer . 
Behutſamkeit; benn ba muf man die Agna- 
A E — tn 
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— ten, Staͤnde, et eos, qüorám fntereft, darzu neh⸗ 


. , 
⸗ [d 


men, und roo moͤglich auf alle Faͤlle profpici- 


ren. Detgleicben LL. voir. aucb bey denen 
Principibus Imperii nótbig bátteri, uno bat 


man faft ín keine:n Lande als in Spanien 


und Portugall dergleichen Vormund⸗ 


ſchaffts⸗ Verordnungen. c 
Dieſe LL. fuhdamentales nun geben: benen 


andern die normam; und fan bet Princeps 
nichts darinnen dnbern , laͤutern oder reftrin- 


^. giten; et Fan nicht pet teftamentum einen an^ 


"^ 
^ 


bern Tutorem ſetzen, oder Dern legitimo/nod) 


nachgehen. 


Quaeritur: - ¶ Wer hat die Exvplicationem le- 


(gir ſumdamentalis, wenn der Cafur nicht deut⸗ 


lich exy⸗ mirtiſt? Relp. · ordentlich ſollen ihn 


diejenigen interpretiren, die ihn gemacht 
haben es legt ibn aber alsdenn jeder nach 


feinem Gefallen aus. Und wenn fie daruͤber 


- micbt einig werden koͤnnen, teer das Reich uns 


terdeſſen verwalten ſoll, ſo entſtehen daraus 


meiſtens bella. Daher denn die Lib fünda. — 


mentales auf alle Faͤlle ſolten deutlicher gerichtet 


werden 


Quaeritur: YOenn^ Beine LL. ſundam da 


(ey; wohin hat man alsdenn zu feben? 


4' Refp. 2fuf das Ius Naturac. Denn auf bie 
LL.Rofo. fan man die Principes hier nichtwei⸗ 


- fen; aud) nicht einmal die Principes lwperũ. 


uUnd obiol ſonſten oie LL. Rom. ſonderlich 
in dieſer Materie ordentlich uno gut ſind; 
ah e T à : 0 


. 4 
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einen adiangiten, fonbern tuf oemlegiftri&e 
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fo iſt doch aucb pieles po» naturale darinn, 
Daher fie in tutela illuſtri nicbt gäntzlich zu 
L7 camppliciven, fonbern nur dasjenige, was natu- — 
^. raleíft.  'Mnb alſo geben bie LL. fundamenta- 
les denen LL. Rom. billig oot. EX rt 
Was bie pa&a fundamentalia anfangt, bie — 
obligiren alle Succeflores.' Man koͤnte ool fü». ^ 
gen fie befámen das Seid) nicht al8 partem 
haereditáriam ; ſondern als ein Bideicommiffum. ' 
; populi, unb waͤren alfo nicht Daran gebunben. 
Allein was fid) einmal ein gan Reich gefal⸗ 
len faffen, das muß aud) oer Succeffor annes 
men. - Difcrimenef inter Tutelam Principum re- 
nantium et qui Apanagiati funt ; :25ey denen 
entevn iſt zwar nur tutela priuata perfonae, 
nichts deſto weniger abet. ſind ſie doch nicht 
ex iure priuato, [ed publico su richten. Denn 
die pofleri. regis fino keine fubdiri, nifi pracdia 
Landſaſſica poſſideant, autin officiis Principis fint. 
Dergleichen apanagitten. Fürſten giebt 
Oet Princeps regnans als caput familiae, Tutorer, 
und ift Ober⸗Vormund ím ganpen Zaufe, ^ 
E.g. Co ift ber bur 7 Sürft in &adfenin — 
der gan&en Albertiniſchen Linie Ober⸗Vor⸗ 


mund. Demnach laſſen ſie ſich deſto weni⸗ 


niger dergleichen Dignitátín Koͤnigreichen nef» 

mien, wenn auch gleich ber Pupill einen naͤhern 
WVetter haͤtte, unb das cáput familiae Det remo- 

,^ füffimus agnatus waͤre. Ja oer Ober⸗ Dore 

io muno lift aucb oen Tutorem teflamentarium 

nicht alleseít ſo Hauß balten ; wie er will, 
ſondern bat jederzeit das Directoriam. : | 

, ? er 


4. 
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iod ff Jeges fundamentales defint, Princi- 


— pis eil, prouidere, nc.quid detrimenti respubli-- 
ea inde capiat. Ytaque  Teffamentaria Tutela 
etiam in imperiis locum haber ;. non folum Pa- 
y Irimonialibus, fed et in reliquis quae ex tacita 
vel expreffa Populi voluntate deferuntur. ^ 


, , Per leges fundamentales excluditur Teflamen- . 


taria tutela. Alſo ftebt ín Det Aur. Bulla; daß 


in Sachſen der naͤchſte Agnate bey der Wahl 
des Kayſers ſehn folle: da kan nun der Chur⸗ 


Fauͤrſt irt Teſtamente nicht guponiren, und den 
naͤchſten Agnaten excluditen; · 


Wenn aber kein Lex fundamental. da 


naͤchſten Agnaten ausſchlieſſen. Es ſagen 


zwar einige: Die Teſtamentaria Tutela ha⸗ 
be gar nicht ſtatt. Allein Y) weil populus 
onmnẽè Ius in Principem tranſtriret, tino feine 
poteſtatem nicht reſtringiret; ſo hat er auch po- 
Treſtatem tutorem conſtituendi; ne respubſica de- 


trimentum capiat: Denn daß mam meynet, 


Der Princeps babe poft mortem nichts mehr 
zu difponiten , unb gehoͤre alfo bem Agnaten 


ordentlich: Darauf ift 3 antworten, daß 


auch oet Iogitimur tutor kein Regente, nifi poft. 
*- morteut pupilli, et cum ipfi delatum fit regnum. 
.2) *Sat ee die Praeſumtion, daß der Princeps 
ſelbſt hierinne optima confilia faſſen konne; 


als der am beſten weiß, wie denen Kindern 

fau geholffen werden; und Dat et die dilpoſi⸗ 
me — tion 

í Ps 

' ) ; 


: da iſt, 
ſo fan der Princeps per 'Teftamentum aud) ben 


^ 
! 


tion nicht alléiti qua pater, cirea tutelam priua. 
tam, fonbern er fan aud) de tutela publica di- 


Íponiten. — Weil im dubio ʒu praefumiven; Po- ' 


pulis: babe ibm dieſe Macht gegeben, coipfo 
| 0a es keinen legem fimdamentalem drüber qe» 
mácbt bat; Stan foltees tool eigentlich nicht 


"Tutelam T'eftamentariam nennen; fonbetn bie 
copftituirfe Tutel des Anteceſſoris. Syenn 
nach dem Iur. Nac. verſtehen wit in fenfu lato ' , 


die Tutel baruntet, bie ter Princeps vel perre- 


^ feriptüm vel per vltimam voluntatem fe&et, Al⸗ 


lein man nennt (ie gemeiniglicb teſtamenta- 


vriam, weil fie erft-nad) dem Tode oes Prin- 


cipis ihre Krafft erlanget; Eigentlich aber 


ijt e$ eine difpoftiotutelaris; Darunter ich al» i 
les erftebe; voa8 durch Den Willen beg defun- '. 


cti von Der T'utel verordnet worden. — 


Quaerĩtur: Ob der Princeps eine teſtamenta- 
riſche Verfaſſung, oder durch ein kaicheine 


Vorſehung machen tónne, voe ee nach fei» 
nem Todte mit oem Prinape impuberi ſolte 
tebalten werden? Hierinn haben tir dreyer⸗ 


le» Meynung: Etliche ſagen die difpofitiobas ^ ' 
be gar nicht ſtatt. Und dieſer Meynung iſt 
Cocceius ĩn difl. de Tutela illuftri Sect. 1l. S, V. . 


|. Gundling I. N. C. 29. $. 15. Jugethan; fie fa» 


gen, oes Principis poteflas bóre mit dem Tode 
euf. Unterdeſſen aber. wiſſen ſie doch nicht 


* àu fagen, wer bas Recht alsdenn baberi folle ; 
0b das Volck oder der Agnate ſolches ju prae- 


tendiren. Sie meynen zwar, man ſolte es dem 


nechſten Reichsfolger auftragen; allein deſſen 
— CP ME. Recht, 


dé Tutela Hlofi; .—— ^ i43 
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Recht, gebet nicbt eber an, als bis nad) -be8 
Pupillen Tode, a bat er alsdenn erſt was zu 
befehlen. E 

Andere, vti Grotius et Huberus L. 1. Se&. g. 
$-.4- 5. 6. meynen, oie Tutela babe .svoar ín 
Reguo patrimoniali, nicht aber in alii; regiis 
ſtatt. Durch ein Regnum patrimoniale verſte⸗ 
ben fie ein. Reich, das einer. e. g. per. victo- 

. viam befommen, wo et voͤllig difponiten fan, 
uno fid) eínen Succefforem ernennet;. 6a mey 

nen fie, Eónte er auch einen zutorem ſetzen. 

Refp. voenn wir foein Reich pracfupponiten, 

fo ift es qanm unó gar Fein Sweiffel ; . Und 

ob gleich Gundling meynt, dergleichen eic 

che gábe es nicht; fo ift zwar su geſtehen, 

daß ihrer wenig ſind. Jedoch menn ſich ei⸗ 

ner per victoriam ein Land acquirirt, warum 
ſolte er nicht ſelbſt diiponiren, und fid) die ple- 

nam poteftatem vorbehalten koͤnnen ? et hucus- 

que Huberi et Grotii fententia recte fe habet; 

Was das anbete aber anlangt, fo fagen fie, . 

in regno nonpatrimoniali Eónte eín Princepi kein 

^ &tflamentum dctutela machen; weil er es nid)t 
alieniren, unb fonft Darüber difponiren fonte, 
und bekaͤme a(8benn ber nechſte Reichsfolger 
die Tutel, ober das Volck habe Macht zu de- 
cisdiren. Reſp.in Regno limitato gehet es wohl 
an, daß die Stände zuſammen kommen, 
und eine Interima-Verordnung machen, 
nicht aber in einem fouverainen Reich. Ohn⸗ 
geachtet nun dieſe Meynung, die die Tutelam 
oeſtamentatiam gaͤntzlich verwirfft, vor n: 
"e one y » 9vuur 
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^ grüinbet ju barten; fo muf man bod) agen taf ^ 


| . €8 1) bamit februngetoif fep, inbem bald biefe, 
bafo jene Tutel in einem Reiche ftatt gehabt. 


2)Daß wir Crenipel in vtramquepartembaben, 


vus enim gentitam eft inconflantiffmus. - Alſo ift 
"in Gtandteid) Ludouici XII. ec XIV. Teftamene 
ratione tutelae umgeworffen worden. Coeceius ' 
hat in der diff, de Tàtelaillaftr. C. 2. Sea. 2.8.9. ^ 
dergleichen Exempel aud) von Cpanien,taf fte 
Teſtamentarium Tutorem nicht zugelaſſen. In⸗ 
gleichen erzehlet Puffendorff in Hiftoria Caroli 
;. Guftaui Sueciae Regis; baf auch Deffen Tutor Te- 
ſtamentarius nicht angenommen worden. Schil- 
ter im Iure publico tneynt ; ie atten Stute 
ſchen bátten gat nichts de tatela zeftam. getouft, . 
. " Sed videtur verbis ludere, denn er admicitt, daß 
- bepibnenbie Koͤnige ibten voluntatem bem Po- 
pulo zu erfennen gegeben. — Ob nun dieſes 
zwar kein Teftament ift, fo ift tod) ſolches per 
. a&um inter viuos, féil. per modum Contra&us ge⸗ 
ſchehen; denn urfete atten Teutſchen wuſten 


| : fteptid) von benen Roͤmiſchen Formuln nichts 


Etliche haben bie Cautelen gebraucht, daß ſie 

die Stande init darzu genommen, wenn ſie 

| fe eine Diſpoſtion de Tutela haben machen wol⸗ 

len; Sed hoc fuir quidem prudentiae, son autzm ^^ 

. meceffit atis. / "OM CoU TE 
Im Koͤnigreich 255bmen hat man fanft bes 
hauptet, dab Iu: tutelas dandi bütten nur oie 

i Ordines; Allein bodie bat man es oabin ecz 
kläret; daß Miu some, elfo fey : — 
em d ! ? "NS ic — me 


E 
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/ 
keine Teflamentaris oder Lægitimi Tudores da 
waären. 
Noflra fintentia diiquod tam in RegnoPatrivu- 
: iali quam mon patrimoniali tutela Teflamentaria .— 
- «doctum babeat. ... Aqque haec etíam Hertii fenten- 
t - tiaeft, Se&.I. 6.1 r. et 13. it. JBostuneri inr ia. Publ. 
| L. 1L C.4.$.27 
Cocceius fat C etbft i in Se&. TI. C3p. 4. concedi- 
teh muͤſſen, daß man mehr Gyempel in Conitra- 
rium babe , of fie in vía geweſen. Wir fin» 
den aud) davon ſchon in Det alten -Diftorie viel 
Exempel e. g. bepm Tuftino L. 28. C. lI. allein 
auf Cyempel kommt es nicht an; fonbern màn 
muß argumenta anfuͤhren koͤnnen: welche zwar 
meiſt nur probahilia ſehn. 
am 1) Haben die Succeforesnocb kein Recht, ſon⸗ 
— dern muſſen warten,bis der Pupili voeg ift. 
s Es iſt auch hoͤchſt gefaͤhrlich einen gum Cote — 
mund zu beſtellen, der einmal das aantze 
Reich bekommen foll; als dem mit des Pupil- 
0len Dodte der groͤſte Gefallen geſchaͤhe. Ergo 
(9$ teflamerit aria tutela potior eft legitima. J 
: 2) Populus. bat eínmal omnc ius in Principem 
' gransferitt, — Ergo teflamentaria etiam. potior 
eſt datiua. 
"7 8) Quicquid Principi non eſt ademtum a Populojl- 
lud poteft facere. ' 
Wenn nun Populus feine legei fundamentales -' 
- . ,barübergemadt, foiftin dubio ju praefumiter, - - 
daß e$ ibm Dievinne Die. Grepbeit überlaffen. 
'Principis enim eft curare, ne Respublica quid 
f detrimenti capiat, Gorges nun bey dem des 
"s ; ' avor 
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TEN . ge s MEME 
davor, warum ſolber nidbt aucb fotgen; taf - 
die Republick nach ſeinen Dodte nicht ſchaden 
leide: Zumal da ohne allen Zweiffel voraus 
geſetzt werden muß; daß er als Vater und Koͤ⸗ 
nig , beſſer vorn Popillen und das Reich ſorgen 
werde, als ein anderer. 7 
Excludit tandem etiam Tütela.Teflamentaría, .. 
maternam. Quoad tutelam priuatam vero, Mater 
quidem non facile excludetur. — Allein mit bet 
"Tutelapublica bat fie ordentlich nichts zu tbun; 
*Ha&enus de Pripcipibus in genere. EE 
,. Quaeritur: YOie voett baróieTurelateflamen- 
tariainterPrinciper Imperii tact 2: Reſp. Hierinn 
. veonfentiven faft alle Scriptores Iurir pbiici quod ZU 
locum babeat inter Principes Imperii; vb fie fon ft 
gleich bep anberm Fuͤrſten daran gezweiffelt. 
Sie thun es aber ex falfo principio, sinl fie. 
.: fagen, fie bátten Die poteftatemtam ex lare Ro- 
-^ mano quam Receffibus Imperii, Dieſe argu- 
wenta aber taugen nichts. Denn biefelben,- 
LL. handeln von Unterthanen, unb nicht oon 
Füuͤrſten. Ich halte aber davor, fo lange kein 
Lex fundamentalis da ift, fo [angebatbié Fute-. 
' la teftamentaria bey Reichs⸗ Fuͤrſten aud) ſtatt. 
: Quaeritur: Wenn ein Lex fundamentalis da 
"ift; vote es 6a sir balcen? Reſp. Da baberi 
wir in 4.B. Tir. 7.6en Textum von Der Chur⸗ 
fürſtlichen Tul. Nun fragt ſichs aber : Wie 
derſelbe Textus zu verſtehen? ift eo ein fol. 
cher Lex, der alle diſpoſttivnem toflamentariam. 
ausſchleußt, ober nur eim Lex ſubſidiaria?ꝰ 
Hieruͤber haben unterſchiedene geſchrieben, 
—— wel⸗ 


[2 . 
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2welche bepm Sthwvio p.m. s16. in Bibl: foris; 
koͤnnen nachgeſehen meten, impricis autem vi- -- 
deatur von Ludsyig; ad. Aur, Bull. p.72 t. bà 
^ et bie dedu&iones bie Destvegen heraus gelon⸗ 
men , angefuͤhrt. Die vornebmften bierinn - 
finb 1) Freleras, toe cher zwar erſtlich gemeynt, 
die Tutela teftamentaria hahe nidbt ftatt; bete - 
nad)aber, da es das lIutereiſe feines Herrn et» 
fordert, ſeine Meynung geaͤndert, und ex in- 
KRituto pro teſtamentaria geſchrieben; deſſen 
Partie aud) Godofredus contra Zeſchlnum et 
sHuberam angenommen. — 
Es kommt aber ſonderlich auf bie Quaeftion 
"an: Ob die 4ur.Bull.ols ein Lex fundamentalis, 
, ober nur. ſubſidiaria ʒu iuterpretiven? / Refp. | 
." snan mug oen Tir. 7. wohl als einen Legem 
c fundamentaleman(feben, | Da nemlich ein pri- 
natus nichts ánbetn £an: Et hinc etiam conce-. 
dendum, quod A.B. non derpgari poffit per teſtam. 
Allein in btt Aur. Bofl: ftebet nuc; wenn fidjs 
Zzutruͤge, daß der Printz noch unmünbig waͤre, 
ſſoll der nechſte Agnat Das Chur⸗Recht und 
Stimme bey der Wahl des Kayſers haben. 
| Quare. Cocceii fententia optima effe. videtur. Er 
* | fagt: die Aur. Bull.banoelt — E 
oie Zanóe adminifiriten; ſondern voer den 
Kayſer mit voeblen, und den Churfürſten 
praoſentiren foll, Da haben bie ILL. nicht 
wolien haben, daß ein Extraneus bie dignitdt 
bertoalten foe, fonbern Derjenige, Der emimal 
- bas ned)(te ius fuccedendi Dat; ^'^ C8 iſt dieſe 
Meynung um (o viel probabler, wenn eng bir | 


* 
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i ⸗nanum ; welches allezeit bet nechſte Agnate des 


D 


|o deTmehllutini ^^ Y4g. 


* Ballat Saxoniéar darzu nehmen, die von Caro- ^ 


lolV. gegeben worden; 6a hauptſächlich wie⸗ UR 


der difinguittvoivo sper Iur cligendi Regem Roe 


. ^; Papillen baben foll; et inten Ius Tutclam admi- 
s mihrandi c "otra DX 3 cre ut 


"Alia "igitur quaefio ef: Wer unterbefjen : 


^7 $anóunó Rente regieren ſoll? Re(p. Diepri- - 
æ· Education. bleibt jederzeit der Mutter; 
Die publica aber fan aus der Aur. Bull. nicht 

bewieſen werden, daß ſie dem nächſten Agna- 
engehoöre; Denn wenn ich auch ſetzen wolte, 
die Aur. Bull. konte nicht geaͤndert werden; fo. 
iſt doch nichts darinn eom Churfuͤrſtenthum 

enthalten, ſondern nur, wer das Vorum haben 
ſoll. Daß alfo zu glauben, die Diſpoſitio 
Art. 7. Aur, Bullae habe in terris Electoralibus 
nucht ftatt ; vid: Griebneri diff. ad/CaroB1V. Bul- .." 
" Benur Sixonicam o o oen dunt 


^b alfo iff fin Steeiffet, bagaud) quoad 


N 


terras non EleGorales ihm ein. anderer Vor ⸗ 


J e. 


. enge. . 
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mund kan geſetzt werden; Dae$probabel, bag... ^ 
ERE I: qud in terris Ele&oralibus, excepta dignitate, 


- "Hine. quaeritur :.4 Parer. alium Tutorem ad. 


sy iungere poſitꝰ Refp. iu dignitate nicht; was 
aber die Tutel derer Lande anbelangt, ſo ſind 


ibm bie Haͤnde nicht gebunden; denn da er ein ⸗ 


mal Teſtamentariam Tutelam exerciren kan, ſo 
kan er auch mol zwey Votmunde ſetzen. 

Wasg die priuatam Tutelam betrift fo tan 
vo» ; der 
Ps M CS ; J^ 
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i OtePrindipywool forgen,, daß fein Kind gut 
eerzogen werde. wi aiu igi c.i 


—— mH — — 
kk ' , » ^ 
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Doch Éan er die Mutter nicht gantz da⸗ 
von ausſchlieſſen, nam: matris: Principis pote- 


"Nl. ftas ex Inr. Natur. :exiftmanda eft, vbi matri a€ pa- 


tri poteftas tm educationeliberorum competit. . 


^c Quaeritur: dn eriam mater tutorem dare po[- 


uf? Refpi non dubitaudum, fcilicet quoad bona, 
:- quac liberis; relínquit et. quoad. educationem. L- 
; €et diffentiat Titius.G.1.x (1. qui exiſtimat, ius 
Tutorem : dagdi, faltem. ad patrem pertinere. 
Allein Qa fie bie Education zugleich mit uͤber 
den Sohn bat; fo ift nicbt ju zweiffeln, daß 
fie ihm quch quoad rem priuatam.einei Tuto- 
. rem geben koͤnne. Refpe&u beg Reichs, fan 
ſie freylich feinen ſetzen, weil ſie da nichts yu 
befehlen hat; ja wenn es auch ein Reich waͤ⸗ 
te, too bie Weiber in fubfidium faccedirten. 
Aliud.tamen eft cum. matre, regina; die kan we-⸗ 
gen der Aamin ſtracion fo. viel dipeniten als * 
ein Rex. Nam quaecánqueiura regi competunt, 
. ea etíam competunt reginae, wenn fie wuͤrcklich 
an der Regierung iſt So eine Königin kan 
nicht nur ihren Kindern, ſondern auch de⸗ 
nen Agnaten, die ihr ſuccediren follen, TF ulorer 


^* 


^". €^ 


L ^ 
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C rfenen.- Dieſes lus hat fid) die Koͤnigin in 


Enoland Ellſabeth mit-lacobo in Schottland 
vindiciret; bie e8 abet zu weit trieb; indem fie 


ihm auch ate Koͤnig in Schotiland einen Vor⸗ 
mind ſetzen wolte / wozu ſie abet fein Recht 
|» batte, ob es ihr mol in England gehoͤrte. 


Quad rex quoque, non ſolum liberis, ſed etiam 
zo Cur jocBee vs reliquis. 


t 
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/ *' géiquis fueceforibis vi fuperiotitatis teritoHialis 


' tutorem. dare poffit, confentit TTidas-Lz IV. — 


- C.6. $. 1o. ee ud e 


Quaeritur: Was vor Preſonen zů ore um 
münden su beftellen ? Sohilter 1. P. L. I. Tic. 
^ 32. $. 2. meynt, es müſte eine Illuftris perfona 


o0 ftyn, unb babe die ſes infonberbeit iu Teutſch⸗ 


land ftatt. - 2((lein: es. iſt weder ín, nod) |... 
^. euffer Teutſchland nótbíg ; quod merito af. 4 
^ firmat Rhetius, Det ein Exempel eom: jaufe 
Brandenburg -anf(brt, da ein Cantzlar jum 
^ 'Tutore 'beftelit worden. 
' Quaeritur: Db ein folemne filmes "- 
fErnennung eines Vormunds erfobert wer⸗ 
|". bé? Refp. diffinguendum inter quat[Honeri con- 
Mlii ac prudentiaey et inter quacftionem iuris Es 
thut ein Princepstoobl, wenn et ſieht, daß et 
ſchwach iſt; daß eralle Caution gebraucht, und 
s quam ſolenniſſine macht; alle Confiliarios ^ 
dazu nimmt; und ſolches durch atit Collegia ge⸗ 
hen unb eydlich beſtaͤrcken laͤßt, daß ſie daruͤber 
halten wollen. Wenn man es aber nicht nach 


bdem lure anſiehet, (o braucht es dergieichen 


Solennitcdten nicht. Sed qualiscunque diſpoſi . 

. tio,fi modo dépatris voluntate conftet, fufficiet. 

. 5^ In Kradfir diff; de eo, 'quod iuſtum eft circa te- 

ſamenta püblica Prinéipum, iſt ein Reſponſum 

iuridicum 30 befinben, daß ſo ein Teſtament 

Jine folennitare gelte, S:Dergleicben Rey onum 

j ee lange Seit nicht finden wird; —— 

lerus in Tr. de Tutela, bat dieſe Quaeft. weit⸗ 

laͤufftig — — hat EE : 

i yos 3 


^ 
its 
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— Was die Illuſtres anlanget, ſo muß diſtingrirt 


bhaden bof das Patrimonium priuatum wohi 


/ 


cL Tie 27. $.3. aud dieſe Meynung, daß 


daß Teftamentum tnüfft folenne fepn, fedre&e 


negat Titius et Förſtnerus. , 


. cf YOas die apanagitten Fürſten anlangt, 6a 
iſt gar ein Sweijfel, daß fietonnen Twarem - 

- odeflamentarium Geben, Denn bep ibnen ift or⸗ 
dentlich nut. Tutela prinata;. beſitzen ſie aber 


landfſaͤßige Guͤther, fo ſind fie ſabditi; unb ba 
muͤſſen fie die Tutores erſt vom Lands⸗Fuͤr⸗ 
ſten confirmiten. laſſen. Hingegen wenn ibt 


Apanagium oder Paragium in. Geld beſtehet, 
(o haben ſie zwar aud) difpofitionem de Tute- 


la, doch koͤnnen ſie dem Vetter als Capiti fa- 


ide zuliae Die Ober⸗Vormundſchafft nidt neh⸗ 


mien; fenbern er kan allezeit mit adt barauf 
adainiſtriret werde. 


pus. ccu Ur — E. 
-c vv Deffiente Toflamentaria, Tutela matrisobtie 


^ttet inter priuatos, fed ad illuflrem etpublicam 

MQœucelam eam non admitti, nifi legibus fan- 
damentalibus aliter cautum fit, verius effe 
"videtur. à ds es 


DP TTE 


s; Inter ptiuatos.ift eint. qusgemachte Sache, 


x, Def wenn einer per ceftamentum, keinen Tuto- 
4, Fero beſtellet, bie Tutela alsdenn auf bie Iegi- 


imos faͤllt, unter welchen mater bie erfte ift. 


«1.4. düttben: inter, "Futelam priuatam et publicam. 


Na priuata hic non. fermo. eft, fed de publica; 


$373 


- . fe. 
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denn 
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^ Pennba gehoͤrt der Mutter bie priuata Tatela, 
' &e die Educatio ohneden. 
Quoad Tutelam publicam Dd. in varias 
^ "difcedunt fententias. ' Hertius. in diff. de Tute- .. 
— - laregia it. in Elementis Prüdentiae Ciuilis P. lIL- 
Se&. V. $. 23. 29. meynt: die Tuzela mater- 
tia babe ínter illufires ſtatt. 1) propter.amorem 
» liberorum fingularem, Allein das ijt Eeine Gola ^ 
96; Principi minus periculi a matre" imminet. 
Ergo muß ſie aud) tegíeten, 2) die Weiber 
konten die Republic eben ſowol, ala: die 
MWMäãnner regieren. Allein das Argument taugt 
nichts: licet enim plane non fint ĩneptao ad Im- 
"perium, attamen nor ſuccedunt. Gyenn bie, 
meiſten Reiche finb vor Maͤnner confticuitt, — 
- unb ſchlieſſen die Weiber aus. 3) Meynt er, 
wenn ſie auch nicht fuccedivten , wären fie 
doch ur Tutel zuzulaſſen, unb fuͤhrt auch une. 
terſchiedene Exempel an, welche auch Corce⸗ 
.'.. fusindiff. de. Tutela Illuftri Sect. ll S. 6. Dea 
^. qrübtt. Sed bjenon de exemplis, (ed deiure quae- 
ritur. "s Lew netus 
Es ift su praefumiten, 6a, 64 ao 
Volck oer Můttet die Succeſſon nicht gelaf⸗ — 
fen, daß es ſie auch von der Tutel ausſchiieſ⸗é D 
fen wollen. Vid Cocceiusin alleg. diff; Sect. il. 
$. 6- quem etiam fequitur Gundling. in Iure Ne- 
turae et. Gent. Cap. 28. $..12. feqq. Ja es if - 
: ^, Qu qu fagen, daß, wo Die Weiber füccediren, - 
bie Mutter body nicht Vormuͤndin fepn fónte ; 
^ bern ee fuccediven die Weiber im Reiche nur 
, in fubfidium, und wav nicht oie Afeendeutes;, , 
4 Es j $8 os . ! Das 


- 
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Daß ailſo aus dem Fundamento ebet zu ſagen 


| NI bof die Schweſter tónte Votmuͤndin 


eyn. | M 
Aliud tamen eft, fiin legibus püblicis expreffe 

; $nueniatur, quod. mater Tutrix. effe" debeat. 
Dergleichen Lex Anno r67t. in Portugal ge⸗ 
macht worden; denn wo dergleichen Verfaſ⸗ 


ſungen ſind, darff man freylich nicht daran 


zweiffeln oder davon abgehen. | 


— 


* Quaeritur: An per. Teſtamentum mater poſie 


darTutrix? Refp. in Reichen, wo die fotmi- 

nae fuctediven, geht dieſes wohl an; / in andern 

aber nicht, ſondern der Teſtator muß ihr ei⸗ 
i men adiungiren. — 


uaerĩtur: S£ Lex fundamentalis adeft vno 


12 eu Portugallia, an mater excludi debeat a Tutela — 
o0 07 Vt ltgitima? ^ Refp. negando: "Seryck mepnt, in 

ESeutſchland waͤre biefe Tutela aud) recipit; 
allein es ift nod) baran ju zweiffeln, denn das 


Principium, daß das lus Rom. bep denen 
Reichs⸗Fuͤrſten zu appliciren ſey, finbet tei» 
nesweges ſtatt. Hinc mérito etiam dicendum, 

: ^ quód foeniina ii Imperio non poffit effe Tutrix. 
Denn 1988 gebt fie benn das feadüman, Dat» 
- inn. fie nicht füccediten kan. Es bat Dabet 

. Schilter im Iur: publ. I.. Tit. 12. $. 4. obfer- 
viret, daß dergleichen Tutel beym· Hauſe Sach⸗ 
ſen nicht recipirt ftp. Wie wir denn bep Chri- 
Niano das bekannte Exempel haben, da nicht 
die Mutter, ſondern Der Adminiftrator Fride- 


ieas Wilhelmoas Die. Tutel gefuͤhrt. Derslei⸗ 
chen Exempel aud) Ringlerus angefuͤhrt, wb | 
8 « . | 7 VS, ; ' | ; ie ; 


vd rr 
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adi Tutela tllnfisi. $ (wg / 


die * yit Tutelnicht aide Bapt | 
5. Sym Hauſe Mecklenburg ift gleicbfallé tem- 

-- pore belli tricennalis daruͤber geſtritten wor⸗ 
den, wo auch in ben. dedu&ionen, die deßwe⸗ 
gen heraus gekommen, ſehr wichtige Argümen- 

.- ta angefübrt ſind, quod mater non. admittatur, 
Doch ift nícbtsu läugnen, daß (ie beym 
Reichs⸗Gerichten oͤffters suc Tutel zugelaſ⸗ 
ſen und confirirt ʒ welches aber aus dem fal⸗ 
ſchen Principio hergekommen, paf. fie gemepnt, - 
man muͤſſe die Reichs⸗Fuͤrſten nach ben Roͤ⸗ 
miſchen Geſetzen richten. Wo abet. Die: ma- 
- , terna Tatela redpitt,, fo ſchleuſt als denn die 
Mutter die Groß⸗Mutter aus. | ) 
^ "Quaeritur: Ob die Mutter, weno femi, 
ibrer Rinder Vormündin werden, bet 5Cro 
-- Velléiano uno fecundis nuptiis renunciven müfje ?- 
- "Refp. Es braucht es nicht, denn bieSCta. 
- geben. nidbt auf bie períonas illuftres, unb wuͤr⸗ 
bt es einer Fuͤrſtlichen Perſon eine ſchlechte 
Ehre ſeyn, wenn fie ſich auf bergteiben LL. , 
peruffen molte, baf ſie deswegen nicht bezah⸗ 
Ten duͤrffte. Dod) finden wir Exempel, daß, 
wenn die Muͤtter gern haben wollen zu Vor⸗ 
muͤnderin beſtatiget werden, «fie ^renv&citt 
und alles gethan, was man nur hat haben 
wollen; Aber aud) dieſes iſt ihnen ſchlecht 
à sepuritlid aemefen. 
Was Ote fecunda n tiaranlangt; fobórt — 
aledenn die Tutel eo: ipfo. auf. Dieſes batfeie ^. — 
ne aute Raifon; Denn ba ift meiſtentheils bie / 
Liebe gegen ben neuen Ehegalten profer, daß 
inox | man 


, - 
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-.. iman wenigſtens priafümtiue derer Kinder Be⸗ 
ſtes dabey hintan ſetzet. Hinc matet ad publi- 

cam tutelam poft ſecundas nuptĩas non admit- 
titur amplius, cum nec LL. Rom. priuatam Tu- ^ | 
^ v "telam in hoc cafu retineant. ILOU NEL 
oso wo Quaeritur: An imev Illuſtes etidm poſt ſetun · 
| v. dar nuptias priuata tutela deſinat? Reéſp. Nom 
aeque dicemdum. Denn die Edwaricift bey Oe» 
— men Hluftribur mehr Efeéiur patriae yotcfatis. 
i2 a nun oer. Sutter Tor. Nat. eben ſowol als 
v bemCBatet bie Erziehung derer Kinder gebótt ; 
-« «fofan ihr wohl bie Futela priuata nicht genom⸗ 
men werden/ ob fie ſchon fecundas inuptias ce- 
Jebrittbat, mifi reipublicae periculum inde'me- ^ 
Co loamiadiiré co! red o eR OS NS 
Xa 3, iy ves Y .S.,, IV. : : 143 
| Deferinz igitur Doc cafa illusiris T: utela fuc». 
- ieffori ; huiüs enim caufa eft potior, quàm co- , 
gnatorufn, quiTure fuccedendi deftituunrum 
.qiámuis forte Pupillo arctius coniuneti fint 
^c quam fuceeflor.-.- 0uncoobodm e 
Ekliche meynen, bie Tutela legitima koͤnne 
(CoA bem Agiiattt pér.teftamentam nid)t genommen 
'. erben. vid: Cocceius in. diff. de Tutela Illu· 
^ fri Se& 1. S. 7.- Wie tna es an dem Exem⸗ 
! gel Ludouici XIV. Galliarum Regis, feben £on» 
te ʒ deſſen Seftament nid)t angenommen tot» 
«. 5 ^ ben, ſondern der Regente maſſete fid) bet Re⸗ 
gierung an. Agree 
co. Hebbefenfitgegen in feinem Leuiatban cap. 
Wir. use C t^c om seio LAB 
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de Tutelalllufii; — — 199. » 
i yo. et Hertiur in Diff, de Tutela Regia Sect. . 
| $. 12.t. Boebiner, L. 1M. c. 4. 9. 27. ſit. K. lafz 
— fen den Tutorem Legitimum gat nicht zu, we⸗ 
der insegno patrimonial, noch in eon patrimo- 
- etiali; Denn fie (agen: Es waͤre einem Seide 
nichts ſchaͤdlichers ale menn e$ dem eingeraͤu⸗ 
met wuͤrde, Der einmal das naͤchſte Recht da⸗ 
gu haͤtte. In regno patrimoniali sieben ſie das 
Volck oem 'Aónige vor; in won patrimonia- 
7 1 di aber, meynen fie, käme die Turca auf oie. 
^. 2invenanóten, nicht aber auf die Succeffo- 
res; und excluditen alfo Dit Succelores regni: 
ts uͤberall a Tutela. ——7— 
i ss Gundling in lure Nat. c 38. S. 10. meyne 
Quid) : In regno Patrimoniali babe bet. nádfie , ^: 
Arndbverwandte ein Tus zur Tutel, in non Patrim. 
bet nicbt, fobern ba fabe e8 Populus; — 
, Std noflra fententia contraria efl, quod Tutez.— 
.. Va legitima tam in reguo patrimonial quam nos. 7 
Q0 petrimoniali locum babeat ; und daß fit nicht rh 
: Tonto auf ben. nádfteti 9fnoermanbten , ais 
anf ben naͤchſten Saccefforem forme. Denn 
- bey ber Tutel muf mar erft ſehen, ob LL.Fuada- ; 
mentalesba ſeyn; finb keine a; fo foll betjenis ^. E 
9e, bet abgehet, feben, toíe ev bem SReidje unb 
.. beth unmünbigen &bnige profpicite-;; Dat er 
: * ber aud) biefes unterfaffen, fo ift alábenn des 
- -nádften Neichsfolgers obligation; vt curet fa- 
5! luem regni. $E SET APA MER aS 
Denn einmal bat. 6ag Volck 6as Reich 
dn familiam Principis transferivt ;. Da kan man 
^ e$ nun nicht wieder in —— — s 


j — feme 
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^198 | |. Lib. Í. Cap. VI. pr 


omimen Yáffen; Zudem, fo ift auch dem naͤch ⸗ 


"o£ n 


fien Reichsfolger Daran gelegen, ne res publi- 


/; cà per alium Tutorem detrimentum capiat. 9f» 


(o muf er abt baben, daß ibm bie Gewalt 


nicht unterdeſſen reftringiret, limiiret unb ibm 
dadurch praeiudicitet/foérbe ; Und ob et wool 


noch feine Macht zu regieren hat; fo kan er 


doch wol interim adminiſtriren. 

2) Es würde ber Vater andere Diſpoſ.. 
^ tion gemacht haben, wenn er nicht dem Tu- 
, tori lcgitimo fo viel zugetrauet bátte, daß er 
Dy bas Neid) am beften adminifiriven votiróe. 


3Das Haupt z drgumentzin contrarium it me -· 


tis infidiarum ;, fed metus ifle non tantus efl, vt 


^j ideo ius Tutelae adimi poſit. Geſetzt, 


man Bat Grempel, Daf bie Tutores: bie Pupil 


1en: ums Reich gebracht; ſo wird bod) nicht 


praefumitet, baf fie alle fo gottloß unb iniufti - 
ſeyn werden, bafi fie ben Pupillem in ſo einen 
EStand fetzen folten, paf er der Regierung 


d. nicht faͤhig werden koͤnte. Jo, man hat Ekem⸗ 


pil iii contrarium, baf fie ſichs haben wohl an⸗ 


gelegen ſeyn laſſen. Di Tutela legitima autem 


magis Succeffionis quam cognationis ratio baberur. 


4 "Licet Grotio:et Hertio aliter fuerit vifum. Di- 


flinguendum: tamen inter. Tutelam priustam et 


t5 publicam. - Quoad- Tutelam priuatam, ift. mit 
: ZHertio leicht zu concediren, daß ſie dem naͤch⸗ 


ſten Anverwandten koͤnne gelaſſen werden, der 


nicht ſoccediret; und ba wird auch metus in- 


fidiárüm aufgehoben. Cer Totelae publicae 
abet koͤnnen fie fid) nicht anmaſſen, denn p^ 
n ] b s a^ * i id 
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fie dem Koͤnige oon ber Sutter anverwandt 
- finb; Deftvegen baben fie nod) fein Ius facce- ' 
. , dendi, unb finb alfo aud) von ber Tutel ausge» kr. 
ſchloſſen, auch in den Reichen, wo pie Cogna . 
ri dn ſubſidium ſuccediren. an pP VN 
Die Tutela legitima gebt alsdenn bey 6ez 
nen Agnaren nicbt nach oem Senio, ſondern 
nach der Primogenitura in linea rimogenita, 
denn pro re nata wird allejeit auf lineam und 
nicht auf gradum geſehen, ſondern auf den, der 
das naͤchſte Ius faccedendi faf. ^ * d 
Doch ift aud) mit einyiráumen, daß oer: 
Tutor publ. auf die Tutclam prisatammit acbt 
baben Eórmne, ba oet Republick an Geſund⸗ 
heit, Leben unb Auferziehung des Sütften fo... 
ſehr viel gelegen iſt. pop ; 
In Feudis ſieht man bey der Tutela legiti- 
| ma nicht anf oie n&cbften 4gnaren, fonbern 





auf oie nächſten Mitbelehuten; Senn e$ ^ ; 


giebt aud) Reiche, Die modo feudali poſſidiret 
werden. four 

-., . VOaederqullicain genere geſagt vootóeti, 
das bát auch inter Principe; imperii: ſtattʒ 
— - Syenn bep ibnen íft titio, Baf menn fein Lex 
fundamentalis vti Aur. Ball: que) Peine. difpofi- 
tio teftamentaria Da ift; der naͤchſte Succeffor 


alsdenn die Tutel fuͤhre. Oft es Lehn, ſo ge 


hoͤrt fie, nac) Saͤchſiſchem Rechte, dem naͤch⸗ 

ften Mitbelehnten, nat) andern aber dem nach⸗ 

fen Atnaten. Iſt es abet Fein Lehn fo hat 

^ fit gleichfalls bet nechſte Agnate. | 

Es bat aud) Leine exception fiat, wenn 
MEC. ^ gleich 


——— — 
ipo. ^ Lib le Cap. qe sv 
i5 gleicb ber Turor oon diuerfev Religion vo uz 
sres Wie wir Exempel im Palatinatu gehabt 
haben⸗ Ob mán ol Da Die Education De Eu 
- pille dem Tutori nicht gaͤntzlich uͤbetlaͤßt, ſon⸗ 
dern ſuſieht, daß er in oMerlicher Religion er⸗ 
dgzogen werde. ef — 
— S... V. .O 
.. Denique deficiente etiam legitimo ſucceſſore, 
44 populum. aut ad ordines pertinet impnberi 
prindpi €t Reipublicae profpicere» Tutores 
; er Prouifores conſtituere, et quousque eorum 
. Poteftas patere debeat, definire. E 
Man muf fid) bier einen Cafam vorſtellen, 
da fein Succeffor mehr oa ift; da das Reich 
auf dem all ſtehet, und alsdenn wieder ad 
4. populum fáme; nd da aus einer Erb⸗Rei⸗ 
che wieder ein Wahl⸗Reich wvuͤrde; ba hat 
*  efebenn bie Tutela datiua ſiatt. Denn wie 
S aee eioicf bas Died tiber bas 9ieid bofi 
eo cV0nesgar fein Rex da ift; (o fan e$ aud of be) 
DIE : ergieidjen Umſtaͤnden bem unmünbigen $0» 
(0 4 2 níge profpgiciren. · "d 
bonc uU Etliche (gen: im liberis imperiis babe kei⸗ 
| Nro HueeT utcla dflamentaria » ſondern allezeit Da- 
* mãa ſtatt. Und alſo hat Schweden, Engel⸗ 
|| ..5 deno unb Schottiand legitimam excludit. 
EIE anus orem Ingleichen haben in —e die Parla⸗ 
I mente oie Ceftamente cafficet, und ſelbſt Tw 
(oo c0. ^ ogrer conſtituiret. Allein das iſt 4r ſacio ges 


bbhhehen, denn de iure fan denen ek 


X 
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keine dariorcondito som Volcke gemacht wer⸗ 
| — ." ben; daß fie e. g. au8 einem Regno ſucceſſiuo 
: wolten ein ele&iuum machen / und alfo fanbas 
Wolck aud) au Der Tutel nichts prouiditen, ſo 
— Aange nod) Succeſſores e familia Prihcipis Da finb, 
e. Noffra fententia eft Tutelam datiuam non ha- 
bere locum nifi in ſubſidium; ff sc di, pee ze. 
co flamentaria nec Tutor legitimus ad/it; Es btaudyt 
alsdenn auch ber confirmation des Volcks nicht, 
vie etliche mepnen, licet aliquando fiac. 
Was abe. bier de Succefforibur getebet. ^ ' 
worden, quod deeſſe debeant; das ift nicht de — 
Mgnatis 3u verftebens Denn die haben feinius, — 
ſondern werden bom Volcke ausgeſchloſſen. 
Quaeritur: Wer in feudis den Tutorem daz 
tiuum conſtituire? Reſp. Es bat bie Probabi- 
ität, daß, wenn das Lehn auf Dem Galle ſtuͤn⸗ 
de, der Lehns⸗Herr alsdenn ben Vormund 
conſtitcuire. Denn ba pflegt das dominium di- 
rectum cum vtili eonſolidirt zu werden. Aliein 
Grotius bat die Coutrouers ſchon ausgefübrt, 
daß ein blofet Zebnsz Herr dieſes Jus nicht 
babe ſondern ec müſſe sugleicb maitſtatem be⸗ 
ſitzen. Es meynen zwar einige, berDominus ^ ^. 
. dire&us babe ín allen Lehen fid) ber Tutel gno , , : 
. . 4umaffeu, das finb abet meift Special - Leges, 
Alſo bat der Herr von Ludwig angefübret, 
daß der Dominus direclur im Lehn die utel 
ſelbſt geführt, und die fruchu unterdeſſen ge⸗ 
noſſen, bis der Pupiil mündig worden, wel⸗ 
ches man Tutelam F ructuariam nennt. Allein 
da hat er — Ie feb yb tage ^ 
Enos E üt 


- 


M « 


t 
L] 
1. 

/ 


4 
£ 





uae oy fib.Rh Cap: VL | | 
XL. Tit 27. 8.3. aud) dieſe Meynung, baf 
daß Teftamentum muͤſſe folenne fepn, fedre&e 
; negat T itius et Forftnerus.: . St : 
/ ^ cor. YOas 6ie apanagitten Fürſten anlangt, 6a 
iſt gar kein Sueiifel, daß fie £ónnen Twrem 
. o deflamentarium geben. Denn bep ibnen ift ote ^ 
- .. Bentl nut. Tutela prinata; befi&en ſie aber 
, «c Aanbfdfige Guͤther, fo finb fie fubdiri; unb ba 
... ambffen fie. Die Tutores erſt oom Lands⸗ Fuͤr⸗ 
ſien cosfimiren. laſſen. Hingegen wenn ihr 
Apanagium oder Paragium in. Geld beſtehet, 
e ſo haben ſie zwar aud) difpofitionem de Tute- 
^^. 24; da, bod) koͤnnen fie dem Vetter als Capit fa- 
(coo xe amiliae Dit —— ——— nicht neh⸗ 
en ;ʒ fondern er Fan allezeit mit acht darauf 
haben, daß das Patimonium priuatum wohl 
aadauoiſtriret werde. s 
Dp : : d S. Aj EC. 


2e MD Deficiente Teflamentaria, Tutela mAtrirobtie. 
| — Met inter priuatos, fed ad illuſtrem etpublicam 
, GXntelap cam non admitti, ni(i legibus fün- 
»dámentalibus aliter caütum fit, veriws effe 
pbi, e etr Te. 
; 4. oAX EY Inter priuatos, ift eint qusgemachte Sache, 
daß wenn einer per ceſtamentum keinen Tuto- 
.. 4. Tem beſtellet, bie Tutela alsdenn auf bie legi- 
s; Stimos (diit, unter melden mater bie erfte ift. 
Was die Iiluftres aulanget, ſo muß diftingvitt 
Werden inter "Futelam priuatam et publicam. 
DHe priuata hic non ſermo eft, fed de publica; 
Vd eo D'utoN uoo oU denn 
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enn da gehoͤrt der Mutter bie priuat4 Tutela, 
i.e, die Educatio ohnedem. usc 
Quoad Tautelam publicam Dd. in varias 


' difcedunt ſententias. Hertius in diff. de 'Tute- 


"m . liberorum fingularem, Allein das ij 


— 


Jaregia it. in Elementis Prudentiae Ciuilis P. 1I. 
Sect. V. $. 23. 29. meynt: Oie Tutela mater- 
tía babe inter illuſtres ſtatt. 1) propter amorem 
f eine Sot» 
9e; Principi minus periculi a matre" imminet. 
Ergo muß ſie aud) tegíeten, .2) oie Weiber 
. Eonten die Bepublic eben! ſowol, ala: die 
Mãnner cegíeren, Allein das Argument taugt 
nichts: licet enim plane ion fint ineptae ad Im- 
-perium, attamen non fuccedunt. Genn; bie 
-. tneiften Reiche finb oor Maͤnner conſtituirt, 
unb ſchlieſſen die Weiber aus. 3) Meynt et, 
wenn ſie aud» nicht /ucedirten, wären fie 
doch sur Tatel zuzulaſſen, unb fuͤhrt auch un⸗ 
terſchiedene Exempel an, welche auch Corce⸗ 
ius ĩndiſſ. de Tutela Illuftri Sect. 1l. S. 6. bea 
ruͤhrt. Sed hie non de exemplis, fed de ture quae- 
ritur. IE "y 5 ent 
Es ift. su praefumiten, da ß, 6a das 
Volck oer Můtter oie Succeſſon nicht gelaſ⸗ F 
ſen, daß es ſie —— cupit bg — 
fen wollen. Vid Cocceiusin alleg. diff. Se&. 1I. 
$. 6 quem etiam fequitur Gundling. in JureNa- 
- turae et. Gent. Cap. 28. $. 12. feqq. Ja es iff ^ 
auch iu fagen, bab, wo bie Weiber fuccedigen, 
- bie Mutter body nicht Vormuͤndin fepn fónte ; 
, ^ benn es fuccediren die Meiber im JAeicbenur — 
in fubfidium, und 3woav nicbt oie Afcendentes;, , 
, : N ] 7 K $ d P « l Das 


E | qib.l Cap VLO 


Daß alfo aus dem Fundamento ebet zu ſagen | 


€ , bof oie Schweſter tinte. Vormuͤndin 
p fen 

Aliud tamen eft, fi in legibus publicis exprefíe 
2. $nueniatur, ' quod. mater Tutrix. effe ^ debeat. 


macht worden; Denn too dergleichen Verfaſ⸗ 
ſungen ſind, darff man freylich nicht daran 
Iweiffeln oder davon abgehen. 
Quaeritur: An per Teſtamentum mater po[ft 
ari'Tutrix? Refp. ín Reichen, wo die fotmi- 
"nat fuctcdiven, geht dieſes wohl an; in andern 
"aber nídbt, fonbetm ber "T'eftator mu. ibt ci 
à nen adiungiren. 
Quaerĩtur: S£ Lex fundamentalis adi eft. vii 


oe Pertugallia, un mater excludi debeat. a Tutela 


M 


Dergleichen Lex Anno ret. in Portugal ge⸗ 


* legitimaꝰ Reſp. negando: Stryck meynt, in 
[^s eutſchland waͤre dieſe Tutela auch recipirt; 


allein es iſt ned) daran zu zweiffeln, denn das 


Principium, daß das lus Rom. bep denen 


RMeichs⸗Fuͤrſten zu appliciren fe, finbet kei — 


nesweges ſtatt. Hinc merito etiam diceiidum, 

* quod foemina ii Imperió non poffit effe Tutrix. 
Denn was geht fie benn das feudüman, Dat» 
inn fie. nicht füccediten kan. Es bat Daber 

. Séhilter im Tur. publ. I; T.. Tit. 12. 8. 4. obfer- 
viret, daß dergleichen Tutel beym Haufe Cad)» 
fs nicht recipitt ftp. Wie wir denn bey Chi- 
ſtiiano J. das bekannte Exempel haben, da nicht 

^ t "de Mutter, ſondern Der Adminiftrator Fride- 


Ios ricas Wilhelmos die Tutel gefübtt. Gyeroleis 


— re auch — — * | 
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; ^ie Mutter jut "Tate nicht gelaffen: wotben, 


ym Hauſe Mecklenburg i(t gleichfalls tem- · 


pore belli tricennalis daruͤber geſtritten voor» 


Doch iſt nicht zu läugnen, daß fie beym 


* Reichs⸗Gerichten oͤffters sur Tuc zugelaſ⸗ 


fen und confirmitt 5: welches aber aus dem fal» 


Quaerĩtut: Ob die Mutter, wenn ſie will, 
ihrer Kinder Vormündin werden, dem SCro 


gehen nicht auf bie períonas illuſtres, unb wuͤr⸗ 


de es einer Fuͤrſtlichen Perſon eine ſchlechte 


Ehre ſeyn, wenn fie ſich auf bergleidben LL. , 


beruffen wolte, taf ſie deswegen nicht bezah⸗ 
len durffte. Doch finden wir Exempel, taf; 


wenn die Muͤtter gern haben wollen zu Vor⸗ 


muͤnderin beſtaͤtiget werben; ſie renußcirt 
unb alles getban; was man nur hat haben 
wollen; Aber aud) dieſes iſt ihnen ſchlecht 
reputirlich aeweſen. 


man 


7* pum WT UT DET Na 
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- ben, wo auch in ben. dedu&ionen; bíe deßwe⸗ 
gen hergus gefommen, febr wichtige Argümen- - 
« taangefübrt ſind, quod.mater non. admittatur. 


^ i5 fdyen Principio hergekommen, daß fie gemeynt, 
man muͤſſe die Reichs⸗Fuͤrſten nach ben Roͤ⸗ 
miſchen Geſetzen richten. Wo abet die ma⸗ 
terna Tatela redpitt, fo ſchleuſt alsdenn bie 

Mutter die Groß⸗Mutter u$. --7 


Velleiano und ſecundit nuptiis renunciten müſſe? 
| "Refp. Es braucht es nicht, Denn bieSCta. - 


Was die fecunda nuptiaranlatngt; ſo hoört 
alsdenn die Tuc co: ipfo auf. Dieſes bat ſei⸗ 
"we aute Raiſon; Denn da ift meiſtentheils bie / 
- 7 ieDe gegen ben neuen Ehegalten groͤſſer, daß 
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man wenigſtens priafbenihin beret Kinder Be⸗ 4 

ſtes dabey hintan ſetzet. Hinc matet ad publi- 

cam tutelam poft fecundas nuptias: non admit- 

titur amplius, cum neo LL. Rom. pues v " 
"telam in hàé cafu . retineant. - 

i; Quaeritur: An inter Tllufiris etidm poſt ſetun· 
dar nuptias priuata tutela deſinat? Reſp. Non 
aeque dicendum. 3Devm oie Educatieift bey Oeo 

o men Eluftribus mehr Efeétur patriae potefatis. 

Da nun oer. Sutter Tür. Nac. eben ſowol al$ 
dem Vaͤter bie Erziehung beret Kinder gebórt ; 
ſo⸗ kan ibt wohl bie Futela priuata nicht genom⸗ 

men werden/ ob fie ſchon fecundas inuptias ce· 
— nifi MN — — 
— n k 


— 1v. 


Deferhs Viur ieitür boc cafu illustris Tutela — | 
eeffori ; huiüs enim caufa eft potior, quàm co- . 
gnatorutn, qui Iure ſuccedendi deſtituuntur; 
. quàmuis forte Pupillo. Ais, coniuge "fint 
E guam fucceffor. ... 
.  Gflidemenn, bit Tutela legitima: tónne | 
X m Agnaten pér teftamentám nid)t genommen 
rden. vid: Cocceius in.diff. de T'otela-Tllu- 
Loft Se&:.1I. S. 7... Wie man es ari bem Exem⸗ 
' pel Ludouici XIV. Galliarum Regis, ſehen kon- 
- £65 deſſen Seftament nid)t angenommten wor⸗ 
", -, ^ ben, foubern. ber Siente mafjete fib bet Re⸗ 
vierung an. 
- Hliiacbinrgen. in finem Leisbnon 


X 


, «v. 
ance — — 
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"lore. et Horiur in Diff. de Totéla Regia Se. I. 


$. 12... it. Boebmer. L.II. c. 4. 6.27. lit. K. lafz 


^15 fen den dutorem Legitimym gat nicht zu, we⸗ 


der mæegno patrimonial, noch in eon patrimo-- 
eiiali; Senn fie (agen: C8 waͤre einem Reiche 
nicbté ſchaͤdlichers / als wenn e8 dem eingeraͤu⸗ 


met wuͤrde, der einmal das naͤchſte Recht da⸗ 


gu haͤtte. Iu regno patrimoniali ʒiehen ſie das 


Volck dem Könige vorʒ in non patrimonia- 
i aber, meynen fie, táme die Tutela auf die 
Anverwandten, nicht aber auf die Suceeffo- 


S uͤberall a Tutela; MTS $ 


; Gundling in lure Nat. c 38. $. 16. te pnt 
Qud) : In regno Patrimoniali habe oet. naͤchſte 


Andberwandte ein Tos jut Tutel, in non Patrim. 


auf den naͤchſten Saceefforem komme. Denn 
bey der Tutel muß man erſt ſehen, ob LL.Eunda- *. - 


aber nicht, fonbern ba babe es Populus, : 
, Sed noflra fententia contraria cfl, quod Tute- 
la legitima tam in reguo patrimoniali,quam sor 


T patrimoniali locum babeat ;/ und daß fie nicht | 


owol auf ben naͤchſten Anverwandten ais 


meneales da ſeyn; ſind keine ba, fo foll derjeni⸗ 


ge, tet abgehet, ſehen, wie ev bem Reiche und 
dem unmuͤndigen Koͤnige profpicire:;: Hat er 
aber aud) dieſes unterlaſſen, fo ift alsdenn des 


naͤchſten Neichsfolgers obligation, vt curet fa- 


7! ! utem regni. 


« Dein einmal Dat das voick das Reich 


Cin familiam Principis transferivc ;. Da kan man 


à 


Á 


es nun nicht wieder in die Hanedeacae⸗ vj 


- 


i —— 
— 


L 
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kommen Táffen; Zudem, fo ift aud) dem naͤch⸗ 
(0. often Reichsfolger daran gelegen, ne res publi- 
(ots. € per alium 'Tutorem detrimentum capiat. Al- 
^ fo muf ec acht baben, daß ibm bie Gewalt 
nicht unterdeſſen reftringiret, limiditet unb ibm — | 
dadurch praeiudiciret werde; Und ob er wol 
noch keine Macht zu regieren hat; ſo kan er 
bod) wol ihterim adminiſtrireen. 

2) Es würde ber Vater andere Difpofi-.. 
tion gemacht haben, wenn er nicht dem Tu- 
rcori legitimo fo viel zugetrauet bátte, daß ec 

das Reich am beſten adminiſtriren würde. 
Das Haupt⸗ Ar gumentrin contrarium iſt me - 
C00 nie mfidiarum 5. fed metus ifle non tantus efl, vt. 
208 e fueeelori ideo ius Tutelae adimi poſſit. efebt, 
man bat Grempef, daß bie Tutores bie Pupil- 
^. len ums Reich aebrad)t; fo wird bod) nicht 
| praefumiret, daß fie alle fo gottloß unb iniufti - 
"i 2^ fep metben, baf fie ben Pupillen ín fo-einen 
: , tan. fe&en folten, baf et Der SRegierung 
fibt fdbig werden koͤnte. Ja, man Dat Ekem⸗ 
t pil id contrarium, baf fie ſichs baben wohl art» 
gelegen feyn laffen. In Tutela. lcgitirna autem 
"C snagis Succefionis quam cognationis ratio habitur. 
» "Licet Grotio et Hertio aliter fuerit vifum. - Di- 
flinguendum: tamen inter. Tutelam priustam et 
c5 publicam. ' Quoad- Tutelam priuaram, iſt mit 
Mettio leicht yt concediren, bafi fiebem naͤch⸗ 
ſten Anverwandten koͤnne gelaffen werben, ber 
mnicht ſuccediret; tnb ba toirb aud) metus in- 
Y ſicarum aufgehoben. er "Tatelae publicae 
Uo i. qerfnnen fie fid) nicht anmaffen, denn r4 
VAT M uo. . IE qubd qe 


) 
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"fie bent Sbnige oon ber Sutter antettoanbt. ' 
^ finb; Deftegen baben fie nod) fein Ius.fucce- ' 
- ; , dendi, unb ſind alfo aud) on ber Tutel ausg⸗⸗ ⸗ 
ſchloſſen, and) ín den Reichen, wo Die Cogna . 
s dnfubfidium ſuccediren. — 
Die Tutela legitima geht alsdenn bey de⸗ 
nen Agnaten nicht nach oem Senio, ſondern 
nach der Primogenitura in linea primogenita, |, , 
denn pro re nata wird allejeif auf lineam und 
nicht auf gradum gefeben, fonbetn auf ben, der 
das naͤchſte Ius faccedendi faf. ^ * 
Doch iſt aud) mit einzuraͤmmen, daß der 
Tutor publ. auf die Tutelam priuatam mit acht 
haben könne, ba der Repuͤblick an Geſund⸗ | 
heit, eben. unb Auferziehung des Fuͤrſten (o 
ſehr viel gelegen iſt. job iius 
In Reudis ſieht man bey der Tutela legiti- 
ma nicht auf die nächſten Agnaren, ſonden 
auf oie nächſten Mitbelehnten; Syenn e$. ^ ^. 
giebt aud) Reiche, Die modo feudali poſſidiret 
toetben. d Cre eet 
E Was de republica in genere geſagt worden 
das bát auch inter Principes imperii: ſtatt ʒ 
Denn bep ibnen ift titio, Saf menn Fein Lex 
fundamentalis vti Aur. Bull: quch Peine difpofi- 
tio teftamentaria Da ift; Det nádpfte Succeffor 
alsdenn die Tutel fuͤhre. Sft e$ Lehn, fo ge» 
hoͤrt fie, nac Saͤchſiſchem Rechte, dem naͤch⸗ 
ſten Mitbelehnten, nach andern aber dem naͤch⸗/ 
|, often Agnaten. Iſt es aber fein Lehn, fo bat s d 
ſie gleichfalls ber nechſte Agnate. — 
Es bet auch keine exception fart, wenn 
—— ^ gleich 


* 


gleich oer Tutor von diuerer Religian wã⸗ 
XWie rit Erempel im Palatini géjobt 
/ haben. Ob man tool ba die Education des bu 
rillen dem Tuori nicht gaͤntzlich uͤbetlaͤßt, ſon⸗ 

dern zuſieht, daß er ín vaͤterlicher Oieligion er» 


| ogen werde. 
4 ve ECTS i (S. V. * 
| Denique deficiente etiam Jegitimo fücceffore, | 
ad populum: aut ad ordines pertinet, impuleri — 
Princpi et Reipublicae profpicere; Ta£ores 
Et Prouiſores conffitüere, ct quousque: eorum 
Poteſtas patere. debeat, definire. . 

Unt Stan mu fid) Bier-einen Cafum vorſtellen, 
da fein Succeffor mehr pa ift; ba ba$ Reich 
auf bem Sall (tebet, unb alsdenn wieder ad 

«*: "populum fáme; Iinb.ba que einem Erb⸗Rei⸗ 
che wieder ein Wahl⸗ Reich wuͤrde; ba bat 
alsdenn die Turca dariua ſtatt. Denn tvie 

—— das Volck bas Recht ͤber bas Reid) f t, wenn 

dar Fein Rex ba iſt; fo fan e$ auch ivot bep - 
ddergleichen Umſtaͤnden bem unmuͤndigen Koͤ⸗ 
nige proſpiciren. 
Ettliche ſagen: in liberi; imperiis babe kei⸗ 
ne Tutela Téflamentaria, fonóern alleseít Da- 
kiua ſtatt. Und alſo hat Schweden, Engel⸗ 
and unb Schottiand legitimam excludirt. 
Ingleichen haben ín Franckreich die Patia⸗ 
mente oie Teſtamente caſtret/ uno ſelbſt Fu- 
. tores conſtituiret. Allein das ift 4c facio ges 
ſcchehen, denn de iure fan benen s | 
ATIS ! . « &einec 


" 
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keine duriorconditio bom Volcke gemacht wer⸗ 
den; daß fie e. g. au8 einem Regno ſucceſſiio 
wolten ein ele&iuum machen / und alſo kan das 
. , SBolc aud) au der Tutel nichts prouiditen, fo 
Aange noch Succeffores e familia Principis Da ſind. 
-.  Nofira fententia eff Iutelam datiuam non ha- 
bere locum nifi in fubfidiums |. f nec difpofttio te«. 
co flamentaria nec Tutor legitimus adfit; Es braucht 
alsdenn auch ber confirmation des Volcks nicht, 
wie etliche meynen, licet aliquando fiat: | 
Was abe. hier de. Succefforibur geredet 
worden, quod deeſſe debeant; das ift nicht de .— . 
^Mgnatis 3u verfteben; Denn die haben feinius, 
fonbern werden bom Volcke ausgeſchloſſen. 
Quaeritur: Wer in feudis den Tutorem daz 
ziuum conſtituire? Reſp. Es bac bie Probabi- 
lität, daß, wenn das Lehn auf dem alle (tün» 
de, der Lehns⸗Herr alsdenn den Vormund 
conſtituire. Denn Da pflegt das dominium di- 
rectum cum vtili eonſolidirt zu werden. Aliein 
Grotius bat die Controuer; ſchon ausgefübrt, 
daß eín blofer Zebnsz err dieſes Iur nicht 
/ babe ſondern ec müſſe zug leich maisftatembez 
." fige. | C$ mepnen zwar einige, betDominus — ^ 
.. ;- dire&us habe ín allen £eben fid) der Dutel an , : 
. . aumaffen, das finb abet meiſt Special - Leges. 
Alſo bat der Herr ton ubmig angefübret, 
. af Oer Dominus direclur im Zebn die Tul 
ſelbſt gefübrt,unoó Oie fruciu; unterdeſſen ge⸗ 
noſſen, bis der Pupill mundig worden, wel⸗ 
ches man Tutelam Fructuariam nennt. Allein 
da hat er dieſes lus nicht als Lehn / unb Lands ⸗ 
t e co usc Der 


n 


24 
j 


1368 iibi Cip VE O75 oc. 
Hoerr gugleich hehabt, und laͤſt fid) auf illoires 
rpm 


Vaſallos nicht appheiten. 
Cocceius de "Tutela lluftri C. 4. ſagt ſchlech⸗ 
terdings, oer Zebnsoerv koͤnte keinen Vor⸗ 


mund ſetzen und confirmiven ; [ed diflingien- 


eon dum: an fuperioritatem Territórialem babeat ;nec 


" n? hat er dieſelbe, (o Fan er e8 tbun ; wo abet 
nicht, fogebt feine Gewalt nicht dahin, und 
co dft Die Landes⸗Herrlichkeit ſtaͤrcker als die 


Lehns⸗Herrtlichkeit. Iſt aber der Lehn⸗Herr 


ſui Iuric, fo kan er ſichs doch nicht eher an⸗ 


maſſen; bis das Lehn auf den Sall ſtehet. 


Bey denen Imperiis Electiuis wird ʒwar der 


— 


bow 


nen Vormund nótbíg bátte; wenn er aber 
doch exiſtiret, ſo werden es alsdenn bíe * 
ees auch wol ausmachen, wie lange der 


Caſus nicht leicht vorkommen, daß man eie 


oz 
nig unmündig feyn, und wer unterdeſſen 
regieren folle. : | 
In Imperio noftro, toenti feine leges fandamen- 
vales oder Tutor legitimus, ober "'eftament da 


. CU fts vonflituitt der Imperator den Tutorem in 


ES 
vV * 


7 ofubfidiumy welches et vel per Cameram Imperii: .— 
^ elper Iudizium Aulicum verrichtet. Kulpis in 
- diff. de adoptionibus et emanciparionibus Princi- 


puwm fuͤhrt das Exempel des Grafen von Loͤwen⸗ 


"frein an, ter als et ſeinen Sohn emancipirt, 


nicht ſelbſt Tutor ſeyn wollen ſondern einen 
andern conſtituiren laſſen. Alſo ſind die Iudi- 


cia (tm poffet; unb werden fid) darinn keinen 


Eingriff thun laſſen. Dieſes Iurberer Reichs⸗ 
Gerichte aber hat blos ſtatt, quoad bona im- 
V ^P 4 : : C SU, * ^ 


media- 


h do 5—- 


LS 


tora 


.. Imperii, temfelben gíebralebenn 6er Lands⸗ 
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mediata. Denn woenn e. g. oie Pupillen Gü⸗ 


| "ter bátten, die unter einen Reichs⸗Stand 


Eon fo fónnen fie feinen tutorem ſetzen. vid. 
pener in diff. de 'Futela datiua Subuafallorum 


^ ser, unó nicbr oie Reichs⸗Gerichte einen 


— Pen als denn das ius Tutorem conftituendi ha⸗ 
ben. Doch wie [br ius eligendi nut in fübfidi-- 


Vormund. Singulare tamen eft in Bohemia, 


baf wenn kein cator legitimus ba ift, tie € tán 


um 9ebet ; alío ift e& aud) mitibren Iure Tuto- 


^ -. fem cohftituendi beſchaffen, und alſo bem naͤch⸗ 


^ tores Principum Imperii coxfirmatione opus ba- - 


fien Agnaten die Tutel nicht zu nehmen. 
; Quaeritur: An Teſtamentarii et Legitimi Tu- 


beant, ReſpJacta quidem ſacye efl; fed vix €redo, 


eos, upus babere ,. yum wenigſten bat man e$ imr 


* Hauſe Sachſen nicht geglaubt, ſon dern haben 


AJederzeit die Totel ohne Confirmation gefuͤhrt. 


à Es ift ohnedem ein abufur LL. Rom. voenn es 


" gefibicbt,unó hätte man es in die neuern Re. 
[fur Imperii, ſonderlich de An. 1522. nicbt inſeri- 


ren ſollen. Dieſes ift aber aud) nur von 
wuürcklichen Reichs⸗Fürſten zu verfttben, 


die votum, Territorium immediatum et ſoſſonem 


vo^ , dia — ——— 
" 


^- AP 


[2n 


- 


babe. ' CET NEA 
ibus Apanagiatirqui nul- 
lum Territorium immédiatum. poffident. 8 
pflegt das Caput Familiae Tutores ju conflicui- 


;gen, weil bemfelben obnebem bie apanagirter 


Guͤter beimfallen. Ja bep etlichen Haͤuſern 
haben Miche — daß ſie Tuam : 
E RU un 0 ge» M teſta · 


- 


* 


enen 


p 
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 teftaméntariam nidbt sugelaffet , fontem 9t». 


meynt, e$ koͤnne ihnen Die Tutela nicht genom⸗ 
men werden. — 
S. Vl. ; d à 


^U "Caeterum Illuftris Tutela deferri poteft et- 
iam perjanae minus illuſtri: Inuitus eam ſuſti- 
. pere facile mon cogitur... Caufae, ob quas leges. 


Ciuiles a Tutela vel arcent, vel liberan£, Lic lo- 
eum mon babent , ni(i quatenus naturali ratio- 
.nenituntur. 3 


Was bit dignitatem Tutoris. Deftift, fo ift 
biet nicht de Tutela legitima die Rede; Denn 


. baiftber fucceffor vc plurimum non minoris di- 
|..gnitatis, indem et Dod) meiſtens ex eadem fami- 


lia herſtammet. Sed hic quaeritur de Tutela: 


Datiua et Teftamentaria, | eb Populus ober Teſta- 


tor einen Pruatum konne 3um Turore beftelz 
len? Refp. affzm. Denn wir feben, daß es im 
groſſen BReichen gefcbeben ,^ 6abat man ge⸗ 


wiſſe; Vormundſchaffts⸗Räthe gefent, obs 


ne daß perfonac illuftrer dazu qeriommen wor⸗ 
den. Und wenn der Vater einmal in Regno 


' ', libero uͤber das Reich Macht hat, fo ftebtibm 


einer 


ja wol frey, wem oder wie vielen er die Vor⸗ 
mundſchaft auftragen will. Beym Principibus 
— bat Schilter daran gezweiffelt, oa. 
onne Tutor ſeyn, wenn er nicht auch i 
lu/tris conditioni; ware; allein es iſt nirgends 
verbothen; contrair Rhetius in lur. Publ. hat ein 
Exempel von Brandenburg, da ein Cantzler 
dazu beſtellt worden. 


—* Quae- 


J 





* 


dle boc non dubitaudum. Nach dem lure Rom. 


iſt zwar bit cutel ein munus publicum, quod et- 


iam inuiti tenentur ſubire. Bey ber Illuftri tu- 


/ "tela aber, wird Der Cafus nicht feid)t vorkom⸗ 
men, daß bet. Agnate bie Regierung eine 
gantzen Reiches qusſchlagen foíte; denn will 
er es nicht annehmen, ſo thun es die fucceffores 
remotiores gewißlich gern. Denn wenn er ſein 
eigen intereſſe nicht obſeruiren, ſondern in Ruhe 
t" feben will, ſo kan ihn niemand zwingen. Er 
braucht fid) daher in libero Regno nicht zu excuſli· 


ren; denn die Entſchuldigungen ſind bloſſe 


; .de Tutela Muf: - 165. 
— Quaeritur: An Tutor fe excuſare poſſt? Reſp. | 


! 


Complimente. Und geſetzt auch, ſeine Urſachen 


taugten nicht; fo darf ſie doch niemand exami- 


sen, unb ibn deswegen zur Tutel noͤthigen. 


Sdg ſchwer aber als die tutela illuftris zu ſeyn 


5. febeint; ſo zieht ſie bod) eben nicht fo viel Ver⸗ 


antwortung nach ſich; weil die Tutores nicht 


verrichten. 


|. 2Bey denen Principiburtmó Statibus Imperii 


albein tegieten.,- fonbernalle$ burd) die Raͤthe 


findet man ££rempel, daß (ie ſich ín excufa- 


zione tutelae bloß nac dem [wr. Ciu. gevicbtet: 


^^ fo ftri&e nemen, fonbern denen Principibus 


nod) mebt, et quidem nüdam denegationem zu⸗ 
a um d * 


Teſtamentarii Tudores, fe fnt illuſtres, cogi "e. 


.- queunt. Wenn ein Koͤnig ben andern jum Ta- 


tor ít Teftanent einſetzt, wuͤrde et es zwar 


fun 


I bod) folte man die caufas iuris ciuilis hicht eben 


$ed nicht ausfplagen, bod) fan ibn Det de-.— 
ns ues Poil $7.20. fume 


' 


4 


"e 
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p^ tbeilc in caufas, quae plame arcent, et qua 
rem liberant'wtutela. Was die erſten anlangt, 





füundctüt per teſtamentum in keinen nexum ſetzen, 
daß ihn etwa jemand zwingen koͤnte. Anter 
.^ yriuatos geht es wohl an daß ein jeder die Vor⸗ 
mund ſchafften annehmen muß, nicht aberin-- 
ter illuſtres. EE 
Wenn aber im Teflamente ein ſubditu⸗ voce 
eingefeat worden, ober bie ſabditi es einem 
priuato auftrügen; ba lieſſe ſichs noch eher fra⸗ 
den, ober nicht inuitus dazu Eónne angehal⸗ 
«ven werben? Refp. Es iſt bier auch nicht 
leicht zu glauben, daß ee einer ausſchlagen 
werde, es muͤſte denn ſeyn, taf in einem Rei⸗ 
Nche unterſchiedene factiones waͤren, und er nicht 


ſehen koͤnte, welche gewinnen wuͤrde: Oder 


wenn der Fuͤrſt bald muͤndig wuͤrde, daß er 
ſich alsdenn vor der Verautwortung ſcheuete; 
doch fan man wol ſagen, daß 68 annebmeaamüe 
S ibm zwar mirb ibm etftfid) mehr Vorſtellung 
:yeo0(tban. ^ C c7 P^ tu qu don 7 
t 3 Wo dieſe dber nichts hilft, Pan es ihmwol 
bey 1000. 2000. Thaler auferlegt werden. 


Das iſt aber gewiß, daß hier nicht die Excufa- 


tiones lur. Rom. fed faltem naturae'ftatt finden. m 
v4 dure priuato werden die Excuſatione- inc n 
fal- 


Da iſt kein Sweiffef, daß wenn ein vitium natu- 
rat Qa ift, es auch inter illuſtres ſtatt habe. Es 
werſtehet fid) Da von ſelbſten, daß er Vormund⸗ 


ſchaffts⸗faͤhig ſeyn muſſe. Wir haben zwar 


^ 


;duregenciwo£eíne Seít determinirt , toenn einec 
Vormundſchafften antteten fónne ; doch wenn 
TG, £3 ..— ene, 
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einer inc ben Jaͤhren ift, daß ir ſelbſt zu Re⸗ 
giexung faͤhig, ſo kan et aud) mol Die Tutel 
fuͤhren eg. in Reichen, wo fie t 1 4ten.Syabre 
münbig werden, finb fie audy zu bot Zeit zur 
Tutei capable; und iſt die difpofir tio iufis;nat. , 
- bier gantz natuͤrlich, daß wer maiórenn íft,. aüch 
eines andern Tutor fepntónne, b man woi 


in unſerer neuern Vormundſchaffts⸗Ordnung F 


gemeynt, man folle noch einige Jahre druͤber fe» 
fen, ehe einer Tutelen fuͤhren koͤnne, ſo iſt doch 
dieſes noch nichti iuris conſtituti, fed i iuris son- 


ex Mirntiuĩ. 


- Reliquae Excufationes lurir Rom. E» numero 


" lere M; de pluribus futelis, inter illuflres plane 
eeſſant; denn da fan einet ja wohl bie anten, 
7Torelen fahren laſſen. — 
Quaeritur: An Clericus Tutor fe paffs ? Ref: 
Wece enn er noch fpem [uccedendi bat, fo iſt kin 
Zweiffel, daß er auch die Vormundſchafft be⸗ 
.; Bemme, denn das ius tutelae geht nur auf das 
Aaus ſuccedendĩ. 


Quaeritur: , An ob liter cum, gpillà,et pratei, a 
i a Jfones illuftres | fe excufare pofi a tutela? Refp. — 
Es iſt kein Zweiffel, je naͤher (ie mit einan⸗ 


der verwandt (ino, je meht Praetenfioner 
haben (ie gegen einander, allein die ſes ver⸗ 


hindert ibn 2 tutela nicht. Denn theils laſ⸗ 


ſen ſie die quaeſtiones unterdeſſen ruhen, theils 
ſetzen ſie aparte Raͤthe daruͤber, die die Sa⸗ 
che ausmachen ſollen, und hat man wohl tco. 


Exempel, da ſie nichts deſtoweniger Vormuͤn⸗ 


* oam; - ^E Auguttus bie. pne 
; "n 


* . 
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— im Sachſen⸗Weymariſchen Hauſe gefuͤhrt, 
dongeachtet e$ beyden Fuͤrſten niemals an An⸗ 
forderungen gefehlet. o ift einem Prín- , 
cipi nicbt au verdencken, baf er ín dergleichen 
caſu ſelbſt einen Tutorem conftituit, unb nicht 
den Legitimum dazu laͤſt, wo anders die Tu- 
-" tela teftamentaria ftatt hat. Was den Pupil- 
"Uo Tum ereditorem, et tutorem debitorem anlangt; 
boc etiam hon impedit. tutelam, benn das tan 
entweder beyablt, ober aud) ausgeſetzt wer⸗ 
- 4 : " 


ben. VE 
Dergleichen Dinge cofiren nun auch beg 
soc ow" Prsnipibur imperii ;; Denn da verliehrt einer 
keinesweges (eine Praetenfion, oder Geldfor⸗ 
detungen, wenn et e$ gleich nicht beym Reſchs⸗ 
Gerichten gemeldet; Eiuamodi leges enim pri- 
vatos faltem obligant. - ^" ^ 

dns VIE n. 


- Jura Tutoris illuſtris eadem funt, quae Prin- 

* . ipis, nifi poteflas eius limitata fuerit Lege pu- 

- * dica, voluntate Teftatoris, aut decreto Po- 
puli, qui Tutorem. dedit, — Naque etiam ex- 
fficlo Turis. Pupillus illuſtris obftriugitur, 
quousque fücceflor ex iis, quae ab Ante- 
ceſſore gefta funt, obligatur. «|. - 

Ein "Tator illuftris ift gleichſam Inter-Rex et - 
(-o s 17 Pro-Rex, unb alfo hat er auch alle Iura, die dem 
^ Anteceffori zugeſtanden. hsc 
(^, Qdaeriturs de Tutor maieffatem ^ babeat? 
Reſp. Exercitium quidem babet. alia tamon quat- 


ELT fiie 
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fio eft, an ipfa máieflate gaudeat? wxércet quidem 
maieflatei, non quidem nomine proptio, ſed alie- 
no ; Interim tamen exercet, folang ibm nemlich 
biefe Gewalt nicht reftringirettoorben. Wenn 
der Tutoy ein Subditus ift; kan ev wohl zur Re⸗ 
cchenſchafft gezogen werden: Daraus denn 

zu ſehen, daß er die Majeſtaͤt nicht ſelbſt beſitze, 
pbibm wohl die ſes an Dem Exercitio maieftatis 
auf feine Weiſe hindert. Er hat in Republica, 
wo der Koͤnig ohne Conſens des Volcks Krieg 
anfangen fan, eben bas Ius belli et pacis. Denn 
.eine Republick muf allegeít eínen baben, per. 
quem agere.et fibi confulere poffit. Er batba$ . 
]us xitae et necis fibet fubditos; ba kan er num 
LL. criminales, wie der Koͤnig ſelbſt machen. 
Er hat iura maieftatica extrinfecá et ĩntrinſeca; 
baber fan er frembbe Gefanbtén annebmeu, 
anb aud) felbft Gefanbten ſchicken; ſie muͤſſen 
aud) fo wohl angenommen werden, als wenn 
fit vom Principe ſelbſten kaͤmen. Denn ohnge⸗ 
achtet et es nomine pupilli thut; fo tbut er e$ 
doch aud) ſelbſt, weil €t affe Iora zu genieſſen 
hat, die ad maĩeſtatem gehoͤren. 
Quaeritur ʒ du. Homagium exigere poft. a 
Jubditis? Reſp. et läſt ʒwar feinen Pupillen 
huldigen, doch kan er auch wohl in oen. 
Suldigungs⸗Eyd inſeriren, daß ſie dem 
inzwiſchen geordneten Vormunde zugleich 
obſequium praeſtiren ſollen, und dieſes kͤnnen 
fid) aud) bie ſubditi falàa autoritate Papilli nicht 
toegetn, benn fie müjfen bem. Vormund 
auf bie Art unb —— begeg⸗ 
— 


LP 


nen. 
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- 


nen. 9jft ee ein Regnügi limitatum, ſo behaͤn J 


"d 


. ... ba6 Volcek bie vorige Freyheit; ift es abet 


tin fouverainte Reich, fo hat der CBormunb,. 
aut alle Tura, - bie ein fouverainet Herr exer- 
citct,toie man an des jetzigen Koͤnigs in Franck⸗ 
teid) Tutoris Exempel ſehen kan. Der ma⸗ 


"fete fid bep. ſeiner Adminiſttation aller Frey⸗ 


heit an, ohnerachtet er vorher gar ſehr wider 
bie freye Gewalt des Koͤnigs (flic: ratione 


tutelae). geſtritten hatte. 5t 


Quaeritur: Ran des Tutorir poteftas nicht 
vefiringivet werden? ohngeachtet die Regul 


onſt ift: Quicquid licet Antecelloti, id etiam li- 
|; cet tuforij Refp. Es ift: kein Zweiffel, daß 


die Rofridtio geſchehen koͤnne. 


1) Per. leges fundamentales, alfo iſt in Impe- 
rio noftrobepm Vicarüs verſehen; Eit. V..A. B. 


^- bafi fie-netnlid bie: Collationem et Inueftitu- | 
-- ram feudorum principum imperii. nicht follen - 
verrichten koͤnnen. So Long aber derglei⸗ 
chen LL. nicbt da (ino, Eónnen. (ie alles per⸗ 


richten; nam:qui alicuius loco eft, ille. omnia 


poteſt praeftare, quam: ĩs, cuĩus loeqeſt. 
2) Per Anteccſorem. Da ift aber zu diſtin-· 


guiren, ob der Tutor vel ex Teſtamento vel ex 
lege ſundament ali ſein Becht habe. Hat er 
- fein Recht ex lege. fundamentali, fo kan ihm 


bie Gewalt nitbt reſtringiret werden, und die⸗ 


ſes war des Regenten in Franckreich Argu- 


merit; ber meynte, Teltator Fonte ihm Fejnen. 


- .- adiungiten, benn €t Dátte ſein Necht ex Lege- 
. o. fündamentali, Dod) ift nod) baron Awipweifjct 


.4 


'- 


v. f 
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ob in Franckreich dergleichen LL. handamenles 


ba ſeyn; wo aber. Fein Lex fundamentalis da 


dft, unb bie Difpofitio teftam. ftatt bat; als⸗ 


Denn fan der Teftator be$ Tutoris Gewalt re- 
ſtringiren, wie et will. Gr fan bet Cognaten 
adiungitén'; ec kan ihm ein Vormund ſchaffts⸗ 


Colleeium bepfe&en, von benen bet Tutor kei⸗ | 


nen foll abfe&enfónnen: unb dergleichen con- 


. -diriones muß aud) bet Tutor annehmen. Ja 


der Teftacoc fan. auf des Tutoris logitimi pote- · 


ftatem reftringiten wenn er nicht ex Lege funda- / 
meht, fed qua fucceffor proximus, Tutor ift.: Tw- 


^ tela enim Taflamentaria, legitimam éxcltdit. 


' "as Turelam Datiuam anfangt, oa iſt kein 


Zweiffel, quod poteflar Tutorit datiui etiam re- 


Feingi pofít, ba Tan bas Volck ben Tutorem 


ſelbſt feten, unb jtoat, wen fie wollen, es fan 


bie Tutel ſelbſt annehmen; die Gewalt des 


Tutoris auf. alle Weiſe reſtrineiren, Rech⸗ 


nung von ihm fordern ꝛc. Dieſes bat aber 
nur ftatt, wenn ein Beich auf dem Salle 


ſtehet und kein Succefor mehr da ift: In. Re- 


gus Electiuo wird Det Caſus nicht leicht vorkom⸗ 


. t men: Ga aber der Tutor alle Gewalt hat, 
^ T follerbiefelbe regulariter tpeitet nicht extendiren 
als nur ad tempus víquetutelae; Und 2a fell et 


"nun nichts vornehmen, was laͤnger waͤhrt als 


die Tutel. Alſo kan er ibn, wenn er. ein 


Buͤndniß macht nicht laͤnger obligiren; ectbut 


wohl, wenn er ihm hierinne freye Gewalt laͤßt, 


ob er das Buͤndniß hernach ſelbſt annehmen 


will; doch kan es auch geſchehen, daß der 


4 - 
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1 Püpilf ex fa&o tatoris gebalten iff. - Denn da 
^ Táftfid) e.g. ein Friede nicht wohl machen, 
bis bet Papill münbig ift, fonbetn fie werden 

gemeiniglid) auf ewig gemacht. 
Quaeritur: Wie weit iſt der Pupill ex fato 
Tutoris obligirt? Reſp. Der Tutor bat fo viel 
Geœwalt als der Anteceſſer; (o weit nun Suc- 
ceſſor ex facto Anteceſſoris obligirt iſt, ſo aud) der 
,.' Pupill ex fa&o tutoris. Man pflegt geinei⸗ 
niglich bey Ablegung oec Dormunoófcbafft 
(0 13u exigicen, daß der Puyill alle facta ratibabi- 
| renun folenniffime quittiven muß. Der Tutor 
roͤnte zwar unterbeffen das Reid) folangebote 
behalten, bí ibm fo ein Verzicht geleiftet wer⸗ 
, .Bt.- Good pfledt than ficb iuter illufrer da⸗ 
mit nicbt langer, zu voeigecn, unb Pon e$ 
: — ber Pupill obne allé Gefabt rachabiten, toeil. X 
.. bet Tutor wenig vor fid) tbun Fan, ſondern 
alles cum confenfu Conüliariorum geſchehen 
| 27 quf. Allein oer Pupill ift. es nicht ſchlech⸗ 
^o, terbings su ratibabiren ſchuldig. 
Quaeritur. An Pupillo bencficiumreflitutioni:s in 
integrum competat? Reſp. iDie meiſten D4.. , 
. fino 3vvat pro aſimat. contraria vero ſontentia 
verior eft, quod ei non campetas.. - &yenn das Fi- 
gimentum etfotbett ein-fa&um, das zwar guͤltig 
iſt; hoc figmento autem.inter illuftres non e 
opus. Denn iff e$ ein negotium validum, daß 
bet Tutor fo viel Gewalt bat, und auf der Re⸗ 
publick Beſtes gerichtet ift; fo kan er es nicht 
aunfechten nod) umſtoſſen; iſt es aber qu feinem 
i "E. t . ' 4 Scha⸗ 


LU 
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ESchaden, ſo ift et aud) daran nicht gehalten, 
at non opus habet reſtitatione.. 
In lure Rom. wird ein Unterſchied ge⸗ 
macht inter autoritatis praeſtationem ſi nimium 
Pupillus etiam ad adminiftrrationem: admittatur, 
et inten ipſam Tutclae adminiſtrationem. 
Davon wiſſen voir. aber inter illuſtres 
nídte ; mn fo bald Der Pupill mfin» 
bíg ift, braucht e8 keiner Autoritatis praeftatio- 
ne. Der Tutor tbut zwar wohl, baf ev den 
Pupillen, , toenn et ein wenig 3u Verſtande 
fbmmt, mit zur Regierung mimmt; bamiteg — 
fbeil oie Sache felbft. mit einfeben. Tenet: 
theils baf er deſto [eidyter ratihabiren koͤnne; 
A. ed ift etes nicht ſchlechterdings verbunden. 
Bey denen principibut Imperii bexuht es 
gleichfalls in arbitrio Tutorii, ob er den Pu- 
pillen will mit zu der Regierung nehmen; 
denn man bat keine curam illuftrem, ſondern, 
ſo balb ber Pupill muͤndig ift , bótt die "Tutel 
auf. Man bac zwar einigermaffen oie di- '- 
Qoo ffincdlion inter. curam et Tuttlam , inter Prind. : 
pet imperii begbebalten, ee folte aber auch 
- . 8o nun Die Tutelaria imperia aetoefen; ha⸗ 
beri Die Tutores theils ihre, theils des Fuͤrſten 
Namen unter bie Befehle geſetzt. Welches 
auch in ihrem arbitrio ſteht; bod) duͤrffen fit Den 
Titul ber Tutel nicht verſchweigen, ſondern 
ſagen, daß ſie es im Namen des Reichs oc. ^. ; 
thun. Ob zwar ein Tutor groſſe Gewalt 
hat, ſo iſt er doch auch groſſer Gefahr un⸗ 


ter⸗ 
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terworffen. - Denn / iſt es ein Prinatus, ſo kan 
er leicht sut Verantwortung gezogen wer⸗ 
den, iſt es aber ein Iliffris, fo muf et (ib 
i God) befürchten/ daß feine Sachen alfe koͤn⸗ 
nen cafftt werden; daß alfo leicht Unruhe im 
Reich entfteben fan 2c; . de quibus incommodis 
"con£ Hertii Elementa fur. Ciuilis. 


85.VIII. - 

C Offidum Tutoris eft, curam Pupilli gerere, 

Reipullicae prouidere, fidem et indufiriam re- 

«— bus gerendis Adbibere 5. Quod fi negligat,p4- . 

Pillus fücceffor damni dati. veflitutionem lure. 
No ab eo, poffulat. " : 


N 


In illuftri Tutela fides et induftria non. minus 
quam in priuata requiritur. — Iure Ciuili báben 
vwir actionem ex Tutela directam et contrariamy — 
-, fed haecinter priuatos. Allein inzer. principes 
|^ fómmt es blof auf fiden en. Denn ba ift — 
1," famma laus Tutoris, wenn bet Suceeffor ſagen 
fan, bet Tutor babe beſſer regiert, als er ſelbſt 
wuͤrde thun koͤnnen. — 
. Jure Rom. quaer. An Tutor culpam latam aut 
leuem, an. in.concrtto; an vero in abſtracto prac- 
flore debeat? Reſp. Ius Nat. bic nibil. definir, als 
daß ber Tutor mit des Paupillen Sache ſowol 
als wie mit dem Seinen umgeben ſolle. 
Damit man der Treue des Turoris verſi⸗ 
chert werde, fo wird bey Priuatis ein Eyd ge⸗ 
fordert, jedoch ein Maſtris Tutor ſchwoört auch 
nicht/ wenn es nicht eingeführet ifr; Sp de⸗ 
Ip d "uo MO 
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nen Reichs⸗Gerichten hat man es zwar manch ⸗ 
mal erfordert; welche tephung auch Lyncke — 
rus unb anbere, bie fid) ín allen Faͤlen nach 
bem lure Ciaili richten tootlen, bebauptet,baB . 
es geſchehen koͤnne; allein e$ ſchickt ſich nicht. 
Es iſt beſſer, daß man ſie damit verſchone, urb 
laͤßt/ es auf ihr Gewiſſen anfommen, ^ . 
nter priuatos bat man fonft. fatisfatliones 
bey oer Tutcl, allein man bat es an vielen - 
VOrrcen nicht, auſſer daß es bey uns einge⸗ 
|^ fübrt, geſchweige denn, daß es inter Prin- 
xipes ſtatt haben ſolte; Su dem, wer wuͤdde 
vor einem Fuͤrſten gut fegn ; und wenn ich —— 
mir aid) einen phiuatum vorſtelle, ber ein Tu-- 
tor illüftris ift, fo wuͤrde fein Priuac-Patrimo- . - 
nium um ſo viel weniger ufangen, fooielQons- — , - 
^. men Goldes Caution zu machen. unb dieſe 
^. ' Caution bat aud) inter Principes ĩmperũ nicht 
ſtatt, ob alti) Lyncker contradicirt. 
c Quaeritur: 4z Pupillur bypotbecam tacitam — ^. 
" in bona Tutorir babeat? | Refp. Affriat Titius « 
L.1V.C. 6. $.25. quem fequitur Kermericb l.c: 
8.29.Der erſte reftringirt, utib meynt, der 
Iluſtris Pupillut häãtte in bonis Tutorir priuati 
ypothecam tacitam, wäre aber Tutor ein I]]u- 
Us ftris, fo bátte es nicbt ſtatt. Und biefes iſt 
'- qud) wahr? Denn Hypotheca erfotdert LL. — 
' v pofitiuas ' Ja wenn gieich eit "Tutor Ilüftris. - 
- viele Millionen ſchuldig bliebe, fan man bod) 
^^ midyt fagen, daß feín fanb unb Leute dadurch 
.* "afficit wuͤrden; Von einem Priuato koͤnte man 
woleher Hypothecain tacitam for dern, urb koͤn⸗ 
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te et ſichs aud) nicht entbrechen. Allein wie 
weit würden des Priuati bona langen? Und 
alſo iſt gar nicht su glauben, daß potheca 
tacita inter. Principes ſtatt habe. P 
5. Quaeritur? 4n Tutar illufiris inuentario. dut 
ſpeciſicatione iurata opus babeat? Relſp. Cocceiut 
in diff. de Tut. Illuftr. c.2. $. 9. negat; afirmant 
alii: de quibus Ringleri C. vlt. videatur. Cocceius ) 
meynt, der Tutor adminifirive alles per Colle- 
|» gie er nábme nichts felber eín, ſondern die 

.. "Kafjen, welche (ido hernach durch Befehle 
. umo Referipte legitimiren müſten; Alſo Ponte 
bet Pupill fotvol (eben, was übrig fep, als wie 
es damit zugegangen, daß bet Tutot demnach 
fein innentarium brauche. Allein das Argu- 
sient ift nicht wohl zulänglich, ſondern ein 
Tutor-cbut voobl wenn er bey Antritt der 


(v0 Tutl.oie Caſſen durchgehet, und ſieht, vote 


viel darinn ijt, vas vor Schulden da ſeyn, 
was die Cammer vor praeteufiones hat, ob er 
vol nicht eben Norarium unb Seugen dabey 
braucbt, Zu beri fo geht ja nicht alles durch 
die Collegia, ſondern ein. Princepr bat auch 
ſein Priuat· Patri monium und Pretioſa. Cbatoul- 
en⸗Gelder 1c. dawürde ee alsdenn um den 
Vormund übel ſtehen, wenn er ee auf den 
^. Sertel und nicht i» efectubátte. .. Ct muf da⸗ 
ber alles durch ſehen jaſſen, ob aud) alle$ ba ift, 
et conſultum eft conficere inuentarium et ſpeciſica- 
ionem. Es iſt jum wenigſten einem, Priuato 
nicht zu rathen, daß ec fid auf Die Collegiapet» 
ieſſe. Denn wenn man Rechnung on " 
; TEE. or⸗ 
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GM forderte, wuͤrde er ſchlecht zurechte kommen: 


€t muf fid) auf alle Art unb Weiſe ſuchen 
aus oem Verdacht ;u feen, 


- fEin Illuffris ift auc in confcientia oevbunz 


den, daß er sufebe unb toiffe, was das Reich 


im Decmógen babe, damit er ſich einrichten 


tonne, was er brauche, uno was er dem M- 
illo laſſen tónne. 


:Q7 Qaeritur; Was batratione der Ablegung 
der Rechenſchafft ſtatt? Refp. YEín Tuzoy-. 


Lluſtrie legt niemand Rechnung ab, als dem 


Succeſſori. lure Priu. foll zwar jábrlid) Rech⸗ 


nung abgelegt werden, allein wer wolte vom 
Tutore Hluſtri alle Jahr Rechnung fordern, 


da er feinen Iudicem bat. In Tutela Hatiua e 
Teſtamentaria quidem conſtitui poteſt, vt quotan- 


nis rationes reddat; wo aber nichts conſtitui- 
tet ift, ſo legt er auch nur pof! terminum fini- 


rae tutelae dem Succeffori die Rechnung ab, 


Jedoch werden wenige Rechnungen 45 


illuſtri Tutore gefordert, weil alles óurcb die 


Collegia gebet, unó er regulariter nichts allein 
tbun kan; ba laͤßt er es alsdenn bie Raͤthe 
verantworten, und ehe er noch abgehet, muß 


man ihn noch herrliche Quittungen geben. ^a 


auch inter Principes imperiiifts sut Gewohn⸗ 
heit worden, daß man keine Rechnu 
mehr fordert. b mun zwar ſelten vom T u- 


toreilluftri Rechnungen gefordert werden, weil 


praeſumirt wird, et fónne nichts fine conſenſu 


conſilĩariorum thun; fo ift doch kein zweiffel, 


daß der Pupill intcr liberos genter vorm Tiaore 
rro EU Bg c diis 


! 
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fatisfaclión durch Krieg/ erlangen: koͤnne; 
enn e.g. Det Tutor per fa&um proprium 
Schaden getan; Gelb aus bem £anbe gt» 
ſchleppet; ben, Pupillen um praetenfiones ge» 
- btacbt,ic. CfGenn aberber Vormund ein forum 
Bat, vti bep Princ.Imp.-bie Reichs⸗Gerichte, als⸗ 
denn Dat der Pupill actionem wider ibn ; doch 
muß magna culpa et damnum manijeſtumda ſeyn. 
Deun fonft pflegt keine reſtitution geforberr ju 
werden: ba muͤſſen bie Raͤthe, Collegia und 
Fobalemen davor ſtehen, weil ſie es nicht bes 
vichtet, nachdem der Vormund Vorſtellun⸗ 
gen gethan. 
Uv 5. IX. "MET 
Exyirat Tutela, quamprimum Pupillus fibi et 
ámperio praeeffe potefl... Expedit autem publi- 
cà lege zempus. definiri quo elapfo Tutorum 
Amperiumceffare debeat. — enia aetatis Prin- 
d cipes noA, opus babent, in Imperio tanen faepius 
'- ab Imperat. et petitam et conce[fam e[fe, negari | 
nequit. 
Das iur naturae deſimirt eigentlich nichts 
"eircaterminum tutelae. Denn da braucht einer 
keinen Tutorem laͤnger als bis ev fid) ſelbſt ve» 
. gieren unb bem £anbe vorſtehen kan; Wenn 
tnan aber feinen Terminum ſetzte, koͤnte man 
s v fbeil8 dadurch Principem zu jeitig fiberreben, 
| 4.  baferbie Sachen verftebe, unb dadurch bem 
Lande ſchaden zuziehen; theils koͤnte bez Tu- 
tor ben Pupillen nad) feinem Gefallen laͤnger 
ur axe V CRT. der e 


dá 
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ein ſchraͤncken; baberift es benn out, wenn man 
in einem Reiche per leges fundament.determinirt, 


wenn ein Herr foll vor maiorenn gehalten wer⸗ 


ben, weil das ius naturae tof keinem termino 
certo etwas weiß. Geſetzt aucb, die LL. fundam. 


. festen einen Ierminum da fich cin Sücft noch 


nicbt ſelbſt recht regieren koönte; fo bat eg - 
doch bey Principibur nicbt viel 3t bedeuten, 


denn es ſind ja die Räthe da, duͤrch die er alo. 
les thun kan, und alſo haben wir viel Sti fien 


oie in perpetua tutela fen. | "Cocceiusin C. 2. 


, Se&. 1l. $. 12. mepnt, daß Iuris Naturae et Gen- - 
, fium Terminus T'utelae, tempus pubertatis waͤre; 


' "Sed eadem omnium, mibi non videtur ratio; 
Man Fan nicht fagen, bafi alle feute in einem 


Jahre klug wuͤrden, gleichwol hat man feinen. 
andern finem naturalem Tutelae; als, wenn ep, 


e$ nicht mehr braucht. Am wenigſten ift ju 


glauben, daß eine foemina alsdenn in republica 
ſolte eher Plug werden, da ibre pubertas imi ten, 


uni maſculotum im t4ten Jahr angébet. 


^ | Syebod) batmanin denen meiften Reichen 
6as — 3um Termino tutelae geſetʒztʒ 
paníen nad» bem Diplomate Caroli ^ - 


als oie in 
V. it. in Portugall. Welches mán nur letzt⸗ 


hin auch in Daͤnnemarck recipirt. Vid. Leib- 


nitz in Cod. Dipl. p. 231. Limnaeus in notitia 


.Regni Franci. p. 21:1, In anbern Reſchen 
hat man den Terminum weiter hinaus gefebt. ' 


In Regno Electiuo kommt es auf der Eligenti- 


um voluntatem an, tie lang fie einem Den ^ 


Vormund ſetzen ſollen; folglich fónnen die 
— 9» a os Ele 
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4180. .' ib. I. Cap. IV. 


Electores in Imp. Germ. aucb den Terminum ſe⸗ 
sen. Bisher batman zwar Feínem legem wie 
alt ein Kayſer ſeyn fol], Denn roa$ ín Der Ca- 
pitulatione lofephina ſtehet, das ift bfof cin 
,;! perfonale et ſpeciale quid. 
Was die Tutelam Eleclorum anlangt, fe 
ſteht in ber AB. Tir. VIl. daß ber Te minus das 
gantze r gte Jahr ſeyn ſolte. Welches aud) 
in der Bulla Sax. ec Palat. von Carolo IV. et Si- 
.. gism.moíeberbofttoorben. — Nach Der Aur. Bulla 
.— folle8 completus 18. Annus ſeyn; in Bulla Sax. 
autem íft ba8 Wort auegelaffen , Dabet bat 
Freherus davor gebalten, daß «8 in beyden 
Haͤnuſern genug fep, toenn fie nur das 18te Jahr 
angetreten; Es referitt auch Puffendorff in ſeiner 
* Hift. L. 7. S. 3. einen Caſum aus oem Hauſe 
: SBtatibenburg taf einct bie Regierung zu An⸗ 
faug des r8ten-Anni angetteten. 
iDie Wahrheit aber 3u fagen ; fo geht der 
Text nur dahin, wie alt nemlich einer ſeyn 
foll, wenn et den Kayſer wehlen will; es. 
iſt aber keinesweges von BRegierung derer 
Lande zu verſtehen, weil davon gar nichts 
gemeldet wird. In Praxi extendirt man es 
zwar ſo weit: allein nach meiner Meynung 
. Éónte er wool die Regierung derer Lande 
noch eher antreten, entweder im 14ten Jahr, 
ober wenner verſtand hat. Conf. Gtiebneri 
diff. ad Bull. Aur.Sax. 94 1. Kemmerich de maio-, 
re Principum aetate $. 12. ſeq. 
Man bat alſo bloß bie 1 8. Jahre ratione Det 
:€w i oblerviten, denn i in ber Balla ud 
3 «bt ; 
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aſteht : aber Hertzogthum, Fuͤrſtenthum, und 
»andere weltliche Herrſchaft zu verweſen, wol ⸗ 


; len wir, daß ſolch Alter gehalten werde ais von 


„unſern Vorfahren, Roͤmiſchen Kahſern und 


„Koͤnigen geſetzt ift. 

Da iſt aber wieder quaeft. was vor LL. dar⸗ 
unter zu verſtehen? Reſp. Freherus ſagt: in» 
geniis hic crucem eſſe ſixam. Er glaubt, daß der 
Cantzler, und die, ſo es unterſchrieben, davon 


felbft nichts gewuſt; denn dergleichen LL. 

finden wir nirg ends, wenn ein Fürſt mün⸗ 
dig ſeyn ſoll. Von Ludwig meynt, e8 wuͤr⸗ 

den die LL. darunter verſtanden, bie in fpecie 


bey denen Churfürſten, oder Fuͤrſten des 


einen, ſondern von allen. Daher ift probalzl, 


daß Carolus und Sigismundus nach dem Stylo 
aecui iſtius geſchrieben, und das Iur Rem. dar⸗ 
unter verſtanden, i. e. 14ten an. De cura ift 
hier nicht die Rede, ſondern er hat es beym Ter- 
mino Tutelae bewenden laſſen; daraus denn 
folgt, daß die Fuͤrſten die Regierung auch 


eher antreten koͤnnen. Die Reichs⸗Abſchiede 


waren damals noch nicht gemacht, daß ein 
Pupill müfte invitus einen Tutorem haben vsque 
' ad 21. ann. unb dieſe LL. nouaegeben aud) nicht 


ad: Principes. « Wir haben Exempel bof fie 


| qud) gant zeitig bie Regierung angetreten, 9l» 


fo uͤbernahm Fridericus I. nach Äbſterben Fri- 


7 deri Bellicofi bie Regierung derer Lande im 
17ten Jahr An. 1428. ohngeacht bie anbere 
x. 3» 3 | 2 — Bulle. 


) 


s 
-S N 


^ . fei) gemacht worden; allein es beift ja aetas. v 
perleges difinita, unb redet der Text nidpt von - 


-192 . . Lib L Cap. VI. 


-nitát beym Beichs⸗Fürſten fogar bie ins 25 te 
Jahr extendiven wollen. Wenn nun einem 


Bulle von Sigismundo de anno 1420. nod? gantz 
neu mat, quae hodieadhuc inedita eftetinAr- — 
chiuis latet. Und alfo fau mau aus Dem Exem⸗ 


^ pefjinterpretationem authenticam fe[bft nebmet, 


weil Fridericus von Sigismundo 3ur Regierung 
gelaſſen worden. Denn ba er doch bie Bullam, 
kurtz zuvor gegeben, fo ſcheint probabel, daß die 
Ele&ores ad adminiftrationem terrarum. 1 4ten an- 


. no jujulaffen fepn. 


Von Rechts wegen ſolte e be andern üt» 
ften aud) ſo ſeyn, unb ſolten bie verba Auc. Bul- 
laein caeteris Principatibus aud) ad Principes im- 
perii geben ; Es bat obnbemein Princeps feine. 
S&dtbe daß bataus feine ſonderliche Gefahr 
gu befürchten waͤre: allein inágemein ſtatuirt 
tan Daé contrarium, unb bat man Ote maioren- 





und oen andern Sürften die Seít su lang voetz. 


ben wollen, baber fie bey eicbe » Dericbz 
tendifpenfation geſucht, dieſe baben die Ge⸗ 


legenheit nicht ausgeſchlagen, ſondern es 


ihnen gern conſentirt. Dieſes ift aber alles 


ex abufu et praciudicio Iur. Rom, hergekommen; 


« per pa&a fat man'bernad) das rgte Jahr er⸗ 


wehlet, als wie in Brauuſchweig, vid Kemme- 


rich de maioreaetate; S. 17. feqq. Mülleri Æto- 


logiá Principum, bep dieſen Termino ift e$ nun |. 
meifteng geblieben, fie bátten aber alle fagen ' 
koͤnnen daß tte Jahr (ep genug. 


4 


. Quaeritur: an Pater terminum tutelae exten- 


dere aut. refiringere poffit? Reſp. wenn man im — 


* genere 
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geserebaton redet, muß man fében, ob LL. - 
200 € c fundament. da fegn ; da hat alsdenn der Sohn 
. . einmal eín Iu: quacſitum und tan oer Vater 
7 weiter nicbte dif[poniven ; Gino aber keine LL. 
fundament. da, tan der Dater wool einiger taf» ; 
fen. eine prouifon machen, toiefangeer unter 
- bem CBormunb fepn foll: weil aber Iur. Nat. 
, -*bie Tutel aufhoͤrt, (o bald einer capax iſt; fo 
tbut et wohl, er extendirt ben Terminum nicht 
: gu weit, weil der Sohn fdyon ein ius bat, ſo 
bald er gu CDerftanbe gekommen, ob man zwar 
. insgemein glaubt, ter CBater werde am beften 
davor ſorgen. à E 
Ex antecedentibus igitur apparet, inter illuftres 
- eaullum difcrimen effe inter Tutelam et Curam. 
Denn fo fana einet nod) keinen Verſtand bat, 
efellereinenCBormunb baben. * ^ ., ^ '. 
(In Imperio Róm. follte nun der Unterſcheid 
beym Reichs⸗ Fürſten aud) nicht ſeyn, al». 
lein datractirt man die Reichs⸗ Fürſten voie 
die priuatos nach denen Beichs⸗Abſchieden, 
und meynet, ſie müſten curatores baben. 
Sie ſind aber ſelbſt daran Urſach geweſen, 
denn wenn ihnen die Zeit zu lang worden, ha⸗ 
ben fie diſpenſation geſucht, um deſto ruhiger zu 
— feon, weiches fid) hernach die Reichs ⸗/Ge⸗ 
richte als ein neceffarium angemaſſet. 

Quaeritur: Wie weit baben die Principer 
veniam aetatis nöthig? Refp. nacb dem Iure 
Gentium Tan Beine venia aetatis feyn, weil roit 
feinen Terminom haben; fonbern, fo.balb ei- 

ner verſtaͤndig ift, fam er fid) ber Vormund⸗ 
| rere od A ſchafft 
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JA 


ſchafft ſelbſt erledigen; unb alſo haben bie 
Principes aud) feine veniam aetatis noͤthig, wo 
nicbt oie LL.fundament. gewiſſe Seit ſetzen. 
Quaeritur : Wer ſoll abet veniam aetatis ge⸗ 
ben? Refp. Wo eín Regnum limitatum ift, 6a 
bat ee feine Richtigkeit, daß veer oen Legem 
ttegeben, ibn aucb limititen tónne, e.g in 
€nglanb. Wo aber fein (olcb imperiumift, 


. fan ſich der Herr veniam actaris nicbt felft neh⸗ 


^ amen, iud) ber Vormund fan ihm wider die 


LL. fundament. bie Regierung nicbt eher aeben. 


Denn wenn er nicht laͤnger Tutor fen toill obet 


' Éan, fo wird ein anderer geſetzt. Wir finden 


zwar, bof ſie unter Churfuͤrſten vor dem 1gten 
Jahr refignitt, aber das waren gantz anbete 


. AMmftánbe; denn e$ geſchahe nicht zur Wahl 


des Kayſers, ſondern zur adminiſtration ihrer 


Lande, welches fie ſchon im 14ten Jahr thun 


koͤnnen. Beym Principibus kommt es auf bie 
Hypothefin an, die man bat: Wenn mau die 
theũn ſetzt, daß fie alle im 14. Jahr die Regie⸗ 
tung antreten koͤnten, ſo wuͤrde niemand ve- 
niam aetatis brauchen; die opinio contraria i 


Aber aus benen Reichs⸗Abſchieden hergekom⸗ 
men, ba man geſetzt/ daß alle Unmuͤndige fol» 


ten Curatores haben; welches hernach von Pri- 


uatis auf bie Principes appliciret worden, und | 
'baben bíe Iluftres glsdenn veniam aetatis ſuchen 


müffen, ba. man einmal das falſche Principium 


geſetzt, baf die Principes in cura toáren. | 
Die conccffionem veniae aetatis hat nun zwar 
oͤffters der Kayſer exercirt, wir haben aber 


eigent⸗ 


/ 
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eígentlicb Éeinen legem fundament. daß dee 


ayfer denen Fürſten veuiam actatir geben 
fónne, Denn wáre eín Lex da, bafi bie Fuͤr⸗ 
ften foíten ín cura ſeyn, fo fónte der Kayſer 


nicht diſpenſiren; -iff aber fein Lex ba, fo 
braucht es keiner veniae aetatis. Man berufft 


ſich blos auf das Iu: Iuſtinianacum, quod folus 


imperator veniam aetatis concedat, aber das geht 


nicht auf die Reichs⸗Fuürſten. Die Publiciſten 
ſind vor dem (o weit gegangen, daß (ic gez 


meynt,es fónne aucb kein Lands⸗Herr ſeinen 
Unterthanen veniam actatis geben, ſondern 
fie müſten ſie allein vom "Aayfer erlangen, 
, Weil es im Codicc ſtünde. Allein es geht nicht 
an, Denn ba bat man fion 1683. ín Sach⸗ 
/ fen bie oon Ahafu. Fritfíchio matorennifitte Kin⸗ 
der wieder minorenniſirt. conf. Griebneri Diff, 
de lure legitimandi Principum Imperii.: Kan nun 
^ ber &ayfet nicht einmal ber Fuͤrſten Untertha⸗ 
men maiorennifiten, vielweniger bie Gürften . 
"fetbft; ſondern bie Fuͤrſten koͤnnen fid) felbft ve- 


fiiam aetatis nemen... SOababen wir Exempel 
in vielen Fuͤrſtlichen Haͤuſern, daß wenn fte 
bald muͤndig geweſen, fie ſich felbft huldigen 
laſſen unb die Regierungangetreten; unb zwar 


14ten Jahr anmaſſen. $m Hauſe Sachſen 
haben wir gat Exempel, daß fie veniam acta- 
tis oblatam nicht angenommen; alfo meynte 


! 


--. omnilurebenn fiefonten fid) derſelben fdyon int . - 


Chriftianusll. als fie ibt oom Kahſer angetra⸗ 


gen wurde, er brauche keinen Indalt. 
App e de 95 Diverſa 
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Diuerfa vatio eſt principum. Apanagiatorum. 
Wenn fie fundos Principir territorio ſubiecto⸗ 
befigen, ſind fie aud) ſeinen LL. unterwor⸗ 
(0 fen, und müffen ratione fundi tutorem baben, 
^ gnó wenn es eíngefübrt, oap oie Pofefores 
fendi zugleich fubdiri féyn ; müffen fie aucb 
- - "quoad Per[onam einen Tutorem et curatorem ha⸗ 
ben, oder ber Princeps fuͤhrt ihre curam et:tu- 
telam. ſelbſten; Ihre Tuwel wird confliruitt, 
und enóet (id voie bey Priwatis in denen Jah⸗ 
ten, die ím Lande ſiatt haben. YOenn fie 
feine fundo: befisen, ober beym Fuͤrſten 
. .. Gyienfte baben, fónten fie ſich voobl ſelbſt 
veniam actatis nehmen voie ſie wolten, doch 
weil ſie oom Principe als Capite familiae uli- 
." ameta betommen, und dem Zanóe daran 
:, gelegen, daß fie als. künfftige Succeforer 
^ »*oobl ersogen werben; fo pflegt der Prin- 
.. éepr fido ihrer ansumaffen, uno auf fit Acht 
zu haben. Jedoch geht des Capitis familiae Ge⸗ 
" wolt dahin, Daf er ibnen ſelbſt Pan veniam 
- ^ — aetatis geben. 
Alſo haben wir im Hauſe Sachſen ein Exem⸗ 
pel, wie "Mullerhsin Annal. Sax. referirt: Daß ſie 
bem Vetter bie Lands⸗Fortion gelaſſen, ehe 
er noch voͤllig muͤndig worden, allein es wa⸗ 
ren viel Singularia dabey. m. 
Reliqui modi luris Ciuilis finiendi tutelam. ni- 
hil fere dubii babent, denn fie ſind theils perfe, 
klar, theils nicht ad perſonas illuftres applicabel. 
Alſo wenn der Pupill ſtirbt, ift die Tutel 
Mati) C. E aug 
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atis, pofl mortem Tutoris autem. defertur. ad 
alium tutorem ; Da ift alsdenn lureciuili eine 
: Quaeftion: 4n poft Teflamentarium Tutorem. 

legitimus veniat, und ift eine groſſe Pracfum- 
tion da, quod teſtator agnatum a tutela exclude- 
re voluerit; man muß auch aus der difpofi- . 
tion .erfeben, ob ficb der Teflator vielleicbt 
vor dem Agnatum geftivcbtet, daß er das 
Kind nicht recht erziehen werde, ober ob ec 
es fingulari fiducia gegen Oen, welchen ec im 
Teſtament zum Turc beſtellt, gethan; Da⸗ 
ber iſt denn in einer Tutel Die. Fabſtitutio ſehr 
gut; jedoch iſt inter illuftres der Succeſſor a 
Tutela nicht weiter ausgeſchloſſen, als in ſo 
weit egexpreffe geſchehen. Zumal da inter 
illuftres bie Tutela datiua febt ſchwer haͤlt, und 
das Volck nicht eher dazu gelangt, bis das 
Hauß auf ben Falle ſteht. | 
"fure Ciuili ift dud) capitis diminutio eit mo- 
du: finiendi tutelam, [ed tutelailluffris id ignorat, - 
wan müfte Denn bep benen Reichs/Fuͤrſten 
auf ben Caſum geben, menn einer in. Die Acht 
kommt, daß er deßwegen bie Tutel verliehren 
koͤnte, indem er nicht mehr vor capable gehal⸗ 
' fen wird, féine farbe 3u adminiftriten. | 
Bey denen Priuatis ift. fonft auch remotio 


ein modus. finiendi tutelam, und ſpricht Her- 


tius in J. P. Lib 1. Tit. 23. S. 1. lilufires etium 

Vuſpectos poftulari poffe, modo fiat decenti ratione ; 

allein voer voolte fíe denn fufpe£f macben 2 

in limitato Imperio, vti in Suecia Anglia, fé» 

ten * wohl die Eig icr wo fie felbft 
Da$, . 


y^ 
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das Ius báben Principi impüberi einen Tuto- 
rem zu fe&en ; 100 abet bie Regierung ftepet 
." ft, ba bilfff nichts oot; unbfanibn niemand 
abſetzen. Es iſt alfo voobl Éein cafus dabilis 
als in imperiir quae. valde limitata funt, oder 
wenn ein Beich auf den Sall ſteht. 
2Seym Principibus imperii lieſſe ſichs noch 
eher (agen, daß mantónte einen Turorem fu- 
fpes macben, zumal da teit Die Reichs⸗Ge⸗ 
richte baben; daher ift kein Sweiffel, daß es 
die Anverwandten an die Reichs⸗Gerichte 
bringen konten, unb decenti modo vorſtellig 
machen, daß ein groſſer Schade dabey zu be⸗ 
fuͤrchten fep. Und bey Principibus Apanagia- 
ris absque dubio eff, daß derſelbe Tutor von Ca- 
ite ſamil. konne reuocirt werden, voenn er 


nicht recht Hauß hädͤt. 
vut Carvr. "VII. ] 


De Libertate, Dignitate, Aequalita- 
5. ^ ' teet Diuerfitate perfonarum illuftri- — 
'*. " um quoad ftatum 
priuatum. 

"n — * 
—— P $. 1. bue 
Dove Deve Illaftres quod ad priuatam eorum. 
Pola v. conditionem attinet, umma féntiendi, 
( fedendique libertate gaudent, nifi quatenus ea 
dut diuinis aut. fundamentalibus legibus eft 

.refirida. — 4 ; 
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de Dignit. etLibert.Illuftr. quoadetc. 189. 


Der Status naturalis, ift. Status aqualitatis. 


Die Principesabet [eben in ftatu naturali ; fie 


mógen entweder als priuati ,. oder Perſonen 


vor ſich, oder als Perſonae illuſtres conſiderirt a 
werden quatenus praefentant totum rempubli- . 


" cam. Ergo ſind ſie einander gleich, fie bd» 
ben keinen fuperiorem, vt gaudent fumma liber- 


taie, Es wird bier nicht de iuribus maieftatis,. 
., de iure circa facra, auch nicht de libertate circa ^ - 
adminiftrationém reipublice gehandelt, aut circa 


doctriĩnas/die er in einer Republick dulten foll z 


benn das gehoͤrt alles ad ius publicum. Son⸗ 
betn es toitb bloß gerebet de diguitate etc. die 


ec vor fid) unb ſeine Perſon ohne Regard aaf 


bie Republick bat, unb wie weit er fentiendi 


ét faciendi: poteftatem hat. Groríur L. 1. C. 3. 


S. s. flatuitt, die Maieflat beftébe darinne, £ 


"actus alicuius, nullius iuri fubfint, et ancmini irriti.- 


, reddi poffint. Die Definition abet iſt nicht rich⸗ 


. tig; benn tvenneinet gleich gantz fouverain tod» 


re, es bátte ibn niemand was ju befehlen, feine. —— 


a&iones fónten aud) nicht irriti gemadpt werden, 
als wie ein Ginfiebfer, ſo hat erbod) nod) feine 


Majeſtaͤt. Es iſt alfo dieſes nur definitio Li- 


bertatis, nicht aber maieflatis, denn bier ſind 
nur conceptus negatiui, die Majeſtät aber et» 


fordert auch couceptus afirmatiuos, daß man 
andern zu befehlen hat; Libertas fat mut in 


relatione erga Principem ipfum; bie Majeſtaͤt 


aber aud) in relatione ad afios (att. Der Prin- 
ceps bat barinne ſeine Freyheit daß er nieman⸗ 
den darff Rechenſchafft geben, was er vor ci» - 
MES . gt 
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rie Religion Dat, et momat iam Tacitus daß es 
eine von den qróften Glückſeligkeiten fe; 


A ſentire liceat, quicquid velit, et quicquid ftn-. 


tiat profiteri. Die Freyheit haben mat eini⸗ 
germaſen priuati qud), allein profiteri quicquid 
fentiant haben Principes foli. . 

fEin Princeps ift 3voat eben in ſeinen (Bez 


wiſſen erga Deum verbunóen, eine Cade 


auf 


voobl zu tiberlegen, ingenium et iudicium su 
excolicen, unb yu unterſuchen, was et oon ber 


: * 8Religion halten folle, er bat aber Éeínen Su- 


periore m, der ibn zwingen Conte, was et glau⸗ 
ben muͤſte. — S 

Es ift hier wieder nicht die Rede, de Iu- 
re Principiscirca ſacra. Es iſt wohl eine pia 
bypethefit, daß man ſagt: der Princeps, ſey 
verbunden, die wahre Religion die er er⸗ 
kennt, andern kund zu thun; aber die Hy⸗ 
potheſie bat wenig Nutzen, und ift gantz 
falſch; Denn wenn er einen Errorem circa 


credenda begienge, fo laͤge ibn alsdenn auch ob, 


die Unterthanen darzu zu perſuadiren, wohin 


doch feine libertas nicht gehet. Zudem hat die⸗ 


ſes oen moraliſchen üblen Efect, daß ev ale». 


denn meynen würde, er habe Recht er mö⸗ 


ge glauben was er wolte, und koͤnne andere 


darzu zwingen; daraus Denn viele perfecucio- 


nes entſtehen wuͤrden; ſed haec pertinent ad 
jura principum circa facra. Hier iſt nur die 
Bede, bafi er glauben fan was er will, und 


libertatem hat, ſich zu determiniren was er 
vor ein Syfema Religionis su machen beliebt. 


Es 


y 


& ; * 
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Es iſt alfa. nicht nótbig, daß ein Princep⸗ 
eandem religionem cum | populo baben; miifje. 


, enn bas vorbergebenbe Principium. flirt 


leicht ad Tyrannidem, bíefe$ abet ad Rebellio-. 


' nem. Es bat wobl feinen t'Tugen, wenn: 


der Princeps eiusdem religionis ifi, daß nicht 


fe leicht diſſenſus entſtehen; allein suc 


Wahrheit oer Beligion traͤgt es. nichts 


bey. Denn der Princeps kan ſich ja ſeine ei⸗ 


gene Concepte machen, und darffer die Unter⸗ 


thanen nicht dazu zwingen. Daher kan auch 


ein Princeps non Cbriſtianus ein Caput popiui 


Coriſtiani ſeyn. Alſo haben die Chriſten der 


Heydniſchen Obrigkeit willig gehorchet. Wir 


haben auch Exempel daß heydniſche Kapſer 


Chriſten worden, da haben die Heyden nicht 
einmal geglaubt, daß dieſes ſein Imperium 
qufheben ſolte, vielweniger ſolte man (icy 
unter denen Chriſten dazu verleiten laſſen, 


daß man glaube, man würde von. nexu fub- 
dititio liberirt, voenn der Princeps die Religion 


changire; denn, ſowol die Heyden eí en 


Chriſtlichen Serrn haben koͤnnen, ſo qut 


konnen auch die Chriſten einen Heydniſchen 


BKayſer unterthan ſeyn; denn Religio, wel⸗ 


det oec Kayſer zugethan, ift Dem Iudicio ſub- 


ditorum nicht untermorffen. Alſo verliehret 


Fein Princeps fein Imperium per religionis muta- - 


. tionem, ob man e8 wohl (onft bepm Catholicis ^.— 
negitf, Daf non Chriftianus fÓnne ein Impe-: 
rans Chriftianorum (epu... 2Denn fo balo ec. 


Pabſt eínen. sum eser mecbte, ſo bald 


x 


, ; : ver⸗ 


» 
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verlobr er. auch das Reich. Inzwiſchen iſt 
richtig, quod mutatio religionis faepe cauſa mul- 
torum béllorum fucrit ,, Da baben bie Paͤbſte 
offt Gelegenbeit genomtnen , tbeil8 bie Unter⸗ 
tbanen toiber Den Herrn aufzuhetzen, oder fie 


Liebe fdyulbig. 


IL | 


: 


.: baben bie Fuͤrſten überrebet, fie todren nun» . 
. mebro denen Uafertbanen nicht mehr ſo vief 


Quaeritur: (Db nicht LL. fusdament. koönnen 


gemacht werden, daß ein Princeps muß an ei⸗ 


ne gewiſſe Beligion gebunden ſeyn? Refp. ' 


Allerdings konnen LL. fundamentales ſeyn, 
und fo bald (ie ein Primep: annimmt, fo ift 


er fie paco au balten unó wenigftens fib. 


publiceóavsu au bebennen verbunden. Wo (0 . 


ein L. fandament. ift, kan kein Princeps jut Re⸗ 


.giétung gefangen, wenn et nicht dieſelbe Re⸗ 
ligion annimmt. — T 

Religio Principis priuata muß a religione pu- 
blica, (iue per LL. fündament. pro religioneortho- 
doxa declarata, welche man fon ft aud) dominan- 


trem nennet, wohl unterſchieden werden. Die 


LL. fundam. circa religionem ſind zweyerley Art. 


y Waß et die Veligion ſchützen und erhal⸗ 


ten vool[e. 2) daß er ſelbſt vor feine Per⸗ 
fon das Iurameutum Religionis ſchwören muß. 


Das erſte ift frequent, das anbere-aber bat. 
(bon was fpecielles. Man ſolte vool meyz. 


'-. nen, fo ein L. fundam. gienge nicht an, voeil 


: man niemals ſchwören fan oae man glau⸗ 


ben will. Allein wenn man es genauer exa- 


/ qiinitt, tan es wohl geſchehen; denn will 


der 
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. v bet Fürſt die Regierung deßwegen nicht 


V4 


länger baben, voéil er eine anóere Religion 
annebmen vill , fo 3voíngt ibn Lex fusdam. 


nicbt, daß er das Reich länger bebalten. 
müſſe, ſondern er fan abdancken. In dubio. 
praefumiten, fone — 7 


aber ift kein ſolcher Lex zu 
Dern et. muß expreſſe ba feyn. 

Valde dubium eft, az —— s facto. 
eiusmodi legem concedere D adi eſp. Ma 
hiervon ein berühmt Exempel ín Engel⸗ 


land, da Anno 1689. im Parlament per Le- 


gem publ. ausgemacht worden, daß keiner 


den Engliſchen Thron beſteigen ſolte, wenn 
er nicht der Engliſchen Religion zugethan waͤ⸗ 
re; und da ſchloſſen ſie alle Agnaten aus, de⸗ 
nen ſchon ein Ius ſuccedendi zuſtunde, wenn fie 
ſich aud) gleich nod) zur Religion bekennen 


wuͤrden. Hiervon ſind nach bet Seit. viel 


Scripta heraus kommen, ob man fo ein Legem 


machen fónne, unb einem fein Tus quaefitum 
nehmen. Refp. Regulariter gebt eo nicbt an, 
6af man eine Zínie ſolte excluditen, weil fie . 


vor fid einer andern Religion sugetban, 


wenn (ie nuc die Untertbanen an ibver Res 


ligion nícbt (tóbrt; YOenn aber. das Volck 


- ex poft factodergleichen conflituitt, zeigt es in 
der (bat eín fteyes Volck an. ; 
In regno Electiuo debt es ebet an, 6a ín die 
' Capitulation ein Articul inſerirt werden fan, 
-'quoad difendendam et conferuandam. religionemg 
das ift aber nicbt su verfteben von ber Reli⸗ 
gion, die et (elbft baben foll; Denn man fan 
pr ER C2 nicht 


n hat 
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nicht ſagen, daß wenn er vor feine Sperfon — | 
^. changitt, et das Reich verliehre, wenn nicht 
eein Lex conmiſoria dadiſt; denn ſonſt waͤren 
drie Koͤnige in England, Schweden xc. ba fie 
eine anbete Religion eingefübtt, ſogleich ihres 
Reichs verluſtig geweſen. Ja man kan nicht 
ſagen, daß ein Princepr Apoflata feine Länder 
Vverliere, wo nicbt LexCommifforia da ift. Wie 
denn aud) Conftantinus M, fein: Reich nicht 
detlohr, ba et ein Chriſt wurde. 
Haec de religione Principisin genere, nunc de 
Principibus imperii. Po SE 
: Ini lrhperio Romano baben voit Orey Religio- 
sooner politiee ortbodoxas y da ift nun fein Zweif⸗ 
fel, oaf ein Princeps von denen prey Religio⸗ 
nen eine annebmen Fan, welche ev voill, obe 
. ne daß et des Landes verluftig weróe. . 
Was ben Hayſer anlangt, difputatur inter 
(7o 5 pd.lur Publ. an debeat effe Catholicus? Reſp. mo- 
raliter iſt es vool nicbt probalel, daß fie einen 
andern woeblen erben, weil Der meifte Theil 
v. ere Gburfürften atbolifd) und ob man es 
wol bebenpten koͤnte, quod etiam Lutberanus 
zo poffit eligi, ſo würde es 6ocb 6er Religions⸗ 
- .$fiffer nidbt leicht zulaſſen. Wir 'baz 
ben hievon beinen Legem fundam. daß ev. fole 
.* "te Catbolifcb ſeyn. GDieExpreffion ſteht wol 
..- án ver Gapitulation, baf et (olle ben Roͤmi⸗ 
ſchen Stuhl unb ben Pabſt ſchuͤtzen, allein 
das iſt noch kein Lex fundam. expreſſa. Es 
kan wol derer Concipienten Meynung dahin 
gegangen ſeyn, daß, wenn auch ein prateſti- 
T * 3. ren⸗ 
T M 3* 
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render Kayſer vodre, fo vodte er eben ver⸗ 
/^—— bunten, oen Römiſchen Stuhl zu ſchützen, 

denn er iſt Aduocatus aller drey Religionen. 
Wenn wir aber auch ſetzen, quod non alius 
- mifi catholicus poffit eligi ? ſo waͤre doch quaeſt. 


—7-- was da su thun, wenn er eine andere Reli⸗ 


gion annähme? Alſo wurdeCarolo V. und Fran- 
cifco I. Schuld gegeben, daß fie ſtarck darzu 
inclinĩret; abet man fan ihnen doch nicht be» 
weiſen, daß ſie mutirt gehabt, wenn es aber 
auch geſchehen, hätte es ihnen doch nicht an 
oer Begierung geſchadet; Denn wir haben 
deßwegen keinen Legem commiſſoriam bey dem 
Kayſerthum. Denn wie ein ander Fuͤtſt das 
Aus bat, die Religion tor feine Perſon zu chan- 
e giten, alſo hat e$ auch Imperator. s 
Was die Ctánóe im Bomiſchen Reich 
nnlangt, müſſen wir einen Unterſchied mas 
chen inter ſtatus eccleſiaſticos et feculares. Gyeuen 
Secularibus tan das nícbt fcbaben, wenn (ie. 
die Religion muriven; Denn ec fan fi quete - 
net oon Denen drey rolerietet Religionen wen⸗ 
den, zu welcher er will. Wir haben an Bran⸗ 
denburg, Heſſen⸗Caſſel ꝛe. Exempel, daß bie 
Principes fo gat im Lande reformiret. In 
Braunſchweig ift bec Fuͤrſt Catholiſch toot» 
. ben, obne baf er das Land verlohren; anders 
aber verhaͤlt ſichs mit denen eccleſiaſticis. 
Quaer. Ob nicht auch bey denen Reichs⸗ 
Fürſten Paga können gemacht werden? 
; 5^ Refp. Es wird nicht leicht geſchehen; denn 
da werden die drey —— gedul⸗ 
"€ 2 E. fef, 
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YOenn fie fundor Principir territorio ſubiecto⸗ 


beſitzen, (inó fie aud feinen LL. unterwor⸗ 


fen, uno miüffen rationc fundi tutorem baben, 
unó voenn es eíngefübrt, daß die Pofeffores 


| fundi zugleich fubditi ſeyn; müffen fie aucb 


quoad Peronam einen T'utorem et curatorem bas 


, beh, ober bet Princeps fübrt ibte curam et:tu- 


telam. ſelbſten; Ihre Turel wird conflituitt, 
und enóet ſich voie beg Priuatis in Oenen jab» 
ten, oie ím Lande ftatt haben. Wenn (ie 
Keine fundos befitsen, ober beym Fuͤrſten 
Dienſie haben, koͤnten fie ſich voobl (elbft 
veniam actatis nehmen voie (levoolten, ood) 
weil ſie oom Principe alo Capite familiae uli- 
menta betommen, und dem Zanóe daran 


. gelegen, daß (ie als künfftige Succefore: 


'voobl ersogen. werben; fo pflegt ber. Prin- 
écpt ſich ihrer ansumaffen, uno auf fie Acht 


zu baben. Jedoch geht des Capitis familiae Ge⸗ 


walt dahin, daß er ihnen ſelbſt kan veniam 


aetatis geben. 
Alſo haben wir im Hauſe Sachſen ein Exem⸗ 


pel,wie Mullerhs ĩn Annal. Sax. referirt ; Gyaf fie 
bem Vetter bie Lands⸗Fortion gefaffen, 'ebe 
.. et nod) vóllíg münbig worden, allein es ma^ 
'. tenbielSingulariababep. — - i 


Reliqui modi luris Ciuilis ſiniendi tutelam "i 


bil fere dubii babent, denn fie ſind theils per fe 


klar, theils nicht ad períonas illuftres applicabel. 


Alſo voenn der Pupil] ſtirbt, ift die Tutel 


* ⸗ 4 


aus 
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- - due, pofl mortem Tutoris autem defertur. ad 
alium tutorem; Da ift als denn lureciuili eine 
Quaeftion: 4n poft Teflamentarium Tutorcm, ^ 
|, legitimus veniat; uno ift eine groſſe Prazfum- 
tion da, quod teflator agnatum a tutela exclude 
re voluerit; man muß aucb aus oer difpofi- .— 
tion .erfeben, ob ficb der Teſtator vielleicbt 
vor dem Agnatum gefürchtet, daß er das 
KRind nicht recht erziehen werde, oder ob ec 
es fingulari fiducia gegen Oen, welchen ec im 
' Ceftamentsum Tutorc beftellt, getban ; Da⸗ 
ber iſt Denn in einer Tutel Die Fubſtitutio febr 
. gut;. jebod) ift inter illuftres der Succefor a 
, Autela nicbt weiter ausgefcbloffen, als in fo 
weit esexprefe gefcbeben. Zumal Da. inter 
illuftres bie "Tutela datiua febt ſchwer dit, uno — : 
das Volck nidbt eber dazu gelangt, bis bas 
Hauß auf en Falle ftebt. 
" lure Ciuili ift aud) capitis diminutio eit mo- |; 
du: fitiendi tutelam, fed tutelailluffris id ignorat, 
man müfte benn bep benen Reichs⸗ Fuͤrſten 
quf ben Cafum geben, menn einer in, Die Acht 
kommt, daß er deßwegen bie Tutel oerliebren 
koͤnte, indem er nicht mehr vor capable gehal⸗ 
* fen wird, ſeine Lande zu adminiſtriren. 
Bey denen Priuatis ift. fonft auch remotio 
ein modus. finiendi tutelam, unb: fprid)t, Her- 
tius in ]. P. Lib 1. Tit. 23. $. 1. Illuſtres etium 
ſuſpectos poftulari poffe, modo fiat decenti ratione ; 
allein wer voolte fíe denn ſuſpect macben 2 
in limitato Imperio, vti in Suecia Anglia, fn» 
- ten fie wohl bie Ordinesremouitth, roo fie fef 
, & US " ! as / 
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das Ios haben Principi impiber inen. Toto-- 
'4 rem zu ſetzen; wo abet bie Regierung ftepet 


' dft, ba hiifft nicbt8 tor; und kan ihn niemand 


abſetzen. Es iſt alfo voobl Éein cafus dabilis 
als in imperiir quae. valde limitata funt, oder 
wenn ein Reich auf oen Sall ſteht. 


Beym Principibus imperii lieſſe ſichs noch 


eher (agen, daß man koͤnte einen Turorem ſu- 


fpei machen, zumal ba. wir die Reichs⸗Ge⸗ 


| richte baben; daher ift Éein Sweiffel, daß es 
die Anverwandten an oie Reichs⸗Gerichte 
bringen konten, unb decenti modo vorſtellig 
machen, daß ein groſſer Schade dabey zu be⸗ 
fuͤrchten ſey. Und bey Principibur Apanagia- 
tris absque dubio eff, daß derſelbe Tutor von Ca- 


ite famil. konne reuocitt voevoen , voenn er 


nicht recht Sauf häͤäͤt. 
RN s CaArvr. "VII. 


^ DeLibertate, Dignitate, Acqualita- 
5 ^ 7 teet Diuerfitate perfonarum illuftri- — 
' ^ ^. um quoad ftatum 
| priuatum. - 
Est pee Hluflres quod ad priuatam eorum: 
AE conditionem attinet, umma fentiendi, 
(o fadendique libertate gaudent , nifi quatenus ea. 
, Aut diuinis Aut fndamentalibus legibus eft 
2o réiricla. 4 NS. ) 
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Der Status naturalis, ift. Status aqualitatir. 


Die brincipes aber [eben in ftatu. náturali ; fie 


mógen entroebet als priuati ,. oder Perſonen 


tor fid), obet als Períonae illuftres confideritf 


. Woerben quatenus praefentant totum rempubli- 


" cam. Ergü(ínó fíe einander gleich, fie bá» 


^ ben feinen fuperiorem, er gaudent fumma liber- 

taie, Es wird hier nicht de iuribus miaieftatis, 

.', deiure circa facra, auch nicht de libertate circa ^ 
 adminiftrationém reipublice gehandelt, aut circa 


do&rinas.Die er in eine Republick dulten ſoll: 
denn das gehoͤrt alles ad ius publicum. Son⸗ 
bern es wird bloß geredet de dignitate etc. die 


er or ſich unb feine Perſon one Regard auf. ^ ^ 


. bie SRepublic£ bat, unb wie weit er fentiendi 


ét faciendi. poteftatem bat. Grotíur L. 1. C. 3. 


S. 5. flatuict, die Maieflas beftébe darinne, f 
a£fus alicuiusnullius iuri fubfint, et anemini irriti. ^ 


reddi poffint. Die Definition abet ift nicht rich⸗⸗ 


. tig; denn wenn einer gleich gan&fouveraintodo — 
re, es bátte ibn niemand mas zu befebfen, feine. 


a&iones fónten aud) nicbt irrici gemacht werden, 
als wie ein Ginfiebfer, fobat er doch nod) keine 


Majeſtaͤt. Es iſt alfo dieſes nur definitio li- 


bertatis, nicht abet maieflatis, denn hier ſind 


nur conceptus negatiui, die Majeſtät aber er⸗ 


fordert auch couceptus affrinatiuor, daß man 


andern zu befehlen hat; Lbertas hat nur in 


relatione erga Principem ipſum; die Majeſtaͤt 
aber auch in relatione ad alios ſtatt. Der Prin- 


ceps hat darinne ſeine Freyheit daß er nieman⸗ 


den darff Rechenſchafft geben, was er vor ei⸗ 
E ient oai uie b 
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A ſentire liccat, quicquid velit, er quicquid ſen⸗ 
tia profiteri. Die Freyheit haben zwar eini⸗ 


— 


rie Religion Dat, et monuit iam Tacitus. daß es 
eine von den gróften Glückſeligkeiten feo; 


germafen priuati qud), allein profiteri quicquid ' 


fentiant haben Principes foli. . 
Ein Princeps ift zwar eben in feinen Bez 


wiſſen erga Deum verbunóen, eine Sache 


voobl zu tiberlegen, ingenium er iudicium 3u 
excolice, unb yu unterſuchen, was et on bet 


. » Religion Dalten folle, ec bat aber keinen Su- 


periorem, der ibn zwingen tónte, was er glau» 
'beg muͤſte. e : Uy 

Es ift bier wieder nicbt die Rede, de Iu- 
re Principiscivca ſacra. Es ift wohl eínepia 


bypotbcfis, daß man fagt: oet Princeps, ſey 


verbunoóen, die wahre Religion die er erz 
kennt, andern kund zu thun; aber die Hy- 
potheſi bat. wenig Nutzen, und iſt gantz 
falſch; Denn wenn ec einen Errorem circa 


credenda begienge, fo laͤge ibn alsdenn dud) ob, 


. mie tlntertbanen darzu zu perfuadicén , wohin 


doch feine libercas nicht gehet. Zudem hat die⸗ 


ſes oen moraliſchen üblen Effect, daß ev alo». 
denn meynen würde, er babe Recht ec mö⸗ 


qe glauben voas er woolte, uno koͤnne andere 
darzu zwingen; daraus denn viele perſecutio- 
pes entitebén wuͤrden; fed haec pertinent ad 
ima principum circa facra. Hier ift nuc oie 
Rede, bafi er glauben fan voas ec will, unà 


dibertatem bac, ficb su determiniren was er. 


vor ein Hſtema Religionis ʒu machen beliebt. 
J [ . X Es 
| ^ . y 
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Es iſt alſo nicht nöthig, daß ein Princep⸗ 
eandem religionem cum populo haben müſſe. 
Denn das vorhergehende Principium, fübrt 

leicht ad Tyrannidem, dieſes abet ad Rebellio: 

' nem. Es hat wohl feinen Nutzen, wenn 
der Princeps eiusdem religionis iſt, daß nicht 
fe leicht difen/ur entſtehen; allein zur 
Wahrheit oer Beligion traͤgt es. nichts 
bey. Denn der Princeps kan ſich ja ſeine ei⸗ 


gene Concepte machen, und darff er die Unte⸗⸗ 


thanen nicht dazu zwingen. Daher kan auch 
ein Princeps non. Chriflianus ein Caput popídi 
Chriftiani fegn. Alſo haben bie briften oer 
Hevdniſchen Obrigkeit millig gehorchet. Wir 
báben auch Exempel daß heydniſche Kapſer 
Chriſten worden, ba haben die Heyden nicht 
einmal geglaubt, daß dieſes ſein Imperium - 
qufheben ſolte, vielweniger ſolte man ſich 
unter denen Chriſten dazu verleiten laſſen, 


daß màn glaube, man würde von. nexu ſub. 


dititio liberitt, wenn der Princeps die Religion 
changire; denn, ſowol die Heyden einen 
Chriſtlichen Serrn haben können, ſo gut 
konnen auch die Chriſten einen Heydniſchen 
BKaxyſer unterthan ſeyn; denn Réeligio, tel» 
cher der Kayſer zugethan, ift bem Iudicio ſub- 
ditorum nicht unterworffen. Alſo verliehret 
kein Princeps fein Imperium perreligionis muta- - 


. tionem, ob man e8 mobl fonft bepm Catholicis ^ | 


LES 


negitt, Daf non Chriftianus fónne ein Impe-: . 


rans Chriftianorum (epu... 2Denn fo baló oec 
Pabſt einen sum eser macbte, ſo bald 
" ver⸗ 


» 
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verlobr er auch das Reich. Inzwiſchen iſt 


richtig, quod mutatio religionis faepe caufa mul- 
;- xorum billorum fucrit ,, Da baben die Paͤbſte 
offt Gelegenheit genommen, tbeil8 bie tnter» 
. 4banen toiber Den Herrn aufzuhetzen, oder fie 
.: baben bie Gürften überrebet, fie vodren nun» 
mehro benen Unterthanen nicht mehr ſo viel 
Liebe ſchuldig. 
naeritur: Ob nicht LL ſundament. konnen J 
gemacht werden, daß ein Princeps muß an eis 
ne gewiſſe Beligion gebunden ſeyn? Reſp. 
Allerdings konnen LL. fundamentales: ſeyn, 
und fo bald fie ein Primepr annimmt, fo ift 
| .« €t fie pactó zu balten unó wenigftens ſich 
2005 s publicebarsu su bebennen verbunden. Wo fo 
eit L. fundament. ift, kan kein Princeps sut Re⸗ 
gierung gefangen, menn et nicht dieſelbe Re⸗ 
| ligion annimmt. M : 
ui Religio Principis priuata muß a religione pu- 
blica fiue per LL. fundament. pro religione ortho- 
doxa declarata, toe(che man fonft aud) dominan- 
tem nennet, wohl unterſchieden werden. Die 
LL. fundam. circa religionem ſind zweyerley Art. 
) Daß et die Beligion ſchützen und erhal⸗ 
ten wolle. 2) daß er felbft vor feine Der» 
fon 6as Iuramentum Religionis ()voóren muß. 
Das erſte ift frequent, das andere aber bat. 
ſſchon was ſpecielles. Man ſolte wol mey⸗ 
nen, fo ein L. fundam. gienge nicht an, weil 
man niemals ſchwoͤren fan was man glau⸗ 
* ben will. Allein wenn man e$ genauer exa⸗ 
| -. guinitt, kan es wohl geſchehen; denn will 
.* ie ,. oet 
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/ gionieerfelbjibaben fu; ovon man tan 


der Fürſt die Regierung deßwegen nicht | 


länger baben, voéil er eine andere Religion 

annebmen will, fo zwingt ihn Lex fundam. 
nicht, daß er das BReich länger behalten 
müſſe, ſondern et fan abdancken. In dubio. 


aber ift kein folcber Lex 3t pracfumiten, ſon⸗ 


bern et. muß expreffe ba fepn. 

Valde dubium eft, az € P facto. 
eiusmodi legem concedere nm eſp. Man hat 
hiervon ein berübmt Erempel ín Engel⸗ 
land, da Auno 1689. im Parlament per Le- 


' gem publ. ausgemacht worden, daß keiner 
den Engliſchen Thron beſteigen ſolte, wenn 


er nicht der Engliſchen Religion zugethan waͤ⸗ 
re; und da ſchloſſen ſie alle Agnaten aus, de⸗ 


nen ſchon ein Iusfaccedendi zuſtunde, wenn fie 


ſich auch gleich noch zur Reiigion bekennen 
wuͤrden. Hiervon ſind nach der Zeit viel 
Scripta heraus kommen, ob man (o ein Legem 


machen fónne, unb einem fein Tus quaefitum 
nebmen.- Refp. Regulariter qebt eo nicbt an, 


daß man eine Linie folte excluditen, weil (ie . 
vor fid) cíner andern Religion sugetbarn, 
woerrn fie nut die Unterthanen an ihrer es 
ligion nicbt (tóbtt; YOenn aber. das Volck 
ex poft fatio*Deraleid»en conflituitt, seigt es in 


' oet C bat ein freyes Volck an. « 


In regno Elccliuo geht es eher an, 6a in oie 


' Cápitulation ein Articul inferirt voerben fan, 
quoad diféndendam et conferuandam. religionem; 


ba$ ift aber nicbt su verftebenvonóer Reli⸗ 
nicht 
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nicht fagen , daß wenn et vor feine Sperfon | 
^. changitt, et Da8 Reich oerliebre, voenn nicht 
|o. ein Lex copmi[foria da iſt denn fonft waͤren 
ddrie Koͤnige in England, Schweden ꝛc. da fie 
eine andere Religion eingefuͤhrt, ſogleich ihres 
Reichs verluſtig geweſen. Ja man kan nicht 
ſagen, daß ein Princep: Ayoſtata feine Länder 
verliere, wo nicbt Lexcommiſſoria da iſt. Wie 
denn aud) Conftantinus M, ſein Reich nicht 
derlohr, ba et ein Chriſt wurde. — 
Haec de religione Principisin genere, nunc de 
Principibus imperii. ' TOT 
! Tni lsüperio Romano baben voit drey Religio- 
oer politice ortbodoxas ; da ift nun fein Zweif⸗ 
L2 fel oafein-Princproon denen prey Belig io⸗ 
nen eine annehmen Fan, welche et voill, obe 
ne daß er des Landes verluftig werde. 
Was ben Bayſer anlangt, difputatur inter 
Ddid ſor Publ. a» debeat effe Catholicus? Refp. mo- 
—.. waliter it es vool nicbt probalel, daß fie einen 
Dur anbern woeblen werden, weil der meiſte Theil 
derer Churfuͤrſten Catholiſch, uno ob man es 
wol bebeupten konte, quod: etiam Lutberanus 
.- c poffit eligi, fo. würde es doch oer Religions⸗ 
Afffer nicht leicht zulaſſen. Wir ha⸗ 
ben hievon keinen Legem fundam. daß er ſol⸗ 
.*. "te Catboli(d» ſeyn. Die Erpreſſion ſteht wol 
.. án ber &apitulation, daß er folle ben Roͤmi⸗ 
ſchen Stuhl unb ben Pabſt ſchuͤtzen, allein 
das iſt noch kein Lex fundam. expreſſa. Es 
kan wol derer Concipienten Meynung dahin 
gegangen ſeyn, daß, wenn auch ein prarefHi- 
j. ten» 
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render Kayſer vodre, fo vodre er eben ver⸗ 
bunden, den Römiſchen Stuhl su ſchützen, 


denn et iſt Aduocatus aller drey Religionen. 
Wenn wir aber aud) ſetzen, quod non alius 


- mifi catholicus poffit eligi? ſo waͤre doch quaeſt. 


LE was 6a su tbun, wenn er eíne anóere elis 
: gienannábme? Alſo wurdeCarolo V.und Fran- 
cífco T. Schuld gegeben, daß fie ſtarck darzu 


inclinitet; aber man fan ihnen tod) nicht be⸗ 


weiſen, Daf fie mutirt gebabt, wenn e$ aber. 
auc) aeftbeben, bátte ee ibnen doch nicbt'an 





oer Regierung geſchadet; Denn wir haben 


deßwegen keinen Legem commiſſoriam bey dem 


Kayſerthum. Denn wie ein ander Fuͤtſt bas 
AUus bat, die Religion tor feine Perſon zu chan⸗ 
e giten, alſo hat e$ aud) Imperator. 
Was die Stande im Romiſchen Reich 
... wnlangt, müſſen wir einen Unterſchied mas 
chen inter flatus ecclefiaflicos e feculares. Denen 


Secularibus kan das nícbt ſchaden, wenn fie 


die Religion mutiren; Denn et fan fi) qu ctv 
ner oon Denen drey rolerittet SReligionen teen» 


den, zu welcher er toil. Wir haben an Bran⸗ 


denburg, Heſſen⸗Caſſel ꝛc. Exempel, daß bie 

EExiucipes fo gat. im Lande reformiret. In 

Braunſchweig ift ber Fuͤrſt Catholiſch wor⸗ 

^ .. ben, ohne daß er das dand verlohren; anders 
aber verhaͤlt ſichs mit denen eccleſiaſticis. 


Quaer. Ob nicht auch bey denen Reich⸗⸗ 
Fürſten Pada können gemacht werden? 


KReſp. Es wird nicht leicht geſchehen; denn 
da werden die drey — im Reich gedul⸗ 
| (01.962 ^ 
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'fet, uno tvürbe ſchwer feyn, einen deßwegen 
von feinem iure auszuſchlieſſen, wenn et vnam 
ex tribus annimmt. Wenn einer c, g. voolte 
im Teſtament ſetzen: &olte einer von feiz 
nen Góbnen cíne anóere Religion annebz 
men, fo folle ec 6er Regierung verluftíg 
^ feyn; 6a würden die Agnaten nicbt mit zu⸗ 
frieden ſeyn, ſondern ius ſuccedendi bleibt ih⸗ 
nen vor wie nach. PEL 
Quaeritur: (Db et es nícbt in praeiudicium 
(0200 fliorum thun koͤnne, und fo einen Legem 
machen? Relſp. Negando: Weil der Sohn 
nicht ex beneficio Patris, fed ex Electione et vo- 
luntate Populi das Reich bekommt. Und 
gleichwie er ihn nicht enterben kan; ſo kan er 
ibm aud) nicht fübthac conditione das Reich 
^ mebmen. — - ; 
Was 6ie qeiftlicben Stände anlangt, fo 
bat man bíer voas anóers, denn fie baben 
ihre referuata eccleſiaſtica. Beym Anfang Det 
Reformation finden wit, daß etliche Epifcopi 
gewuͤnſchet, wenn ſie koͤnten ihre Bißthuͤmer 
erblich bekommen, wolten fie heyrathen und 
die Catholiſche Religion changiren. Die Ca⸗ 
tholicken merckten, daß ihnen dieſes groſſen 
Schaden thun wuͤrde, da ſie das Exempel des 
Deutſchmeiſters oor ſich hatten. Daher wur⸗ 
de in den Religions⸗Frieden 15 55. inſeriret, 
daß wenn ein geiſtlicher Fürſt feine Reli⸗ 
gion changiren würde, ſolte er, ſeiner Ehren 
unbeſchadigt, das Stifft verlieren. Die 
Principes proteſtantes hielten davor, das waͤre 
DURS MM ME ^ tiber 
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— "$eibet ibr Gemiffen, unb auf bie Art koͤnten 
^ / ie Bißthuͤmer niemals befebrt vetben. Da 
bie nun. nidbt fonten ein$ werden, tvolten fie e$ 
auf bag decifum des Kayſers laffen anfommen, 
, ^ iet abet alibenn tor bíe Catboliftben decidir⸗ 
'. fe, Hierwider opponirten fid) die Proteſtan⸗ 
- «fen abermafe, unb verſuchten e8 in Coͤln, ba 
bet Biſchoff die Proteſtantiſche Religion ane - 
mabm, er verlohr aber batüber fein Stifft. vid. 
Obrechtii diff. de referuato Eccleſ. 
Beym dreyßigjaͤhrigen Kriege gieng bie con- 
trouers vom neuen an, unD tourbe das refer-, —, 
uatum' von ihnen deprecirt, Letztlich gab. — 
man doch 6enen Catboli(cben nad) voeil . 
febon ein. gut Theil Stiffter ſeculariſiret 
worden. Jedoch wurde in das referuatum , 
inſerirt, daß wenn ein Evangeliſcher Bi⸗ 
ſchoff abfiele, er des Stiffts verluſtig ſeyn 
ſolte. Das referuatum aber geht nuc auf 
AImmediat- und nicht Mediat-Stiffter. vid. In- 
ſtrumentum Pacis Art. V. Senn ein. Lands⸗ 
Herr tup bas Ius circa facra in feinen Mediat- 
Stifftern behalten. Wir haben zwar nicht 
viel Immediat - Stiffter mehr als Luͤbeck unb 
Osnabruͤgg. | '. 
Es ift auch das referuatum zu verſtehen / 
von würcklichen geiſtlichen Stifftern; nicht 
aber von ſchon /eculariſirten Gütern Da kan 
man e.g. nicht ſagen: Wenn Elect. Brandenb.· 
Catholiſch wuͤrde, baf er ſein Tus über bie 
Stiffter verliere, theils weil ſie nid)timmedia-  : 
cte Stiffter ſind; theils weil fie. nicht mehr 
| — 9*3 würck⸗ 
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| wirckliche geiſtliche Guͤter, ſondern feculari- 


fitt. 
Quaeritur : db die Princi pes Imp. einet ans 
teleritten, koͤn⸗ 
nen 3ügetbanfeyn? Refp.es ift nod) etne Con- 
troutr[ia valde dubia, ob man eine anbere Reli⸗ 
gion dulten konne? Refp. etlicbe (agen nein; 
andere aber meynen, das Inſir. Pacis (eg dé ne- 
ceſſtate tolerantiaæe; nicht aber de arbisrio role · 
rantiae zu verſtehen. Und dieſe Meynung 
ſcheint probabler, daß ihm voluntaria toleran- 
tia nicht benommen ſey. Denn koͤnnen fit 


Juden Dulten, warum nicht aud) anbere 


Chriſtliche Se&en, wenn fie fid) wohl auf⸗ 


fuͤhren, und nidts mebt al8 tranquillum Reh- 
gionis exercitium ſuchen. 2[ber biervon ift 


"  micbt oie Stage, fed de Perfona Principis; da 


fan man nicbt (agen daß (ie ibre Serrfe:baffc 


. vetlíecen, voenn fie ficb su einer andern es 
, ligion bebennen Jfingamusaliquewve[fe eclecticum 


in Articulo Religionis, fo ſchadet ihm doch die⸗ 


ſes an oer Regierung nichts „denn ein Prin- 
ecpt Imperii bat voie andere Reges circa religio- 


uem eine illimitirte Steybeit, daß er. kan 
lauben, was erveill,  CfGit baben ju Wolf⸗ 
fenbüttet cin Exempel, taf Der Hertzog Catho⸗ 


liſch worden unb tod) im Corpore Fuangelico 
geblieben: toie Denn. aud) Ihro Maj. Unſer 
BGhnaͤdigſter Koͤnig bis dato Director Corp. 


. Euahg. iſt. Es war dieſes wol ſonſt des Pabſts 


uͤble bypothefis, welche abet falſch ijt. 
Die Engliſche Kirche iſt Iure ſtrĩcto "ie 
. es 
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Reßformirt, nod) Catholiſch, noch Lutheriſch, 
ſondern ſie hat ihre eigene Principia in der Reli⸗ 
gion, die aliquod mixti ſind, deswegen zweif⸗ 
fettfein Menſch nicht, bof er ein Reichsſtand 
bleibt; wenn fic) ettoa einer dazu bekennet, wie 


wir jetzo das Exempel an oem Chur⸗ Fuͤtſt zu 


Hannover haben. 

Es ift keine Unmoglichkeit, daß ein Teut⸗ 
ſcher Fürſt báctefónnen Czaar werden, oder 
noch werden nie und ſich zur Griechiſchen 
Religion bekennen, ohne daß e: feine Lande 
lim ceuſhen Beich einbüſſen důrffte. Es 

iſt bekannt, daß Petrus M. in Moſcau Liefland 
zum Reich ſchlagen wollen und ein Reichs⸗ 


ſtand werden; und menn bif geſchehen waͤre, 


haͤtten wir aud) einen Reichsſtand von Gri⸗ 


cbifcber SReligiqn, Und nunmebro nach dem 

Dodt des (el: Herrn Hof⸗Rath Griebners ha⸗ 

ben wir das Exempel an dem Hertzog oon Bot» 
ſtein wuͤrcklich vor Augen. 

Und alſo ift bas Inſir. Pacir fo stt ver ſtehen, 
daß die 3. Religionen müſten gedultet wer⸗ 
den; nicht aber, daß andere dadurch ge⸗ 

ſchloſſen wurden. 

Politice kan fid) auch zutragen, daß einer 
2. Religionen müſte zugethan ſeyn; wir ha⸗ 

ben Exempel, daß Herrn Lutheriſche und Ca⸗ 
tholiſche Laͤnder beſitzen, e. g. Koͤnigein Eng⸗ 
land, deſſen Land reformirt ift, ba Pan es tool 
fcon ; baf einer eine Relidion vor feine Perſon, 
und ratione feines Lande and eine andere erken⸗ 
nen muͤſte. 
5 9, 4 Haec 
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y C qe SReliaton Dat, er monuit iam Tacitus. daß es 

. *' eine von den qróften Glückſeligkeiten (ey; 

A entire liceat, quicquid velit, et quicquid ſen- 

tiat profiteri. Die Freyheit baben zwar eini⸗ 

germaſen priuati auch, allein profiteri quicquid ' 
fentiant haben Principes foli. . 

Ein Princeps ift zwar eben ín ſeinen (Bez 
wiſſen erga Deum verbunóen, eine Sache 
nerd voobl zu tiberlegen, ingenium et iudicium 3u 

*. ^ - excolicen, unb ju untetfudben, was er oon bet 
: * Religion halten folle, er bat aber feinen Su- 
periorem, Ger ibn 3voingen Donte, was ev glaus 

ben muͤſte. | 4 

Es iſt hier wieder nicht die Rede, de Iu- 
re Principircirca facra... Es iſt wohl eine pia 
bypooheſſi, daß man ſagt: der Princeps, ſey 
verbunden, die wahre Religion die et er⸗ 
ténnt, andern kund zuthun; aber die Hy⸗ 
potheſie bac wenig Nutzen, und ift gang 
falſch; Denn menn er einen Errorem circa 
^ eredenda begienge, fo láge ihn alsdenn auch pb, 
« .bietlntertbanen darzu gu perfoadiren , toobín 
doch feine libertas nicht gehet. Zudem hat die⸗ 
ſes oen moraliſchen üblen Eſect. daß er al⸗⸗ 
denn meynen würde, er babe Recht er mó» 
n ' geglauben voas ec wolte, und Eónne andere 
darzu zwingen; Daraus Denn viele perfecutio- 
nes entitebén wuͤrden; fed haec pertinent ad 
jura principuín circa facra. Hier ift nuc die 
Rede, daß er glauben Éan voas er will, und | 
dibertarem hat, fícb zu determiniten voas er. 
vor ein Syflema Religionis su macben —** 
Ant - i $ 
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fEs ift alfo. nicht nótbig, daß ein Princep⸗ 
eandem religionem cum populo baben: miifje. 
Denn das vorbergebenbe Principium fübrf — . 
leicht ad T yrannidem, bíefes abet ad Rebellio: 4 UI 
— ^ mem. Es hat wobl feinen t'Tupen, wenn: 
der Princeps eiusdem religionis ifi, oaf nicht 
fo leicht diffenfur entfteben; — allein. sur | 
Wahrheit oer Beligion trágt es. nidbtg ^. 
bey. Denn Det Princeps fan fid) ja feine eie. 
gene Concepte machen, und darffer die Unter⸗ 
thanen nicht dazu zwingen. Daher kan auch 
ein Princeps non. Chriſtianus ein Caput popi 
Chrifliani fegn. Alſo haben bie Cbriften der 
Heydniſchen Obrigkeit millig gebordyet, Wir 
haben auch Exempel daß heydniſche Kapſer 
Chriſten worden, ba haben die Heyden nicbt 
einmal geglaubt, daß dieſes ftit Imperium - 
qufheben ſolte, vielweniger ſolte man ſich 
unter denen Chriſten dazu verleiten laſſen, 
daß man glaube, man würde von sexu fub- «^ - 
dititio liberitt voenn der Princeps die Weliqion, — ^ 
cbangive ; denn, fevool die Heyden einen. 
Chriſtlichen Serrn baben Eónnen, ſo qut 
konnen aucb oie Cbriften einen Heydniſchen 
Bayſer untectban feyn; bennReligioipelo —. . 
diet der Kayſer 3uaetban, ift bem Iudicio fab- 
dirorum nicht unterworffen. Alſo verliehret 
Fein Princeps fein Imperium per religionis muta-^ . 
.* tionem, ob man es wohl fonft bepm Catholicis ^ | 
negitt, Daf non Chriftianus fÓnne ein Impe- 
rans Chriftianorum ſeyn. Denn fo balo der 
Pabſt einen su Ketzer machte, ſo balo 
ED . Vers 
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verlohr er auch 0as Reich. Inzwiſchen iſt 


richtig, quod mutatio religionis faepe caufa mul - 
torum bellorum fuerit Da baben bíe Paͤbſte 
offt Gelegenheit genommen, theils die Unter⸗ 
thanen wider den Herrn aufzuhetzen, oder ſie 
haben die Fuͤrſten uͤberredet, ſie waͤren nun⸗ 


mehro denen Unterthanen nicht mehr ſo viel 


Liebe ſchuldig. 


uaeritur: (Db nicht LL. ſundament. konnen P 


gemacht werden, daß ein Princeps muß an eis 
ne gewiſſe Religion gebunden ſeyn?  Refp. 
Allerdings fónnen. LL. fundamentales: feyn, 


und (o baló (ie ein Primepr annimmt, fo ift 


er fie pactó 3u balten unó wenigſtens ſich 
publicebavsu su bekennen verbunden. Wo fo. 
ein L. fundament. ift, Fan kein Princeps zur Re⸗ 


gierung gefangen, menn et nicht Diefelbe Re⸗ 


ligio annimmt. : 
Religio Principis priuata muf a religione pu- 
blica, iue per LL. findament. pro religioneortho- 


doxa declarata, toeld)e man fonft aud) dominan- 
xem nennet, wohl unterſchieden werden. Die 
LL. fundam. circa religionem ſind zweyerley Art. 
. 1) Daß er die Religion ſchützen und erhal⸗ 


ten wolle. 2) daß ec felbft vor feine Per⸗ 
fon 6as Iuramentum Religionis ſchwören muß. 
Das erſte ift frequent, das andere aber bat. 


ſchon was ſpecielles. Man ſolte vool mey⸗ 


nen, fo ein L. fundam. gienge nicht an, voeil 


' man niemals (cbwoóren fan voae man glau⸗ 
- ben will. Allein wenn man e$ genauer exa- 


minirt, kan es wohl geſchehen; denn will 
OEC | der 
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der Fürſt die Regierung deßwegen nicht 
lánger baben, weil er eine andere Religion 
annebmen will, ſo zwingt ihn Lex fundam. 
nicht, daß er das Reich länger behalten 
müſſe, ſondern er kan abdancken. Indubo — ^ 
aber ift kein ſolcher Lex sti praeſumiren, fon» 
Dern er muß expreffe ba fepn. 

Valde dubium eft, 4; — w facte. 

eiusmodi legem concedere poffit 2^ Refp. San bat - 
bieroon ein berübmt Erempel ín Engel⸗ 
land, da Arno 1689; im 9Yatfament per Le- 
' gem publ. ausgemacht teorben, baf keiner 
ben Engliſchen Thron befteigen folte, toenn 
et nicht ber Engliſchen Religion zugethan waͤ⸗ 
re; und da ſchloſſen ſie alle Agnaten aus, de⸗ 
nen ſchon ein Ius faccedendi zuſtunde, wenn fie 
fid) aud). gleich nod) sut SRelígion befennen 
wuͤrden. Hiervon finb-nat Det Zeit bief. 
Scripta heraus fommen, ob man fo ein Legem 
machen koͤnne, unb einem fein Tus quaefitum 
nehmen. Refp. Regulariter gebt es nicbt an, 
daß man eíne Linie folte exciuditen, weil (ie | 
/ vor fid) eíner andern Religion sugetban, 
wenn (ie nuc oie Unterthanen an ibrer Res 
ligion nicht (ióbtt; YOenn aber. das Volck 
ex poft ſacto dergleichen conftituit, zeigt es in 
' oer That eín freyes Volck an. 

In regno Elecliuo geht es eber an, daß in die 
Capitulation ein Articul inſerirt werden kan, 
quoad deſendendam et conſeruandam religionem; 

das iſt aber nicht zu verſtehen von der Reli⸗ 
Sion, die et ſelbſt baben foll; Denn man Fan 
VeL riy 9$ nicht 
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| D nicht fagen , daß wenn 'et vor feine Perſon 
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changitt, et das Reich verliehre, wenn nicht 
ein Lex copmniforia da fts benn.fonft toáren 


"bie Koͤnige in England, Schweden c. ba fie 


 1ejne anbere Ssefigion eingefübtt, ſogleich ihres 


PX 


Reichs verluſtig geweſen. Ja man kan nicht 


ſagen, daß ein Princeps Apoſtata feine Länder 


Ferliere, wo nicht Lexcommiſſoria da ift. Wie 
denn auch Conſtantinus M. ſein Reich nicht 


derlohr, ba et ein Chriſt wurde. — 
Haec de religione Principis ingenere, nunc de 
Principibus imperii. » ? 
Ini lshperio Romano baben voit órey Religio- 


: ees politice ortbodoxas ; da i(t nun Fein Zweif⸗ 
fel, daß ein-Princprvon denen drey Religio⸗ 


nen eine annebmen kan, welche er will, obe 
ne daß er des Landes verluſtig werde. 
MWas ben Bayſer anlangt, difputatur inter 
Dd.lur. Publ. az debeat effe Catholicus? Reſp. mo- 


. waliter it es vool nicbt probalel, daß fie einen. 
andern weblen werben, weil Der meifte Theil 
derer Churfuͤrſten €atbolifd), und ob man es 

vwol bebaupten Éónte, quod ctiam Lutberanus 


offit eligi, ſo würde es doch der Religions⸗ 
iffev. nicht leicht zulaſſen. Wir ha⸗ 


ben bíevon keinen Legem fundam. daß er ſol⸗ 
te Cacholiſch ſeyn. Die Expreffion ſteht wol 


in ver Capitulation, daß er folle den Roͤmi⸗ 
ſchen Stuhl und den Pabſt ſchuͤtzen, allein 


*.- pa$ ift nod) kein Lex fandam. exprefía: - Es 


kan wol beret Concipienten Meynung dahin 
gegangen ſeyn, daß, wenn auch ein proteſti- 


ren⸗ 
— rA: x " A4 j 2 j 
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render Kayſer vodre, fo vodre er eben ver⸗ 
bunden, oen Romiſchen Gtubl zu ſchützen, 
denn er iſt Aduocatus aller drey Religionen. 
Wenn wir aber aud) ſetzen, quod non alius 
- ifi catholicus poft eligi? fo waͤre bod) quaeft. - 
, r7 48 da su tbun, voenn er eine andere elis — 
: gienannábme? Alſo wurdeCarolo V.unb Fran-.— «— 
cííco T. Schuld gegeben, baf fie ſtarck bau - 
inclinitet; aber man fan ihnen tod) nit be» — ^ 
weiſen, Daf ſie mutirt gebabt, tenn e8 abet. 
aud) geftbeben, bátte es ibnen doch nicht an 
oer Regierung geſchadet; Denn voir baben 4 
deßwegen keinen Legem commifforiambey dem 
"ayfertbum. Denn wie ein ander Fuͤtſt bas. 
lus bat, die Religion oor feine Perſon iu chàn« 
^. giten, alſo hat e$ aud)Imperator, 
Was die Gtánbe im Xomiftben Xvid) 
Aanlangt, müſſen voir einen Unterſchied mas 
€ben inter flatas ecclefiaflicos et feculares. Gyeuen 
Secularibus Ean das nícbt fcbaben, wenn fie... 
die Religion muriren; Gyenn et fan fiquete 
net oon Denen Dre rorittet Religionen wen⸗ 
den, zu welcher er will. Wir haben an Bran ⸗·⸗· 
denburg, Heſſen⸗Caſſel ꝛe. €rempel, daß bie 
Principes fo gat im Lande reformitet. . In 
Braunſchweig ift ber Fuͤrſt Catholiſch toot» 
. . ben, obne baf er das Land betlobren; anders 
aber verhaͤlt ſichs mit denen ecclefiaflicis. —— 
Quaer. Ob nicht aud) bey denen Reichs⸗ 
Fürſten Pacta können gemacht werden? 
Refp. Es wird nicht leicht geſchehen; denn 
da werden die drey "Cu im Reich gedul ⸗· 
— M4 E "IS 
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"tet, unb wuͤrde ſchwer fen, einen deßwegen 
on feinem iure auszuſchlieſſen, wenn et vnam 
| ex tribus annimmt. Wenn einer c, g. voolte. 
im Teſtament ſetzen: olte eíner von ſei⸗ 
nen Góbnen eíne anóere Religion anneh⸗ 
men, (o folle er 6er Regierung .verluftíg 
^ fegn; 6a würden die Agnaten nicbt mít zu⸗ 
ftieben feyn, ſondern ius fuccedendi bleibt ibz 
nen vot toíe nach. m 

Quaeritur: (Db et es nicht in praeiudicium 
filiorum tbun. Bónne, unó (o éinen Ligem 
machen? - Refp. Negazdo: YOeil der Sohn 

nícbt ex beneficio Patris, fed ex Eleclione et vo- 
luntate Populi das Reich bekommt. Und 
gleichwie er ihn nicht enterben kan; fo Pan er 
im aud) nicht ſub ac conditione das Reich 
nehmen. 
Was die geiſtlichen Stände anlangt, fo 
hat man hier was anders, denn ſie haben 
ihre referuata eccleſiaſtica. Beym Anfang Det 
Reformation finden wir, daß etliche Epifcopi 
gewuͤnſchet, wenn fie koͤnten ihre Bißthuͤmer 
erblich bekommen, wolten fie heyrathen unb 
die Catholiſche Religion changiren. Die Ca⸗ 
tholicken merckten, daß ihnen dieſes groſſen 
Schaden thun wuͤrde, da ſie das Exempel des 
Teutſchmeiſters vor ſich hatten. Daher wur⸗ 
de in den Religions⸗Frieden t5 55. inſeriret, 
daß wenn ein geiſtlicher Fürſt ſeine Reli⸗ 
gion changiren würde, ſolte er, ſeiner Ehren 
unbeſchadigt, das Stifft verlieren. Die 
Principes proteſtantes hielten davor, das waͤre 
qu wn gus wider 


. 


(c te Ciffter finb ; ule weun fit-uidit toebe ; 


E 
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bie Bißthuͤmer niemale befebrt werben. Da 
bie nun. nict fonten eins werben, tvolten fie es 
auf das decifum des &apfers faffen anfommen, 


- bet abet alsdenn tor bíe Catholiſchen decidita 


- "fe, Hierwider opponirten fic) bie Proteſtan⸗ 


- fen abermals, unb verfucbten e$ in Coͤln, da 
bet Biſchoff bie Proteſtantiſche Religion ane 
mabm, er verlohr aber daruͤber fein Citifft, vid. 


Obrechtii diff. de referuato Ecclef; — 


Beym dreyßigjaͤhrigen iege giena bie con- 


trouers vom neuen an, und tourbe Dag refer- 


uatum von ihnen deprecirt, Letztlich gab ^. 


wider ihr Gewiſſen, und auf bie Art koͤnten 


man doch denen Catholiſchen nad veil. 


ſchon ein gut Theil Stiffter fecularificet 
worden. Jedoch wurde in das referuztum , 
inſerirt, daß wenn ein Evangeliſcher Bi⸗ 
ſchoff abfiele, er des Stiffts verluſtig ſeyn 
ſolte. Das referuatum. aber geht nuc au 


* Imediat· und nicht Mediat-Stiffter. vid. In- 


ſtrumentum Pacis Art V. Denn ein Lands⸗ 


Herr muß das lus circa ſacta in feinen Mediat- 


Stifftern behalten. Wir babet zwar nicht 


viel Immediat-Stiffter mehr als Luͤbeck unb 


Osnabruͤgg. 
Es ift aud). das referuatum su verfteben 


hi 


von würck lichen geiftlicben &tifftern ; nicht 


aber von ſchon /ſcculariſrten Gütern. Da kan 


man e.g. nicht ſagen: Wenn Ele&. Brandenb: 


E Tatholiſch mürbe, baf er fein lus über bie 


Stiffter verliere, theils toeil fit nitbt iimedia- 


3 * würck⸗ 
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wlucnche geiſtliche Guͤter, ſondern feculari- · 
irt. y ] 
. Quaeritur: Ob die Princites Inp. eínet ans 


dern Religion ale deren 3Nolerirten, tóns. 


nen zugethan ſeyn? Refp.esift noch efneCon-. " 
trouerfia valde dubia, ob man eíne andere Reli⸗ 
gion dulten konne? Refp.eclicbe ſagen nein; 
andere aber meynen, das Inflr. Pacis ſey dé e. 
ceſſtate tolerantiac; nicht aber de. arbitrio tole- 
rantiae 3u verfteben. — Und dieſe Meynung 
ſcheint probabler, daß ihm voluntaria toleran⸗ 
zia nicht benommen ſey. enn koͤnnen ſie 


Juden dulten, warum nicht auch andere 
EOdriſtliche decten, wenn fie fid) wobf auf⸗ 


fuͤhren, und nichts mehr als tranquillum Reli- 
gionis exercitium füd)en. — Aber bíervon ift 


mnicht oie Stage, fed de Per fona Principis; 6a 


tan man nicbt fagen daß (ie ibre Herrſchafft 


. vetliecen, voenn fie ſich su einer andern Re⸗ 
, ligion bekennen ſingamug aliquem eſſe ecle&licum 


in Articulo Religionis, fo ſchadet ihm doch die⸗ 


ſes an er Regierung nichts, denn ein Prin- 


eeps Imperii bat voie andere Reges circareligio- .— 
sem eine illimitirte Steybeit, daß ev. kan 
Hae Wil nre er will. Wir baben zu Wolf⸗ 


nbüttel ein Exempel, taf ber Hertzog Catho⸗ 


—liſch worden unb doch im Corpore Euangelico 
geblieben: wie Denn. aud) Ihro Maj. ünſer 
Ghnaͤdigſter Koͤnig bis dato Dire&or Corp. 


Euahg. iff. Es war dieſes wol ſonſt des Pabſts 
uͤble bypotheſis, welche aber falſch it. 
. Soie Cngli[dye Kirche ift Iure ſtricto — 
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.^ Sefotmitt, nod) Catholiſch, nod £utberifd), 

ſondern fie pat ibre eigene Principiain Det Reli⸗ 
- gion, Diealiquod mixti ſind, deswegen zweif⸗ 
felt kein Menſch nit, baf er ein Reichsſtand 
bleibt, wenn fid) etwa einer dazu bekennet, wie 
wir jetzo das Exempel an bem Chur⸗Fuͤrſt zu 
Hannover haben. — 

Es ift keine Uninoglichkeit, daß ein Teut⸗ 
ſcher Fürſt hätte können Czaar werden, oder 
noch werden fone und ſich zur Griechiſchen 
Religion bekennen, ohne daß er ſeine Lande 
im Teutſchen éd einbüffen durffte. Es 

* iſt bekannt, daß Petrus M. in Moſcau Liefland 

- ., gum Reich ſchlagen wollen unb ein Reichs⸗ 
- ' c ffanb werden; unb mennbifaefjebenmáre, | — 

haͤtten wir auch einen SReidbeftano von Grie⸗ßB - 
ciſcher SReligion, Und nunmebro nad) bem - 
S'ebt be8 fel: Herrn Hof⸗Rath Griebners has 
ben wir das Exempel an dem Hertzog von Holl⸗ 
ſtein wuͤrcklich vor Augen. 
Und alſo ift bas Iaſir. Pacirfo stt verſtehen, 
daß die 3. Religionen müſten gedultet wer⸗ 
den; nicht aber, daß andere dadurch ge ^ 


— 
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febloffen wouróen. dp 
* " *Politice kan (id) auch zutragen, daß einer 
2. Beligionen miüftesugetban fen; wir ha⸗ 
|, ben Gyenipel, daß Herrn futberifd)e unb Ca⸗ 
tholiſche Laͤnder beſitzen, e.g. Koͤnig in Eng ^ 
land, deſſen Land reformitt ift, ba kan es wol 
ſeyn; daß einer eine Relidion vor feine Perſon, 
uund ratione ſeiner Lande auch eine andere erken / 
nen muͤſte. "s É - Cm 
po eo 8 904, 0o Bie, 
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. Haec de libertate: Gemtíendi Principum, : quai | 


fumma eft. Nuncdepoteftatefaciendi, quae e:- 
Jam fumma eft. Ihre Actiones mogen entweder 
S publicae oder priuatae ſeyn, fo muͤſſen (ie ſolche 
gz3war nach dem Iure Natur. und LL. ſundament. 
einrichten; allein die LL. ſundament. gehen 
meiſt bloß auf die acioner publ, Was ſie abet 
tot ſich thun, da haben fie vbllige Freyheit. Die 
.: LL.bleiben zwar bít norm, aber des wegen fan 
,. Pod) niemanà fagen, daß fit bartviber geban» 
belt... Die Principes haben in caufis priuatis kei⸗ 


.meniudicem, fie mógenenttoebet Gitreit baben . 


mit anbern Principibus; denn da müften fie ad 
compromiffum unb enblid) ad Deum etgladium 


Tommen: Oder mit Priuatis, bie. aus anbetn 
Laͤndern ſind, nifi eorum poteftas per LL. fun- 


« 47. dament. reftri&a fit: 


Bisweilen fubmitticen fie (ido auch ſelbſt 


daß ſie vor ihren Gerichten ſtehen wollen. 
Alle in das ift nicht neceſit ais. Die br incipes Im- 
perii aber haben dergleichen groſſe Freyheit 
nicht, fcd valdeveftricla eft. Conf. Lynckert diff. 
de his, quae Principum ſtatuumque Imperii liber- 
— "tateperperam accenfentur, toorinne aber denen 
Principibus Imperii gt viel Macht abgefi prochen. 
Sie koͤnnen wol aud) in caufis priuatis belangt 
werden, unb ift nod) Streit, ob fie nicbt aud) 
forum deli&ifaben. — Der Jmperator felbft bat 
ſowol als ftatus Imperii, a[8 aud) quoad Impe- 


rator, forum vor Denen Reſchs⸗Gerichten, ſed 


dehisinfra. - 
Die dpevigiten vürſten fino. war auch 
ziem⸗ 


— — ———— 





de Dignit.et Libert. Illuftr. quóad etc. 201 


rʒiemlich frey, aber fo bald fie Mia anneh⸗ 
.. men, (o werden fie Principi; Lendfaffó, unb. 
da müfjen fie fid) aud) nad) benenLL. Imperii ' 
richten, unb ihr Fuͤrſtlicher Name befrept fie 
nicht ex Landíaffiatu.. | — — 


n : $. . II. AES. 
Singularis etiatn Perfonarum Illuſtrium eft 
dignitas, quamnon folum libertas;qua fruun- 
tur, fed et maieftas, quà gaudent,ipfis tribuit ; 
quae efficit »t ante omnes pritatae fortis bomines . 
multum emineant et yeneraliles, J4ndli et inuio- 
labiles habeantur. 
Die dignitas Illuſtrit rührt ber, theils ex liz. 
bertate; weit mehr aber ex maicſtate; Denn 
in ftatu naturali ſind wir aub liberi, aber deswe⸗ 
gen haben wir feine dignitát; denn fofange may: 
. ton Feinem Knecht nit wuſte, mat bie Step» 
beitin ſchlechtem pretio : Da aber bie Knecht⸗ 
ſchafft auffam , fo wurde erſt Die libertas aeft;- 
mitt, .. Sie dignitas illuftris aber Fommt Dod) . 
mehr ex maieftateber; Daber werden principum : 
perfonae pro fanis et inuiolabilibus ebalten; fie 
werden deswegen aud) ín Sc. S. Dii genennt, 
Quatenus fcilicet vices Deigeruntinhisterris, . 
Et haec Sanctitas nan competit tantum vegibus, 
fedet Principibus. Denn da die dignitas von der 
libertate et maicſtate herkömmt, fo fómmt eg 
- nicbcauf oen Titul an, den einer fübrt, jà die 
- , SanGitas ftebt aud) rebus publicis Democraticis 
,St Ariftocraticis zu. Denn bet Titul maieſtas 
Se T Nc ME 
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gehoͤrt einem jeben,bet complexumiurium Maiez 
ftaticorum bat, ob man ibn wol orbentfid) nur 
Kayſern und Koͤnigen geben vill. -— ^-. 
| Man hat aud) babet Principibur die nicht 
fowverain ſind, dieſen Titul 4enegirt. Aber 
da (le exercitium maieffatis haben, warum fol» 
. * . teman íbnen das YOort denegiten, cum res. 
v dpfaadft. Es ſind andere Cítul, oie Fütſten 
eínanóer geben; anóere, die fie von Subdiris 
bekommen; andere, die fie ſich felbft geben, 
| .— wenn fie an. Unterthanen oder an. Freunde 
tas 70 "freiben. Vid.Lunigin feinen Ceremon.Sedhos. 
; titulos perfequi non eft hic loci. E. gr. tamen: 
. X vnum adücimus. . Hieher ift bet General⸗Ti⸗ 
tul zu referiren: NOS. DEI GRATIA, voelcbet 
nicht nut libertatem anseiqt, quod nullius bo- 

'" minis gratia imperium babeat. fed etiamy quod 
maieſtas ei à Deo competat. : Ob man zwar ho- 
die limidtt, daß die Koͤnige bie 9Rajeftát nicbt 
immediate, ſondern mediate von GOtt empfan⸗ 
gen, ſo mag man doch wol zu der Zeit, da man 
dieſen Titul eingefuͤhrt, geglaubt haben, daß 

ſie die Majeſtaͤt immediate on GOtt haͤtten. 
Daher darff nun niemand dieſen Titul brau⸗ 
chen, und bat man fo gar in Franckreich 
ein crimen laeſae maieffatis daraus gemacht, 
wenn einer ſich dieſes Tituls bedient. Doch 
wie die Tituli vt nummi valent, fo ift aud) off» 
^ "fer$ biefer Titul in andern Laͤndern andern 
Perſonen beygeleat worden. Vid. Geisler diff. 
de Titulo: NosDeigratia, lt.Lyncker deTibert. 7; 
fatuum Iniperii, welcher letztere gezeigt, quee 1 
MAP S spluri- | 
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plurimum Titülus deiotionis fuerit; atfe haben 


ſi (b vor Zeiten bie geringſten Aebte unb Cle- ' 


rici a Dei mifericordia genennet; unb in bem 
fenfu, wenn es tín Signum pietátis ift, fan man 


£8 aud) paffiren laſſen; wie fid) benn D. Lu- 


: the ton GOttes Gnabén nennete, ba et 


- Sfaulumium Vorgaͤnger gebabt, Det ba ſagt: 


Von GOttes Gnaden bin ich, das ich bin. 
$. I 


. Status naturalis efo flatus. aequalitatis, in^ 
quo cum conftituti fint Principes, pares guo- 
. damniodo [unt et. àequales, [ed vti alii alios. - 


| viribus, autoritaté, prudenti ſuperant, ita illu- 
ffrium quoque perfonarum efl diuerfitas magna, 
quae banc aequalitatem nou parum minuit, et 
. &ertos veluti dignitatum gradus inter cos. con- 
Mlituit. 


In ftatu naturali finb bie Leute alleeinanbet 


| E ba nun bie Principes in ftatu naturali 
! At fo fínb fie aud) eínanber gleich, ſie bas 


ben 1) libertatem fentiendi et faciendi, 2) iura 


. maieftatica, und obofeid) des einen anb Plein, 
bat et Dod) bíe lura maieftat. quoad modum. 


Nam paruus Rex etiam Rex eſt. conf. Griebneri - 


difl. de Aufpiciis regum. 


Inacquale; autem funt ) quosd : viret, 2) digi 


tias, 3) quoad imperii babitum, Denn bet eine fan 
ein Regnum ele&iuum, bet anbere ein Regoum 
fucceffiuum beſitzen; aber bie diuerfa gipubli- 


eat ferma benimmt ibnen an der Dignirát uno: 
] Maje⸗ 
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Majeſtät gar nichts. Daher hat denn auch 


ãn Ariſtocratia ein jeder Magiſtratus die Macht 


und Majeſtaͤt, die ein Princeps inMonarchia hat. 
4) quoad titulum, doch macht dieſes auch ei⸗ 
gentlich nod) feine Diuerfitatem, too nicht terri- 
toria fubordinata (eyn. : Vor Seiten bat. man. 
geſtritten, was ber. Titul Czaar beift, heute 
hat man e$, aber genugſam bewieſen, daß er 
(o viel als ein &upfer bebeute, unb er eben Det» 
gleichen Macht fid anmaſſen koͤnne. Bey 
denen Roͤmern war der Name eines Prin- 
&ipis ſehr groß, welcher heute nicht viel zu 
bedeuten hat; wir haben aud) Regulos ge⸗ 
habt, vti Regulos Spartanorum, die waren 


aber nur Magiſtratus unb feine Fuͤrſten, ob 


fie wol oen Koͤniglichen Titul fuͤhrten. Und 


alſo macht ber Ditul nicht die Dignitaͤt, ſone 


dern die Libertas und Majeſtaͤt. Daher ha⸗ 
"ben die Regna nicht einmal natürlicher Wei⸗ 
fe eine Paecedene vor denen Bepublicken; 


das köommt blos von einem üblen Principio 


her, weil ſie die Bepublicken vor gevinget 
halten. Vor Zeiten mufte man bie Roͤmi⸗ 
ſcchen Geſandten fo gut wie andere tractiren, 
denn fie meynten, ſie haͤtten eben bie Iure, bie 
denen Regibus zuſtunden: quot enim Senatores, . 


', tot et Reges erant. 


Folglich baben wir kein ander Argumentum | 
pracecedentiae illuſtris als libertatem et maiefta- 
tem; will man vires darzu nehmen, fo giebt 
es nod) mehr fplendorem. Es haben einige 
behaupten wollen, es gäbe iuter Prigcipes 
Be s^ gat 
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gar keine praecedenz , ſondern fie báttenpa- — ^ - 
, ría iura; allein es ift falſch: doch (ino dieſe 
aDinge ſchwerer aussumacben, als derer pri- 
uatorum contvouerfíae de praecedentia. 
Die Praecedentiam Principis bet man · erſt 
meiſt gerechnet, voie die Dábfte die Fürſten 
" .vangitet ; wie er Denn aud) unter Koͤnigen ei» 
nen Rang gemacht, nad)bem fie entweder 
Cbtiften worden, ober nachdem fie ber Pabſt 
zeitlich al$ Regés ſalutirt. Denn ſonſt glaub⸗ 
te man, der Pabſt muͤſte erſt bie Koͤnige ernen⸗ 
nen. UÜbrigens hielte man aud) des Pabſts Cc- 
remoniel oot das ordentlichſte nach welchem 
man ſich auch inConciliis gerichtet. conf.Boeh- 
mer de ſacro imperio contra Blondellum. Wenn 
man nun von der Anciquität abgebt, ſo hat 
man wenig Principia vor der Praccedéntia 
principum. Ea igitur principum | praecedentia 
non tantum ex nominc acftimanda eſt, fed ex fu- 
prema et [umma libertate. Alſo finb unfete 
Marggrafen vief andere Leute als bie Sytalide 
niſchen; conf, Beckmanni Syntagma Dignita-' 
,tum llluftrium. Antonii Matthaei "Theatrum. 
 omnigenae nobilitatis, - MEER 
Die Principer fino aud) eínigermaffen di- 
| wer$ ratione potentatur et. fuprematus. Cont. 
Fürftnerus et Leibnizius de fuprematu. Lyncker 
de Potentatu. Der Potentatus bat ben Effe, . 
daß fid) andere Republicken mit fo einem Süt» 
ften leichter eintaffen, unb ibn nid)t negligiten, 
Ingleichen ſind fie aud) diuers ratione famas 
conf. T homafii diff. de fandamento famae.et in- 
US unm A e famiag 
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^. * famiae. Er handelt stoat- nit darinn de fa- - 
. ma perfonarum illuftrium; Dod) tveil fie inftatu 
- maturáli [eben, ift e$ auf fie ſehr wohl zu applici- · 
ten. Alſo babenaticb nocb die Principes auto- 
witatemex viriburtoenn fie eíneArmee beftánbig 
auf ben Beinen halten; ex pecunia, virtute etc. 
ie Summa | econtrario - inaequalitas. inter 
principes ift, voenn fie von andern dependie. - 
ren;. demnach bleibtalleseit ein Unterſchied 
zwiſchen denen BReichs⸗Fürſten und denen, 
PH ab/olut ſind. Inſonderheit aber fan man 
dencken, daß bie Aequalitas oon Principibus 
.  Landfaffüs nicht praeteudirt toetben fan, als 
-. : bie fein Land unb feute haben, und wohl gar 
. 4n Offdis fteben: Dieſe baben nec maieftatem, 
nec libertatem, denn Die requifita maieftatis ceffi- 
: . Fen hier gan& unb gat. ri 
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LIBRI II. 


DE: PRIVATO PRINCIPVM 


a IO. 


Car. à 
De bonis Pricipum | imprimis : 
E. . . Priuatis. 
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— Principum duplex eſt, ve 


publicum vel priuatum. 


iDiefe diuifío ift in republica fumma duc; 


unb fónte man alle Sachen auf dieſe Art ein⸗ 


theilen; Denn was nicht einem in ſpecie ge⸗ 


bóret, das gehoͤret allen: was allen gehoͤrt, 


das ift der Republick; was Der Republick iſt, 
das ſtehet dem Principi ju. Nun aber bat Prin- 


ceps duplicem perfonam: Einmal praeſentirt ex 
die gantze Republick; unb da gebórt ibm al» .. 
Te, was der Republick iſt. Weil er aber gud): 


eine Privat⸗Perſon vorſtellt, fo Fan er fid) auch 
qua priuatus etwas acquiriren. Denn wer 
wolte zweiffeln, daß ihm nicht etwas ge⸗ 

| ſche ty legirt etc. werden koͤnne. De publi- 
eis rebus principum in iuze publico agitur ; hic ve- 


' 
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208 7777 Lib. IL/ Cap I. 
vo fumus foliciti. de pátrimonio priuato.: Sum 
publico patrimonio gehört 1) das Territorium 
(elbft, Land unó Zeute, lino alle acceſſones 
oes Landes. Es diflinguiten zwar einige 
inter. regnum patrimoniale ck non patrimoniale, 
allein dieſe diffinction ift nicht richtig. Denn 
ſie nehmen bas Wort patrimoniale ín einem 
andern Verſtand; foo nemlich Princeps ftepe — - 
Macht yu difponiren hat. Allein voenn biet — 
bie Rede ift, quod Princeps publicum patrimo- 
nium babeat, fo heiſt es nicbt dasjenige, quod 
alienare poteft, fed quod ad rem publicam per- 
. tinet, und ín fo weit ſind alle Respublicáe pa- 
. trimoniales, ba die Sachen allen gehoͤren. Réc- 
tius in lur. Publ, Lib. II. T. II. diuidit res publi-. 
| . ear in éorporales et incorporales ; Ja man koͤn⸗ 
. 7 7 fe fie aud) nag) denen diuerfis obie&is rerum, 
publicarum eintbeilen, unb e. g. de Seruitutibus 
Reipublicae handeln, in fo tveit fie ber gan&er 
Republick sufteben, conf. Engelbrecht Tr. de 
Serditutibus I. P. fed de his in lur. Publ. vniuerſ. 
Gya$ Territorium, al8 das Patrimonium pu- 
Blicum wird pro diuerfa qualitate in Allodiumet 
- Feudum eingetbeilt;. welche divifo in gantz 
Teutſchland gat febr in Betrachtung fommt; 
n bem zwar viele ibre Lande als feuda, doch 
^ qud) iefe, Iure allodiali beſitzen; vid. Struv. 
*^. de'allodiir Imperii. Zu dem patrimonio publico 
*. gebórt aud 2) das Aerarium; bennbieOne- , 
xa, Dit e. g. verwilliget werden, muf Der Prin- · 
-- eps ad urilitatem publicam, unb nicht ad vfum . 
: priwanen anwenden, unb baber gebóren Ae | 
" e : [ l 
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^ " de Bonis Illuftr. priuat 209 . 
mit ad patrimonium publicam ;. Defitvegentoitb, 
TFifcus unb Aerarium einander opponirt. Fifcu 

wird ín. Oreyeríey- Verſtand genommen. - 
, 3) Begreifft ec das patrimonium publicum et 
priuatum 3ugleid) vid. Hormann- de patrimo- 
nio Princdip. priuato f. 901 Chatoullen z Gef» 

. bern. Cap. XVIll, 2) wird es an. andern 
(Drt dem parrimonio priuatorumopponitt, Lib. ^ 
1I. $.4.ff. ne quid inloco pabl.ez Zi.VI. f. £ f£. 
de lure fifci, 3) wird F.fcur genennet, was 
- oem Principi eigen ift; Aerarium aber, was 
dem Volcke gebóre; unb dieſe Signification 
bat man in Rom fange bepbebatten ; Nach⸗ 
bem aber aus Der Ariftocratie eim Imperium 
. Monarcbicum worden, fo zogen auch bie Prin- 
cipes das Aerarium qn ſich. Proprie ift. 6a 
Aerarium in flatu populari: pecunia publica; dm 
regno monaríbico aber ift es mit Qem Fiſco faſt 
einerley; denn ba i(t das Aerarium pars fici, 
weil ed. Det Princeps ín feinet Difpofition hat. 
Vid. Gutheriur de offciis domus: Auguflae, Lib, 
.HI. c. 31. 32: an etlichen Orten bat man.ge^ 
wiſſe Stationes fifi, ba ift Die teuersCafra, 
bit Stíeg8 » Caffa etc. dergleichen Eintheilun⸗ 
gen Priaceps nad) eigenem Gefallen. machen 
fan. Jemehr ein Imperium Monarcbicumet Li- 
berum ifi, je voeniger btaucbt man oer diflig- 

- dion ínfifcumet aerarium. Inzwiſchen gehoͤrt 
der Fiſcus allemal ad patrimonium publicum, 


unb nicht ad priuatum. Schilter, Lib. Tit J eins... 


nert, daß lure German. das Wort Fiſcos auch 
eaenerell gebraucht wird, unb Priuatum parri- 
spe — o.» QÉ ] , moni- 


. [ 
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- 2íO0 ,. " Kib. Ih «Cap L H 
: - | — v. 
. morium unter ſich begreifft, aber das iſt wol 
nichts beſonders, bent e$. begriffe ſchonlurs 
| Romano Die prĩuata bona mit,-. . ^ s ^ 7 
AW Zu dem patrimonio publico gehoͤren nun aud) 
(co .0 0 Ole Ponamenfalia, oie ſind in gewiſſer maffe 
"- c Dona publica, Denn Det Princeps bat wol über 
bie fru&us freye Diſpoſition, et muf fie aber 
" bed) ad vfam publicum gu Unterhaltung feines. 
. "Eus auftvenben, unb darf die fundos nicht an» 
gteiffen. e LINE uA II NAE Ee 
Drergleichen Beſchaffenheit bates aud) mit 
denen Bonis Dornanialibut, denn das ſind Guͤ⸗ 
s fet; die dazu gewidmet ſind; da zwar der Herr 
^. feinen Nutzen bacon bat, welchen aber aud) 
— alle Succeffores genieſſen ſollen: Etliche glau⸗ 
(0/7. ben, in Germania. waͤren feine ſolche Domai- 
sus 2 vo OD ſondern e8 fe ein-neu ausgedichtetes 
o5 57! Bett; Aber die Cade ift an ſich klar⸗ daß 
zu jederzeit Domainen geweſen, i.e. bona in 
alienabilia, da bem domino weiter · nichts als 
der freye Nutzen unb Gebrauch zugeſtanden, 
und dergleichen ſind in allen kLanden. Ga waͤ⸗ 
re wol confilii, daß ein jeder Princeps determi-- - 
wirte, welches bona domanialia ſeyn ſolten, da⸗ 
mit die Sache nicht ſo vielen Streitigkeiten 
unterworffen bliebe, fed hac de re in lure publ. 
ltem gehoͤrt aud): ad publicum principis pa- 
^o. trimonium pecunia in ſubſidium vepofta adncces- 
^4 ^ fitatem publicam... Dieſes bat (einen Nutzen 
ſonderlich in Erbſchafften, wenn bie Frage ift, 
ob die Tochter aud) mit darinn fucediven? . ^ 
eU 0 Refp. Was ad pauimonium publicum: gebórt, 
— MMC — —1*— 


e 
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de Bonis Illuftr. priuat. — * Str 
kommt nicht mit in die Theilung; fonbetn ſteht 
dem Succeffori gantz alleine zu. Es bleibt bey 
bey Republiek, und ift nicht als ein pars:priua-.— 
ti patrimonii anzuſehen. Zu dem Patrimonio — : 
publico gehoͤren aud), nod) ferner pertincatiad 
aerritorii, acceffonct, et. quicquid pertinentiarum 
nomine venit. Dergleichen Dinge ſind auch 
nicht der diſpoſitioni Principis unterworffen, daßf 
er fid) des Rechts begeben koͤnte; Wiewot 
es in Rebuspublicis abſolutis nicht alleʒeit ſo ge⸗ 
nau zugehet. Ingleichen gehöret totitet ad. co 
patrimonium publicum, was ad (plendoremétor- — ' 
Le natum publicum dientz e. Cron und ceptet, 
Denn das ift deftinatione publicapatrimoniumx 
worden, welches Dem Priü.ogenito jutn voraus 
muß gela(fen werden. Ic. Dufirumenra bellica; 
en frumentum, bag qum gemeinen Nutzen verwil⸗ 
liget worden. Eben Die Bewandniß Dat es 
auch mit denen Emolumentis hiſci wenn dem 
Priucipi Iure Fiſci etwas heimfãlle; obet.con- 
fifzret wird, das gehoͤret auch ad paginooo- 
., mura. publicum, xiſi per, LL, ſundamentales aliud 
«fi difpoitums enn orbentüidpifbse dine gece- 
5 fiot unb alfo muß es audyadipatrimogiin pus c 
dblieum gerechnet werden cin io noldus o. 
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SF3CESR S ee cs uM , S. x. PE.fRe ud 
' Prisatumpatrimoniumefh guod vel tanquam X 
Priuati acquirunt, vel pridatis vſibus eſt depina- 
— ofr nimmt denuo eun E 
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mms viXde d cap. Lo 50507 
Die ſes ſind die zwey fontei prisati patrimo- 


nii perſonarim illuſiium. Was das erſte 
anlanget/ fe fan dieſes geſchehen wenn e. . ein 


'e'6 Princeps durch eine Erbſchaft etwas acqui -· 


rt, ohne regard auf die Kepublick; und da 


rachquitirt er qua priuatus; Oder wenn et was 
de 


— 


UC oganmeiees ffe acqui ſitio fiat ex caufa vniuerſali, [iue . 


ét finoet; oder wenn ec bey Get Heyrath qua 
2.9 o ns DROU "9 2 4 L 
GU earitus was geſchenckt bekommen; aut fi ex 


3o ilegato aliquid'áciuirat ; modo id'atquirat nont tau- 
; wh quamptr[ona publica. Dahin gehoͤrt aucb, toas . 


Yo. iet Prisstpr: per contractus pritiatos 'acguiv itt 


F -vcgeper ludosʒ durch Leterien; und da ſind die 


.ο)σũ acquirendi eben (b diuers, wie beh priua- 


, eU püptiéulari , interoiuos veImortis catifa , eX titu- 


- 


Ilo lucratiuo vtlontrofo. 


Was den andern fontem betrifft derſelbe 


à» ift dahin p feri t^ was Der Princopt nicht pri- 
it*osatisrücqniritt, ſondern toas ex reditibus pu- 
-no Blois Éomint; Alſo wird bert Principi zuwei⸗ 
-oinifen'etvoas lTurtofurfructu: deflinitt, bisweilen 


Vorlipe proprietatis.: ^ e. g. Wenn einem Principi 


-»ogiidiji: Coelo ausgemacht volto; it. wenn 


uq aliwegevsiffe iter ausgeſetzt werden Die. 


er bloß zu feiner: divsrriffment- gebrauchen 
(otl; Mur 'wflegt nun oͤffters in regnis 
limitatis zu geſchehen, ta wird Dem Principi 
zu feinem plaifiPettva$- ausgeſetzt. Das an⸗ 


dere muß ed alles berechnen, und ad vtilitatem 


pubueam verwenden. vuweilen muß er auch 
von denen Ponisprinato vſui deſtinatis, dasſjeni⸗ 
Icge, was zu Unterhaltung oec Hofſtatt uno 
—— J » feine 
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feiner Familie gebote und erforóert wiró, | 


tragenz babervemvilligeu bie Staͤnde manch⸗ 


mal was zu feiner frehen aiſpohtion Wie 


denn in England und Schweden oͤffters an⸗ 


Y febnticbe Summen zum Koͤniglichen Erác ver⸗ 


tvilliget toetben, ba kein Menſch fraget, wozu 
er es anwendet. a hingegen die Adauni⸗ 


4 


.5«; flratores des Koͤniglichen Schatzes Rechnun⸗ 


gen abgeben muͤſſen, wo die publiquen Gelder 


hingekommen. Dergleichen Gelder nennt 
man gemeiniglich Cbatoullen · Gelder. Conf. 
Hoffmanni diff. de hac mat· es will aber das 


Wort die Sache auch nicht exprimiren. 


Denn die Chatoullen⸗ Gelder heiſſen nuc ſtri- 
ctiſimo fenfu , was der Herr zu feinem eigenen 


Vergnügen braucht. In denen Reichen, 


tooPrincipes abſolutam poteftatem haben, nimmt 


man es mit den Geldern nicht ſo genau, ſon⸗ F 
bern et kan aus einer Caffe ſowol als aus der 


andern nehmen. Er kan zwar als ein guter pa⸗ 
ter familias. verſchiedene Anordnungen machen 


und einiges Geld zur Kriegs e Cafle etc. defti- -· 
niren; wenn ihm aber die Noth anſtoößt, 


fan et aus einer Caſe nehmen, woraus et will, 


und alſo findet dieſes difcrimen. was Den víum '.—. 
anlangt, nicht viel ſtatt. Es hleibet wol die 


Regul richtig: der Princeps. (oll das publicum 
- patrimonium nicht alieniren, wegen oet fru- 

, £uum aber wird ibn niemand fragen... 

WMan uf biet einen Unterſchied inter'regna 

bſoluta machen: Denn toit haben !; 


- 
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42. 3) Regfia Blolats; fure viltórihe ácquifita die 
rci av NN alienitett verſchencken berkauffen xc. kan, 
wie er will; da giebt es gar fein-difrimen — , 
. inter patrittionium publicum et priuatum ; (on» * 
dern e8 ift alles fein patrimonium: priuatum » - 
unb benibet auf fcirem Willen, was er zum 


207 7v Patrimonio publ. machen will. 
2) In uͤbrigen Monarchicis imperiis abet bleibt 
7 gg patfinionium publicum et prüatum; €t 


opimo Éangwar bit Reuenüen voti patrimoniopubli-. 
eo angteiffen, moie er toill, es fan dud) nie⸗ 
mand Rechnung oon ihm fordern, wenn 
nut das Reich nicht angreifft; denn da wuͤr⸗ 
— ve e8 ber Sücceffor ohne Entgelt Andiaren. 
CUmoSy In regu Bir ue Princeps ^ 
c. publicam pecuniam berechnen Die Ordines 
-. Enüen e$ unterſuchen unt bie Cinnebmer. - 
—— sur Rechnung fordern, und da wird patri- 
— non. pid. a priuato rafáltig difinguitt. 
NÉ Alſo nach dem ein Regnum gantz inalienabel,- 
e Utt Moaarchicum, oder Wimitatuin i(t, nad)» 
^o. 034, Bem diferitt qud) bie diftin&io in patrim. 
pubi odet priuátum. Det E 
Bey denen Principibus Imperii ift dieſes eben 
X ſowol, wie bey anbetri Flrſten, daß ihre bo 
"d bold ain publica et privata tingetbeilt re n fon» 
AL * . Berlidb vflegt man es beo geiſilichen Fuͤrſten zu· 
diſtinguiren; da hat man Bona Menſae, davon 
NN ES bec Epifcopus feinen Unterhalt bof , un bie als 
y. iron niin primm patrimonium angeſehen werden, 
——— quoad frá&us. : Viu NETT 
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.de Bonis Illuftr, prinat. 219 
ttj Principibus fecülaribus fat man aud) bin 
^ unb wieder ſolche difpofitiones, aber dadurch 
ift bod) bie freye dilpofition dem Herrn nicht ſo 
gar reftringitt. — Wenn ibm was auf dem⸗ 
Landtag -vertvilliget worden, ift ec nicbt 
ſchuldig Rechenſchafft 3u geben, enn et: 
es aucb glejcb nicht dazu anwendet, denn 
wenn die Einnehmer des Fürſten Befehl 
vorifen , fo ift der deſect der Einnahme 


iaſtiſcirt. Bey ben Imperat. Romano Grac- 


€is Conftantinopolitanis war das difcrimen pa ⸗· 
trimon. publ. et priuati. qud) febr ſtarck in v(u;. 
. fOa. batte fie ibre a parte Comites largitionum zm i 
/ facrárum publicarum, Comites patrimonii priuati, 
wenn ihnen aber eine Noth an(tief , nahmen 
^, . fie, aus welcher Caffe fie konten. vid. Pancirollus 

- Notit. Imperii E. I. c. 88. L. II.c. 3 $. Gutherius de 
officiis domus Auguftae L. IIL c. 25. Schilter de 
Capitulatione Caroli M. obferuigt, bafi fie au - 
vielleicht ein proprium i dominium gemacht, wel c 
"A, fo piel als pauatum posue heiſſn —. 


$. IL 
—- Farium et multiplex. eft prinatum patrimo- 
- gium. Plures rerum harum priuatarum di- ^" — 
-.  uifiones; fed has priuata Iurisprudentiafup- | 
| peditat, vt non fit, cur illis multum immo- 

remür. 4 is 
Da wir hier die Priacipes als Priuatos con· 
— ſo haben toit aud) diuerfas res. Hier 

. HUN * (c ww 
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nehmen teill, baf man das patrimonium in res. 


s 816 Lib. II: Cap. T. de Bonis liluſtr. priu. 
| abtt ift badjenioé nur gu gedencken, wo etwas 


y 


befonbets vorfommt; das anbete muß au$ 


^ 'bem lure priuato erlernt werden. Rhetius, 
^U V Strauchius unb Schilret baben bierfaftexcedirt, — 


ba aber níd)t8 ad ius priuatum, fed ad publi- 
cum hingehoͤrt; itaque ea, quae a Strauchio, Rhe- 
tio etSchiltero fant ptolata, hic omittimus, Denn 


fie tragen zwar bie Sachen , fecundum ordin. 


Inftit. cor, fie gebbrenaber eigentlich nicht da⸗ 
btn; Man bat bep benen Principibus ſowol als 


: Dep priuatis, diuerfos modos conftituendi patri- 


monium priuatum: Da acquirifet eitiet qua ma- 


ritus, ' qua filius, qua haeres fcriptus, legatarius , 
donátarius etc. uͤberhaupt aber qua priuatus, 


pber was ibm. voluntate populi oettvilligt wor⸗ 
den: fed de his modis peculiarigapite etit agen- 


dum. Inzwiſchen iſt fein. Zweiffel, | af, 
wenn mari etwas aug dem lure priuato thi» 


* corporales et incorporales tbeilen fónne, benn : 


der Princepr bateben vote andere priuati fei - 
ne actiones et iura. Er kan fauffen unb ver⸗ 


kauffen, es fan ibm etwas geſchenckt und 


denn das Recht, ſo ein Priuatus bierínnen gu ge⸗ 


vermacht werden. Alſo wird das priuatum 


atrimonium in allodium et feudum eingetheilet; 


. "Gt fan fid) dergleichen Guͤther kauffen, fo 
land fein Lex fundamentalir vorhanden ift, , 


die vot incorporitt follen gehalten werden. 
De Iure in re et ad rem ift nicbt viel zu ſagen, 


 nieffen bat, ftebet aud) bem Principi su, obe 


4 


4 id: etnige Singularia -babep. vorkommen. 
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Lib. II. Cap. Ik dé Modisacquir. etc. 217 
p Das —— priuatum kommt haupt⸗ 
ſachlich bep denen Principibus apanagiatis Dot, 


denn oie leben quoad maxiriam partem incon- 
ditione. priuata, ob fie. gleich Lluflrer ſeyn, 


fed huius patrimonii, rationes. infra fumus ex-: - 


pofituri.' 
C Cav. 7H 
- De. Modis Acqüirendi res, Onde. 


ad priuatum Principum pertinent 
" Patrimonium.- 


0$. I. | | 
Ac Principes vel rei publicae, vil fili: 

] quae fibi acquirunt, priuati funt patrimo- 
nii, neque vero dubitandum eft, quin Princi- 
pes' iis modis omnibus acquirere poffint, 
quibus ciuibus pone acquifitiones ipfi 
permittunt. 


Princeps repraefentit dupticem perfonam ; 
und alfo. acquitirt er tanquam perfona publica ^. 


et priuata, Wenn e.g. was verwilligt wird, 


wenn er bello was acquirirt, acquiritt er es 
ber Nepublick, weil et es ſamtibus publicis et 
milite publico etfjalten. Acquirit igitur, quae hoc 
. modo acquiruntur, non fibi, fed regno et fuc- —. 
. cefforibus. EU 
^ f£ ácquiritt aber auch qua priuatus. Da 
iſt nun die erſte KRegel, woran keinesweges 
zu Iweiffeln. Auf bob: sme priuatus acqui- 
rit 


* 
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— pitt, foatidbPrincep! i €t fat aud bie Special- ! 
"fura ju genieffen, bie ein Unterthan bat. : E.g. 
Wenn gemiffe Güter waͤren, bie nit ane 
bers als won Illaftribus oder Nobilibus befeffen 
werden koͤnten, fo ſtehn dieſe bem. Principi 


tanquam omnium nobiliſſimo auch su. 


. . Hic non eft animus perluftrare Tit. Inft. de 

ecquirend. rerumdonünio, Denn derſelbe ift oh⸗ 
ne das vicht ex lar. Nat. ſondern vollet ciuili- 
Niſcher Subtiitaͤten; denn ba gehoͤrt e g. das 
| Yus. venandi, aucupii, res nullius, nicht adacqui- 
fitiones priuatas, ſondern fie gehoͤren jut Re⸗ 


publick, unb denen, welchen es hodie Dee Prin -· 
ceps concediten.moill; wiewol, foo. bag Ius ve-; ' — 


Imo Jus ctiam Princeps fibi tribuere p 


nandi benén fubdicisgelaffen ift, kan fib der 
(Princeps deſſen aud) tànquam priuatusbeDienen. — ' 
Die LL. Romanae. baben denen priuatis viel, 
-permittitc, welches ihnen doch die Prin- 
ripes nicht ſchuldig ſind, und ihnen auch wol 
wieder nemen koͤnten. Da iſt eg. Ius accu- 
quus infulas in flumine productar denen Priua- - 
 sugtldffen, Inzwiſchen bleibt abet bod) 
die Regul richtig: YOenn das Vecht einent 
jeden priuato frey ſtehet, fo ſtehet eg auch 
dem Primipiftty. -.—— MD 


irs dpi iu t. 
otefh, .- 


7C euam ciuibus permittit; Neque enim quae. — 
^. his prohibita fünt, etiam Principinegataeí- . ' 
..' e videntur, ;cui ibtegrum eft etiam. priua-. - 


to 
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to patrimoriio fuo fifci priuilegium conce-- 
dere. — Row opes qd Rs vd 
Die andere Regul iſt: Quicquid priuato li-. 
ect, Principi etiam licitum eft 5 Die ift voavafir- 
o0 ynatiue, abet nicbtnegatiue richtig. Denn bet 
- 3Princeps fan fid) eximiren, difpenfiten, und fid). 
)j mehrere Vortheile auch praerogativen in bero. - 
gleichen Verrichtungen geben. Daher iſt auch 
die Regul nicht richtig: quod princeps in pri- 
sato patrimonio vtatur iure priuatorum. Poteſt 
quidem iure priuatorum vti, fi velit in vtilibus. 
e. getan auch aus einem Teflamento propter 
numerum T eſtium inualido atquirivens denn et 
iſt aud) als perfona priuata a LL. eximirt. Es 
» Hinot zwar vom Iuftiniano febt huͤbſch: Licet 
! LL. foluó fimus, volymus tamén ſecundum leges 
viuere. Ein Princeps aber hat die ſes nicht no⸗⸗ 
thig, unb darff fib ati das Exempel eines 
fen Imperatoris nicht kehren; Und ich ſehe auch 


nicht, wer es ibm wehren will, daß et ſich in ſei⸗ 


nem priuat-pattim, mehr Recht giebt, qui cnim 
priuilcgia alsis concedit, fibi ipfi fumere ea poteft y 
Ja er braucht es fib nicbt einmal zu geben, ſon⸗ 


— — — — 


E 


bern et bát e8 ipfo lure. GYaberpfleot man ju^ 7. 


ſagen: Wenn ein Princop: ſich ein geſchockt 
Guth kaufft, fo wäre es alsdenn frey; 

wenn er es ad. bona publica rechnet, hat es 
ohnedem ſeine Richtigkeit, es iſt aber auch 


⁊ 


ftev, wenn er es ale priuatus acquirirt. 


Daher entſteht die Frage Db oasfriua- 
tum patrimonium principis nicht alle die Jura. 
* ds dos Ha. bet . 
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/920..' ^ Lib:lI, Cap. I. 


cd bat, die 6as publicum patrimonium bat? Refp. 


Es ift tein Zweiffel, ba fi fo ein Sütft i. . 


- liberisimperiis ſolche nebmen koͤnne, jain ge» - 


wiſſer Maſſe fan man (agen, quod principi plus 
in patrim. prĩuato als in publ.liceat Denn das 


DL 
i » 


publicam darff et nicht alieniren, welches ibm 4 


doch in priuato fre ftebet: Ja er fan ſolche 
alienationes vornehmen, Die priuatis nidfeins 


"^ ^- smal gaienen. Gehen mir. nacb denen LL. 
Ciuilibus, (0 finben voit, daß Dag parrimouivan 
pruatum eben ſowol priuilegivt gevoefen, als 

das publicum, S. 9. Inſtit. de víucap.et Lib. lif. 

Cod. de quatr. praeícript. it. Hoſfmann. de patri- 

"monio priuato principum cap..1V. qui affitmati- 
;- mam defendi daß bet Princeps alle Priuilegia 
57. qua priuatus Babe, die er in publico patrimon. 


. bat; Alſo wenn bet Fifeus ein Jus praelationis : 


& 


bat, fo bat e$ aud) der Princeps qua priuatus, 


ju genieſſen. Es wird wol eingewendet, 


bitur quidem, fed faltem quamáiu vult, et [aluis 


| 2 quod Princepx.tune vtatur iure priuatorum. Refp. : 


prinilegiis. Æs thut auch nichts aur Sache, 


daß Iura fifci odiofa ſunt; welches falſch iſt, 
denn die lura fifci ſind der Republick nijtzlich 


als reſtrinzirt werden; Denn wenn Det Fifcus- 


-' . Butd) prioritaͤt acquiriren fan, ſo darff als denn 


das Land ju denen Onetibus publicis nicht ſo 
viel beytragen. 


uund noͤthig, uno müſſen alfo mehr extenairt 


Es tan auch nicht eingewendet werden; 


daß dadurch andere aet würden. Denn 
alsdenn koͤnten «ex boc fundamento ole fingu- 
UNT D Jtr. , Varia 


! 
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X wo 


' 


- laria angefochten werden. Wenn wir vont . 
lure ciuili abſtrabiren, fo geboren zwar dem 


^ Fifo priuato die Iura nicht, die der publicus | 


hat; denn es iſt in dubio nicht yu aelumiren, 
daß er bem Fifco prĩuato die priuilegia gegeben, 
^ » Bie et bem publico jugeftanben.: Unterdeſſen 
Haber fan et doch dem Fifco priuato dergleichen 
Priuilegia geben, unb kommt ee bloß auf ſei⸗ 
ne diſpoſition àn, vote weit er ihm die Inra con- 


cediren will. Haec de priuilegiis priuati patri- 
monii faltem intelligenda ſunt, wenn der Prin- 


ecpr mit feinen! Suditir su tbun bat, Denn ^ 
wenn id) iln in repüblica confiderire, da kan 


et ſich alle praerogaciuen geben, wenn et mit fei». 
nen voluntatem decloritet ; Daf man weiß, was 
es vor eine veſchaffenheit mit denen benefi- 


75 edis fifci haben foll. 
Milia tamen res eft, ſi ves ei fit cum iui alteriüs ( 


prouincie, 0a kan et e. g: nicbt praerendicen, 


daß er wolle eíne bypotbecam tacitam haben, 
denn er muß ſich bier nad) óenen LL. 6eg. 


Landes richten, er tunc recte iurc-priuatorum 


MT 
2» 


"^ ertur.  Offenn ein Princeps in einem andern 
Lande Güter faufft, toitb er eben al8 eimans — ^... 
' beret Unterthan eonfideritef, unb: .muf alles 
praeftiten, toa8 audern Unterthanen juftebet;— 
Will ihn aber ber Princeps alterius territorib ^ — 


von benen feruitiis eximiten, ſo tbut ers ex vo- 
luntatis beneuolentia. Daher, wenn ein Pri- 


Ld 


N : PE 4a 


. Y 


i 


,.. uatur einem auswärtigen Principi im Teſta 
' mente was vermacbte, fo tónte Der Princeps. 
. nichts bekommen, wenn das Ceftament im 





. 222: c Lib, U. Cap. 00055 
perfect ware, voenn es ihm nicht die Anaten 
s^ ex Ote demertui aus gutem Willen geben wol⸗ 
2 s rten s Denn ín einem andern Lande bet er 
(5 Bein dun die Teſtamente vor gültig 3u extláz. 
ll. wen. dnb alfo muß man fierBig unterſuchen, ! 
und unterſcheiden; Aa principi res fit cum fuis. ' 
fubditis, an cum fubdito alterius territorii, ancum. 
iae Brnpet. ius iuo imr pou. 
; Eine andere Stage waͤr es: YOenn ec mit 
o1. eimem fremden Untertban in feinen eigenen 
: Sanben contrabitte?,  Refp. Da kan er fib ; 
eol was voraus bebíngens ev mu eo aber 
nicht difimulien, und ficb ex pof facla priui-. 
iy legia machen; ſondern deutlich declariren, 
. quad. hes dure vti velit nan M:iavacviWa D. 
Wenn er aber mit einem andern Prindpeé - 
contr abivet, fcil. qua per[oua pritatu ; tungotitur — 
Iane Nate et Gentium, welches bietinn bas Fun⸗ 
2o osdament iſt, da haben bloß die modi acquiren- - 
Ai matunalos ſtatt abuq puni ciuili ſubtilitate. 
Beyxy denen Principibus Imperii«folte: es wol 
alch fo ſeyn; Allein por LL. ift. ein anders 
ausgemacht· Wenn wir abet die Principes 
' xv án genere unb bie Principes Imperii in vxgula bes . 
echien, fo bleibt e3:bep unſerm Satze. 
PERMET UT Eo» 


- * 
1 


: Oo, ^ 
LES NT ELTE. m Mare AA 
"Modi acquirendi alit saturaler funt; alli ci- 
uiles, alii originarii, alii Zerinatini, ali vMiner- 
: fale, alii parzicularts, ali ex" caufa lucratiut, 
; «alii ex caufa onerofa, alii eX negotio inter Vluos, 
2 bie 


E 


. aii ex fuccefrope, [e 07183 3t. 


*, r 


- 
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Dieſe diflinclioner ſind quoad maximam -. 
partem ex iure priaato hergenommen, attamen 

, dnter principes làcum babent, in fo weit wir die 

- Prindipesal$ prinatos anfeben, Da finb aun bíe 
modi acquirendi vel (l)atwuraler: vel ciuiles. 
Naturales ; oie allen Volckern gemein, uno 

aus dem Ture-Nac. ibren Urſprung baben; Ci- 

- iles, die aus oem lure Ciuili; bertommen, 
Hat nun gleid) dieſe diffinctien ihr gut funda- 
mnent, fo ift fie doch in der application nicht gar 

zu richtig. Denn bie. Exempel taugen nicht 

viel, e.g. Wer wolte (agen, daß die Donatio — — 
nter viuos allein ad modos acquirendi ciuiler ge⸗ 
höre; da doch nichts natürlicher als die⸗ 
ſes iſt: Und braucht alſo die Sache beſſere Un⸗ 

terſuchung. Grotius L. IH. c. 8. it. Thomaſius 

ia Iurisprudentia Dinina, ét in eiusd. diff. de pre- 

tio affeGionis in res fungibiles non cadente; fae ⸗⸗ 

^ ben ſchon getoiefen , voie febr die modi acqui- - 
rendi, bie das ius ciuile Naturales nennt; prac- 


ternatuvales vodren, d 
Ein Princeprabet acquiritét tam naturaliter "E 
quam cipiliter, voenn er nur mit Priucipibur 3t 
tbun bat, bie keine LL. ciil. vov fid) babenz . 
wenn er aber von priuatis in republica acqui- - 
, ritet, fo hat er ood» Das Iur. 3tr geníefjen, ^ 
daß andere Unterthanen baben; unb toas et 
denenſelben vor Recht concedirtz waͤren auch 
die Iura nod) yu ſubtil, eg:effethefauros,citca fpe-. . 
5. eificationem etc. - 2ya er Fan fid) nou allemal 
mehr Privilegia geben. P LL 
3 A ⸗ z d : ] 2* : Sécun- 





Vobe4p s eO. u. Cap. L2 
-:: «^ Secundam noftram diuifionem modi acquiren- 
di (IL) fünt vel originarii oc] deriuatiti. Oti- ; 


^ 2 vginarii, ba man eine Gacbe suerft bebommt,. 
. 2 Die fonft niemanó gebórt, Deriuatiui aber, — 


doa die Sache von einem / auf oen anbern 
gebracht wird; Qu denen Originariis ted)» 
net man inuentionein, occupationcm; beyde mo- 
ai haben aud) fine dubio bep Principibus ſtatt. 
Da fan ein Princept ves nullius in republica ac- .: 
iriven, voenn anders res-nullius fino, und 
die Republick fo quc ift, nno einem per oc. 
cupationem Das Dominium 3uftebet; regulari. ' 
ter aber ſind Peine resnullius in republica, Denn 
es gehoͤrt alle$ ber gantzen Republick unb Prin- 
*: epi. De deriuatiuis autem nullum dubium eft, 
v quod Princeps. c. g. Legatarius fideicommiffarius - 


L 


cs afe poffit. Sa et kan ſich noch mebrere Pri· 


nlegia geben, unó kan acquiriven, voo ein 


^! 


priuatus nicht Éan, wiewol et alsdenn wohl⸗ 


thut, wenn er die Priuilegia expreſſe conflituiet, 


nicht irren läſſet, und meynt, es gehe nach 


denm gemeinen Recht. 


(Il.) werden die modi acquirendi ia vniuer- 


Ddamit der anbere, (o mic ibm cosmzrabivt, ſich 


. ^ fale er particularer eingetbeilt; Vniuer ſale 


ſind, 6a man rorum complexum luriumeslanz | 
get, e$ mag ſeyn exquacunque caufa, vel ex te-- 
ftamento, velex fideicommiiffo etc. Particu- 
^ dares, wo man nuc eínige Iura bekommt; 
e g. ex legato, donatione etc. Díefe modijyaben - 
. uunaudp alléinter Principes ftatt, 3 
Kx No "m , Pre 
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Iure ciuili macht man einen Unterſchied 
Ante. titulum et. modum, und da ít Titulus 
nichts als rauſa remota; alſo nennt man 
' emtiqnem, donationem etc. rut titulum, weil Iure. 
Rom. das Dominium nicht per pa&a, fonbern per: 
traditionem transferitt wird; Da bingegen bie 
|^ qnbern e. g. 0ie dominia in Legato fi impliciter 2 

| "transferitfeberben welches aber alles fulzili- 
tates ſeyn. Cur enim in donatione mortis caufa 
tranfit dominium ; in donatione autem inter vi- 
uos tranfite non poteft nifi accedente madidione! 
nulla fane caufa adeft. 


Naturaliter autem titulus et, modus vix diffe. * 
: eut; benn bà Fan man pertitulum gleíd) das do⸗ 
minium befommen.. Sed hae de reinfra, 


iV. Modi acquirendi unt vel lucratiui vel.one- 
rofi : priores unit, voenn man was umfonft bez 
tommt; Oneroſi, wo man veas Oavor geben 
ober pratftiven muß. Die oneroſi baben zwar 
plerumque inter viuos ſtatt, Dod) abet auch in 

' fucceffione, unb fünfte man Die modos acquirendi 
tam inter viuos quam inter mortuos wohl einthei⸗ 
len ĩn titulus onerofos et lucrat.e. g.  9Benn ei^ 

ner ein legatum bekaͤme, baton er viele$ toit» 
der weg geben muͤſte. Was die negotia mortis ' , 

cauſa anlangt, quod Princeps vel ex pa&o, vel ex 

selcaepctto vel exlege, — de his capit. fas 


"e . NEL | Car. 
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D 


A Caxr. 


ſtrium priuata ex negotiis, quae 
inter viuos geruntur. 


/ 


— CE ZEE 


E N? commemorabimus fingulos hocloco 
— acquirendi modos, quos iuris priuati 


» 


"llufirium obtinent, paucis attingamus. «^ 


7. prudentia trádit, fed /zgularia tantum Iura, 
quae circa acquifitionem priuatam perfonaruns 


D Gf bet Prinzops alle Vorrechte bat, 
óie einem ⸗riuato zuſtehen. 
,. AD Daß man ſiehet, ob ec mit einem Frem⸗ 
den, oder mit ſeinen eigenen Unterthanen, 


oder mit einem andern Principe zu thun hat. 


F 


€ Acquiſitione Perfonarum-Illu--. 


& 


Es iſt kein Zweiffel, wo DerPrinceps perlegem res / - 


nullius macht (denn naturaliter ſind in republica. 


keine, ſondern die Sachen gehoͤren ad patrim. 


publ.) ſo iſt er auch eine perfona. habilis ſich der 


lurium anzumaſſen ic. wenn ez denen Untertha⸗ 


nen verſtattet lapides pretiofos zu ſuchen unb zu 


gebrauchen, ſo kan er auch quapriuatusonmiiure 


fid) dieſes Rechts bedienen, Denn das ver⸗ 


ſteht ſich per fe, quod Princeps iure priuatorum 


vti poffit et etiam velit, auſſer wo er tbeileex- ^ 


preſſe was anders con ſtituirt bat, theils wenn 


bar, e.g. Wenn er ſich ein Gut kauft muß ev 
du LH cM 


M 


4 


D 
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es ſeiner Dignirát nicbt gemápift; oder auch 
wenn er mit einem andern Principe zu thun 


£A. S * ' 
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eben wie ein priuatus Lehn nehmen, wenn er ſich 
nicht eximirt, daß nemlich feine Priuat- Guͤter 
davon frey ſeyn ſollen. it. wenn ín Republica |. 
das Jagen zu einer gewiſſen Zeit verboten iſt, 
fo duͤrffen auch feine Pachter auf ſeinen Priuac- 
Guͤtern in gefe&ter Zeit nicbt jagen ; botb wie 


'eranbern priuadis hierinnen difpeofiten fan, fo — ^ 


fau et fid) fefbft aud) wol eximiren. Bey al⸗ 
len Specicóus. müſſen wir betracbten, qvas . 
naturale; practernaturale, unó ciuile ift. Sed' 
- anfütuti ratio non patitur omnia prolike perfequi. 
Alſo wird im Iure Civili wol gefagt, quod in- 
folae in luminibus producendae ad priuatos perti- 
'^* « neant, welches aberfal fc) ift, benm Der. Princeps ^ 
fau fid) feibigevindiiren, | Wenner ſie abet 
priuatis uͤberlaͤſt, ſo hat ev qud) Ius tanquam pri- 
xatus jid) ſelbiger anzumaſſen. 
Wenn nun Priaceps fid) bergleid)en Iurium.—. 
bedient; foiftbillig, daß et fie aud) wider ſich 
-- gelten (dft. E.g. wenner das Iusalluuionis exer- 
' €t, ſo iſt auch billig; daß wenn was von ſei⸗ 
nen Gütern weggeſchwommen, es andere ac⸗ 
uiriren koönnen; Dod) Fan et fid) aud) priui- 
gia geben: er muf fid) aber nut declariten, 
toenn et fid) difpari Iure bebienen will, Damit 
man toi(fe, quo Iure vtaturx. ier ess 
HON NA SIE To 
Dominia [ila conuentione etiam absque tra- 
. ditione transferri poffe, naturalis ratio ſuadet. 
Hoc iure igitur principes inter, fe etiam in caufis 
' priuatis otuntar. Si vescum [ubditafit, vti pos- 
»23.^. Viant, 
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finit , fed vii non ſilent, nifi voluntatem hanc- 


«e declarauerunt. 


* 


2 P * 
Es fft eine do&rina Iur. Rom. Dominium non 
|: Cpatlit et- conuentione, Jed traditione trantferri. 


Sie gehn aber gat fo weit, daß wo keine wuͤrck⸗ 
liche tradition da iſt, fie ad validitatem negotii ei⸗ 
ne tradition fingiten;toefi abet Eeinecraditiofiaa 
befindlich, meynen ſie das Domitium fep nicbt. 

transferirt, Grotius L. IE Cap. 6.$. 2. ſagt: ie» 

ſes fey praetertaturale, egfey eine ſubrilitas ci- 

- uilir und brauche Éeine zradition. - Ob nun : 
zwar viele Naturaliſten ſeine Meynung impu⸗ 

gniremyti Cocceius et Kulpifiusin Gollegio Gro- 
tíano , fo deucht mir aber doch 6yotii Mey⸗ 


nung babe mebtr-aéquiratir et fémplicitatis na- 


turalic. Es ift freylich wahr, wenn das 


Padtum de negotio ſuturo iſt, ſo iſt noch feíndo- ^ 


! 


* 


* 


einmal genug ſeyn laͤſt, wie denn ín Godin 


sguinium et ius rale acquirivt 5 wenn aber die 


verba dirctle Vauten, fo bat ec nunmebr das 


Iu: (don félbft, nó braucbt nicbe, daß evft 


Ll . 


eine ceremonie uno tradition daʒu tommt; und 


das fignum, ba man voluntatem jUP execution — 


[] 


braucht, ift gar nid)tribtbig. 


In republica bat mah viel raifou qebabt, 
1eárum man óiezradirion erfordert; Denn ba 
Miprudentiae legislatóriae bafi mana ſimplicitate 
naturali abgeht, damit nicbt aus der nuda. 

promiſſone Streit entftebe: Ja ein Princepsbaf 
ín Republ. wohl noͤthig, daß et bep wichtigen 
Dingen eine auſſergerichtliche tradition nicht 


iid 


L 
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bep iamobilibus;bie dehn gerichtlich muß aufge⸗ 
laſſen und den andern wieder gegeben werden. 
Es iſt kein Zweiffel das dieſes praeternaturale 
iſt, aber es iſt auch wahr, daß es ín Republ. nb» 
thig, Damit 1) bet tertius, wenn et was kauft, 
ſicher ſey, 2) ne dominia fint in incerto. 
Daß die traditio naturaliter nicht requiritf 
werde; haben die LL. ciuil. ſchon erkennt, 
wenn fie. e.g. geſagt: daß Det Legatarius ohne 
vorhergehende Tradition von denen Legatis ein 
dominium erſange. Hat nun dieſes in vltimis 


voluntatibus ftatt, marum nicht aud) in pactis? 
Es muß ja ber Kaͤuffer ben Schaden tragen 
"ante traditionem ; warum folte er e$ ſchuldig 


feyn, wenn et nicht ſchon Dominus waͤre? unb 


was zeigen die fi&aetraditiones anders an, als 


quod traditione non fit opus? /i igitur cauſa fit 


. dnter duos principes, tunc non opus eſt, vt traditio 


intercedat, ad acquirendum dominium, fiue caufa 
publica fit, [iue priueta. Wenn ein PrincepsDettt - 


, «nbetn. einen jore territorii per inftrumen-, 


tum pacis uͤberlaͤßt, fo ift er ſchon re vera dami- 


— pus, wenn nicht exprefle eine traditio bedungen 


tvorben, bamit nicht etwa wegen oet Grentz⸗ 
ſcheidung lites entſtehen moͤchten. Multoque ma- 
gisin priuatis caufis acquirit: Cum enim Principes... 


', «tantur Iure gentium, ita etiam ftatim dominium 


transfertur, Was geht fie L. XX. C. de pa&o 
an, fie baben. ein Ius occupandi res promifías; 
ſie haben ein Iusvindicandi; denn da fie keinen 
Iudicem haben, ſtellen ſie rei vindicationem nicht 


e: fun fie nebmen e$ ſich ſelbſt, wo ſie es 


AT ms | fw 
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"^ finben, ba iftbie traditio nicht Der Modus, fous . 
dern der Effe&us unb Die Schuldigkeit transfe- 
'. rendi-dominium. Dieſes Ius qum ſtehet ihnen - 
nicht nuc wider ben zu, bent e8 verſprochen; 
fonbetn aud) contra tertium, unb voenn: gleicb 
Princeps svoeyen eine Sache vertaufft bátte, 
ſo gilt der L. ij. C. dc rei vindicat. doch nicht: 
denn naturaliter kriegt er das Dominium 
gleich, nachdem die Contrabenren mit einan⸗ 
der eins ſind, wenn er nur liquido bewei⸗ 
ſen kan, birem effe venditam ; der ertius mag 
ſich alsdenn an ſeinen Kauffer halten; Es 
iſt wohl cautius ĩn caufis publ. daß man die Sa⸗ 
che oͤffentlich tractire, damit e8 andere wiſſen 
unb kein Anlaß zum Kriege gebe ; doch abet 
nicht neceffariüm ; fi nimitum res aeftimetur ex Iu- 
renáturae, Es iſt vor Zeiten ſehr darüber gez 
ſtritten worden, an ex dominio detur olliga- 
tio tt ius contra tertium, unb bat Grotius von 
^ oT C feinen Commentatoribus viel [eiben muͤſſen daß 
-0 0. t L.3. Gg. bie phrafin gebraucht: obligatio 
: " nem ex dominio. ** MN 
Was die Principes imperii anlangt, fotan . 
. "man hicbt gut vor feyn, ob man auch in; 
denen Beichs⸗Gerichten darnach qeben - 
werde; denn Da fie uͤberall das Ius Ciu behal⸗ 
ten, ſo iſt vielweniger hierinn ju zweiffeln, da 
dieſe Materie in Iure Natur. in vtramque partem 
controuets fft; unb ba thut ein Princepsam be⸗ 
Tt ften, et táft fid) oie Sache recht raditen, da⸗ 
^ 0. 1 2mituidbt Gtteitbarübet entftcbez in Der Cbat 
^ ovs * bet vodce es nicht nótbig, denn oa tons 
; — nen 


md 
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nen fie per pactum wie andere priudti- ac- 
quiriren. NS. vx cie Arad 
Wenn die Principes mit Priuatis 3u. thun 
haben, fe muß man aiftinguiren: An ſubditi 
Nnt, uec ne. Wenn es kein ſubditus iſt, ſo 
muß oer Princtys nach dem Iure geben, das 
jener bat da; fan er e.g. nicht praetendiren, 
daß et ſolte nach dem lure Gentium mit ihm 
— handeln; nicht daß er ihm ſolte rei vindicit. 
contra tertium verſtatten; denn wenn e8 Det - ^ 
andere voeitet verkaufft unb tradirt, Tan eg Dee — 
. . "Princeps nicht vindiciten, fonbern nut Interef- 
| * . fe forbetri; Denu Det Priuatus lebt nicht in ftatu 
| naturali, unb alfo tuf fid) aud) bet Princeps - 
bit LL. Reipublicae, in quacontraxit gefallen - -- 
laſſen, wenn nicht bet anbete Princeps feinem: 
- Wntertban verftatten wolte, baf ec nad) bem 
(0077 der. Gent. gieng, allein das ift eine pure com-- 
plaifance. enn. aber Princp: mit feinen. — 
- eigenen Unterthanen 3u tbun bat, fo ift 
— fein Swei(fel, daß er ſich des Iur. Gest. bes. 
dienen tónne, es iſt in feínem arbitrio, quo | 
|o Lure vti vedit, unb. brauchte er nicht, daß «t 
etít auf eíne tradition voatfe, e. g. wenn einer 
. einen: SMa& su Anlegung einer Fortification . 
| fauffte, fo ift er oleid) poft pa&um feine. Alſo 
| «. qud) menn et in patrimonio priuato ſich gufeie 
| nem Plaiir ein Hauß obet Gatten faufte, Fan 
et fid dieſes Rechts bedienen; er muf fid) 
aber nur deutlich declariten. Doch pflegen 
die Principes dergleichen nicht leicht zu thun, 
ſondern ſubmittiren W fponte Seen ptum in 
. ] ! : i 4 0! Gon 


/ 


4 
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einem fo.toenig al 
hypotheca infra. ...: 


ob vtilitatem publicam, daher laſſen fie ficb es 
' án Lehn reicben, bamít jeder voiffe, rem ad - 
Principem pertinere, et quo: dominium in certo. 


ſiu. Sie pflegen es auch nicbt leicbt à ter- 
tio zu vizdiciven, ſondern kauffen es lieber 


naoch einmal, da ohnedem keiner fo unhof⸗ 


lich ſeyn wird, der es dem Principi nicht 
laſſen ſolte; Doch kan er wohl den erſten 


* 


Verkauffer ſtraffen, daß er es weiter ver⸗ 
kaufft bat; uno dieſes thun fie um ſoviel⸗ 


mehr, weil die doctrin de traditione in der 
Politic ſo wohl gegründet iſt. Alſo pflegen 


ſie ſich dergleichen kleine und geringe Priui- 
lcgia ex regulis. decori nicht zu geben; indem 

man davor haͤlt, daß dergleichen ihrer Digni- 
raͤt detrahire. Inzwiſchen ift kein zweiffel, 
daß Princeps dem Fiſco ein ſolch Priuiicqium 

geben konne. enn mit der tacita hypothe⸗ 
ca, die ſonſt Fiſcus zu genieſſen hatte, war es 


nicht anders beſchaffen, als mit der acquifi- 
tione fine traditione, Denn Det Tertius weiß von 
H vom andern; de tacita fifci 

QN 

£4 AN 


/ 5 


-* 8, Tif. 


Vonationes inter modos acquirendiciuiles : 
- Saftinianus refert forte. non fatis accurate ; 
pe eas principem acquirere poffe quis dubitet ? . 
Ataque validae ſunt, quae ipfi fiunt donationes, 


| Clam eae, quae iure priuato ob neglecta Jolen- 


ja aliamue cinilem caufam inualidae cenſentur. 


Es 
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fEs it hier — de Principe donante, ſed 

dc donatario die Rede. Denn davon wird 
. ánfolgenbem Capite gehandelt. lure luſtinianaeo 

wird die donatio ad acquiſitiones ciuiles referitt, 
et quidem ad particulares, e8 waͤre aber zu 
zweiffeln, ob donatio ein modus, oder nur ein 
bloſſer Titulus ſey. 

Es wird Donatio daher in tonem ow ale et 


— eingetheilet. Conuentionalis iſt bloß ein 


Titulus. Realis aber ein Modus; Aber dieſes 
letztere iſt nichts anders alg traditio, und wird 
der traditioni incongrue opponiret. 

Es raͤumt fid ohnedem nicht, daß Donatio 
ein modus acquirendi ciuilis ſeyn foll, bà es doch 
maxime naturalis ift; geſchweige benn,baf man 
fo viele diuifiones in conuentionalem et realem 
gemacht. Wenn wir die Sache naturaliter an⸗ 
ſchen, fo wird ad acquiſitionem nicht titulus, 


ſondern modus requirit, unb alfo ift donatio ' 


. tín Modes, nidbt abet ein Titulus; dennoch 
ift e$ aud) eia Modus, dadurch Der Princeps - 
gleichfalls qua priuatus acquiriten fan ; es wer⸗ 
, oen aber die Subrilitates Iuris ciuil. ud validi- 
tatem. dongtionis nicht erfordert, und muß 
man das Decorum anſehen, ob man dem 
Principi dergleichen Dinge zumuthen kan. 
Exs.Wenn man ſonſt zu einer Donation, die über 
500. Solidos gehet, eine gerichtliche Infinua- 
tion brauchet, ſo gilt dieſes nicht quoad do- 
nationem, quae Principi fit. So beſcheiden ſind 
abet aud) ſchon bie LL. Rom. geweſen. L.34... 
C. de Donat, vid.Bergeri diff. ad h. legem. Die⸗ 
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P-*4 


LI 


fes ift nun nídbt allein su verfteben. dede 


natione, quac fit Principi tanquam perſonae pulli 
eae, fed quae fit ei tanquam priuaio. Es iſt da-⸗ 
ber gu verwundern, Daf etlid)e Dd. gemeynt, 


fec, unb nicht auf bie Reichs⸗Fuͤrſten, ta e$ 


doch ein Ius iſt, Qa8 der perfonae illuſtri co -· 
haerirt. ACRES, ( 


YOenn ein: Pri 


nceps per. donationem etwas 

atquiritt 5 acquirit et. vel a principe, vcl a pri-.X. 
— wdto; Wenn et von Principe voa8 geſchenckt 
: bekommt, fo brauchts keine Iaſinuation, denn 


btt L«34.C. de Donac gienge nut auf oen Kay⸗ 


es ift. nicht zu praefumireu , daß Principesfid) - 


ben folennibus iuris ciuilis unterwerffen wollen. 
Qubem finb bie LL. qut tor Privatos gemacht, 


fie durch ibre Freygebigkeit nicht in Armuth 


ju bringen: Cinem Principi abet. wird do- 
natio soo. folídoram nicht viei (dbaten:  - Miror 
itaque, hic diffentire Kemmerichum in, Iur. Publ. 


9». 


L.3. c. ll. S. 12. exiflfimantem, fi Princeprimperii —— 


alii Principi Imperii donaret Inſinuationc opus effe. 
Weil fit beyde denen Reichs ⸗Gerichten im- 


mediate unterworffen waͤren; ju es muͤſte die 
inſmuation vor dem Reichs⸗Gerichte geſche⸗ 


hen. Allem dieſes ift corum ſplendori et .Di-. 


gnitati contraix, undda Herr Kemmerich 


warum nicht auch vor einem anóetn Princi- 


pr Imperii. T 


— as. — Pit 
LE e ; ; 


Linraumt, daß ein Beichs⸗ Fürſt a prinato, 
dhne minuation per donationem acquiriren kan, 


Der L. 34. C. de donat. gebt nim aud» auf : 
.7 Sxorum et liberos Principii-" Da fubfifired alle - 


s po . 
SS ; o» ^ V 
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bie ihnen geſchehene donationes cuiusque fint ^ 


E quantitatis fineinfinuatione. Gleiche Bewand⸗ 


nifi bat es auch mit Der donatione, quae fit patrĩ a 
filio, et filio apatres ob wool die LL.ciuilerbiet 
eine fubrilitàát macben, fo geben doch der⸗ 
gleicben LL. dem Principinicbt an, Principum — 
; eniti poteftas eft naturalis, hoclüsautemignorat —: 
eiusmodi fi&ionem Vnitatis. ^jngleicben:gilt — — 
auch die donatio inte virtan et oxoreni, und hat 
ſchon 1:46. C. de donat. iuter vir. ét vxor: die 
- Illufres. ausgenommen. £&ben oie; 25ez 
wandniß bat es auch mit ber donarioxe Gr- 
-adac. Bey benen, bie nad) Saͤchſiſchen Rech⸗ 


. — teleben, braucht es ber Geremonierigar niit, — ' 


baf e.g. bie Geraderguf gegenmártígfepn, obe — 
tie Schluͤſſel uͤbergeben werden; fonbern fg... 

- einedonatdoiftállematgüftig. . . — . ^ ^ 
Quaeritur:- 4n donationes Principi facue, fiut 

/7 Cweuocatoriae , aut, an Princeps ivreuocabiliter. ac-. 

- quirat? Refp. Es wird fonft bie donatio nach 
denen LL. ciuil. ob fuperueniettes Liberos reuo- 
citt, es ift abetnod) ungemif, ob bet L. 8. C. de, 
reu. donat. bloß ad liberos gebé, otetob ed Lex - 


m generalisfegn ſoll. Jedoch gebt biefer Lex kei⸗ 


nesweges auf bie Principes, ſondern kommt j 
bloß auf onef'atem ct virtutem Principir any 
Ob er ju Erziehung ber Kinder wieder etwas 


hergebeh wil, nicht aber aufneceffitatem. 


SGleichergeſtalt wird die donario mit Recht 
negirt, filibiriin legifima fint lacſiʒ Denn wenn 
bie Kinder gantz arm waͤren, fo kommt es doch 
bloß wieder auf feine liberalitatem an, ober 
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es ibnen gar laſſen will. Es fan auch be". 


Princiyibu: die donatio finc acceptatione gefcbez 
ben, denn da wird alleseít die accoptatio prae- 
fumict, nif exvreſſo recuſent. Es kan ja bet Prin- 
ceps noch allemal acceptiren: 

Haec omnia intelligenda funt de — prin 


—— qui funt cum imperio eminentet; non. au- 
zem. ad. Apanagiatos extendenda, qui LL. — 


dei in arte fubjunr. É 
SE qv. vr d 


Li 


- Ffutapio non eſt naturalis acquirendi msdus, 


y sübil tamen impedit, quo minus Princeps peream. 
. «equirat ;; quo cafu iure priuatorum vtitur; - 
| quamuis, fi velit etiam priuato fifCo priuilegia 

circa hanc Acquifitionis fpeciem tribuere 


poft. 


eíne ofucapio fitt; benn 6a baben wir fein 
certum et definitum tempus, voie lange einer eíz 
ne Sache befisen ſoll, 6a (ie oer andere 
nicbt wieder bekommt. Weun wir es als eine 


Iur. nat. bat. blos eine derelicto nicht aber | 


|, poenam negligentiae anfeben , (o iff es Legis/- 


pofidui. , Ius naturae autem eiusmodi poenam : 


non determinat ; B Daher Fan ein Princeps con-⸗ 


tra alium Principem nicht per v ucapionem. ac- - 


2 quiriten, ſondern ee muf animus derelinquen- 

di da ſeyn. Denn bíe Principes baberi nie⸗ 
mals aufé CorpusTur. Ciuil. compromittiret, und u 
. alfo fan es auch hierinnen keine Autoritaͤt ha⸗ 


ben. 
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22 Es ift auch bier nícbt die Rede de acqui-. 
ſtione publica praetenfionum Illuſtrium, 0tnn 
das gebóvet in8 Ius publicum, — Wenn abet. 
Princeps oon einem priuato acquiriren toil, fo. 
ſtehet es ibm frey, ſich dieſes Rechts ju beblenen: 
benn et iff quoad perſonam priuatam ſo gut als 
ein Unterthan. Doch ift biet ebenfalle der 
Unterſcheid 3u macben : Ob Princepe mit ſei⸗ 
nen oder fremden Unterthanen su thun hat? 
Will er von einen fremóen.vfzcapione etvoas — «. 
acquiriren; fo muß ev ſich nach denen LL. 

des Landes richten, in dem der andere lebt. 

Hat er aber mit ſeinen eigenen Unterthanen 
zu thun, fo fan ec ſagen: quicquid priuato li- 

— Cétyid etiam mibilic&.. Denn wer voolte glauz. 

. «ben, daß eín Herr dererioris conditipnis hier⸗ 
inn fey als eín priuatus, Es folgt aucb nicht, 

.« Oe praefcriptio bat nícbt woiber Oen Herrn 
ftatt; Es kan der Princeys aucb nicht wider 
den Unterthan praeſcribiren. Denn die bey⸗ 

, ben Perſonen ſind correlata: Die Regel ift 
alsdenn richtig: QuodPrinceps vtatur ĩure pri- 

vuatorum, weil bie vſucapio fein modus acqui- 
rendi Iur. Gent. iſt. Will nun Princeps vſu- 

(. «apiten, (o muß er nach denen LL. gehen, die 

er in der Republick geſetzt, und die allda de⸗ 

finicte Seit obferuiten, es waͤre Denn, daß et 
fich gewiſſer priuilegiorum begeben, quam'diu 
autem nihil dixit, cenfetur vti iure priuatorum;ra- : 
tionepraefcriptionis, Dieſer aber haben ſie ſich 
ſchon ín LL. Rom. gegeben, e.g. in L.5. S. x. 

.... £f. de Iure fifci, welches wol cin priuilegium val- 

? d . de , 
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. de durum zu nennen ft, dergleichen LL. geben 


Iure Ciuile aud) mit ad Patrimonium priuatum. - 


Principum. Es ftebt aber alleseít in Princi- 


^o pis arbitrio am iir yriuilegiij vti et Iui Ciuile ob- 
«os! feruare velit. Sod) ift e8 aud) honeftius,'et — 
Vad. maius decus, wenn et dergleichen battePri- : 


a 
« 


uilegia nicht verlangt. 
CE IV VN 


- 


—. Deacquifitione Principum Priua- 


- 


^ 
- 
D 


-ra ex vltimis voluntatibus. : 


/$. 1 


) gas vtraque vel ex pacto; uel ex bltima vo! 
- duntare, vel ex lege. Per pacta principes pri- 


uatas hàereditates dcquirere poffe certum 


. 7 eft, cum ctiam inter priuatos ea hodie vali- 
— da effe cenfeantur. E M Ap 
Per publicam fuccefionem. voit bier oie fuc- . 


^ £e[fo in territorium verſtanden, welche aber 
hieher nicht gehoͤret; fed faltem priuata fucceffrós 


ac^ V. 


. wid. et Tici diff. elegantiffima de fuceeffiorie in 


orunter ale Arten verſtanden werden, 6a 
san oem Principi qua priuato pofl mortem etz 
was zuwenden fan. "i rud 

De fuccéffione publica agitur in Iure Publico: 


- 


territoria Germaniae. Was i». [uccefffone pri- 


| uata oie pacta anlaugt, dadurch Oer Princeps 


Sete Principum alia ef pulita, alia priua- ds 


 acquiriven Éan, fo miüffen Oiefelben eben nicht 


"de tota [aereditate. vel parte: baereditatis ſeyn, 


fone — 


/ 


- 


d 


"^ , dé Acquiſ. Princ. ex vltis. volunt. 939 . 
ſondern man kan auch de ſucceſſione in res fin- 


gulares ein pactum machen. Da ift nun zu 
Zlauben, daß wenn Princeps mit einem, tote 
en bet fucceffion quf etliche 1000. Rthlr. pa- 


difciret, baf es nicht pro acquiſitione publi-- 
. «a i balten. — — er rA 
... Quaeritur: Db dergleichen Paca gültig 
— ftyn? Refp. valent et quidein Y) ex lure Natu-· 
." ae et gentium bypótbeca poft dominia introdutla 


-ft.' Denn da iff es einerley: Fan id) es per 
modum pai inter viuos thun; ſo gebt e$ aud) 


.. per vltirham voluntatem qn, wenn e& nur der 
andere accepürt. . Ich fan jaaud) bem anbetn 
ſchon bie Sachen inter. viuos geben, und mir 


ben Víumfru&um torbebalten 1. fo ein: pactum 


Juccefforium: aber ift nichts anders als víne — . 
/ CRraditio: reciproca. cum. caufa referuati vfur- 
ſructus; und alfó gelten dergieichen Pata ^ 
auch inter Principes quoad patrimonium, corum 

priuatum; benn de publico fünnen fienid)tpa- — 
riſciren, ba tnüffen bie Pa&a nad) benen EIDb. 


; fundam. oder ex principiis gentium eingerichtet 


werden, weil fie das patrimonium publicum: 
nicht eerdufern koͤnnen. M : 


Vbiici poet: Iur. Rom. eiurmodi patla inuali- 


"4 


ela fuiffe : Allein die Principe: ſind an das Ius. .- 


Rém. nicht gebunden; Das Ius Rom. zwar 
bat feine gute Raifon, daß es dergleichen pa&a- 


* ob odiüm/ haeredipetarum nicht oe(ten faffen. 
S bet ba. man die maliriam nicht allegeitguprae- — 

— fumiten bat, fo foll man um des abufus willen 

das pactum nicht gleich gantz und gar picis | 
EN * en 


uu ' d ; "Ne ! 
os. bicis 
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ME 


r 


finden, ba ift oie traditio nicht bet Modus, fone 


E dern Der Effe&us unb Die Schuldigkeit transfe- 
. rendi dominium. Dieſes Ius gun ſtehet ihnen 


nicht nuc wider ben zu, dem es verſprochen; 


ſondern auch contra tertium, unb wenn gleich 
Princeps zweyen eine Sache verkaufft hätte, 


ſo gilt der Lx. €. de rei vindicat. doch nicht: 


gleicb, nachdem die Contrabenten mit einan⸗ 


der eins ſind, wenn er nut Jig pe bewei⸗ 
ertius mag 


ſen fan, irem eſſe venditam; der 


^ 


denn zaruraliter. kriegt er das Dominium ' 


ſich alsdenn an feinen Kauffer halten; Es 


tft wohl cautĩus in caufis publ. baf man bie Sa⸗ 


- de oͤffentlich tra&ire, damit e8 aubete voiffen 


unb kein Anlaß zum Kriege gebe ; doch abet 


nicht neceffariüm ; fi nimitum res iefiimetié ex Iu- 
renáturae, Es ift vorSeiten febr darüber gez 


ſtritten worden, an ex dominio detur olliga- 


tio et ius contra tertium, unb bat Grotius oon. 


ſeinen Commentatoribus viel [eiben müffen, daß 


er L.3. C. g. bie phrafin gebraucht: obligátio- 


. mem ex dominio. 


Was die Principes imperii anlangt, fo ton ^ 


"tenen. Reichs⸗ Gerichten darnach qeben 
werde; denn Da ſie uͤberall das Ius Ciu behal⸗ 
ten, ſo iſt vielweniger hierinn zu zweiffeln, da 
dieſe Materie in Jure Natur. in vtramque partem 
controuets ifl; umb ba tbut ein Princepsam be» 
fien, ettáft fi bie Cade recht traditen, bas 


4 mit nicht Streit daruͤber entítelez in der That 


abet ware " nícbt nöthig, pri da koͤn⸗ 
nen 


^ 


man nicht gut vor feyn, ob man auch in; 


/ 


'Á 


* 


— handein; vicht daß er ihm ſolte rei vindicat. 
contra tertium verſtatten; denn wenn es de 
andere weiter verkaufft und tradirt, kan es der 
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nen ſie per pactum wie andere priuati ac- 
quiriten. 


Wenn die Principes mit Priuatis ʒu thun 


haben, fo muß tan. difinguiven: An ſubditi 


Pnt, uec ne. Wenn es kein ſubditus iſt, ſo 


muß der Princeys nach dem Iure geben, das 


daß er ſolte nach dem lure Gentium mit ihm 


Princeps nicht vindiciren, ſondern nut Interef- 


fe forberm ; Denu Det Priuatus lebt nicht in ftatu 


naturali, unb affo muf fid) aud) bet Princeps. - 


bie LL. Reipublicae, in quacontraxi gefallen 


laſſen, wenn nicht bet anbete Princeps feinem. 


Unterthan vetftatten wolte, baf ec nad) bem 
Iur. Gent. gieng, allein das ift eitie pure com- 


jener bat 0a; fan er. e.g. nicht praetenditen, — 


plaifance. enn aber Princpr mít feíinen. — 


'- eigenen Unterthanen 3u tbun bat, fo ift 
tein Sweiffel, daß er (icb des Iur. Geni. bes. 
dienen fónne, es.ift in ſeinem arbitrio, quo. , 
. ure vti vit, unb. braudbte er nitbt, baf et 
- et(t auf eíne tradition warte, e. g. wenn einer 
einen: SMa& zu Anlegung einet Fortificaion .- 


tanffte, fo ift ec gleich poft pa&um feine. Alſo 


E 


aud) menn et in patrimonio priuato ſich zu ſei-⸗ 


nem Plaiir ein Hauß obet Gatten Fauffte, Fan 


et ſich dieſes Rechts bedienen; er. muß fid) 


aber nur deutlich declariren. Doch pflegen 


die Principes dergleichen nicht leicht zu thun, 


* 


⸗ 


p^ 


7 fotbern fulmiiticen ficb fponte Genen Legibus, -— 


& ^ 


ad 
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- « eb vtilitatem publicam, daher loffenfie ficb es 
' án Zebn reicben, damit jeder wiffe, rem ad 
Principem pertinere, et. quo. dominium in certo. 
ffi. Sie pflegen es auch nicbt leicbt azer- 
rio zu vindiciten, fonóern kauffen es lieber :. 
. nod, einmal, da obneóem keiner fo tinbofz 
lich ſeyn wird, der es dem Principi nicht 
laſſen ſolte; Doch kan er wohl den erſten 
Verkäauffer ſtraffen, daß ev es weiter ver⸗ 
kaufft hat; und dieſes thun ſie um ſoviel⸗ 
mehr, weil die doctrin de traditione in der 

Exolitic fo wohl gegründet iſt. Alſo pflegen 
ſie fid) dergleichen kleine und geringe Priui- 
laegia ex regulis. decori nicht 3u geben; indem 
, main davor haͤlt, daß dergleichen ibter Digni- 
'. dt detrahite, — Inzwiſchen ift kein zweiffel, 
" bafi Princpr Gem Fifco ein folc Priuiegium 
geben tonne, enn mit; Det tacita hypothe- 
ca, die fonft Fifcus zu genieſſen batte, war e8 
nicht anders befcbaffen, al8 mit der acquifi- 
tione fine traditione, Denn Det Tertius weiß von 
: einem ſo wenig alé vom andern; de tacita fifct 


* ' 


hypotheca infra. ird 
MEUM MATE 
.. Donationes inter modos acquirendiciniles - 
- Suftinianus refert forte. non fatis accurate ; 
per eas principem acquirere poffe quis dubitet ? 
Ataque validae fünt;quae ipfi fiunt donationes, 
3 4 . .o! . J 5. ' 
; liam eae, quae iure priuato ob neglecta folen- 
ænia aljamue ciuilem caufam inualidae cenſentur. 


Es 


^ 
41 


wot 


priuat. ex negot. inter viuos. 033 


fEs ift hier — de Principe donante, ſed 
de. donatario die Rede. Denn davon wird 


in folgendem Capite gehandelt. lure luſtinianaeo 
wird Die donatio ad acqui(itiones ciuiles referirt, 
. et quidem ad particulares, e8 waͤre aber qu 

zweiffeln, pb, donatio cin — oder nur ein 
bloſer Titulus fep. 


Es wird Donario babet in towsientionalem eb 
— eingetbeilet, Conuentionalis iſt bloß ein 


Titulus. Realis aber ein Modus; Aber dieſes 


letztere iſt nichts anders als traditio, und wird 


der traditioni incongrue opponiret. 


Es raͤumt ſich ohnedem nicht, daß Donatio 


! ein modus acquirendi ciuilis fen foll, tà e8 00d) 


maxime naturalis ift; ; geftbtoeige Denn, baf man 
fo viele diuifiones in conuentionalem et realem 


gemacht. Wenn wir die Sache naturaliter an⸗ 


(tben, fo wird ad acquiſitionem nicht titulus, 
fonbetn modus requiritt, und alfo ift donatio 
^ vin Modes, nidbt aber ein Titulus; dennoch 


ift e$ aud) ein Modus, baburd) Der Princeps ^ 


gleichfalls quà priuatus acquiriten kan; es wer⸗ 
den aber die Subrilitater Iuris ciuil ye validi- 
tatem donetionis nicht evfocóert, uno mug 


man das Decorum anſehen, ob man Dem '. 


- Principi dergleichen Dinge sumutben Fan. 


E.g. Wenn man ſonſt qu einer Donatiom die über 


500. Solidos gehet, eine gerichtliche inſinua- 
tion brauchet, fv gift. dieſes nicht quoad do- 
nationem;quae Principi fit. " (Zio be ſcheiden ſind 
aber aud) ſchon bie LL. Rom. geweſen. L.34. 


C. de Donat, vid.Bergeri diff. ad h. legem. Die⸗ 


25. . fee 





-- $34, Lib. Il. Cap. Til-dc Acquif. Princ, - 
feo ift nun nídbt allein zu verſtehen de do- - 
natione, quae fit Principi tanquam perſonae publi. ' 
eat, fed quae fit ei tanquam priuato. Es iſt da⸗ 
ber ju verwundern, daß etliche Dd. gemeynt, 
ber Le34. C. de Donat gienge nut auf den Kay⸗ 
ſer, umb nicht auf bie Reichs⸗Fuͤrſten, ta es 
doch ein Ius iſt, das Det perfonae luſtri co · 
| haeritt, MEE. d ET INCOR. 
YOenn ein: Princeps per. donationetn etwas 
acquititt 5 acquirit et. vel a principe, ved a pri 
sát; CfOenn et von. Principe voa geſchenckt 
bekomm, fo brauchte Éeine Infmuation, denn 
z^ e$ iſt nicht zu praeſumĩren, daß Principesſich 

den folennibusiuris ciuilis unterwerffen wollen. . 
Zudem ſind die LL. qut tor Priuatos gémadf, * 

ſie durch ibre Freygebigkeit nicht in Armuth 

gu bringen: Einem Principi aber wird do- -. 

*.- patio goo. folídoram nicht viel ſchaden· -Miror |: 

; staque, hic diffentire Kemmerichſum in Tut. Publ 
L.3. c. ll.S: 12. exiflémantem, [i Princep: imperii —— 
alii Principi Imperii donaret, Inſinuatione opus ee. 
CfGeil fie beyde degen Reichs » Gerichten im- — 

.. mediate unterworffen todrén ; ju es müfte die 
«^^ Infindaton tor dem Reichs « Gerichte geſche⸗ 
hen.Allein dieſes ift corum ſplendori et Di- 
uitati Vontrair, vno Oa Herr Kemmerich 
Linraumt, daß ein Beichs⸗ Sürfi a priuato, 

* ebneim/inuation per doxtdtionem acquiriven tan, . 
warum nicht aud von einem andern Princi- 
pe bhnperi " Uis Wi lEIA 

Der L. 34. €. de donat. gebt nun aud auf : 

| 7 exoream et liberos. Principis." Da fubfifyed alle 
Rd ! FAC €. mode WE 
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bie ihnen geſchehene donationes cuiusque ſint 
.. quantitatisfineinfinuatione. Gleiche Bewand⸗ 
nif bát e$ auch mit der donatione, quac fit patrĩ a 
filio, et filio apatres ob wool die LL. ciuilerbier 
eine fubrilitát macben, ſo geben doch der⸗ 
gleicben LI. dem Principi nicht an. Principum 
. ; enin poteftas eft naturalis, hoclüsautemlgnorat — : 
eiusmodi ſictionem Vnitatis. ^ingleicben:gilt — — 
auch die donatio inter virumet vxorem, und hat 
ſchon Lao. C. de donat. inter vir. ét oor : die 
Aluuſtres ausgenommen. f££ben oie. 25e2 
wandniß hat ee auch mít ber donariónà Ge- 
-radae. Bey denen, bie nad) Saͤchſiſchen Rech⸗ 


te leben, braucht es der Ceremonien gar nit, // 


daß e.g. bie Gerade muß gegenwaͤrtig ſeyn, oder 
tie Schluͤſſel uͤbergeben werden; fonibern fg. 
eine donatio iſt allemal guͤttig. 

Quaetitur: Zn donationes Principi faciue, fait 

|?  gweuocatoriae , aut, an Printept ivreuacabiliter. ac- 

. * quirat? Refp. Es wird fonft bie donatio nac 
denen LL: ciuil. ob ſuperuenientes Liberos reuo- 
citt, es ift aber noch ungewiß, ob Det L. 8. C. de, 

^. feu. donat. bloß ad liberos gehe, otet ob es Lex^ 

.. generalisfegm foll. Jedoch gebt biefer LexEeio ,— 

nesweges auf die Principes, fonbern Fommt.':- 
bloß auf Fonelatem et virtutem Principir any 
Ob er ju Erziehung ber Kinder wieder etwas 


hergebeh will, nicht aber aufneceffitatem. 


BGleicher geſtalt wird die donatio mit Recht 

negirt, filibiriin legitima fint lacff ; Denn wenn 

bie Kinder gan& arm todren, (o kommt es doch 
bloß wieder auf feine liberalitatem an, obe. ^ 
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e⸗ ibnen gar laſſen will. Es fan auch bey 
Princivibus die donatio finc acceptatione geſche⸗ 
ben, denn da wird allezeit die accoptatio prac- 
AL fumitt, nifi exyreſſo recuſent. Es kan ja der Prin⸗ 
-.*. «eps noch allemal acceptiren: 


einpibus, qui funt cum imptrio eminenter; non. au- 
«tem. ad. Apanagiatos extendenda, e LL. — 
Mæus parre ſubſunt. | 


isto os or IET a | LI M 
- Vfacapio non ef naturalis acquirendi modus, 
y sübil tamen inpedir, quo minus Princcps per eam 


acquirat; quo cafu iure priuatorum vtitur; 
| quamuis, fi velit etiam priuato fifco priuilegia 


«irca hanc acquiſitionis fem tribuere 


poſſtt. 
Iur. nat. hat blos eine derelicto nicht aber 
eine vſucapio ſtattz denn da haben wir kein 
cextum et deſinitum tempus, voie lanae einer ei⸗ 
ne Sache beſitʒen ſoll, daß fie oec andere 
nicht wieder bekommt. Wenn wir es als eine 


poenam negligentiae: anſehen, fo iſt e$ Legis⸗ 


S SERE poſitiui. lus naturae autem eiusmodi poenam 
— determinat ; ; Daher Fan ein Princeps con- 
A : E tra alium Principem nicht per vU ucapionem ac⸗ 

— .quirit en, foubetn es muf animus derelinquen- 


Haec omnia intelligenda fant de ——8 prin 


- 


di ba ſeyn. Denn bíe Principes baben nit». . 


E o fan es auch Bierinnen fine Ascoritót ba 
1 IPM 


. "mali aufs Corpus lur. Ciuil. compromittiret, und 


Ir AE: —— 

S4. 
« " ' — 
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m Es iſt auch hier nicht bie Rede d acqui 


- 


/ 


at, id esiam mibilicá.. Denn wer wolte glau⸗ 


( 


die praefcriptio bat nícbt wider Oen Serm 


/ 


Jfitione publica praetenfionum Illuſtrium, denn 
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das gehoͤret in8 Ius publicum, — Wenn abet. 
"Princeps oon einem priuato acqoiriren mill, fo -— 
ſtehet es ibm frey, fid) dieſes Rechts zu bedienen: 


denn et iff quoad perfonam priuatam ſo ouf als 


ein Unterthan. Doch íft biet ebenfalle oet 
Unterſcheid zu machen: Ob Princeps mit ſei⸗ 


nen oder fremden Unterthanen su thun hat? 


Will er von einen fremóen.vfzcapione etwas 


acquiriren; (o muß ev ſich nach denen LE. 


des Landes richten, in dem der andere lebt. 
Hat er aber mit feinen eigenen Unterthanen 
zu thun, fo fan er ſagen: quicquid priuato li- 


ben, daß ein Herr daerioris conditipnis hier⸗ 


— 


inn ſey ale ein priuatus, Es folgt aucb nicht, 


ſtatt; Es fan der Princeps auch nicht wider 


den Unterthan pracfcribiren, Denn die bey⸗ 


ben Perſonen ſind correlata: Die Regel iſt 


alsdenn richtig: QuodPrinceps vtatur iure pri- 


vuatorum, weil bie vſucapio kein modus acqui- 


rendi lur. Gent. iſt. Will nun Princeps vſu- 


capiren, fo muß er nad» denen LL. gehen, die 


ec ín der Repuͤblick geſetzt, und die allda de⸗ 


finicte Seit obferuiten, es waͤre denn, daß et 
fid) gewiſſer priuilegiorum begeben, quamdiu 
autém nihil dixit, cenfetur vti iure priuatorum; ra- 


tione praefcriptionis. Dieſer aber baben fie ſich 


fion ín LL. Rom. gegeben, e.g. in L.5. S. x. 


. £f. de Iure fifci, welches wol ein priuilegium val- 
: n : 4 de [ 


/ / 


/ 
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| ſondern man fan aud» de fucceffone in res ſin- 


. «a Mi balten. 


gulares ein pacfum machen. Da iſt nun zu 
glauben, baf wenn Princeps mit einem, tot» 
gen Det fucceffion quf etliche oco, SRtblt, pa- — 

ciſciret, baB es nicht pro acquifitione puhli- 


Quaeritur: db dergleichen Paca gůltig 


ſeyn? Refp. valent et quidein Y ex Iure Natu- 


rae et gentium bypütbeca poft dominiaintrodudla — ^ 


"oat. Denn ba iff es einerley: Pan id) es per 


modum pacti intet viuos thun; fo gebt e$ aud) 
. per vlirham voluntatem qn, wenn e$. nur der 
andere acceprirt. Ich fan jaaud) bem anbern 


ſchon bie Sachen inter viuos geben, und mir 


Den Vfamfro&um vorbebalten 1 fo ein-paciums 
ſucceſſorium aber ift nídyts anders als eine — 
Traditio. reciproca cum caufa referuati vfur- — 


 fruchu ; und alfo. gelten. oergleicben Pacia - 


- | eucb inter Principes quoad patrimonium. corum 


P 


- 
E 


das pactumnicht gleich gantz und gar vetworf⸗ 


priuatum; denn de publico fónnen ſie nicht pa- 


riſciren, ba muͤſſen die Pacta nad) denen IpP. 


fundam. oder ex principiis pentium eingerichtet 

werden, weil fie das patrimonium publicum: 
nicht veraͤuſern fónnen. 

Vbici poffet: Iur. Rom. eiusmodi pata inuali- 


la fuiffe : Allein die Principes ſind an 6a9 Ius. . 


Rom nicht gebunóen;: Das Ius Rom. zwar 


hat feine gute Raiſon, daß es dergleichen pzta 


ob odium haeredipetarum nicht gelten laſſen. 


Aber ba. man bíe ma|iriam nidtalleeitguprae- ' 


fumiten bat, fe foll man um des abufus willen 


fen 
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feen haben. Zudem ſo ſind dud) 2) derglei⸗ 

' 5 Oben padla iure bodierno gültig; Man koͤnte 

wohl hier wieder einwenden, tag gebenPrin-: 
cipibus Die Teutſchen Geſetze an? Ref. Gg 

ift ja nicht au láugnen, quod Principes pria. 

tis LL. vti poffint, cum fübditis eas concefferint; 

und warum ſolten ſie deterioris Conditionig - 
fn? 5. ors buy 2083 


IEGNC S. II. 
Meque minus aeres Princepę inflitui 
Potcſt; ita vt baereditas "on publico, fed pri- 


, Tis voluntate conftet, P E 5 
Es ift biet nicht de teftamerito Principis, á 
noch de Principe teftatore bie Rede, de qua re 
- | peculiari capite agamus, Sed agitur hic de Princi. E 
) 7^ pe quatenus ex teftamento acquirit, fiue de eius 
.  .' tellanfepti fa&ione paffita5 wenn nemlich einer 
dem Principi ohne Abſicht auf die Repuͤblick, 
Co 7 mb daß es nicht foll auf bie Succeffores fom» 
^ ftn, was vermachte. et 7 
Dieſe Acquiſſtivn aber fan geſchehen 1) 
4 Principe, da iſt kein zweiffel, daß Feine So 
lennitäten nótbig ſeyn. Denn ſowol der Te- 
lator als Legaratius ſind ton denen LL. eximige. 
.' fed hac de re infra in capite de Principe teftatore 
2) ex. 


r 


de Acquiſ. Princ. ex vltim. volunt. 241 | 


' 2) ex teflamento priuatis, ba ift- aber tviebét 
ber Unterſchied ju machen, ob es fein Subdi-- 


[ . tus, oder ein freinder ift. - YOill. Princ; aug 


einem fremóen Teſtamente acquiriten, mu 


das Teſtament nach denen LL. 0es dYrte woo. ^ 


der fremde lebet, gemacbt ſeyn; benn bie 
'. LL. citca folemnia obligiren alle $remte; gun 


: hat abet bet Princeps in einem anberen Lande 


nichts mebr als ein eto efeblemfonbera 
wird in bem Stuͤck als wie eim fabditus confide- 


(. itf, u. alſo kan er aud) fein prinilegiüm praeten- 


,diten,meun et ex teflamento inualido eín legatuda 
etc. ſuchen ti; ſondern e$ wuͤrde alsdenn ꝓro 
haerede ab inteſtato geſprochen werden ) Von 
feinen eigenen LIntertbanen. ya geben ibm 

Die LL.bíe ec gegeben bat, nichts an, Denn füb- 

, ditusmag Principem enhtoeber qua perfonam pu- 
blicam oder priuatam zum Erhen einſetzen, fo iſt 
der Herr in beyden Faͤllen IRh 

Quaeritur: Welches ift in dubi⸗ ʒu praeſu-⸗ 

wmiren? Reſp. da iſt wol davor zu halten, daß 

er es ruri acquiritt $ denn er bates wol 

aus Li 


iebe gu feiner Perſon legirt. Ein anders 


iſt es, wenn er edi Teſtamente ju was defti- 


nitt, e.g. yt einem Zeug⸗ Hauſe, jum gemeinen 


patrimonio priuato zu rechnen. 22/3 1A 
Quaeritur :. — eflam. darinn 


dem brincipi was gelaſſen worden gültig ifty. 


wenn es imyerſectum ift? Refp.difinguendum ' 


á 


. s et animperfedfum jl ratione voluutati 5 fo lan- 


SU 


deut⸗ 


^ 


| 


. getebleben Conse gesen, unbetaidt 


e 
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I 


5 


"n 4 


beutlid) ift; was et bem Pria 


* 


er babe» bleiben mollen ? da kan es nicht dele 


und kan er fo 


vtramque partem, es ſind aber die meiſten D4. 


in negariua fententia, und meynen, ſo ein Teſta⸗ 
mentgelte gar nicbt, vd Rhetius in Iur. Publ. 


Lib. Il, Tjt. 54. 8. 4. cu acceſſit Titius Tit. 4. c. 


F de Legat. Allein derſelbe Lex betrifft 


-3 


nichts anders, — Röomiſcher Im- 


perato⸗ einmal fo geſagt gehabt, e$ verbin⸗ 


langen dergleichen Legara nicht. Dieſes fte» 


fri ibm.aber andy ftey oa er có verlangen 
an. C$ ift ja übrigen: 


" ben Crben, bie beffer iſt, wenn ec des defün&i 


Witen erfüllet , ob er e8 gleich nicht ſchuldig 


Aft ja (P waͤre nod) wol quacftio, ob (t nicht in 


^2, 0n* 


cipi affer, tnit ob 


"ten, unb der Priscpr Ban aud) nichts aus der 
Erbſchaft praetenditeni *' nam de verá volunta· 
" fecertus effe debet. Vel ratione foleminitátis, 
wenn e.g. fiuc 2, Seugen dabey geweſen, die 
'^bas Ceftámentunterfcbrieberi baben , oa iſt 
es quoad Peincipem (don qiültiq, 
gut als eine andere pia cau[a obne alle folemni- 
-'sát acquiriren. Man bat zwar argumenta in 


9. S. 19. fédnobis ſententia afimatiua placet. Rbe- 
us nimmt ſein argument her ex lib. XXIIT. 


det aber nicht die andern Principes; daß ſie 
müůſten dergleichen thun. Eben fo ſchwach 

ſt auch Rhetũ argument.ex S.8. Inſtit. quibut mo- 
/ disteflam. infirm. das beweiſet wieder nichts 
miehr, als daß der Kayſer geſagt: Wir ver⸗ 


det dun hodie einer Principiaud)frep, daß er 
die Legata ex itrito teftamento recufiten fan; es 


dllemaleíneA8io oot 


de Acquif. Princ. ex vltim. volunt. 543 
' confcientia dazu verbunden féy. vid. Titũ dif. 


" deobligátione ex teftam.iropérfeGo. Titiur räumt 


7 


| €.IILS. gli. Get D. 


ónte er dud) 
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| in Lib. 4.C. 9. $.:9. eit — der Princeps ^. 
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' — A , 
, MA. c Ribdgb Ced cu. 
. €ben-bie Bewandniß hat e& aud) mit. ber 
. Stage. — Si Princeps litis caufa baerer inflitytus 
«o fit? ob er da aus dem Teſtament acquiriten 
fónneobernicbt, uno ob das Ceftamentgel 
.— ote? vid. Menckenii diff. de Principe litis caufa . 
(o haeredeinftituto. , Dieſe Hiſtorie kommt von - 


Pertinace ber, Det ſich in S. f infitut.quibusmos · 


(2 o5 dis teft. infirm. erf(átt, daß et dergleichen nicht 
— .. Sttlanàe,— Es zeigt aber nur eine ſonderli⸗ 
che Großmüthigkeit an, daß Pertinax alles, 
was ihm auf dieſe Art angetragen wurde, 
anzunehmen ſich weigerte. Quaer. Ob die⸗ 
ſes auch hodie ſtatt habe? Refp.affrmat: Men- 
^o oxhenius in alleg. Diff. et Schilter. in Inſtit. Iuris 
,*« Publ Lib. I T. 19. S. 11. Tizíiw.C.I meynt,. — 
der Princeps konte alleseit einen neue Zegem— 
machen, daß er auf dieſe Art acquiriven wol⸗ 
«^ te; fo lange er aber keinen neuen Legem ge⸗ 
macht, obligive ibn Lex Pertinacis in S. f. Inft, 
-.-^ quibusmodis tefta. infirm. Allein fo oiel Srey». . 
^ 27 bit ein. Pertinax und ein alter Römiſcher 
s. dNayfer gebabt, eben fo víel bac noch bodie . 
ein ſeder Princeps , und obwol er reſtator eine 
*:befe Abſicht gehabt, daß ec ſeinen aduer ſa- 
ium hintergehen wollen, fo. kan doch oec 
Erincep dem unbeſchadet Erbe werden, er 
s, Kan ja denen Partheyen Satiſaction gehen, 
/-. ober oie wider ſie habende Klagen erlafjens - 
«7 o^ WnüfeiebieadebemPertinaci mufte bericbtef 
2a meten ſo auch hodie einenjebenPrincipi in Det» 
gleichen Faͤllen. Es baben fid) ja niemals die 
rnciperreſoluirt, das Iusciule wider ſich gel⸗ 
ro Z — Luft Ta EA 24 gn. 
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ten ju laſſen, ſondern biefe war nur eine ge- 


neréeufe (rffdrung des Tuftiniani et Pertinacis, -— 


welche abet bie andern Principes niditobligirt, 


—— oet Rayſer habe auch bierínms 


nicht Freyheit und koͤnte derg leichen Erb⸗ 


ſchafften nicht annehmen. Allein ob er 
gleich Iuſtinianum öffters ſeinen Vorfahren 
nennt, foolligirt ibn doch derſelbe Lex auf 
keine Weiſe; Denn warum folte er fid) nach 


denen exemplis bet alten Kayſer richten. Es 


ſteht ihm wol frey eben fo viel honeſtam ambĩ · 

tionem 3ti haben, allein man muß nicht ſagen, 
daß et eine ſolche Erbſchafft gar nicht an⸗ 

nehmen dürffe. Dieſer Lex bindet nun auch 


ferner nicht mehr die Principes Imperii, fone. 


dern es ſteht bey ihnen, ob ſie es annehmen 
wollen oder nicht. — — 


MNoch wenig er hat es Bedencken eum vxo- 


re et liberis Principis, denn da bat man nicht 


didi ju conſideriren; allein 1) gieng der S. 8. In- 


—. für. Taft. quibus modis teftam. infirm. nitbt auf 


bie fubditos, 2) confticuitt qud) bie Familia: prin-^ 


' einmal iure ciuili 6en Legem auf (fe extendirt. : 
Man koͤnte wol argumentĩren, fié waͤren vt füb- ^ 


" 


"éipis f. matrimonfum keinen nexom fubdititium ; 


bod) koͤnnen fit es afeidyfald renunciten, unb es 
aus generoſitaͤt nicht annehmen. 
Indgleichen ift aud» dieſer Lex keineswe⸗ 


ges auf die Princiyes Land/affos zu ziehen, denn 
tie baben dergleichen Auroritát und Macht 
nicht, daß ſich deshalben die litiganter fürch⸗ 
ten folten aus einen QUOTE ANDANUUTE licis - 
2a 3 


cauía 


m wv 
' , - 
" * 
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».* €aufahaeredesinftitud funt zu acquiditen.. Man 
, barf fid) auch hier nicht aufhalten, an kdeĩ com — 
mifſum f. legatum litis caufa relictum ſit; Denn 
das ift in effe&u einerley, und kommt uͤberall auf 
des Principis Willen an, ob et e$ annebmem ^. 
will oder nicht. | AM EINE 
| Quaeritur: An Principrex poflerioriteffamento .— 
imperfeclo acquirere poffit? Refp. Scbilter negat. L. 
2; tit.9. S. xr. unb beruft fid) auf ben Leg. XX. 
Cod. de teftam. Allein derſelbe Lex bindet 
| d keinen Principemnid)t; qu dem ſo 
inb ſie an keine ſolennitaͤten gebunden, vt adeo — ' 
nihil obftet, quo-minus ex pofteriori teſtamento 
' imperfe&o aut inualido acquirere poffint. 


Quaeritur: An Liberi querelam inoffüciofite- — . 
flamenti contra Principem inflituere poffint ? Refp. , 
wenn eín Princeps einmal in feinen Landen ei» 
ne legitimam. determinitt, ſo wird er. fit auc) 
wol benen Kindern laſſen: wenn ſie aber auch 

v. in. legitima laedirt waren, fo gilt doch das 

.. TTeflament./ 9$n Summa e$ kommt hier auf 

den fteyen Willen Priucipis an, in wie weit 

er es will gelten laſſen, oder die Erbſchafft 
annehmen. Ingleichen kommt es aud bep. 
Det detractione Falcidia et Trebellianica quf fei». 

..' me Generofite qnt, ob er es will abziehen laſſen 
oder nicht, denn et ift. nicht ſub lege. Es iſt 
wohl ruhmlich, wenn er ſagt: ich mag der⸗ 

| gleichen Iura leuia nitbt baben; unb e$ ge^ 
ſchicht auch gemeiniglid: Unterdeſſen koͤnte es 
ihm aber Dod) niemand wehren, daß et Pn Jt 
M T$ EE 


- 
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1. IT. Cap. V. de Succe(f. Princ, etc, 242. 

wit ah fic ziehet, benn ec ift an bie LL. de . 
quarta Falcidia et T rebell. nicht gebunden. V^, 
AE "ed n Vin 


De Priuata Princi pum Succeffi ione, . 
quac at inteítato defertur. | 


LS ^ 8. I. 
— o Principum priuata mulium d; fert 4. 
publica fucceffone; Iura eius magnam par- 
temi dubia et incerta funt; cum,LL. natura- 
les vix fufficiant controuerfiis, quae hic i in- . 
cidere folent, decidendis. 


Es ift eine überaus ſchwere Gadye, das $ ; 


Succefftons-Q:Necbt atis oer Dernunfft ʒu dedu 
citen, wer ba oorgebeu obetnad)Pómmen follz.. 
ob Agnateni Cognaten. ausſchlieſſen ſollen: Ga. 
bat man argumenta in. vtramque partem und 
kein orbentlidje8 Fundament. Es fommt 
encift auf eine Coniccluram vitimae voluntatis. 
an, die aber febr ungewiß ift., Wenn mart 
— mun aud) bie Praeſumtion machen wolte: oec 
nãchſte Anverwandte foll fuccediten: o iſt 
toitbet bíe Stage: voelcbes ber nácbfte iſt? 
daher barff man fid) benn nicht wundern faf» 
"c fen, daß bie. lura Succeffiotis ſo diuers fin. 
Hier abet ift die Rede de priuata fucceffione, 
nicht aber son bet fucceffione im gantzen Reich. 
Nicht als ob biefelbe nid)t eben fo controuers 
waͤre, fonbern weil man. fucceffione publ. 
2 meiſt LL.. — hat, welche diſponi -· 
ren 


— — ——— — 
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*" cett, wie bie Succeffion foll gehalten weiden; 
und wo auch btroleid)en LL. fehlen, ſo hat 
man doch vielleicht ben cafum ſchon gehabt, 
E bet alsdenn ivftar legis ift. In fucceffione pri- ^ 
^oc wata ftblet meiſt beydes ba muß man alsdenn | 
nad) bem Iure Naturae et Gent, gehen. Es ge⸗ 

ſchicht ja, daß ſich die Poſtgeniti nicht allezeit 

febt um bie Priuat-Succeffion befümmern, enn 

^is Abnen ein. Apanagium auégemadt worden, 


- 


; .. Min das iſt alsdenn nut pa&i, i 
LEO UP 9 differirt die Succeſſio publica: a priuata, 
Ve 3: .. X) quod non femper fimt coniunclae, denn es 


| 7 "fetgt nicht allezeit, wer haeres publicus ift, daß 
^ . , Ber aud priuatus haeres fep: ^ In Regno Electi- 

— 5* wo ſind dieſe beyde Stücke fteto diuers, tino 

. in facctffuo. ift der Paeres publicur aud) nicht 

allemal haererpriuatur. e: p. Wenn ein Agna- 

, to te ín dem Reich fuccedirt; unb concurrir mit. - 
der Tochter ober mit einer andern Erbin de 
Xximi defün&i haereditate, 2) aiffzrunt obiecto. 

—Denn ad publ. gehoͤrt das Reich, ad priuatum . 

aber das patrimonium ptiuatnm, und was nicht 
acceffionesregni feyn. 2) Diſſeruut etiam Norma. 
Deenn die Lucceſſo publyoiró auch nac) oenLL. 
25 dfundamentalibus eingericbtet, die priuata aber 
michtʒ fonbern ba fan ber Princeps libere difpo- 
iren wie er will Wenn éraber nichts diponi- 
ret, fo kan man nicht agen, daß bet Succeffor - 
publieus brĩuat· Etbſchafft bekommt. Und 
alſo bleibt ty tabe nichts übrig, als daß man 
^; bit- fucceffionenr ptiat. tiat dem Iure naturae 
' *decidiren ſolte. Allein ba ift bie Frage: 


* 


de Sücceff. Princ: priu. ab inteſtato. 249 
^07 Ae. detur ſucceſſo ab. inteflato maruralitee? 
—— Refp. Es negiren dieſes einige Naturaliffen 
,^* wti Gundling in. LN: c: 19. S. 66. aber man 

muß aiſtinguiren inter. Iurnature abfolutum fiue 
Primaeunim, et bypotbericum. Ab initio faltim . 

- fuit vfus, non dominium rerum; ſo lange nun 
einer nod» nicbt proprietatem perpetuam'bat, 

(ol fe dange finoet aucb. fuccefto ab inteſtato 
micht (fate, und in foweit ift es richtig/ quod 
naturaliter non detur. ſuccoſſio nec db inteſtato nec 
teflamentaria. ' Aber dieſer flatus bat. nicbt 

. lange gewährt. Coeperunt enim. diuidere. 
agros, und Da bat man proprietatem btt Com- 

' munión vorgezogen; tnan ift alébenn auf mo- 
dos bedacht geweſen transferendi: dominiom, 
da denn nothwendig Die ducceſſiones haben 

ſeyn muͤſſen, unb wenn einmal alle fundi di- 
vifi fino; koͤnnen ſie nicht wieder nullius wer⸗ 
den; iubet das dominium qud) füblatapoffes- 
fioe beſtehet. Aus Diefet facultate transfe- 
rendi rem in alium, íft qud) bie poteftas teftan- 

 digefommen, Die Naruralifien (agen zwar, 
nach dem Tode wäre man nicht mebr Zemi-. 
aur, da köonte man aud nicht weiter diſponi-· 

—ren, allein das iſt wohl eim Argument contra 

poſſeſſonem, daß ich die poferf in. flat natura- 
li nicbt trangeriren fan, aber nicht coutra 
xominium; Oenn 9a einmal Dominia einges  - 

— fübret ſind, fo kan icb es einem geben oer 

, Anger lebet als ich; ich kan es vor meinen 

Todt noch verkauffen; daraus denn glei⸗ 
chermaſſen bie difpofrio teflamentaria folget. 
rin kn ATL Denn 


8 
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Denn wenn bas dominium Den effe&um bat, 
, 'baf id) einem bie Sache ſchencken fan, unb 
, hn víumfru&um, ootbebalte, . fo fan id) es 
. qud) pure transferiten, ober in einem teftamen- 
£o daruber diſponiren · ¶ Wenn aber feine ſol⸗ 
che difpofitio da ift, fo kommt man. alsdenn 
auf bie difpofitionis conie&uram,. wem e$. bet 
' defun&us wohl wuͤrde gefaffen baben; und bit» 
ſees ift bie fücceffio ab inteftaro. . zDas Funda- .- 
' ment aber. fucceffonirab inteflato ift, weil ſonſt 
die Nachkommen nicbts hätten, was ſie 
^ .eccupiten , und davon fie leben koöͤnten, da 
einmal oie dominia eingefübrt ſind; Das 
, fundamentum fücceffionis publ. iſt voluntas po- . 
puli; priuatae fucceffionis aber yoluntas, prin- 
Cipis. E" ; 5. MR. 
I» (5$. 1 | 


Succeſſo baec fít in Patrimonium priuatum 


ad quod zes pertinent, quae reipublicae funt» 
aut "fibus publicis deſtinata. — 
Ales dasjenige, was C. 1. k. 1. recenſirt 
worden, daß es ad patrimonium publicum ge⸗ 
hoͤre; ba. ift hierher nicht zu renen, e.g. — 
was ad perpetoum víum et reipubl. viilitatema 
. colligit wird; publique Gelder, Getrayde, 
Magazine, pretioía ad perpetuum vfum deftina- 
| ta, Muͤntz⸗Cabinete, Fuͤrſtliche Bibliothequen, 
Ertulterehen, "T hefauri etc, it. was durch Col- , 
|; je&en vom Land eingekommen, dieſes gehoͤ⸗ 
ret alles jum Reiche unb nicht jut Allodial- 
o. 7 ; aem tbz 


) ' 
| 


«€. 
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de Succeff. Princ. priv. abinteftato. ast  -- 


Erbſchafft, unb fónnenbie Printzeßinnen und 
poftgeniti nichts davon praetendiren. c 
Quaéritur: Was die res nouiteracquifitas , 
anlangt, an ex patrimonio publ.in refpe&u eius 
áccefferint neé ne?  Refp. YOenn. (Düter, die 
fonft sum Hauſe gehöret, wieder heimfallen 
die gehören ad patrim. publ. und werden den/ 
Beiche incorporirt. In Regno ſucceſſionis ift 
man mehr um das patrimonium publicum be⸗ 
kümmert, denn 6a pflegt man denen poft-. 
geritis ein Apanagium. ausʒumachen, oder ſich 
per. pacta 38 ſetzen. In. Electiuis hingegen 
fiebt man eher darauf, was ad priuatum pa- 
trimonium Principis gehoöret. e ne Gp 
x: S. Ii. | 
'! Defertur primum liberis, fime fexus et aeta-.— 
tis differentia: félept xamen hic quoque e- .. / . 
gitimi liber maturales excludere a faeceffone, - 


Wenn man einmal Iure Nat. eine Succes-. 
fion praefupponitf, ſo muß vor allen andern 
Auf die Defcendeuten gefebén werten, als 
weiche in fold)em Fall die ſtaͤrckſte rationes na- 

turales vor fid) haben, 1) ne liberi plane omni- 
bus— deſtituantur bonis. Sagt man; es bleibt ih⸗ 
nen das Ius.oceupandi ũbrig: was / ſollen fie 
aber occupiren, wenn alles ſchon weg ift, unb 
wer hat denn occupationem zum modo legitimo 
acquirendi gemacht? dominia enim per pacta 
funt introdü&a, baber brauchen wir Cocceii ^- 
Argument gdt nicht, welchet fagt ; «8 (cp jd Le 
ex , mehr 
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meht oecupatio als aereditas zu nennen, wenn 
die Sinber? ihrer Eltern — bekaͤ⸗ 
| Í 


men. C8 iff zwar abr, bie E 


ern koͤnnen 


i , maturaliter gar wohl denen Kindern das Ihrige 
entziehen, allein das muͤſſen fie expreffe thun, 
tacite haͤlt man e$ nicht davor. 2) So haben 

x br die — Eltern Viggo : 
ſich : quod autem difponere poffint pasentes, fliefit 
de : — ———— her. ——— nun nichts 
Aiſpomren, auch ihr Vermoͤgen an memand 


anders canferitt wird, fo bált man billig Dae 


0t, quod tacite voluerint ad illos transferre, bie 


fPeſchon bep ibtem deben gieichfam af condo- 


— minos angeſehen haben . ES 
ST MPa * In ow pull. batóiepraerogatiua ARR 
denn ta (dli 


lieft fo gat 


ber jüngere Sohn bie 


Altete Sodter aud; aber in. fuccefíone priu. 
baben oie Sohne naturaliter keinen Vorzug. 
Man bat zwar im lure ciuili den Legem, daß 
die Soͤhne alle fundos erben, unb die Toͤchter 
dote contentae fepn muͤſten, allein das iſt Legis 
poſitiuae. Sie ſind beyde deſcendenten, und 
haben iure naturae keiner ot bem andern ein 
. praerogatiu. In fucceffione publ. bat ſolches fei» 
ne gute Raifons, benn e$ iftja aetvif, baB bas 


E Volck feine foeminam 
: voollen ; fonft bátte e8 
! — e8 im Gegentheil nidbt 


jur Regentin baben 
eine erwehlt; Alſo iff 
recht, Daf in patrimo- 


nio priuato Díe filiae inter illuftrés, dote conten- 
tae ſehn muͤſten; Denn Principesleben nad bem - 


4 , 


1 lurenaturae, da fino S 


ohn unb Tochter ein 


ander gleich, nifi pater aliter voluerit, denn der 


Vater 


LJ 


M 


, 
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: CBatet: fan ton ber. Gleichheit abgeben, als 


welche ex tacita parentum voluntate diudicirt 
wird. Er kan die Tochter dem Sohn vor⸗ 
ziehen, ja wenn er will, eines von beyden gar 
aus ſchlieſſen, wenn nut pars exclufa: alimenta⸗ 
falua behaͤlt. Wenn Die priuata bona. princi- -· 
pis. ſo befcbaffen fino, baf fie nach denen 


Lands⸗Geſetzen eingerid)tet, fobleibt es auch 

- babep.: E. g. Wenn ein Princeps bona feuda--- 
.^ lia bat, fo fónnen dieſelbe gleichfalls nur ad 

maſculos transferitet foerben, Dod) iff Dabep - 


nicht zu praefumiten, mafcülorüm quandam prae- 
fogatiuameffe; Alſo verbált ficbs aucb beg. 
denen foeminis illuffribus mit der .fucceffone Ge». 


- 


radica und Heergewettica: dieſe aebt oat «5. 
nach dem Rigore iuris die Principestyornidbte -— 


«an, denn fie vübrtex iurc ciuili ber, indeſſen 


aber baben wir ógsb Exempel, daß in. 6er 
. ' Materia Geradae eſfleergewertae die Principes 


ſich darnach gerichtet, vid. Ludolf de Iu. 
re foemin. illuſtrium Se&,1l. $. 31. num. 161. 
das i(t aber daher debommen, weil das Ius 


, : Nat. et Gentium nicht fufficient ift, fo baben fid) : 


die Principe: lieber nad) dem Iure ciuil. accom- 
snoditen, ale ín lauter Ungevoifbeit leben 
tollen, allein. 6as ift keine Schuldigkeit, 


ſondern /ihr freyer Wille. Es ift bod) pro. 
babler, daß kein difcrimen inter filios et filias fep ^ 
'. Yoenn e8 abet tacità principis voluntate einge⸗ 


(übrt, mug mam es freylich dabey bewenden 
laſſen. Unterdeſſen ſey es, baf eine Frau 
nicht de Gerada teftari poſſit; ſo halte doch dem 


- 
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ohngeachtet Davor, daß eine formina illuffris 
üibér ibre Ge⸗ade Stücke gar voobl ein Tefla- — 
fient machen koͤnne. Denn der Princeps fanja, 
wenn ét will, De Legem gat aufheben. Ja 
es haͤtte bie gantze Ciuĩl Piſpoſition von Det 
^. Gerade inter Principes nicbt ſtatt, wenn ſie nicht 
tacita voluntate unb mehr ex víu als ratione 
— einaefübft vootben. ^ ^ Ke SP T 
Es pflegen swat Oie filiae illuſtres ſolenni · 
ten 3U renunciten, vid. diff. Cocceii etGundlin- 
|: * ide renünciationibus filiarümilluftrium. "ifs 
NE fein beyde dift. banbeln dé rénunciatione'fuc- ' 
5 "eeffionis publicae, iino ordentlich ſoll auch eiz 
ne venunciatio filia illuftris nicbt mit ad pri- 
(c5 soma. fuccdfonen. gerichtet ſeyn; indeſſen 
.*5. pflegen fie doch auch zuweilen der priuat- 
Uo fucceffion ʒu renunciten 5 Daher man bie formu- 
^ "laria renunciationis geli anſehen muß.· £s 
:7 pflegen ſich aber auch filiae illuſtrer dieſe ober 
iene priuatam fuscc]finem, inſonderheit baere- 
lux utem maternam et ſororum vorzubehalten, 
derowegen es cautelae loco ift, bafi man die 
Renunciations - Formulariery deutlich mache, 
und auf alle Fälle einrichte. Dieſe Rem: 
ationes geſchehen dem primogenito zum bez. 
fieri , nicht aber denen andern Brüdern. 
Uüberhaupt quoad publicam ſucceſſionem braucht 
es gat keine renunciation, allein voti man Al- - 
' ': Jodial - und Feudal-Succeffionés immer mit eins 
ander confunditt, unb mau feften recht weiß, 
was ju dieſem ober. fenem Recht geboret, fo 
macht man -tenunciationes fupertluas, quf daß 
^ 5 . ; ] ; ; PA man 
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^mati tuiffe, tooran Uit filiae eigentlich gat kei⸗ 


nen Anſpruch haben, fed confilii.eft; omnia haec | 


accuratius definire. 25ey denen rexunciationi- 


Cus pflegt aud meiſtentheils ein Turament 
adbibict zu voerben, und íft dieſes an fi 


gantz giit, allein icb balte davor, quod eriam 


inhürüla renunciatio valida e[fe poſſit Denn 


das lurament iſt nicht luris gentium, ſondern 
ein vinculum accefforium iurisciuifistitib braucht 
mar das Iuramerit in$gemeín, wenn eima&us 


^ per leges inualidis ĩſt daß berfelbe gleichſam 


réconüalefáte, ^ Es macht aber die unglůckli⸗ 
che Applicationbe Turis priuati ad Principes eben 


ſo viel Haͤndel. Denn bié meiſten Dd. haben 


das principium: Renunciationem iniuratam in⸗ 
validam efie. anb müſten alfo ſolche ritus ob- 
&eraitet werden; darum ift prudentiae, daß ian 
ſoiches Tarament nicht unterlaffe;ins formu- 


lar eintückend: Daß man (oldyes nicht 


ex eProre vulgi , ſondern ex prudehtia getban 
babe, um urnótbige Droceffe zu vermetóen, 


In der Succeffione publica gebt' bet Princeps. - '. 


4 


alleine tor, unb fau in patrimonio publico kei⸗ 


- me Theilung oorgensmmen tverben; Dent vos ^ 


Juntas populi fat. nut eínen Regenien baben 
wollen. Es giebt zwar Der primogenicus aus 


dem ublico patrifnonió benen pofteenitis ihren 
Unterhalt, allein ſie haben bod) keinen An⸗ 


va 'fptud) datan. In pattimonio priuato qbet iff 


dar keine prʒetogatiua primogenitiütae, ^ Es be⸗ 


kommt zwar ber: paci] qui fein fn» 
theil vom patrioonitó pr "feine 
jx ME portio» 


— 


üato; aber nur feine 





ri 
ERE oi omi RR c 
— Bot 
. . t , i 
^, s " zd 


256 C jh Lib.: IL ;.Cap- j| A F 


portionem ciuilem 3 Doch pflegen auch die 


i geben, denn im reno fececffionis wird dieſer 
| Unterſchied obne oem, nicbt efft obſeruiret, 

- ., uno werben ibnen immer von dem Capire 
2o familiae paragia et Apanagia ausgemacht, voelz 


e. poligeniti ſich dieſer ibver priuat-portion ʒu bez 


m cbe die priuatam baercditatem abforbiven ; doch 


/. midtalltit, unbproprie gat nicht, fonbern nut 
, Anfubfidium. .... sa err ius 

0 Quaeritur x. Ob inter illuffres Rinder ynó 

Kinde⸗ Vinder augleicb fuccedireil: -Refpe 

Zs ift febr gut, daß das Iu Ciuile ſolches 


ae g*. au n 


^, "£a iuris maturae maxime dubia fint, doch ſcheint 


recht deutlich ausgemacbt, ba bie argumen⸗ 


. anagir naturale, probabile et. magit aequitatis zu 


* feyn, Gafi Das lus repracfentationis auc imer. 


, principe ftat babe au Jinea. defindente. | €8 


^. dft billiger unb, nafügfcbet , baf, wenn fautet 


^j 
b ab 
E 4i 


^o tagutamimen,. Allein, toenn einer mebr S inber 
- t, Aátte, wuͤrde bie Eintheilung nicbf fo natüt» 
En Aid ſeyn. eene EG AP 
n Was die liberos Principum naturales an⸗ 
pn ern eben ſowol IIlufre: als die Legitimi; nur 
SE fino (ie nicht fucceffonr- fahig. Doch muß ibnen 


4 


.. ulia ebey, werden tpnen Lgirimi vorgesos 
UTEM QUA — gen, 
* 


5. Nepotes ſind, die £ucceffio. nicht in capita, ſon⸗ 
ia fürpes gehe. Man koͤnte wol einwen⸗ 
., Dens fo waͤren Die neune fo gabe. al Die Dtep 


. "fangt, fo ſind fie zwar nicbcunebrlicb fone 


. 34 bet Princeps Gtanbeémápige alimenta geben. 
Es fan atid ein Primers conflitwiren, af 
ſie in fucadfione priuata mit erben folfen, im ^ 


miU Xu UP cong 
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ge dbre alimenta aber befommen fie expri- | 


|? mato patrimenio, uno nicht ex publico, nifi in 
|] 


LI 


fulfidium.  - 
D: reliquis liberis e.g. adiprius ift nicht viel 
zu ſagen; doch iſt mit wenigen zu erin⸗ 
nern, daß adoptio im regno non alienabili gar 
nicht ſtatt habe. In baereditate quidem prĩua- 
ta Princeps adoptare poteft, Jed non. facile facit, 
benn Da «t das Priuat-CBermógen tveg (deno ' 
cken fan, tvarüm folte et nicht einem dazu ad- 
optiren fónnen, e8 braudbt abet ber adoption 
nidt; Senn menn ec cinem was geben mill, 
kan et e8 absque vlla ceremonia thun, obngte , E 
achtet mir dergleichen adoptione jh und wie⸗ 
der antreffen. 


. IM. 


— Aiberi deficiant, priuata féiccefffo 4d. aft en- 
. denies deuoluitur, inter. collaterales graduum 
ratio babetur : foecundae autem ſunt in hoc 


ordine de iure fücceffionis controueifiae, : 
quibus foluendis LL. naturales vix fufficiurit, 
Ex quo fit, vt faepius hic Principes — 
rum iure vtantur. 

Es iſt eine uͤberaus (ubtife Cade, tent 
tvit Die fucceffionem priuatam, (tpenn wir aud). 
von principibus abftrabiren) aus dem Iur. Nat. ; 

- euéted)nen follen. | Denn ba entftebt auf bie 
'£e&t allemal bie Stage: , was beift naͤher? 7 unb 
láft fid) in vtramque partem. difputipen, daher 

wenn wir nicht fe vii E in Tür, Ciuil báte 

: ! ^om, c 
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ten, wuͤrden wir deswegen viel unnbthiges 
| 7 wifpadren befonimen. - Man Fan tool fagen z- 
| à Es ſcheint, daß tacita Principum voluntasbae 
E ^» bin gebe, tag erft bie Sinber, fiue deftenden- — 
MES tes, alsdenn erſt bie Cltetu fuccediten - fof» — 
fen? amor enim magis.defcendit quam afcendit. . 
, Senn die &inber fielen fic) doch meiſt ot, 
daß fie oon ben Eltern etben toollen, unb bie 
tof» Citer dieſes nicht verlangen werden. 
2 27 768 ift wohl einer bie Eltern zu ernehren ſchul⸗ 
- "big, unb menn e$ bie rof » Gltetn benbtbi» 
get waͤren, muͤſten e$ aud bie Kindes⸗Kinder 
ſhun. Es iſt auch kein Zweiffel, daß einer ſein. 
WVeꝛmuͤgen inter parentes et liberos theilen koͤnne: 
CfGenn aber dergleichen difpofitio nicht ba iſt, ſo 
- füccedirem erſtlich Die Kinder, alsdenn Die 
, ftem. E e — 
OP RS vere PME bit facceffionem collateralium anfangt, 
ſp iſt unſer Tus Sax bernatürlid)en Billigkeit ge» 
"^ máf; daß die aſcendenten allein füccediren (of? 
len nicht abet bie collaterales mit ihnen zugleich; 
Denn frater Germanus ift mir erſt verwandt per 
patrem,ʒ und alfo iff mir Der Chater einengrad 
náber / weil nun biefeé natuͤrlich unb billig zu⸗ 
gebt; ſo wird es aud) alſo inter Principes gehal⸗ 
.ten. Es giebt wol gewiſſe Guͤter inter priuatos, 
| ba bie acendentes nícbt ſuccediren e.g. feuda, : 
- die nur denen deícendenten deferitt ſind, abet 
ddas iſt diſpoſitio ciuilis, uu Me S 
"Us. Sautem defcendentes et afcendentes non ad · 
fint; fo kommt alsdenn ſucceſſio ad collateral. 
da iſt es aber alsdenn wieder febr iet m 
TAE . E E t 
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ches magis naturale ſey; voit fi nden im Iure Ciu. 


felbſt fo viel controuerfien, unb wann wir Die 


gegen einander halten, werden wir feben, voie 
ſchwer es ſey, die natuͤrliche ration zu erforſchen. 


Et ita res etiam ſe habet ĩn fucceffioneilluftri, ſed 
, eamws perexempla: Es (ft Streit, ob ein Ius re-- 
; praefentationis ſtatt babe; ob Bruͤder mit Bruͤ⸗ - 


ders Soͤhnen concurriten, ober ob das Ius re- 
praefentat. reftringitt toerben foll ad primum gra- 


dum ; oder ob es auch follad fratrim Nepotes ge⸗ 


ben. Das lus Saxonicum admittit das Ius Re- 
praefent. gat nitbt al8 ín Lehn ⸗Guͤtern; ba e$ 


- "Pod)lur. Rom.übetalljugefaffen; íngfeicben ift, 
auch ſchwer yu determiniten, tvietveit biéVnila- 
. terales et Bilaterales fucceditet follen. Sad) P 
Sachſen⸗Recht ſind fie nut einen grad naͤher, 


unb nicht weiter, nno menn. man ja blerinn ſub⸗ 


vtramque partem, und waͤre ám be ſten, es waͤre 


nemlich priuatám ſucceſſionem angehet. Denn 

4n publ. geht man nad) denen LL. fundament. 

Eben ſo ſtreitig iſt naturaliter die quaeſtion: 
Ob Agnaten vor Cognaten ein Vorrecht 


haben? ob einer die bonaa patre, der andere 
die bona a matre profſecta acquiriren ſolle? ob 


dieſjenige, die ein duplex vinculum baben, auc) 

duplicem partem bekommen follen? unb da 

fo(itbe man vix ad aliquem probabilitatis gradum , 
2l MEE quU A $8. 2 fom» 


"d 


 dlifren folte, fo waͤre e$ wol Det natuͤrlichen 
Vernunft gemáf, das ein Vnilateralis nut halb 
fo viel bekomme; aber man fínbetargumenta in, 


alles per leges ausgemacht. Vornemlich inter. 
VPrincipes per pa&a et teſtamenta; ín ſo weit e$ 
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»: was naturaliter Den Vorzug haben 
L te, ; HO / : 


Quaeritur: Wenn wir nun LL.fündamenta« 


ler baben, die von Oer fucceflone. bànbeln; ^— 


gehn fie auch ad patrimon.: priuatum? Refp; 
regulariter. nicbt, Denn die difpofitio. uͤber 
das patrimonium priuatum bleibt bem Principĩ 
allezeit frey. Demnach iſt ein Princeps ſchlmm 


genua Daran; denn das ius Ciu. unb LL. fund. - 
| , gelten ba. nicht, (onbern nur das Ius Nat. ec. 


Gent. welches aber uͤber bie maſſen ſtreitig ift. 
ber ift am beſten, es definire ein Princeps 

- felbft, voen er am meiften. geliebt bat, weil 
ſonſt nichts als Gtreit- daraus entſteht. 
And daher iſt es auch geſchehen, baf Die Princi- 
pes DieLL ciuil. bieving oͤffters agnofcit; fte ſind 
amar nicht ſchuldig dieſe LL anzunehmen, doch 


ift es quafi coniectura daß, ba er nichts difponirt, - 


et biefe LL. vot bíllig aebalten;bie in DerSRe»- 


publick de fucceffione eingefuͤhtt; unb ba bat - 


man Crempel daß fie benen LL. ciuilibus;bie itrt 
. €anbefinb, nachgegangen; theils ex ignorán- 
zià, ba fiegemepnt, man müfte fid) nad) bem 
, Iure Ciuili richten; theils weil Die LL. natura- 
les fo ungewiß fínb. Es ift abet hier nicht at» 
lein bie Rede von Principibus, bie unter Gerich⸗ 
fen ſtehen, ſondern aud) von abfolucen Herrn. 
Alſo iſt /die fucceffo illuftris im Geradam faft al⸗ 


enthalben ín Teutſchland eingefübre, ob fie. 
die Principer vool nicht binóet. Siereceptio 


kommt aber tool baber; weil Diejenige, fo oie 


- pada aufgerichtet; theils Ciuiliflen gemefenz 
' & s | y [ELS theils 
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cheils weil man bie Ungewißheit aefeben, vil 
^ Ludolph'in ure foem. Illuftr. L. 1T. S. 37. n. i74. ^ 
feqq. unb-alfo bat man unterſchiedene malin 
facultdten aefprocben , daß fit Geradam nobili- 
um befommen muͤſten. £Eben fo ungewiß 
fc:beint es auch cum ſucceſſone mariti et uxoris." 
Das befte ift, daß inter illufres pev pacta mei⸗ 
fientbeile ausqemacbt voiró, voas ein couiux 
baben felle; fonft waͤre es eben in einer fo 
groſſen Ungewißheit. Denn Die portio Ratutaria, 
unt bie facceffio ex Nou: 117. iff Legis pofitiul; - ; 
umb fft faftimpoffibilefine LL. in Iure Nat. hier 
fortjufommen , Der. praefumta. voluntas unb 
amor iſt ungewiß. Wenn nun inter priuatos 
weder agnati nod) cognati ba fepn , fo fucceditf 
als denn Det fiícus, unb alfe ift e$ in ſucceſſ. illu- 
ftri dud) ,- wenn ber Princeps niemand bat, bet 
ihm in priuata haereditate fuccedirt, fo befommf — 
e$ berjénige, bet das publicum patrimonium(ts |. , 
Bees Loon HOLIN GE Q2 
i 2 mm 


Succefffo Principum priuata arbitrio eorum 
fubiacet; adimi potefl , "ot ne liberis quidem exo 
sa praéter alimenta quicquam debeatur. —— 
Die Legitima, fo inter. priuatos praetendirt 
wird, iſt nicht lar. Nat. und gehoͤrt alſo denen 
Kindern nichts mehr als alimenta, und wenn 
ſie auch die nicht brauchen, koͤnnen ſie de lure 
nichts praetendigen, Daher iſt am beſten, Prin.- 
eepꝛ macht eine deutliche Ordnung, wie es 
hieriun ſoll gehalten werden. g^ 
F4 Pen $3 Cap. 
— X a; sd i vi ^ 
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l 3 CA P, — VI. * * 2 (n 
Dec Iurc Principum difponendi de 
nm patrimonio priuato. 


M e $.. L 


I patrimonia priuata difponendi Bilerrina, A 


;. pateffas perſonis illufiribus competit, vt 
ne difcrizine , quae huius patrimonii bona. . 
funt, a/enare, oppignorare, et ex. quatunque 


cauſa ad quemcunque transferre poffzat. ...- 


Hier ift de ditpofitione inter viuos die Rede. 


inmn dem publico Patrimonio hingegen hat er nicht 
poteftatem difponendi, und wenn es nicht ein re- 
gnum patrimonialeift , faner baffelbe extra ca- 


. fum neceffiraris folgenb8 gar nicht weggeben; 
mithin bot. ét ba alfo menjger Gemalt alà in- 
priuato. Denn ba darf oer Succeſſor Die facta: 
anteceſoris nicht praefticen; wenn er c. g. was 


au feiner praciudiz veváufjevt ; daraus felgt, 
daß er das Reich nicbt véráuffern &an, zi/i im 
cauja y publica. Denn wegen Priuar-Cxctyuloen, 
darf tein us i oie debita antcce[foris erken⸗ 
nen, fne n es vindiciten, obne daß er 


was davor giebt; Was derer Principtm impe- - 


rii oppignoration betrifft, (o gehoört die Materie 
ins lus publ. denn es móten Allodial- oder Feu. 
Aal Gůter feyn, fo fino fie doch in patrimonio 


publico, ob gleich einige Churfuͤrſten hierinnen 
einige priailegia baberi. conf Strauchii diff. de 
oppignoratione Principum imperii. Hier abet ift 
Dit Rede de patrimonio priusto, 0a kan nun pro 


to 
*. U. ET. 
X 


lia⸗ 


c 
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-. lubitu dilponicen Á denn das ãocuniem inuol - 
virt fo'oíef, bof einer mit feinen Sachen machen 

^ "fan, was er will, donec oftendatur- prohibitio. . 
Bey Dem Principe ift gat keine veflrictio ba 
quoad eins difpofitionem; benn wenn aucb Lex 
x fundament. 0a wäre; gebt ec 6od) nicht auf 
fein priuat-patrimouium;uec etiam in dubio: denn 


mit oen Priuat- Geldern fan Princeps maz, 
"eben, was et will, wo nidcbtexprefe ín L.ete 


./;,Wag vof) Oet A fgofrinhe patrim. prie. ente r 

haluen. Pasce. 
Es kan wol einer per fideicommiffum einpri- | 

mar patrim. baben, 6a fan er es freylich nicbt - 


alieniven, lc. Er kan auch ein Lehn haben, wor ⸗ 


inn er difponendi poteftatem nicht praetendirten 
batf, et nimmt Die bona nicht hac conditione df, ^ - 
Das iſt aber nicht vi legis, ſondern es kommt ex 
- matura obiectũ et pa&i her, ba ihm die — 
ici Por reftringitt toitb. 
oig fr — 
. aque, quae LL. priuatis jede cenfen- 
tur alienationes, perfozis illuſtribus permiffae 
fint s ſolemnia quoque, quae inpriuatorum alie- 
nationibus requiruntur, in —2 æalienacio- 
mibus baud. defiderantur. 

Conf. Sandius de prohibita alienatione. Bey 
* denen Principibus haben wir die Regel: wenn 
nicht LL.fundam. oder pacta da feyn, können 

fie alles vom priuato patrim. verauſſern; die 

.. 'enbere Regel íft: daß (ie an die folennitát 
F nid gebunben jeyn. j 


/ LN 


' 


hy 
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eem et filium ungültig ſeyn; it. wenn Dor. 


, 
, , 


iu I- 


Daher wenn Iure ciu, alienationes inter. pa 


- Sax. die alienation der (Stau ohne confens des 
Curatoris nicht gilt; boc non impedit, quo eminus 
inter principes alienatio fub/iflat ; denn bag Ius 
Nat. etfotbert dergleichen nicht. Aetamen non 


wal, [i agatur de praeiudicie tertii, wenn 
nemlich die probibiio nicht ex lege pofitiua, 


ſondern von kertio herrührt. E.g. Wenn er in 


i, patrimonio priuato ein feudum haͤtte, da muß er 


auch qualitatem feudi exerciren und agnoſciren. 


It. Wenn cet. ein fideicomimiffum annaͤhme, 


muß er e$ aud) Dem baeredi .fideicommiffario 


uͤbergeben. Daher fomint e$, baf inter Prin- 


eiper fundus dotalis nicbt kan alienirt werden. 


Auſſer bem ſind bie Alienationes die fonft Iu- . 


ye priuato: 90t- ungültig gehalten werden, ben 
denen Principibus, guͤſtig. Noch weniger 


ſind oie folemnia nõothig, e. g. beym minore 


,'et püpillo. Denn hier hat aud) ein tutor il- 
Iuſtris in. priuato petrim. eine liberiorem poteſta- 


"wem. Subfiflit itaque etiam alienatio extraiudi- 


,tialir. Ir. transfertur domimum fine.traditione ; 


fubſiſtit oppignoratio ſine iudice facta; nam ipfe 


* ,mon fübeft. iudicis autoritati:; ob es fool beſſer 
iſt, wenn er fid aud) hier ſubmittirt, damit 

der andere ſicher ſey; aber er braucht es nicht, 
denn e$ bleibt doch allezeit períonae publicae 


Eus 


* 


lennitaͤten, Inſinuetionen Conſenſen geſagt 


cóniun&io cum prĩuata. Eine limitatio iſt hier⸗ 
bey: niſi bona fſorte in alterius territorio fita 


gofideat... Denn was von der Immunitdf in So- 


wird, 


! 
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&- 


wird, werftebt ſich von Guͤthern in Prindpis 


* 


zerritorio. In atiberm £ánbern aber iſt es nicht. 
Princeps enim bona, tanquam alius priuatus ibi 
poffidet, wenn er tiun Da. über. bie Guͤther 
difponiten toill, muf etbenen LL. nachgehen, 


die in Demfelben Lande ſind. In Sachſen 


hat mar, bof wer da Guͤther beſzt, auch da⸗ 


| (elbftitiPerfonalibus eot denen Gerichten ſtehen⸗ 


muß. Das yraetendiren fie nun auch von 
denen Priacipibur; und bat man das Exem⸗ 
pel von denen Fuͤrſten von Waldeck, ba ſie die 
Herrſchafft Tonna beſaſſen, muften fit vor das 
—— Jena ſtehen, baber (ie dieſelbe 
verkaufft. Es erlaſſen zwar Principereinans 
bet dergleichen Dinge ex mutua humamitate, 
aber ſie ſind e$ eigentfld) nicht ſchuldig· Wenn 
nun ein Princeps oppignoritt bat, fo bat et 
aud) ba$ Tus reluendi ; denn es iſt ein naturale 
$uris ciuilis. Cent "mid 
7 Quaeritür: Annon bac ius veluendi praeferiba- 
tur? Refp. quod non. VideConftit, Ele&. I.p. 2. 
und biefes bat aud) inter Principes bis , taf 
nemlid) nicht pracfcribire wird, ſondern e$ 


bieibt ber Gitu[ allemal...Con£ Ponikau de - 


conditione Principüm priuata $. $. 
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De vItimis V.oluntatibus: Perfona-- 
| rum ipium. t 


Dr PET — b utens Ius briipl- | 
|o. bus non facile competit, de priuato. liber- 
vinta difpanendi licentia ipſis recte vindicatur. 
Nian muß genau. diftingoizin.ob.ein Teſta⸗ 
men uͤber Land und Leute ſoll gemacht wer⸗ 
^. ben, oder nur uͤber das patrimonium. ptiuatum. 
Es gehoͤrt bie materie de publico teftandi iure 
nicht eigentfid) biet her, ſondern ins iuspubl. 
.; dn cap. de ſucceſſioneʒ attamen aliqpa de godi- ; 
|. eamus. "Fhomafius; ,Gundling i in Iorkspr. gat. et. 
^; Coceelus ftatuitétt, quod teſtamenta on. fint Iu- 
v rirmattivac.- Und alfo Fénter Die Principes auch 
nicht teſtiren, cum viuantin ftatu naturali; Al⸗ 
ein das iſt eine fcbóne Lozonacbic y denn es 
kommt bier nicht auf den Tamen, ſondern 
auf die Sache an. So lange fein Doni- 
ninm da ift, moögte freylich vergebens ſeyn 
11s Teflamenta 3u ſtatuiren; da aber. nunmebr . 
in allen Bepublicken Dominia eingeführt, 
fo muß auch eine aiſpoſttio mortis da ſeyn. 
. Sécundo Tomaſius fcbeint- bloß über das 
ps Wort sti ftreiten; denn 6a räumt er ein, 
vd quod donare, vendere liceat, imo et ad dies vitae 
vfurfrultur referuari iufit: unb alfo folgt noth⸗ 
wendig, daß auch eín Ceftament angeben 
zu ne. Denn das folenne teftament, Iur. Ciu. 
— gehoͤrt 


- 


p tíuili ; . —** 
Recht geben, we 
geſtanden. 


ponuntur et' donationes, imo et donationes re- 
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gehoͤrt nicht hieher. Poſito itaque dominio, | 


fermato víufru&u, tnb das ift alsdenn njdté . 


anders, als ein S'eftament, ba id) difponite, 


wer bie Sache nad) meinein Tode baben fot» 
le. YOenn ábet. auch die Teflamenta nícbt - 


lurir nat. wären, fo wäre doch su fagen, 


E quod princeps teſtari poffit, licet non vitat lure. 
Tun fid) Dod). wol felbft bag 


ches et.Denen Unterthanen ju» 


Quaeritur ^ YOorüber ec reliren tan? Refp. 


Succeffinum ober Ele&iunm. fepn.. In Electiuo 


iſt es ohnedem richtig; in Swceffuo aber ift es 
fcbon.allen Deſcendenten gegeben, da hat 


man eine determinatam et expreſſam normam, 


. unb-ba fan bet Princeps nichts weiter difpo- 


niten, fonbern man Dat ibm ſchon votdifpo- 


nitt ; e$ müfte benn ein Regnum patrimoniale . 
, "fiue alienabile ſeyn, das et nicht nomine publi- 


auicht über. das Beich, fonbern über-fein. 
, griuet-patrimonium.-. Das Seid). mag nuu 


— 


co, fed priuato acquirirt hat. Und dieſes luris - 


quaefiti wegen, hat mau recht und billig davor 
gehalten, daß das Teſtamentum Caroli 1l. ur». 


guͤltig wáfe, de quo Buddeus in. peculiari differt. 
Daher finb bie Teftamenta qud) in praeiudicium 
frimogeniti ungültig , es mqg ein regnum .di- 


uiduum oder indiuiduum ſeyn. enn; ift es 
ein diuiditum:: fo gebótt einem jeden fein Theil, 


und fan ibm ber Vater nichts hehmen. Iſt 


es aber indiuiduum: ſo gehoͤrt es dem primo- 


A RM 4  genite 
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genito. Daher jener mit Recht bas Teſta⸗ 
ment ín8 euer geſchmiſſen, ba ev voufte, daß 
daxinn depatrimonio publ. difponitrf war. T i- 
;tius L. 4. C. 4. 8. 42. táumt ein; daß bet. 
. . CBatet in Regnis indiaiduis zu jemands praeiu- — 
' dia nitbt difponireri fónne, wohl aber ín di- 
^  wüduo.: Allein et Fan ihnen ibt Ius quaefitum 
nicht nehmen, unb bín ich der Meynung, daß 
es nichts hilfft, und wenn auch der Kay⸗ 
fer und oie €Stánbe. die Diſpoſition confirmi- 
2o sen woolten ; alle Cautelac ſind da inanes, in- 
nalidae et nullae; denn oer Kayſer kan nichts 
in praeiudicium derer andern⸗vornehmen. 
Quod patrimonium priuatum veto attinet; Dat» 
inn kan et freylich eher difponiren, gleichwieer 
andern Dit poteftatem geben kann. 
B. t al et P : $... U. oA ; 
^ "Nullas igitur fofepinitates requirunt tefla- 
suenta Principum, non feptem teflium numerum, 
^ on eorum. rogatioueni, non caeteros inanes et 
ſorupuloſas fabtilitans, : * 
Pér teflamentum vetfteben voir biet quamli- 
bet di[pofitionem mortis caufa; unb nicht eben 
|. ein Seftament, In votigen Seiten haben bie 
Leute gemeynt, aucb óie fteyen Könige mü⸗ 
ſten zu einem Teſtament ſieben Zeugen neh⸗ 
mien, ſonſt beſtuͤnde es nicht; wie Denn. in. 
'«. Lébnizi Codice diplom, vor Sicilianiſchen 
Koͤnig dergleichen angefübrt wird; aber es 
geſchahe dazumal ex falſa perſuaſione autorita- 


e 
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s Turis Ciuilis, ba fie es tor ein Tas publ. unb 


naturale bieften, et hinc obligari etiam. omnes: 


gentes et principes credebant. 2Xey denen Prin- ' 


«ipibus iriperii bat ee nocb mebr Schein, daß 
(ic ſich darnach richten müften, weil es 
Röomiſche Geſetze wären. | Sed ad haec infra, 
Hben de. Teſt. principum. Bohmar. in lur. publ. 
wniuerfali L.1Il. C, 4. $.7.. affrmaut; quod prin- . 
ciper ad. lur. ciuil. adfiricli fnt, und wären 


oie folemnia bey ibren Ceftamenten noͤthig. 
Ihre vornebmfte Argumenta aber ſind: ^- 


a) Quia ttflamenta non luris gentium, fed. ciuis. 


li? ſunt. Ergo; da fie bie Principesadbibipten, ' 


muͤſten fie aud) bie Solennicáten obíeruren. 


Allein , auf die Art würde folgen, daß 


^. fie gar Fein Teſtament machen koönten. 
b) In Beichs⸗ Abſchied de 4uno 1$ 12. ſtün⸗ 


de expreſſe. voie ein Teſtament im Teut⸗ 


ſchen Reich zu machen ware. Allein die 
| Reefjus umperii ſind nicht vor die Furſten, 
ſondern vor die Unterthanen gemacht. 


Obiiciunt, denen Unterthanen koͤnnen ja die 


Fuͤrſten ſelbſt Geſetze machen, unb braucht 


es nicht, daß deswegen das gantze Reich de- 


liberirt? Refp. Man batte damals das 
Principium, daß eine Vniformitas LL, im 


- gan&en Reich ſeyn folte. Allein hodie hat 
.. Wan Da$ aufgehoben, daß ſich einer nicht 
mehr LL. per pluralitatem votorum vorſchrei⸗ 


ben laͤßt. 


. €) Weil wir fo viel Erempel davon hätten; 
dabon Eybenius 1. «. viele anfuͤhrt? Reſp. 


das 
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lur. Rom.gefcbeben, und ex abundanti cau- 


i das iſt dazumale* falfa perfuafone autoritatis 


"teda: man bat ja auch Exempel in eon- 


trarium. d 


4) Weil die Reichs⸗Getichte fo ſprechen; 
allein das folgt auch nicht: Es fragt ſich 


nicht, quid Romae fiat, fed quid fieri debeat... 
Sie sieben die Princpegar zu gerne un⸗ 
ter ihre Gerichte, allein heute ſprechen 


ſie ſchon anders. 


Rectius itaque negatiua ſententiâ defenditur, 
quod Principes in teſtamentis ad (olemnitates luy. 
Ciuil. nom teneaurur. Und oiefer Meynung iſt 
qud) Rhbetius in lur. publ. Lib. ll. T. 34. Scbil- 
5- Per Lib.H. Tit. 9. $. 2. Titius Lib: lll. c.7. Coc- 

^cciur in alleg. diſſ. Ja man bat auch ganpe 


Collegia; die ſo geſptochen, wovon Mylerus de 


VPrincipibus ec ſtatibus imperii p. r. c. 26. ein 
| praeiudicium on Tuͤbingen anaefübtt: Er . 
.riouiffime baben fie aud) in Wittenberg fo ge» 
fotodben, wovon bas Refponfum in Krauſũ diſſ. 
.. de teftamenitis publicis befindlich. Es defendi- . 
Xen zwar viele aud) noftram fententiam, abet 


oͤffters mit inconcinnis argumentis; wie Denn 


Rebuetius meynt, es gelte als. ein Tefamentum 


principi oblatum und alfo Eónne ec ſein Ceftas 


- ment gleid) ins 4rcbiu legen, vid. Eib. 19. - 
:.. C. de teftam. allein Det Princeps braucht es nicbt 
einmal gu obferuiten ; et Ai ipf offerre, cáumc 
fícb nicht. Syngfeidyen mepnt Limnaeus, iniu- - 
re publ. Lib. 4. C. 8. n. 138. e$ gelte zauquam 
- teflamentum milirare, welche rado auch die Vni- 
— uerfi- 
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leʒeit milites, nec femper i in caftris: tnb ift alfo 
dieſes ein valde inconcinnum argumentüm. 


Ü) 


git, unb fo wenig Der Sapfer felbft, toenn - : 
| et ein Teſtament machet, fiében Seugen qu. 
' adhibiren verbunden ift ; beri fo wenig aud. 
oie Principes. Nemo enim dixerit, Impera- 
torei ad ius ciuile adftri&um effe; Wiewol 
man aud) Teſtamente oon. Kayſern fine. 


Vera autem argumenta deſumuntur 


| erlitaͤt í in Wittenberg í ín ihrem Refponfo an» : 
gefuͤhrt; Allein oie Principer fi fino ja nicht al⸗ 


Ex eorum dignitate... Senn Principes wer⸗ 
den von Boͤmiſchen Geſetzen nicht obli 


den ſolte, ba es ihnen die ICti weiß gemacht, 


daß ſie die Solennitaͤten brauchten. Sedfen-- E 


tentía haec oppido eft falfa, 


E 2) Quia Principes totum po[Junt abrogare ins ci- 
-- mile; Da ſie es nun aufheben koͤnnen, wer⸗ 


und warum ſolte fid) bet Prioceps nicht ſelbſt 


da ffe die priuati nicht einmal alle wiſſen, 
und offtmals groſſen Schaden dadurch 
empfinden. | E.g. daß nemo paganorum pro 


L] 


^ «a teftamentum B. Lutheri, Det fe&te im Se» — : 
— Suc et ipe daß Die - 


ben fie. ja nicht ſelbſt bavan gebunden fepn ; 


exiipen unb difpeafiren fónnen ? da et 


aleicben fubtiliráten abgefcbafft wuͤrden, 


P omnes et fingulos davon liberiten fan, menn. 
fie. gleid) unguͤltige Teſtamente gemacht. 
Es voáre wool gar zu wünſchen, daß der⸗ 


parte teſtatus, et pro parte ĩnteſtatus fterben ; 


fan. Memorabile exemplum hic occurrit — 


— ICti 





ICd fo ein Seftament vor unguͤltig erklaͤr⸗ 
ten, fo ſolte es doch gelten, unb bátte er das 
Vertrauen, daß oec. Chur⸗Fuͤrſt Johann 
Friedrich ſolches confirmiten wuͤrde, wel⸗ 
ches aud) geſchehen. conf Stryck de cautela 
; 'Teftamentorum: T — — 
Quaeritur: An boc iur fine ſolemnitate teſtan- 
dli ctiam ad. vxores pertincat ? . Refp. Krauftur in 
in allég. diff. S. 10. id negat... Serin fie bátten. 
nicht fuperioritatem territorialem, fed placet nobis 
ſententia contraria. Krauſũ Argument iſt nicht 
hinlaͤnglich. Denn da (ie nicht /ubditac (ino, 
fo binden (ie die LL. ciuil. eben fo wenig als 
oen Principem, fonbeth fie i(t eben wje Det Prin-. 
ceps in ftatu naturali, et fi iure Romano, Augufta : 
gandet priuilegiis Augufti; quidni vxores Princi- 
*o'pumiuribusmaritorum? ^. — 
Quaerĩtur: An et ad liberos Principum perti-, 
meat? Kefp. Negatur boc a Kraufio c.l'fed nobis 
 effirmatiua placet-ex praecedentibus; fo gat, 
baf, da ein filius familias nad) bem Iure Rom. 
^^ gat nidt teftiren fan, tod) einem filio Princi-.— 
pis dieſes zuſtehet; cuni ciuilis patria-poteftasin- 
ter Principes non adfit, et ita non impediat tefta- 
menti faàionem. Ja ein CDater Fan nicht 
einmal legitimam davon abforbern. de quo in- 
fra. Confentit hic Rhetius in Iur. Publ. L. II. T. 
9$ $2 | m — 
Quaeritur: An etiam ſpectet ad Principes Apa- 
siagiatos ? Reſp. negat hoc Kraufius; affrmat My- 
derus de Principibus et Statibus Imperii P. r. 
cap. 26. Man muf aber bier adiſtinguiren, 
; E (12 wird 


'i " wo í " 
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NH wird ev als ein pofigenitus confderivet, — 


Hiſt er eben an. die LL. nicht gebunden. ^. , 


Denn die Principes haben das lus nicht ex ſu- 
perioritate territoriali, ſed ex libertate naturali. 
Cocceius und andere bebaupten zwar, daß 
die poſtgeniti alleʒeit ſubaditi wären; allein der 
nexus filiorum et fratrum inuoluivt keinen ſubdi-· 
"um. Wenn ich ibn abet (2) als einen ubai- 
tum Prindpis und poſeſſorem fundi Landſaſſi an- 
ſehe, ober daß er eine gewiſſe ſunction beym 
Lrinciye bat; fo kan ev nicht — — 
re teſtiren, auſſer wenn e8 ibm Det Princeps in 
. » fpecieetfaubt. Anno 1702. machte eine Prjn⸗ 
zeßin von Pfaltz ein Teſtament, unb prote⸗ 
ſtirte wider das Umwerffen deſſeiben auf alle 
Art, ruffte aud) alle Heiligen zu Huͤlffe: e$ 
iff abet bem ohngeacht vor unguͤltig in drey 
Faeultaͤten erkennt worden, teil Die folemnia . 
debite, v ooi — S e 
— Quaeritur : Zn con[ultum fit, vt folemnitates 
adbibeantur? Refp. Es bat ein Princeps wohl 
acht su geben, daß das Ceftament nicbc unz 
. tetgefcblagen voetóe; damit man de volun- 
tate fua certus fep. YQas die Principes inpe:ià , 
anlagt, fo tbut man wobl, man adbibiret als. 
le folemnitüten ob praeiudicisrum autoritarcm, 
und allen Proceß su exiziten, Denn ſol⸗ 
chenfalls thut man, was man ſonſt zu thun 
nicht ſchuldig; zumal da die Reichs⸗Gerichte 
die Meynung haben, man in hoc paſſu⸗ 
bie Principes benen Bauern. gleíd) eraGitenz, ^ 
Ohngeachtet die Facultaͤt zu Tuͤbingen refpon- 
TIAE DT 
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274 . Lib I Cip. "Vir 
ditef, baf bie Principes qn bie folemnia nidt 
geburben, Es ift alfo atm beften, voenn man 
e$ tbut, daß e8 cum proteftatione geſchicht: 
„Ohn erachiet Principum teſtamenta ohne folem- ' 
 " snitáten gültig, fo babe mad bod) aus Uber⸗ 
— sfluf die Seugen darzu erbeten ; dadurch main- 
". gtenitt màn Principis autoritatem. 
- 2. 7 Quaeritür: 4n Principes Imperii — 
c tamperatori it offerre debeant? ^ Refp, Es ift 


tein Swei(fel, daß esangebt, aberesift nicht. 


^. métbíg. Denn tvenn e$ über anb und fcute 
. «eingerichtet ift, fo hilfft bie confirmation Dt$ - 
Kayſers ood) nichts; in priuato aber braucht 
es J—— nicht. Eben ſo iſt es auch be⸗ 


ſchaffen cum conuocatione orainum; Wenn es 


dbdie ſucceſſionem publicam betrifft, iſt die con- 


uocatio qud) nichts nuͤtze; Hat et aber de pri- 

uato patrimonio teftitet, braucht er derer Ordi- 

num confens nicht. Und wäre diß ein wun⸗ 

derlich Unternehmen; denn es scien ja 

die Ordines ohne Principis conſenſu, warum 

ſolte denn der Frineepe ibren confens edbibi- 

ten? - S LA 

E $. Il. UN 

/ Sed nec reliqua, quae praeter - naturalem 
rationem Quirites circa teftámenta confti- 
tuerünt, ad Principes pertinent. Non opus 
eil direcla baeredis inlitutione ; poffunt teſtari 
, pro parte, nulla Falcidiae, nulla Trebellianicae: 


-- detraclio locum x babet; imo nec legitima liberis 
à Abbetur 
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debetur, modo Princeps Pater de alimentis, qui 
hus indigent, profpiciat. ME DN 


Longum foret omnes fübtilitates Tur. Rom, 


cirea teftamenta cómmemorare ; Unter felbe ' 


fubtilitüten , die ad Principes nicht gebóren, 
. Aft su rderiven das diferimen verborum, dire- 
- orum et precariorum; Denn da gilt bey de⸗ 
nen principibus. quomodocungue declarata volun- ^ 
- 4at; 6a gilt ſubſtitutio pupillaris oltra annorum 
pultrtatem y abev nut quoad bona a patre prec 
— fecus Es ift 0a kein difcrimen inter teſtamen- 
m folemnia et minu folemnia imo mec interte» 


22 
- 


framenta er Codicilloc, denn ba fan aud) im Co. - .. 


dicill ein Erbe eingeſetzt werden. enn auch 
inter Principes erfordern die Teſtamente nitft 
fo viel folennitdten, als Die Codicille inter pu- 
uatos, fed declarata voluntas fufficit; Folglich 
da interteftamentum folemne et minus folemme, : 


nicht zu difünguitenift; ſo iſt auch die Claufula.. : 
codieillaris nichts nuͤtze, die man bey tehien Te- « - 


ſtamentis priuatorum findet. Etliche haben ge⸗ 
meynt, Die claufula ſtecke allezeit cacite darunter, 


—J 


Ja wenn e$ noͤthig waͤre, fo gienge die expů. 


cation wohl an, daß man ſagte, fie ſtecke dar⸗ 
uunter, well der Princeps eben ſo gut als ein Un⸗ 
terthan. Aber es iſt nicht noͤthig, da ͤberhaupt 
E keinUnterſcheid interCodicillum et Teſtamentum 
Principis. Es hat wol Wilhelmus 1668. in ſel⸗ 
nem Teſtament nicht nur 7. Zeugen, ſondern 
auch clauſulam codicillarem adhibirf er haͤtte 


es aber nicht gis 9tad Dem Im.Rom. . — 


i a mar -— 
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war aud) difponitt ; quod nemo — pv 


parte teſtatus. et r6 parte inteſtatus decedere po- 


serat; uno dieſes batte den fenfum, daß der 
baeresteflamintariur das übrige auch bekäme, 


und die haeredes ab inteſtato nichts; Derglei⸗ 


chen ſobtilicaͤten aber hat Der Princeps nicht zu 


beobachten; Da mag et (agen; €t foll rechter Er⸗ 


be it 1000. Thlr. ſeyn; ober er vermache ibm . 


1000. Thlr. Sondern man muf bfof auf des 
defun&i Willen geben 5. et ita iamre&eSchilter 
monet in Iur. Publ. L. II. Tit. 9. S. 9. in eif is 
Principum has fubtifitates locum non habere. 

Ita uet Falcidiae uec Trebellianicae detratlio 
locut babet Gyenn man gehet bloß nad) des 
Principis Willen, ja et bátte gat feine Erben 
gebraucht; iſt es aiſo unnótbig , daß Oer Fi- 


deiconimiſſarius die Erbſchaft ex manibus hacro- 


dii bekomme. Ceſirt die Falcidia inter priuatos, 


principes, ne quidem prohibitione opus. Rhetius L. 


IL Tit.42. $.4. hat zwar aud) ſchon biethefin, et -. 


X deducit fie aber aus einen ſchlechten fundament. 
Denn et nimmt fie ex teſtamento militis fev, da 
. aud) feíne Falcidia ftatt bátte. Allein 1) fino 

nicht elle Principe: militer, 2) nec eo iure idco 
.gtuntur, quia funtmilites; fed Iuregentium' vi- 


.. gunt, ba dergleichen ſubtilitaͤten nicht erfordert 


werden. Zu bem hat auch Rhetĩ Meynung 


án fo weit nicht ſtatt, quod applicare voluit haere- 


ditatem publicam, Denn Da fan et gar kein Teſta⸗ 
ment machen, geſchweige Denn, Daf Falcidia 
! konne abgriogen werden. | Neque in — 
YS 


i ! 


WwWenn fie zeflator verboten; ſo ift wol inrer .. 
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ur de Vltim. «ólurit. Princip. - 277. 
Principis inter legatum et fideicommifum difirri- 

meneſt. Alia quaeflio magis dubiaeft : 4n liberis 
legitima debeatur? Kefp. 6a haben etliche ge⸗ 


meynt, etiam ex publ. patrim. legitimam deberi, 


und gehoörte denen poflgenirir voenigftens der 


Ate Theil von Kevenuen; allein fo wenig ein 
Land kan getheilt werden, fovoenig konnen 


auch die Revenuen daraus gefordert werden. 


Dieſes hat ſonderlich denen Principibus in vo⸗ 
rigen Zeiten viel Schaden gemacht, da man 


die Teſtamenta nach bem Iure ciuili eingerichtet, 


und ob infelicem applicatioriem einem Lande 
nicht wenig geſchadet. Hinc legitimanequeex ^ — 


pull. aeque ex priuato patrim. debetur. enm 
€in Princeps iff benen &inbern nicht mebr ſchul⸗ 
bio, als Standes⸗maͤßige alimenta, wenn fie e$ 


noͤthig haben. Er kan das Patrimonium pri- 


atum dem primogenito gat nehmen, denn 
ét bat fo ſchon Land und Zetite; ja er kan es 
auch denen pof/genuitis nehmen; wenn ſie 


E 


ſchon von der Mutter Standes⸗mäßige ali· 


snenta haben. 
Hieher kan man auch die ineptias rechnen, 
wenn man ſagt: Die Apanagia fiue: Paragia 
wãären loco legitimae: da es doch nod) wol eine 
Frage waͤre? ob aud) der Succeffor dieſelbe 


leiden dürffte, oder ob ſie nur in Gelde 


ſolte conſtituirt werden, und nicht ín Land 
und Leuten, weil fie dem primogenito 3ut 


praciudiz ſind. Daher fan man ſehen, das die 
. genunciationes inter illuffrer, wenn eine ſilia hey⸗ 
rathet, um (o viel mebr gelten, und iftinepz, 

qe "3 wenn 
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wenn man. es renunciationem legitimae nennt. 
Da gilt nun aud eine renunciatio ĩniurata, und 
4... enn fit tempore dotationis alimenta gekriegt 
bat, fan fie damit zuftrieden ſeyn. Ceſat etiam - 
querela. inofficiofi téftamentis ce[[at actio fupple- 

oriaet expletoria; (aeo gilt aucb practeririo li- 

- bevorum , et quidem fine pmi caufa: Und iſt nicht 
uoͤthig, vt pro forma liberi fint vel inftitueudi, vel 
vo exhaeredandi.: Denn das iſt lur. Rom · Rhetius ĩn 

lor publ. LII. Tit. 32. bat hierwider einen 
doppelten errorem der meynt 1) voennOer- 7 
o Princeps einen exbaeredicen voolte, müfte er es 
^? mad oer Nou. ugstbun, 2) meynt er , man- 

*. fónte einen auch nach der Nouelle von Land 

und Leuten enterben. Allein es iſt beydes 
osos falfeb. Denn menn ſich aud) ber Sohn mit 
. bem Bater geſchlagen bátte, fan er ihm das 
Reich doch nicht nehmen; denn er bekommt es 
nicht allein voim Vater, ſondern ex volontate, . - 
popun; ja der Vater kan ibn darinn nicht 
einmal mít einem legato grawiten, — Khetius 
fuͤhrt zwar ein Cyempet eon Brandenburg an, 
alleía 0a geſchahe es ob incapacitatem, Da Det. 
,. primogenitus jut. renunciabon. fodt perſuadirt 
worden. Wie denn faſt in allen cafibus, da 
man einen a7 facceffione ausgefd)foffen, es 
deßwegen geſchehen; weil er entweder von 
bloͤden Verſtande geweſen, oder das man ibn. 
zur renunciation perfuaditt. m ! "mE 
US Alimenta aber müſſen allerbings denen 
RBiindern gelaſſen werden et Quidem qui illu- 
D tridignitate conueniunt. et Vater fau ie 
3 e. crai M c re A 
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wol determiniten ;, voenn fie aber zu ſchwach 
ſind, muß (ie der Succeffor publicus ſuppliren, 
und ihnen expubl. dieſelbe darreichen, wenn 
das privatum patrimonium nicbt zureichen 
Nxwill.Ja ein Succeffor publ. ift qud darzu ver⸗ 
bunten, unb wird ee fid) nicht leicht entbrechen 
in vtilitatem rei publicae. Indem poftgenidi 
.  euentualiter Succeffores Regni et reipublicae ſind: 
intereft enim,baf bicjtnigt,bie ein ius fuccedendi - 
haben, nicht Noth leiden. 
Ps Sicut autem. teſtamenta fime-omni. folemnitate 
J eonduntur, ita , et ſine omni folemnitate tollun- 
tur y fed valet principis [eria voluntas quomodos /—— 
cunque declarata, Da draucht es nicht fo viel wi 
- geugenals bey priuatis, babet fan man bie ma- ⸗· 
terie deteffamento rupto nicht appliciten. . Non : . 
'enim rumpitur per agnationem, wenn gfeid) Kin⸗ 
der bau kommen. Denn et ift ibnen nichts 
ſchuldig als alimenta; per teftaméntum autem 
P ferius. tollitur prius, fi pater voluérit. Git ' - 
General⸗Regel aber iſt: „Das Iu; Ciuil.bat ín 
steflamentis Principum nicht ftatt, els, quate- 
Co uuus mere naturale eft. d cr M LOCA E 
02 7. Car. VII. 

De Pruilegis Patrimonii pruati 
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E Pe patrimonii priuati Principum vel 
- Acquifitionem, vel adminifirationem, vel 7. 
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conſruationem, "vel denique amifffonem verum, 
ad hoc patrimonium pertinentium, refpiciunt. 
Was bie. Priuilegia patrimonii! prinati illa? ^ 


ftris circa acquifitionem anlangt; de his iam fu- 
ra a&um eſt. Hinc hic. de Piiuilegiis:admini-, 


. 3- | ftrandi et difponendi agetur. Was aber DiePri- 


vilegia circa modos amittendi patrimonium prĩ- 
. uatum betrifft, davon wird Cap. feq. gebanbelt* 


werden. E. g. baf bep Prinópibus mehr Zeit 


ad praefcriptionetn erfotbert werde. 


$. 1 pones d 
| Poffe. Principem patrimonio fuo Priuilegia 


. , dontedere, pen eft dubitandum ; ſed ffson dede- 
" git, vtitur iure priuatorum... Vticerte poteft, 


di res ei fit.cum priuato, nam principesinter 
MelIure gentium vtuntur. 7 
; H TE T esprit J — A ^ 

Die Priuilegia fino alle facti, tino alfo Fan 


man ſie nicht praefumiven, fo lange nitbt bet 


(Princeps etwas in fpecie difponirt, * Denn da 


L ſcheint es, at8 ob et Iure priaatorum leberwol⸗ 


Ye? wenn abet ein Princeps cim principe han⸗ 
delt, da verſteht ſichs gar wohi, daß er ſich 
keine Priiulcgia geben fan; briuilegia enim 
valent contra ĩnferiores. B.g. Wenn er ſagt: 
wer⸗ aus meinem Fifco Geld borgt, fell tc. 
Rthlr. pro cent geben; das geht wohl bey ſei⸗ 
nen Unterthanen unb andern niedrigen an: 
aber er. kan es nicht von einem. andern Prin- 

. éipe fordern, Der oon ibm borgt. It. Wenn 
cin Princeps tnit dem andern contrahigf, ba fam, 
MEC CAE ei. . - man 


' 
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, man nicht ſagen, daß fit an das Ius ciuile gt 


/ 
L] 


bunden waͤren: Es aebt wohl bep Untertha⸗ 


nen nach Dem lure ciuili, aber nicht bey Prin- 
cipibus. GYenü da geht es nach denen Lteri⸗ 
contractus et iure náturae bep benen Prigcipi- 
^ bas imperii fónté man nod) eber zweiffeln, e8 


kommt aber barauf an, ih quantum lus ciuile : 
valeat; 'In dubio tamen vtuntur Gentium lure 


, cum aliis Principibus. Wenn fic) aber die 
j Principer priuiiegia gegeben, ; fe giebt es ih⸗ 


nen doch wider die Unterthanen des frem⸗ 


den Fürſten kein Ius, e.g. toenn ein fremder 
etwas im Lande zu fordern hat; ſo ſpricht man 


nach des Principis priuilegiis. Wenn aber ei⸗ 


ner nicht in des brincipis ſeinem Lande banque- 


rotirt, utib bert Princeps bat bey. ibm etwas zu 


fordern; oder wenn die cogntio in eines an ⸗ 


dern Herrens forum gehoͤrt: fo fan et. e. E 


bag lus praelationis nicht praecenditen;. benn in: 


fremden Landen gelten feine priuilegia nicht; 


et Tus naturae ignorat iura praelationum. Qo - | 
lange fid) abet Det. Princeps feine aparte priui. - 
legia ausgemadt, fé ift nichts beſonders inter 


patrimonium principis priuatum, et patrimonium 


' de Priuil. Patriín. priu. Princ. : 28r. us 


priuatorüm prjuatum; Da kan er die Yora-allé 


brauchen: Secus eft, fi infit aliquid ſubtilitatis 


ec iniqui. - Da fan et davon abgeben, oed) 
tbut er beſſerer ſagt es, damit es "d tviff ſe, 


mit dem er contrahit, 


' 


tue S. IIT. 
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* priuilegia ff etim ad, patrimonium prigsi- ; 
pis privatum pertinere, multi contendunt; ^ ' 


' quod expeditum fetis efl , ſM princeps Luic pa- 


crimonio illa iura tribuat: alias maior videtur... 
effe fici, quam patrimonii: priuati fador: , 
Quae vero fiíci iura fint, exponere, noneft | 
huius loci. — 


Hoſmann. in. diff, de. patrimonio principis pri-« 

.uato. C. 4. 8.10. bat die thefin geſucht aus⸗ 

, Wfüloren quod omuia priuilegia fifci publici etiam ^. 

sen fiſco priuato: Es ift aber voobl zu 

, glauben, quod princepr ita poffit. flatuere, daß 

auc die Cbatoullenz(Delber al[e-Pr- iuilegia ha⸗ 

ben ſollen; fed Anonin fpecie caneedat, exiflimo, — 
priuilegium. fifci effe. multo potiur.. Es ift Fein. 

- Qweiffel , -baf es Tur. Rom. anders geweſen, 

vid, L. 6. S. $. ff.de lur. fifci et Lib, Ul. C. de 

quadr. praefcript : wo die priuilegia fiſcĩ auch 

ad patrimonium priuatum applicirt worden; abec 

bag fint fpecielle cafus, und ift aud) ſchon ím 

— vorigen. geſagt: quod: princeps .ita — 

poſſit. Es iſt auch kein Zweiffel, daß ſi pbi 

Princeps Die LLzu Nutze machen tnb dieſelben 

allegiren kan: es iſt aber beſſer, et declarirt es eg. 

quod hic agere velit ex lure Rom. ʒumal in fof» 


een Dingen, bie praeternaturales finb, obnges | 


- adt, wenn et e$ gleich nift declarirt, fid Dens 
nod) & ute finden wuͤrden, Díe ba fagten: e$ 
ſtuͤnde doch im lure ciuili; unb alſo fónte aud) 
, bet — die ie Piilegi braachen melius 

tamen 


- 


A 


Z4 


P , 


i 
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tamen eft, fi declarat; imore&ius,fi non vtitur. 


Noch ſchwerer ift oie Frage, wem das Pri: 


uilegium erſt in Policey- oder Proce[; Ordmm⸗ E 


gen dem Fiſco gegeben worden? Da iſt es in 


dubio nicht auf das patrimonium prinatum ju - 


. appliciten. e.g, YOenn er gefagt, Aver vom 


— 


Fifco einen Thaler ſtiehlt, oer ſoll hangen; 


da fan man nicht appliciren, wenn einer don. 
des Principis patrimonio priuato ſo viel geſtoh⸗ 
len. Diſſentire quidem heic videtur HoffmanC./ : 
4. S. 8. ba eralle Argumenta in contrarium 3t 


wiberfegen fucbt; wenn wir es aber nad) bet 
Vernunfft erwegen; thut ein Princep: be(fet, 
wenn ev den Unterſcheid inter. priuilegia 


Pſii et patrimonii beybehält, uno (ie gar nicht 


auf das patrimonium priuatum extendirt. Con, 
denen Priuilegiis fiſci haben viele geſchrieben, 


ſonderlich Petrus Mullerus. Es ſolte abet ei⸗ 


wenig in vſu: 


denn 1) baben wir viele harte Pridilegia ſiſci, 
L. 2.6. de ĩis, quae ex publ. rar. pecun- accepe- 
rint. Da einem Einnehmer bey Lebens⸗ Stra⸗ 


gentlich nicht in Iur. Ciuil. abgehandelt werden, 


fe verbothen ift, Geld vom Filcc auszulehnen; 
und wer das Geld borget, ſoll ſein gantz Ver⸗ 
moͤgen verliehren. Allein hodie ift Det. Lex 


1705. eorr antertrauten Gütern ſchon ſcharff 


genug ift., Inzwiſchen wenn man aud) prae'ap- 


- greffe gefagt; Denn poena capitalis mufjexpre- 


poniten tooíte, daß ber. Lex noch in vía waͤre ll 


fo kan man ibn ood) nid)tad patrimonium pri- 
watam ziehen, wenn es níd)t Der Princeps ex- 


fe 
L] " A b 
€ 


iewol unfer Mandat de Ao. 


— 
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2.05. fe aif ein deli&um gefe&t ſeyn. Cine anbere 
Beſchaffenheit bat e$ mit unſern Mandat Som 
anvertrauten Gutfe, Das geht ad priuacum 
| principis patrimonium, Deni es wird fogar aud) 

.^ .^,*'; ad priuatorum patrímonium extenditt, 2) £a». 
'. oo. jbenavit Priuilegia, bie gat nicht ia vſu ſind, L. 
; B8 . de iure fiſcã. Wer mít oem Fico banoelt, ' 
und nicht bona fide umgehet; foll das quadru- 
plum erſetzen, welches aber. béute nicht 
mehr inafu: zum wenigſten ſiehet man nicht, 
daß ein Fiſcal ſemals darauf geklagt, da doch 
der Fifaus täglich betrogen wird; und dieſes 
geſchicht theils ex ignorantia ſiſcalium, theils 
Wwecil nach oec meiſten Doctorum Meynung 
die pona quadruyli nicht mehr ſtatt hat. Noch 
—weniger bát der Lex bep dem patrimonio pri- 
-^ v vato ftatt; ob zwar nicht zu laͤugnen, daß es 
dem Principi allemal frey ſtehet, ſolches wie⸗ 
der /einzufuͤhren, 3) andere Priuilegia braucht 
man gat nicht mehr; dahin gehoͤrt, daß der 
Fiſcus ſonſt das Ius batte ſemiſſes vſuras zu heh⸗ 
men. Inzwiſchen ift kein Zweiffel, daß bet 
Princeps ſagen koͤnte, der Fiſcus ſolte auch ex- 
tra cafum Cambii mehr Intereffe fordern fon» 
nen. Ja man bat aud) im Mandatide Anno. . 
^ 4702. da das Gelb rat war, daß Det Fifcus 
S gebe Sinfen nebmen unb geben. £onte. : 
EE Ingleichen baben wir in Lib, 17. 5. 5. &. 
^ ; 7 deiure fici; daß Oer Fiſcus Beine Intereſſe ʒu 
geben ſchuldig feyn ſoll. Allein wenn er fie 
dicht geben will, fau er aud) niemand zwin⸗ 
gen, daß er ibm lebat; und iſt das Priuile- 
—— E  giuna 


' 
^ 
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etwas; ferner gebórt unter die priuilegia fifci 
Da8 Ius zacitae bypotbecae in bonis eius, cum quo 


contraxit; und dieſes Priuilegium wird expreffe 


von Dd.ad patrimonium priuatum referirf. conf. 
"Horn Refp. 17.. , Es voáre am beften, daß 


alfe Hpothecae tacitae eufgeboben würden, 
. óenn fic fino su nícbts nütze, als suin Be⸗ 
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gjem eben fo wie des am —* der nicht be⸗ 
zahlen barff, es lehnt ihm aber auch niemand 


trug; inzwiſchen wo man ſelbige hat, iſt — 


der Fiſcus nicht zu verdencken, daß er ſich 
auch dergleichen conflituivt, daher fib auch 
bet Fiſcus in bie neue P. O. betfelbenhypothe- 


carum taditarum begeben. | Noch⸗ vielmebr 


^ 


| unbilliger ift das Jui pradationis ; Daher 
ſolte man es auch nicht ad patrimonium priua- 
" tum extendiren, ba es Dem bono publico be» ^ 
ſchwerlich, unb bie Aufnahme derer Com- - 
mercien, Credit unb Revenüen Dínbert, bie et. ' 
in andern Caffen bat: unb toenn die Unter⸗ 


thanen verarmt ſind, nimmt bér Fifcus qud 


: ; b. - ffe ift auch ein Pr iuilegium valde durum: 


daß wenn der Fife eine Erbſchafft ver⸗ 


kaufft, er denen Creditoribus nicht Rechen⸗ ^ 


ſchafft gebén darff, ſondern ſie ſollen ſich⸗ 
an den Kauffer halten. 
Es gehoͤret weiter unter bie Priuilegia fci, 


quod ſſcus contra fententiam reſtitus poſſt inwa 
triennium. Denn Der. Fiſcus ſoll eundem fa- 


uorem cum piis caufis baberi. Eben hieher 


gehoͤret auch die ve[litutio in integrum. Allein 


es wäre eee es würden dergleichen rr;- 


T ! « d. 1 depu 
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uilegia gat abgeſchafft; Denn fie gereicben 
ood allemal i» pradiudicium tertii, und fino 

piae fraudes; Wenn aber der Princeps das Pri- 
(^ witegiám andern püs caulis gegeben , kan et es 
auch ſeinem Fiſco vindiciren: und da iſt keine 
atio, warum man ihn nicht als minorem fol» 
ote reftituitetr koͤnnen. Die anbetn Priuilegia, 

"paf e.g: ber Emtor , der dem Fifco was abz 

kaufft, die Miethen lánger verſtatten ſoll 

haben nichts unbilliges: denn natürtid)et 
Weiſe folte es attemal fo ſeyn, daß ber Kaͤuf⸗ 
7.5. ferie Miethe ſolte halten muͤſſen, unb iſt das 

Brocardicum Rauff geht vor Miethe, ſehr 

unbillig: Denn er hat ja kein gröſſer Recht, 

- le fein Verkauffer, gehabt, und — 

der L. 9. C. locati conduct. wenig natürliche 

-. vaifon. Denn da fan man einen Locatorem: 
recht auffeen, toenu man will. Weiter bat 

- Ser Fifcus das Priuilegium, bafi wer von ibm 
gepachtet bar, 0a die Seiten gut geweſen; 

oo ^*^ mu oen Pacht auch continuicen, wenn oie 

Zeiten fcblimm werden: und dieſes iſt nichts 
iniqui. — tos — 

Der Ficus ift auch immunis von denen de · 

&igalibus, und das kan auch der Princeps in . 
patrimonio priuato fo halten. Uberhaupt iſt 
zu merden; daß die Priuilegia Iure Ciui- 

A nicht naturalia ſind; und daß fie der Prin- 

^ ecpr alie abſchaffen tan, ingleichen auch ein⸗ 

fuͤhren, voie et will: und wenn er nut decla- 
ov pitt, oie und ſene Priuilegia ſoll der Fiſcus bas 
ben, ſo iſt es gut. — e 


4 
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Alia tamen quaeflio eft: An prudentiae ft? 
Denn ee foll bey dem Principe cura circa com- 
mertía, nO das gantze Zanó in florifanten 


Suftanoó 3u erbalten, groſſer feyn «als die | 


- £ura fifzi uno. das CammerzDiterefes er muß 
nicht feben, ob er nut ín einepCatfe proficbaty — 
' ^fenbern auf alle Gaffenz:. 7 5 7s 5 
Es iſt ein iniuſtum odium, 6ae man qemeís 
nitglich conma fifceumbeget, uno meynet, wer 
pro fifco ſchriebe, vore ein adulator, man fof» — | 
. 4 litbet contra ifcum fepteiben, unb in als ein 

:^bdiofum quid anſehen.Allein 6as ift eine 
ſchlechte Pbilofopbie, daß man Frifcum pro cau- 
fo odiofa hält, Denn fauor fifci bleibe allemal 
gegruͤndet. Ratioef!: Hat der Priuceprnicbts 
in fifos, fo. müſſen die Unterthanen fonft her⸗ 
geben; wenn, nur durch die priuilegia fifei die 

Unterthanen nicht ruiivet werden, und ih⸗ 

nen ihre Nahrung entzogen wird. Der lu⸗ 
reconſultus ſagt wol in L. 10. ff. deTare Fiſc, 
daß man in dubio ſolte contra ſſeum ſprechen; 
allein, in dubio foll tan ja. niemals. wider 

ihn fprecben, ^ Das aerarium publicum aber, - 

. a8 publicae vtilitatis gratia Da ift, ift bet Fif- - 
cus, unb Das oerbient meht fauoreai als odium, 

X Tod albernet ift, voenn man dieſes fo voeit 
extendivet bat,unó qefagt, i» dubio contraPrin-, 
cipem, contra ius territoriale, et contra regalia eſ- 
fé pronunciandum. Und t$ bot nicbt an Leuten 


T gefehlet, die die ſes ftamiret, Sed falfiffinium boc 


. Berger et Stryck de IureFitci in caufis dubiĩs ha⸗ 
ben ſchon gewieſen, daß es falſch. Schlech⸗ 
2ceerdings 


b 


A E . «— 
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ferbings kan man wol nicht ſagen: in dubio 
pro fiſco; nec et contra fifcum effe pronuncian- 


. "dum, Sondern man folles wohl ettoegen, ob- 


es £anb unb £euten zutraͤglich oder ſchaͤdlich 
ift. Daher taugt oud) Plinii principium nicht, 
ba et in feinem Panegyrico ad Trai, fagt: Fi- 
Íci. caufam nunquam malam / effe nifi fub bono 
, Principe: denn e$ fan. fid) ja aucb.eín malus 
: Princeps alle Iura Fifci nebmen faffen; unb ift — 
et deßwegen bod) fein bonus Priticeps, fonbetn 
Tan ein.Nero ſeyn, ber feine Cammer⸗Guͤter 
^ -fo gut als Traianus verſchleudern kan. Ja e8 
an aud) fici caufa bona fepn, füb'bono Prin- . 
... cipes af alfo dieſes ein febr falſches Princi- · 


jd ! 


QUIE e 
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De Modis, quibus Res Patrimonii 
Priuati Principum amittuntur. 


( 


t pumisdem vere modis, quibus in bonis pri- 
natorum yesintercunt, alienatione et reliquis, 
quos Turisprudentia priuata exponit, modis. 


Cben bie modi amittendi finb: bep denen 
Principibus als bep denen priuatis; ſie haben 
aber nicht deßwegen ſtatt, weil fie in LL. ci- 
uilibus ſo geórbnet fino, fonbern weil fie meift - 

| "fundamentum naturale haben. Daher datff "s 
PS | : auch 


* 
— 


e o4 
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aud) auf bie ſubtilitaͤten nicht adt faben, bie ^. 
|! bet Lex bín unb wieder anfuͤhrt. de alienat. 
iam C. VI. di&unr, quod Principi competat ius 
alienandi de patrimonia priuato, ja ein Princeps 
hat nod) liberiorem poteftatem als ein priaatus, . 
Was fortuito umkommt, dawider kan fid) Rrin- 
ceps aud) nicht ſchuͤtzen, und er bat die Sa⸗ 
che wie ein anderer priuatus verlohren, denn 
wider Oen cafum fortuitum haben aud) Prin- 
cipes kein Priuilegium, e. g. voenn 'fein Feld NT 
uberſchwemmet iſt, fo verliert er es eben wie 
eín anberer priuatus. Doch kan ev Avol alg 
Princeps die infulam; fo daraus entftanben, 
3u feínem. patrimonio priuato wieder acquiri- 
xen, Hier iſt faſt weiter nichts su fuppli- 
en, denn die LL. ſind meiſt naturales. In⸗ 
zwiſchen bleibt es bey der General Regul: Prin⸗ 
cipia Iuris citi. non aliter obtinere quam qua- 
tenus habeant naturalem. aequitatem. | 


, 


* 


— CSDL d | 
Amittuntur et praefiriptione, fed ton nis 
immemoriali, fi caufa agatur inter duosPrine 
cipes, aut contra Principem profcribat fübz . : 

ditus; imo et fi quisquis alius, modo res, de 
qua amittenda agitur, in territorio Principis, 
contra quem praefcribitur, conftituta fit. 
Man hat biet ſonderlich drey Faͤlle qu con- ^. 
ſideriren: y NT p 
1) 3i Princeps agat contra Principem. dm 
: — 


L 
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i 2) Si fübditusagat contra Principe. 
/3) Si praefcribens fitaliusextraneus, :- 


n omuibus vero eafibuscobfcruandum eft, vbi 


res conftituta ſit. priori cafa mag die caufa liez 
«en, wo (ie will; vtitur Princeps praefer:ptione 


. ifumemoriali es iſt abet bier Oer cafus aus zu⸗ 


nebmen, wenn der eine Princeps eit fubditus 


; dft, unó in des andern Territorio Güter bez 
ſitzt, da confideriret mau ibn nicht als Princi- 
pem, ſondern als fubdicüm, unb. ba kan ber - 


Princeps fagen, bu muft oid) auc) nad) meinen 


; Legibusridhten.9)?an £an aud) als poffeffor fun- 


^ di bieLL. nid)teluditen, ſonſt aber wenn das 


Gut eg.in diuerfen Laͤndern liegt, muf zur práe- 
fcriptiorrtémpus immefnoriale fente. g. ein Prin- 


ceps bátte in feinem Lande ein priuat-patrimo- 


nium und Der Nachbar wolte es prae(cribiren.. 


., Principesenim inter fe vtuntur lure Naturae, lioc 


-1 
1 


vero nullam agnoícit praefcriptionem nifi imrne- 
morialem. Denn das íft eine coniectura dereli-. 
lionis, keinesweges aber eine Poena. | Denn 


- bie Principes koͤnnen einander nicht beftvaffen, 


und Die Zeit beter 30. 40. Jahr ift aliquid ciuile, 


welches in caufis Principum nicht ftatt bati Das 


ift wol in cauſa publica ausgemacht, daß, wenn 


einer regalia praeſeribiren will, keine andere 


als immemoriale tempus ſtatt hat. Allein die⸗ 


ſes geht aud) ín priuatis caufis qm, wenn anders 


. Det eine Princepsbe$ anbetn fübdicus nicht ift. 


E SUN, 


' Quaeritur: de Principibur Imperii? Reſp- 
Wenn ce auf Zanó unó Zeute anfommt, cre- 


do, et immzmoriale tempus locum haberoʒ; fi vero adt 


/ i : . US patri- 
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trimonium priuatim fpéclat ; ſo würden wol 
|o. Ole Juriſten (agen, daß die 30. 40. Jahr 
hinlanglich woáren. Aber die Wahrhẽit su 
fagen, ſolte da auch immemoriale tempus feyn 5 ' 
- enn fie ſind Dod) bepbe Principes unb ſolte 
man auch bier nad) dem Iure Naturae gebn ; 
aber davor Fan man nicht gut feyn , daß fie 
nicht in Reichs⸗Gerichten daraufſprechen 
ſolten, quodiürepriuatorum vtaptur ; haec ve 
ro limitatio adhibenda et hic venit, wenn der ei⸗ 
ne des anbern fübdicus ift , daß et als denn nicht 
immemoriale tempus noͤthig habe. — 
Quaeritur ;: Si fubditus pracſeribat contræ 
| Principem? da muß man ſonderlich ꝛ extrema * 
1) Etliche meynen, ſubaitum ylane non prac- 
ſaribere poſſe. a) nec quoad patrimonium publ. ' 
et regalia vid. 'Thomaf. Diff. de- praefcriptione . 
regalium ad fübditum non pertinente. 5) nec 
quoad patrimon. priuatum ; Allein beg "T ho- 
^ mfi Meynung ift nídjt zu glauben, Denn 
manu Pan ja. tempore. immemoriali gantze 
/' $&ánbtr. praeſcribiren, warum nicht ein 
Cammer⸗Gut? wahr iſt es, daß es bep na» 
be eine contradictio in adiecio ift, "bey re- 
Lalien ein ſabaditus zu ſeyn, e.g. Insbelli et 
pacis babem, daß regale: LL. ferendarum, 
bod) gebt tool an, ba man.e.g.bas Ja⸗ 
gen praeleribirt. Haben toit bed) in Reichs⸗ 
Geſetzen, daß man auch Jura circa facra per 
praeſcrĩptionem acquiriten kan, und babe bat 
man aud) non Principes geſchuůtzet; Daraus - 
: QUUM X. fließt 
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' Eónte man wohl: Es ift doch alleseit mala - | 
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ieft nun, baf aud) bonapriuata tempore Ím: 


moriali praeſcribirt werden koͤnnen Sagen 


pder da, und ein /ubditu: fell nichts acquiri- 
ren wollen, was feinem Principi gehört? 
Refp. das wird immemoriali temporis: prae- 


; feriptione nicht geglaubt, ſondern bᷣona ſi- 


Aer allemal praeſumirt: unb a glaubt man | 


: conceffionem et dereli&ionem Principis, daß 


2) Andere bingegen meynen, ordinarium tem- .: ' 


allerdings alfo bie praefcriptio ftatt fat. 


pes fuos A fubditus contraprincipem prae- 


ſcribat. Ihr argumentift, quod bona priuata 


| poffideat tanquam priüatus ; aber poffidet qui- 


dem vt priuatus, neutiquam vero vtfubditus ; . 
viuit énim fecundum Ius Naturae, nón fecur- 


3  dumLeg.Ciuil Er bat zwar nicht ;maiefta- 
'tem refpe&ubetet Güter, body abet immu- 


nitatem a LL. unb iſt pleniſſime fuiluris, et-. 


iamſi corifideretuf tanquam priuatus, etadeo 


lla. praefcriptio contrá ipfum locum habet; , 
enn er aber voraus gefagt: id) mag biet» ^ 


- nne nichts voraus haben, ba geht es an, 
in dubio aber wird nicht praefumirt, daß ec 


fid) ſeiner independenz a LL. begeben, unb 


alſo fan nid)t anders als immemoriali tem- 


pore wider ibn praeſcribirt werden. Nach⸗ 


dem die Principes in caufis fifei pracfcriptionem 


40. ann. zulaſſen, fo ſcheint freylicb, daß ſie 


es auch in priuato patrimonio ſo halten 


weollenʒ aber es iſt ihr guter Wille, daß fie 


bey dem fifco mit 40. Jahr zufrieden ſind, 
——— und 
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— ..* wnbfontenfie es gar abſchaffen, da es aus 
dem lare ciuili herkommt, ja eigentlich bat 
auch bie praefcriptio 40. annorum nicht ſtatt, 
ſondern bloß immemorialis. Insgemein iſt 
der Dd. do&rin, quod principes vtantur Iüre 
priuatorum. Doch faffen fie ihm nod) bie 
"( praefctiption 4C. annorum und nicht 3o. zu, 
weil contra fifcum qud) bie praefcriptio 40. 
ann. nbtbig waͤte. Wenn e$ ber Princeps 
deutlich declarirt, fo ift e$ gant gut; font. 
aber bat keine praefcriptio:Q[g immemorialis 
ſttatt, doch thut Princeps beſſer, ſi iure priuato- 
^ '^rumnonvtatur/c' e - tar 20M ; 
/7* üiestequaeftio: JE extranenr privatur praeſcri- 
E bat contra Principem? Refp. ta ift qud) nur 
7 praefcriptioimmemorialisbenn e8 kommt bier 
nicht auf ben praefcribénten an, daß er ein 
priuatus ift, fonbetnauf ben anbern, ter eítt 
Princeps iſt. Oyft er ntm gleich nicht fein. - 
Princeps, fo ift et bod) ein Fuͤrſt, et nihilins*. 
tereſt, an praeſcribens fit fubditus, nec rre, Suffi- ^. 
Us ^ cit, quod is, contra quem praefcribitur, fitPrin- 
ceps. Accedit etiam hoc, daß der Princeps in 
tinet Sache vorfitt , Die feiner dyobeit un⸗ 
terworffen ift, da bat et libertatem natuta- 
/ X' lem etpoteftatem in rem fuam. Wer nun in 
7 ^, lienoterritoriotba$ beſitzen will kan es n icbf 
anders thun als ſabditus. ya nun ein ex-. 
. traneusDen fundum in alieno territorio. contra 
- Principem praefcribiren will, fo fan er es nicht 
anders als fübdicus, benn wenn eribnprae- ^ — 
fcibitt fat, if er ſubditus. 
—* $3 (o5 Que 


- 
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PU Quaetitur: YOentraber Ger fundus nicht in 

.. Vterritorjo Prinapis gelegen? Refp. da iſt der 
00 00 o Princtps extra territorium nicht Printeps. Da 


i 


— 
* 


. 3» bat ec nicht bie fuperloritatem ; aud) nicht bie 
^ libertateni ; fonbern er witb oon bemfelben Lan⸗ 
: be lintevtban, (wenn nemlich einmal ausge⸗ 
macht, daß, wer in dem Lande ein Gut beſithen 
will, e$ nicht anders als ſubditus haben ſoll) 
"unb Da muß er auch bie LE. wider ſich gelten 
—laſſen, die in eo territorio ſind. Cin anders iſt es,, 
ewenn ibn der andere ex mutua humanitate a ne- 
xu fübdititià liberirt; bafi ſie es aud) manch⸗ 
- màl bun, ift eim freper Wille, ſonſt muß ſich 
5.5, 7.7 Uer Pribceps ebenfall8 gefallen faffen; daß man 
/^ 5 tUfecandum iüs ciuile toibet in praefcribirt, 


^ 


! 


TE O8 IE. T 
5, "Denique exeinguitur patrimonium priuatum, 
09 ficumpulblito conſolidetur et veluti coalefcat.- 


L 


co Duplex ef principis. patrimonium, priuatum et 
-;, pubf. . Nun kan aber foel mit dem Reiche das 
.— gipriuatuin confoliditen ;- teennnemtid) ein Herr 
"^ csi Ritter Gut.bat, unb. ec fáft es vor ein 
oos USammere Gut; ver eine. Domaine erklaͤren; 
^oi eifoctoirb oie Natur einer; ſolchen Sache gantz 
| 0 tWermanbelt,;ba hoͤrt es auf ein patrimonium - 
vo oto opriuatum zu ſeyn, es kan nicht alienirt werden, 
und kommt qum Reiche .. 
t5 Confilidátio autem ſit Y)valuntate exprefaet 
— quiden vel per literas publ.confolidationis vel alia 
declaratione. Alſo iſt in einem benachbarten 
uut d eX o uv v sx Sm 


* ^ 


— —1 
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Fuͤrſtlichen Hauſe ausgemacht, daß alle An⸗ 
faͤlle, wo nemlich Vaſallen ſterben, bem Prin- 
cipatuĩ ſollen incotporitt werden; unb dieſes 
iſt ein febr heilſam Confilium, dadurch oie 
Länder in. guten Stand kommen. QU» 
mut fo'ein Lex Da ift, wird ein angefallen 
Guth, nicht als ein bonum priuatum, fonbern 
als ein publicum angeſehen, unb fo ein Lex 
iſt allerdings guͤltig. Doch ift aud) noͤthig, 
daß ihn Der Princeps bekannt mache, damit 
nicht einer etwa verfuͤhrt wird, fo ein, Guth 
dem Succeffori abkaufft, unb es nachmals wie⸗ 
der herageben muß. YOo Landes⸗ Stände 
ſeyn, pflegt man es auf den Landes⸗Tägen 
gemeiniglich ofrenclid) bekannt zu machen, 
wenn ein Guth aun patrimonio publico ge⸗ 
fcblagen wird. ^ $5 os 
2) Per modum vltimae voluntatis. E.g. Wenn 
ein fideicommif/um bey der Familicift, oa bas: 
Silber⸗Werck, die Éofibaren Gebäude ꝛc. 
allezeit bey der Familie bleiben ſollen, da 
wird es dem patrimonio publica: conſolidirt. 
Wenm e$ aber auf die Perſon geridbtet e... 
auf bie poſtgenitos, fo ift e ein anders; und 
wird alsdann nid)t pro publico.patrim. augeſe⸗ | y 
" ben; unb dergleichen fideicommiffa giebt e$ bep. 
unterfe)iebenen Fuͤrſtlichen Familien. Synpfeia 
eben batman die ſes aud) bey Erbverbruͤderun⸗ 
gen, daß alles, toas ben bem fetten Succeffore 
vom priuato patrimonio Dà iff, Denen Erbver⸗ 
brübertenbeimfatlen ſolte. Daher biloen fid) 
viele vergebens ein, es gaͤbe feine Domainen 
m RS RA, fovLy oan 
(oo * ÁN 
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und /ſchl 
Domaine; fo iſt dieſes aud) inalienabel. Iſt 


296 Tib. H. Cap. IX. 
und bona alierabilia in Teutſchland, denn fo. 
balb e$ Princeps publice declaritf, ober €8 per - 
vItim. voluntatem tbut, ift e$ eine Domaine. — - 
' ..8) Wird es aud) inalienabile per. vfum, et ^ 
v^ eleflinationem. e. g. Wenn Princeps eine Do- 
maine * und er kaufft ein Fuhrwerck dazu, 


gt es als ein Pertinenz-Sluͤck zur 
nun etvoasraifonnables, ſo iſt es dieſes, denn 


eum iſt; folglich iſt dieſe interpretatio febt bil⸗ 


ig. Es ift doch zum wenigſten tacita conie&u- 
ra da, daß e$ inſtar incorporationis ſeyn ſolte, 

wenn es als ein Pertinenz· Stuͤck jut BPomaine 

geſchlagen wird. Am ias m 


4) geſchicht aud) bie mutatio pritati patrimo- 
wii in publ. patrim. ſi princeps fene Paerede priuato 


uccedat. eg. Wenn et in einem Wahl⸗Reiche 
Line haerede ſtitbt, fo wird als denn fifcushae- — - 
. res. Gabon aber muß man ben cafum diftin- 
- guiteg, fi: haeres fiat Princeps; benn e$ folgt 

biefe$ nicht, daß a priuatum patrimoniumin - 
; publicum mutitt wird, toenn et nuc einen Sohn 


batr bet zugleich Reichsfolger unb Erbe ift; 


leiben e8 bona priuata. - Ein anders iſt es, 
wenn er mehr Kinder fat, unb fagte, ber er» . 
ſte ſoll alles haben; ba waͤre e8 gleichſam eine 


confolidation, bat et abet keine Kinder, unb 


"y 
4l 
V 





es ift gut, 100 ein amplumpatrimonium publi- — 


- ein fremder fuccedirt. durch eine neue CIBàbf, ^ 
ſo wird patrimonium priuatum in publicum mu- 
cor 2 ! " — S3 
Man hat inter priuatos ſonſt noch einen an⸗ 

PE oen 


| 


^ 
4, 
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dern modu, dadurch einer. ſein patrimonium ' 
verliehrt, nemlich die conf/cation. Allein die 
pincipes koͤnnen ju dieſen Legibus nicht gehoſ⸗⸗ 
ten. Denn fie gehen nicht auf ſie, folglich 
koͤnnen ſie nicht darwider pecciren, und obgleich 
ein Princeps ſo etwas begienge, darauf alias 
bit confifcation. erfolgte, ift er Dod) exemt. F 
Alia quaeſtio eft: de Printipibur imperii? bie 
' fonnen ihr privatum patrimonium. dadurch 
-:berliebren, 0a fie fo gat. per bannum ibv publ. 
c parrimonium verlíebren. Aber ba verfábrt. 
man wider fie als hoftes per modum belli unb — . 
ire Sachen occupitt tan als res hoftis; auf ei⸗ 
ne andere Art aber Pan kein Princeps ſein Ver⸗ 
moͤgen verliehren; da geht die gantze Crimi-. 
nal- Ordnung nicht auf ſie. 


. Car. X. 


De —S Priuato Vxorum 
IIluſtrium. 


p.t S. & 
| pee bona vulgo in dotalitia, Parapher- 
nalia, ct receptitia diuiduntur. . Pxores 
omnia [ua bona, pleno Iure poſſident, wifi pa- 
dir cum marito aliter fuerit. conuentum. put 
Man barff fic) nicht beftemben faffen, daß 
bier gefe&t iff, de patrimonio priuato ; Denn 
fie nad) bem Iure ciuili keine pattes famil. fint, - 
babet baben e8 einige matrimonium geuennet, 


allein man Ban es wohl patrimonium penne. | 
SF i denn | 
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denn e$ wird ja insgemein definitt; quod fie - 


/, , 


Lora ort 


- quafi patrimonium, Sonſt wird e$. aud) pe- 


eulium genernt, fed in verbis finis faciles;modo & 





in re conueniamus. Wir handeln biet defoe- 
minis illuftribusunb ba geben uns die LL. diuil.. 
nichts an: baber fan man es wohl patrimon. 


 ménnen, Denn £óeminailloftr, fanja Zweiffels 
ohne aud) was eigene$ baben unb allein beſi⸗ 


"fn: dieſes ift nun nichts anders als ein pa⸗ 


ſeriurt, Denn naturaliter. hat der Mann kein 


trimonium priuatum. ·Was das Tus priuatum 


de bonis vxorum anlangt, fo werden alle pro 


Receptitiis qebalten; was nicbcindorem gege⸗ 


ben iſt; lure vero Sax. bat der Mann ipſoꝛuue 
den Vſumfructum in omnibus bonĩs, wenn ſich 


die Frau nicht receptitia ausgedungen. Was 


aber illuftriuta vxorum maritos anlangt, die koͤn⸗ 
nen keine adminiftrationem praetenditen; da 


M 


ift nicbr nothig, daß (icb ie Stau etwas re- 


BRecht iy bona vxori ; et in dubio omnia bona 


fibi veferuaffe cenfetur vxor, nifi marito expte[fe 


nbtbig, man ſolte auch billig folcbe pacta do- 


talia ad Principum ſtatum connenientius einrichæ 


ten. Allein fo finb Die meiſten durch Die Civi- 


' fi&én nad) bem alten Schlendrian abgefaßt; 
und wenn e8 hoch fam; (o ſchrieben ſie es etpwa 


—X 


von einem alten pacto docali. ab. Man ſolte 


aber billig Fleiß anwenden, daß man die Sa⸗ 
che auf bie Artz welche Fuͤrſtlichen Perſonen, 


Li 
r 


EX 


..quid tradiderit. Inzwiſchen pflegen groſſe 
Herrn dergleichen puncte in pa&is dotalibus ' 
- fleifig auszumachen; und dieſes ift aud) ſehr 


( 
S 
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^ bie an bie LL: nicbt.gebuunben fino, gemáf ift, 
tractirte. Bisweilen bat cinilluftris maritus per 

pacta mehr Gstepbeitin bonis vxoris e.g." rat. 

- «^ wfusfru&us.. Ob man nun tool fold)e pacta fin⸗ 
pet; ba man Fuͤrſtliche Perſonen nicbtanteré, 
als wenn c$ bod) fommt, voie Adeliche Perſo⸗ 
pen tra&itet; fo bat man Dod) bierburd) bie - 
praerogatiuam principum ſehr ſchlecht beobach⸗ 
tet. Auch derer Reichs⸗Fuͤrſten Gemahlin⸗ 
nen ſind nicht einmal an die Reichs⸗Geſetze 
gebunden, nod) vielweniger an ihre eigene. 

Odb man gleich aud) findet, daß e. e. in Sach ⸗ 
ſen pá&a dotalia nad) ben Saͤchſiſchen Recht 
- gemadt worden, darinn viel oon Der baeredi- ' 
xate mobiliuts, Gerada vorkommt; fo folte es 
' Pod nicht fen. Syubeffen wenn e$ ein Prin 
: cepsnicbt beffer toeif ;. fo ift fein Zweiffel, daß 
er fic aud) bierinne des Iuris communis bedie⸗ 
nen koͤnne. —— 
LN S AL.- a 
"Solent. tamen vxores illuffres etiam. maritis — 
( dotem afferre, de dote paci(ci, et per paca Ius ^. 
priuatum ſequi, aut ab eo etiam recedere, — 
quibus, ft nihil definitum fit, iure priuato 
vtivoluiffe vulgo cenfentur. Et vrunturple- ^ 

'rumquc,fi mddo dignitati perfonarum illu- 

[trium id ion repugnet... — js 
Es iſt dieſes aud) gewoͤhnlich bep oant fou-, — 
verainén. Herrn, daß fit dotem verſprechen, 

ohngeachtet nin das aliquid practernaturale 


ru iy ad | ^. dft 


! 


ell M. ! 


I » 
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e^. 55 Si fübditusagatcontra Principem. 


- 


3) Si praefcribens ficaliusextraneus, - 

n omnibus uero cafibutcobfzruandum eft, obi. 
ves conflituta jit; priori cafu mag die cauſa lie⸗ 
gen, wo ſie voll; oritur Princeps praeſeri ptione 


«o itumemorialis es iſt abet bier der cafuraussuz 


nebmen, wenn der eine Princeps ein fubditus 


;^* dft, unó ín des andern Ttrritorio Güter bez 


."fíat; ba confideriret mau ibn nicht als Princi 


pem, ſondern aí$ fubdicum, unb. ba kan ber 


Princeps (agen, bu muft oid) aud) nad) meinen 


: Legibustid)ten.9)?an fan aud) al pofieffor fun- 


| di Die LL; nicht eludiren, fonftabet wenn das 


Gut eg. in diuerfen Laͤndern liegt, muf sut práe- 
fcriptiomtémpus immeínoriale ſehn e. g. ein Prin- 


. , ceps bátte in feinem Lande ein priuat-pátrimo- 


nium und ber Nachbar wolte es prae(cribiren.,. 


.5 Prindpesenim inter fe vtuutur lure Naturae, lioc 


^M 


vero nullam agnofcit praefcriptionem ni(i imme- 
morialem. Denn das iſt eine coniectura dereli- 
élienis, keinesweges aber eine Poena. Denn 


die Principes koͤnnen einander nicht beſtraffen, 


und die Zeit derer 30. 40. Jahr ift aliquid ciuile, 


welches in caufis Principum nicht ſtatt bati Das 


ift tool iz caufa publica ausgemacht, daß, wenn 


einer regalia praefcribicen voilf, feine andere 
als immemoriale tempus ſtatt hat. Allein bie» 


ſes geht aud) ín priuatis caufis an, wenn anders 


Det eine Princeps des andern fubditus nicht iſt. 


Quaeritur: de Principibur Imperii? Reſp. 


. YOennes auf Land unó Zeute anEommt,cre- 


* 


do, et immemoriale tempus locum haberoʒ fh vexo ad 


DANS Boot (C getri- 


p vo-URiteDy sc c0 


—— 


Quomodo amitt. Patrim priu. Princ.291 . 


| trimonium priuatim fpétlat ;fewürbenwol- |. 


die Juriſten faten , daß die 30. 40. Jahr 
biniánglicb voáren. : Aber die Wahrhẽit zu 
fagen, ſolte da auch immemoriaie tempus ſeyn 
Demn fie ſind doch beyde Principes unb ſolte 
man aud) bier nach dem Iure Naturae gebn ; 
adber davot kan man nicht gut feyn , daß fie 
nicht in Reichs⸗Gerichten darauf ſprechen 
ſolten, quod ĩure priuatoxum vtaptut; haec ve-⸗ 
xo limitatio adhibenda et hic venit, toenfi der ei⸗ 


ne des andern fübdicus ift, daß er als denn nidot-. — 


immemoriale tempus noͤthig habe. 
Quaeritur ;: Si ſubditur praeſcribat contra 


| Principem? da muß man ſonderlich ꝛ extre m 


1) Etliche meynen, [ubdizum plane non prac- 
feritere poffe... a) uec quoad patrimonium publ. ' 
et regalia vid, T homaf. Diff. de- praeícriptione ; 
regalium ad fübditumnon pertinente. 5) nec * 

quoad patrimon. priuatum;; Allein beg Tho-. 

walũ Meynung ift nídjt zu gfauban , benn 
man Pan ja. tempore; immemoriali gantze 

Laͤnder praeſcribiren, warum nicht ein 

Cammer⸗Gut? wahr iſt e$, daß es bey na» 

be eine contradictio in -adieclo ift, bey re 

sí galien einsfabdirus sir fen, e. p. Iusbelli et 
pacis babem, daß regale: LL. ferendarum, 
doch gebt wol an, baf man.e-g.bas Ja⸗ 
gen praeletibirt. Haben wir doch in Reichs⸗ 
Geſetzen, daß man aud) Tura circa facra pet 
praeſcrĩptionem acquiriten kan, und dabey bat 
man auch non Principes geſchuͤtzet daraus 
GEOP CIE E T (^  Rieft 


/ 
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ieft nun, baf audy bonapriuata tempore ĩmꝰ 
^. 7" — «7 ghemoriali praefcribitt weꝛden koͤnnen Sagen 
koͤnte man wohl: Es ift doch allezeit mala - 
qoo fiderba, und ein ſubditus foll nichts acquiri- 
ren wollen, was feinem Principi gehört? 
Refp. das wird immemoriali temporis prae- 

; feriptione nicht geglaubt, fonóettdona fi- /— 
«der allemal praefumitt: unb ba glaubt;man . 
' conceffionem et dereli&ionem Principis, daß 

allerdings alſo die praeſcriptio ſtatt hat. 
2)Andere ird Vi il Lat or dinarium tems: ' 
NOR E MR ufficere, fl fubditus contraprincipem prae- ^ 
VN prs Ihr argument iſt, idiots — 
roſſideat tanquam priüatus ; aber poſſidet qui- 
dem vt priuatus, neutiquam vero vt£ubditus ; . 
.- wiuit énimfecundum Tus Naturae, nón fecun- ^'^ - 
^| dum Leg. Ciuil. Er bat zwar nicht maiefta- ! 
'tem refpe&u betet Guͤter, body. abet immu- 
hx DE nitatem a LL. unb iſt pleniſſime ſui luris, et- 
avuili conſideretui tanquam priuatus, et adeo 
rr | Te 'praefcriptio contrá ipfum locum habet, —- 
nnet abet ootaus geſagt: id) rhag biete - 
inne nichts voraus haben, ba. geht es an, 
oi in dubio aber wird nicht praefumiirt, baf er 
ME fid) feiner independenz a LL. begeben, uno 
. alſo fan nid)t anbet8 a[$ immemoriali tem- .": 
pore wider ibn praeſcribirt werden. Nach⸗ 
dem die Principerincaufisfifei praeferiptionem — — 
4o. ann. zulaſſen, fo fcbeint freylicb, daß ſie 
es aud) ín priuato patrimonio. ſo alten 
», -Xoollen; aber es iſt ihr guter Wille, daß fte 
bey oem fifco mit 40. Jahr zufrieden ſind, 
— urnd 
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inb Pónten fie es gat abſchaffen, da es aus 
"bem Iure ciuili berfommt, ja eigentlid) bat 


qud bit praefcriptio 40. annorum nicht ftatf,- 


ſondern bloß imimemorialis, - Insgemein ift 
s ber Dd. do&rin , quod principes vtantur Iure 


priuatorum. Doch laſſen ſie ihm noch die 
praeíctiption 40. annorum und nicht 30. zu, 
weil contra ſiſcum auch die praeſcrĩptio 40. 


ann. noͤthig waͤte. Wenn e$ ber Princeps 


deutlich declarirt, fo iſt e$ gantz gut; ſonſt 


aber hat keine praefcriptio als immemorialis 
ſtatt, doch thut Princeps beffet,& ire prinsto- 
rum non vtatur. : 


7 yiestequaeftio: ff extranenr prinatus praefiris 


bat tontra Principem? Refp. ba ift aud) nut 
» praefcriptioimmemorjalisbenn es kommt biet 


aq icht auf ben praefctibéntefi an, daß er ein 


^. priuatus ift, fonbernauf ben anbern, bet ein 


oU 


Princeps ifl. Iſt er nun gleich nicht ſein 
Princeps, fo ift et doch ein Fuͤrſt, et nihilins"- 
tereſt, an praeſcribens fit fubditus, rec rre, Suffi- 


cit, quod ĩs, contra quem praefcribitur, ficPrin- 


ceps. Accedit etiam hoc, bafi bet Princepsin. 
tinet Sache verfitt , Die feiner dyobeit uns 


terworffen ift, :ba bat et libertatem: natuta- , 


lem etpoteftatem in rem fuam. Wer nun in 


alieno territorio was beſitzen will, kan es — 


anders thun als ſabditus. Da nun ein ex⸗ 


traneus den fündum in alĩeno tertitorio contra 
Frincipem praeſcrĩbiren will, ſo kan er e$ nicht 
anders als ſubditus, denn wenn er ihn prae- ue 


Ea m i &t fubditus. 
€ 3 2! Quae 
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^o: Quaeritar: Wenn aber 6er fundur nicbt in 
.. "aenritorja Prinapis gelegen? Relp. 0a iſt der 
iio 0c di Princeps extra territorium nicbt Printepr. Da 
hat er nicht Die fupertoritatem ; auch nicht die 
Abertatem; ſondern et wird oon demſelben gans 
* be Unterthan, (wenn nemlich einmal ausge⸗ 
^madt; daß, wer in dem Lande ein Gut beſitzen 
will, es nicht anders alg ſubditus haben ſoll) 
| "unb ba mif er aud) bie LE. tiber ſich gelten 
—Nlaſſen, die in eo territorio fino. Cin anbergift e$, , 
- v^moenn ibn der andere ex mutoa humanitate 3 ne- 
-oxu fübdidtió liberirt; daß ſie es aud) mand» 
F mal thun, ift eim freyer Wille, ſonſt muß ſich 
der Pribceps ebenfalls gefallen faffen,bafrüan — " 
ſecundum its ciuile wider ibn praefcribitt, 


7 " 
$2: soo $. HE. d 
5, "Denique exzinguitur patrimonium priuatum, 
ff m publito conſolidetur et veluti coalefcat.- 


( 


Vhuplex eft principis.pátrimonium, priuatum et 
.;, publ. - Nun kan abet wol init bem Reiche das 
2C gipriuatuin confoliditen ;-teennnemtid) ein Joert : 
Sein Sitter» Gut bat, unb. ec fáft es vor ein 
o o5 UGSammere Gut, vor eine Domaine erklaͤren; 
| o5 c. eifoctoirb bie Natur einer ſolchen Sache gantz 
—.— $dfermanbelt,; ba hoͤrt es auf ein patrimonium - 


(ovs n epriuatum zu ſeyn, es kan nicht alienirt werden, 
und kommt qum Seide... — 


tiit Gonfolidatio autem ſit Y) valuntate expreſſa et 

quĩden vel per literas publ.confolidationis vel alia 
declaratione. Alſo iſt in einem benachbarten 

as ok c T Fuͤrſtli⸗ 
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— 
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Fuͤrſtlichen Hauſe ausgemacht, daß alle An⸗ 
faͤlle, o nemlich Vaſallen ſterben, bem Brin- 
cipatuifollen ĩncotpoxirt werden; unb dieſes 
iſt ein ſehr heilſam Conſilium, dadurch die 
Länder in. guten; Stand kommen. Wo 


nur fo'ein Lex Da ift, wird ein angefallen 


Guth, nicht als ein bonum priuatum, ſondern 
als ein publicum angeſehen, und fo ein Eex 


bof ihn Der Princeps. befannt madye , damit 
nicht einer ettva' verfuͤhrt wird, fo ein Guth 


Dem Succeffori abkaufft, unb eg nadymals wie⸗ 


der hergeben muß. Wo Landes⸗Stände 
ſeyn, pflegt man es auf den Landes⸗ Tagen 
gemeiniglich öffentlich bekannt zu machen, 
wenn ein Guth zum patrimonio publico € ge⸗ 
ſchlagen wird. 

2) Per. modum vltimae voluntatis. E. g. Wenn 


cin. fideicommiffum bey oer Familicíft, daß das EU 


Silber⸗Werck, oie Éofibaren Gebäude :c. 


allezeit bey Der: Familie bleiben folfen, oa : 


wird es Gem: parrimonio. publica confolidivt., 


Wenn es aber auf bie Perſon geridbtet e. g..— 


auf bie poftgenitos ſo ift es ein anDer8 ; und 


wird alsdann nid)t pro publico.patrim. adeft»! 


* ben; unb dergleichen fideicommiffa giebt e$ bey 
unterſchiedenen Fuͤrſtlichen Familien. Indlei⸗ 
(ben batman die ſes aud) bey Erbverbruͤderun⸗ 


gen, daß alles toas bep bem letzten Succeffore- 


vom priuato patrimonio da iſt, denen Erbver⸗ 
bruͤderten heimfallen ſolte. Daher bilben fid) 

vide vergebens ein, es gaͤbe keine Domainen 
€ 4 ^ || unb 
f T | | s : | 


dft allerdings oültio. Doch ift aud) nótbig, ' 


i 


[ 
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und bona alieiabilia in Teutſchland, denn ſo 


bald e$ Princeps publice declaritt, oder es pe 
vltim. voluntatem thut, ift e$ eine Domaine. 


3) Wird es aud) :inalienabile per vfum. e£ ^ 


eleflinationem. e. g. CfGenn. Princeps eine Do- 


. v maine Bat, unb, et kaufft eín Fuhrwerck bay, 
5 "wn, ſwid 
^ "Domaine ; fo ift dieſes aud) inalienabel. Iſt 


9f. es als ein Pertinenz - Stuͤck zur 
nun etwas raiſonnables, fo ift es dieſes, denn 


cum iſt; folglich iſt dieſe interpretatio febt bil» 


geſchicht auch die mutatio priuati atrimo- 
wii in publ. patrim. ſi princeps fime baerede priuate 


uccedat. eg. Wenn et in einem Wabhl⸗Reiche 
s irte haerede ftítbt, fo wird alsdenn fifcus- hae- 
- xes.. Davon aber muß man den cafum diftin- 
guittQ, fi: haeres fiat Princeps; denn es folgt ^ 
dieſes nicht, Daf bas priuatum patrimoniumin - 
publicum mutitt wird, wenn et rut einen Sohn 


Bat, ber zugleich Reichsfolger unb Erbe ift; 


leiben e8 bona priuata. - Ein anber$ ift eg, 
wenn er mehr Kinder Dat, unb fagte, bet er» 


ſte ſoll alles haben; ba todte c8 gleichſam eine 


es ift gut, wo ein amplum patrimonium publi. 


Ug. Es ift doch jum wenigſten tacita conie&u- - 

ra da, daß es inſtar incorporationis ſeyn ſolte, 

wenn es als ein bertinenz · Stuͤck zut DPomaine 
veſchlagen wird. —— 


confolidation, bat er abet keine Kinder, und 


ein fremder ſuccedirt durch eine neue CfGábf, 

ſo wird patrimonium priuatum in publicum mu-⸗ 

(C5: urt. M i F 

Man hat inter priuatos ſonſt noch einen an⸗ 
LEUP E. dern 
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ern modum, dadurch einer fein patrimonium n 
verlíebrt, nemlich die coufifcation. Allein die 


Principes koͤnnen zu dieſen Legibus nicht gehoͤ⸗ 
ten. — yenn fie geben nicht auf ſie, folglich 


koͤnnen fie nicht darwider pecciren, und obgleich 
ein Princeps ſo etwas begienge, darauf alias - 


bit confifcation. erfolgte, ift et Dod) exemt. 
. Alia quaeſtio eft: de Principibur imperii? die 
fónnen ibr priuatum. patrimonium. dadurch 


-Serliebren, 0a fie fo gar per bannum ihr publ. 
|o patrimonium verlíebren, Aber ba verfdbrt 


man wider (ie als hoftes per modum belli, und 
ibte Sachen occupitt man als res hoftis; auf ei» 
ne andere Art aber Pan kein Princeps fein Ver⸗ 


moͤgen verliehren; ba geht bie gan&e Crimi-- 


nal-foronung nicht auf fit. — 
Car. X. ^ 


De Patrimonio Priuato Vxorum 


Illuftriu m. 


$ x E 


— bona vulgo in dotalitia, Parapher- 
P^ »a4ia, ct receptitia diuiduntur. , Pxores .. . 
omnia Jua bona, pleuo Iure poſſ'ident, : wifi pa- 


di: cum marito a/iter fuerit. conuentum, 


. ^ Span darff fid) nicht beftemben laſſen, daß : 


bier gefe&t ift, de patrimonio, priuato ; Denn 


fie nad) bem ure ciuili feine patres famil. finit, - 


. abet baben e8 einige matrimonium genennet, 


allein man fan e$ wohl patrimonium nennen 5 
| S; o obkm 
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denn e$ wird ja insgemein definit; quod fic - 
Q2 quáfi patrimonium. Sonſt wird es auch pe- 
^ eulium genennt, ſed in verbis fimus faciles;smódo & : 
jn re conueniamus. . Wir handeln biet defoe- - 
minis illuftribusunb ba geben un die LL. cil. 
- / micbt an: daher fan. man es wohl patrimon. 
/* ménnen, Denn £oeminailluftr. fanja Zweiffels 
bohne aud) was eigenté baben unb allein beſi⸗ 
v^ Mens dieſes ift nun nicbté anders al ein pa- 
'tfimonium priuatum. Was das Ius priuatum 
de bonis vxarum anlangt, fo werden allepro: 
KReceptitiis qebalten, voas nicht in dotem gege⸗ 
|o Üben iſt; lure vero Sax. bat der SRanüipfoiure : 
den Vfanfra&um in omnibns bonis , wenn fib 
bie Frau nicht recepticia ausgebungen. Was 
aber illuſtriut vxornm maritos anlangt, die koͤn⸗ 
nén keine adminiftrationem praetenditen ; 6a 
ift nicht nothig, daß ficb die Stau etwas re- 
ſeruirt, benn naturaliter bat oet Mann kein p 
Recht iy bona vxori; «t in dubio omnia bana 
fibi veferuaffe: cen etur oxor, nifi marito expte[[c 
quid tradiderit. Inzwiſchen pflegen groſſe 
2 Herrn dergleichen pan&e in pa&is dotalibus 
/— fleifig auszumachen; unb dieſes ift aud) febt 
nbtbig, manfelte auch billig folcbe pace do- 
talia ad Principum [latum conuenientius einrich⸗ 
ten. Allein ſo ſind die meiſten durch Die Ciui- 
' "i&en nad) bem alten Schlendrian abgefaßt; 
inb wenn es hoch fam; fo ſchrieben fte es etwa 
von einem alten pacto docali ab. Man ſolte 
aber billig Fleiß anwenden, daß man die Sa⸗ 
yc auf Die Art, welche ürfliden derfonem 
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^ bie an bie LL. nicht gebunden ſind, gemaͤß iſt, 
tractirte. Bisweilen bat cinilluflris maritus per 
pacta mehr Freyheit in/bonis vxoris e.g. "rat. 
vfusfra&us.- Ob man nun tool ſolche pacta fin⸗ 
det / da man Fuͤrſtliche Perſonen nicht anders, 
als wenn es hoch kommt, wie Adeliche Perſo⸗ 
nen tractiret; fo bat man Dod) bierburd) die 
praerogatiuam principum ſehr ſchlecht beobach⸗ 
tet. 9tud) derer Reichs⸗Fuͤrſten Gemahlin⸗ 
nen ſind nicht einmal ati die Reichs⸗Geſetze 
gebunden, mod) vielweniger an ihre eigene. 
Odb man gleich auc findet, daß e. e. in Sach⸗ 
ſen pá&a dotalia nad) ben Saͤchſiſchen Recht 
gemacht worden, darinn viel oon Der haeredi- ' 
xate mobilium, Gerada vorkommt; fo ſolte es⸗ 
doch nicht ſeyn. Indeſſen menn e$ ein Prin- 
ceps. nicht beſſer weiß; ſo ift fein Zweiffel, daß 
er ſich aud) hierinne des Iuris communis bedie⸗ 
nen koͤnne. 5 — 
S. 1T. ; : * rz! 
"Solent tamen vxores illufires etiam. maritis — 
/- dotem afferre, de dote paci(ci, et per pacía Ius 
priuatum fequi, aut ab eo etiam recedere, — 
quibus, ft nihil definitum fit, iure priuato 
vti voluiffe vulgo cenfentur. Et vtunturple- ^. 
'rumquc,fi módo dignitati perfonarum illu- 
ſtrium id ton repugnet. 


Es iſt dieſes aud) gewoͤhnlich bep gant fou-, 
verainen. Herrn, daß fit dotem verfpredben, . 
ohngeachtet nun das aliquid pracieruaturale 


t. Wt 


i 
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iſt; (o meynen fie doch, es ſchadete nichts, 
daß ſie es auc befámen; bod) koͤnnen ſie da⸗ 
- *en abgeben, welches aud) andere priuaci thun 
— » . Mnb dotem remitdren, - YOenn. abet. nichts 
., ) eusgemacbt, fo meynr man alebenn, quod 
. "tantur iure priuatorum y^ vocil materia dotis ^. 
(o duris príuati ift, und nícbt ínIurenaturacbez 
v" finólicb, e-g. wenn cín Theil gleich poftnu- 
pas ſtuͤrbe, ehe das pa&um dora, fertig wuͤr⸗ 
de, tunc Princeps potius vtitur Iureciuil. ohn⸗ 
geacht e8 nad) ber Regul beift, quod. vtantur 
Aur. Nat. Dod) batman dieſes nicht ſo craſſe an⸗ 
zunehmen, daß man nicht pro dignitate perſo- 
F nae eine Exemtion machen ſolte, und die ſubtĩ- 
Rtrtraͤten weglaſſen. — E rna 
(5s 0o 9 oo Fur Nati dos non debetur. Und wer die Toch⸗ 
tter nicht haben will, mag es bleiben laſſen; 
wir ſehen aud) daß bey gantzen Natioenals 
wie bey Griechen, und alten Teutſchen Ma- 
trimonia indotata geweſen, daher iſt es res meri 
arbitrii. - Es iſt auch bodie derer meiſten 
Da. Meynung, daß man: dorem contra. pro- 
miſſum nicht pracfiven darff, unó ift. faft imo- 
vibus receptum, daß man ibn nicht fordert, 
|. ebngearbtet Iure ciuili óer Vater oie Toch⸗ 
ove fee nothwendig doriren muß, vielvoeniger 
(7^ fan al(o dor inter Principer gefordert werden; 
| 6as quanrum dotis beftebet nun folgenós in 
7 arbitrio Principum. Exceptio eſt, fi pacta domus 
aut. familite-adfinty wie viel eine Filia beEoms 
men foll, uno da befommt ſie die ausgeſetz⸗ 
tc Summe de Iureʒ et quamuis non debentur 
(e nS 5 : | folent 
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.' folent tamen dotes canflituere. Ja man hat | 


wol Crempel, vaf fie.Sanb unb £eute ia do- 


.- tem gegeben, aber das ift irregulariter. Dotem igi- 


£ur paterilluſtris conſtituere poteft ex patrimonio ' 


publico et priuato. Denn ohngeacht Da8 patriro- 
nium publicum Qer Republick gehoͤrt; fo ift bod) 


:- "Fein £anb, ba bem Principi verwehrete, wenn 


er kein patrimonium priuatum Bat, aus bén jaͤhr⸗ 


lichen Revenüen Den dotem ju nehmen, denn 
gleichwie er von den Reventien des Landes 
quaPrinceps dasjenige, was ex zu ſeinem fplen- 


Adeur braucht, nimmt, (o fan er aud) von de⸗ 
^ men Revenüen dotem nebmen , benn 3u bet - 


dignitate publ. quàm füftinet, gehoͤrt auch fplen- 


- dor familiaeilluftris, Ja es ift insgemein aus⸗ 


- " Stylo Fraͤulein⸗Steuern. An atibern Hoͤfen 
hingegen, nemen fít &8 ex publicis bonis nach⸗ 
bem e$ hergebracht. Oen dotem nun praeſtirt 


M * 


eU 
] 
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gemacht, voie viel ex. publico sim dore: ſoll 


*- genommen werden, unb alébenn fan er nicht 
mehr nehmen; bod) oon pàtrimorfio priuato 
kan er noch was Drübez geben, In vieler. — 
Laͤndern bat man uod) bie Mode, daß ſie Be⸗ 
willigung von Staͤnden einhohlen, und dieſes 


nennt man Prinzeßinnen⸗oder nad) bem alten: 


pater aut frater, urb da ift e$ gut, wenn es aus⸗ 
gemacht, benn fonft ift Det. Frater unb Saccef- 
for su gat nichts verbunden, zumal fid) aud) 


bet Vater beffen weigern Fan, ood) pflegen fie 


ex dignitate nicht bartgu feo. 


5 7Dospfleat inegemein confHiruirt zuwerden 
án pecunia pararaWno nicht in Land uno Leu⸗ 


ten 
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sten, theils weil fie nicht alienabiles feyn; theils 
weil ſienicht 3d foeminas transferirt werden. Es 


fen Denn, daß eiue foemina ſelbſt bona bátte, Die 
in foeminas koͤnten transferitet werden j haec dari 
poffunt marito in dotem. 
Wenn ffe. nun dorem bekommen y oſtegen 
fie bet fucceffion quam ſolenniſſime zu renunci- 


ten, conf. Gandling. et Coccei. in diff. de hac 


: materia. 


Behy bet publica faceelfiofía nof opus etre 


'Buüciatione; eun ba fommen fie nicht jut 
Regierung, wohl abet bep Der priuata, Dg re- 


" punciten fie ſowol haereditati paternae quam ma - 
ternae. Doch pflegen fie aud) bisweilen in re- 
-., munciatione die Geradam ad fucceffiónem. ma- 


ternam ſich vorzubehalten, unb dieſes iſt vſus 
conmunis, aber das ſind meiſt arbittaria nad) 
jeden Hauſes Gewohnheit, denn bey etlichen 


Hañuſern kriegen fie keinen dotem; wenn fie 


nicht renunciren, to aber Fein ſolch pa&um 
| ift, ober fie nicht von freyen Stuͤcken renun- 
eirt, fo fónnen fie bod) nod) einmal in haere- 


. ditate. priuata mit erben, denn es nidbt einmal 


;' Juris Gentium ift, b af fie dotem inferiten müffen, 
ſed Iur.Ciuilis. Wiewol es oͤffters aud) mal 


a-propos appliciret wird. Den Dotem bekom⸗ 
men nun nicht allein die Cecbter ; fenóern. 


. «lle Prinzeßinnen, oie aus dem Hauſe fino, 
ſowol ber. paragicten als apanagitten: Fur⸗ 


ſten. Ratio defumitur ex ſplendoreet digniate, 


weil oie Paragiati nicht fo viel geben tónz 


nen, und "sii pflegt oor. regierenüe Herr 
das 
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das onu: liber ſich zu nehmen. Doch pflez 
gen ſie ſich dabey zu bedingen, daß ſie auch 
das Directorium bey denen Nuptiis haben, 
und daß (ie ſich nicht ohne ihren conſent ver⸗ 
heyrathen dürffen. Es iſt zwar nicht iuris 
- fro fe, ſondern er. thut es ex propria volunta⸗· 
te in dignitatem des Sürftlidyen Joaufes, abet 
auch æx regulis decori, wenn er was giebt, wo 
keine pacta ſind. His deficientibusift Det Princeps 
regulariter verbunden, der Apanagiatorum ihte 
Prinzeßin zu dotiren. WM 
Alia quae[tio eft de liberis naturalibus, 6enen 
pflegen fie auch amplam dotem su conſtituiren, 
aber die agnari (inb dieſes 31l cbun nicbt ver⸗ 
bunden. Es wird aucb feften eim pa&um ex- 

. X, preffum de liberis naturalibus ba feyn, benn voo, 

.o0 paa de dure praeflanda (ino, die gehen nuc 
ad liberos legitimor, 3timal iure flricfo der Va⸗ 
ter nicht einmal verbunóen 44 dotem legiti- 

tonorum, aber ibnen voolalimezta veicben mug. 

, Dote igitur conflituta, maritus iurc ciuili ba- 
bet dóminiton ciuilé etfoemina naturale, Sed boc eff 
praeternaturale, nec ad Principes imperii nequi- 
demʒ&t ad aliorPrincipes applicari poteſt. Es kommt 
ba auf die pacta an, welche weiſen/ was der Maßñ 
haben ſoll; meiſtentheils kommt es dahinaus, 
daßer foll vſumftuctam et adminiftrationem ha⸗ 
benʒund er pflegt der Frau jaͤhrlich was gewiſ⸗ 
ſes zu geben. Wenn nun dos in fundis beſteht, 
.'5. fo bat er da gleichfalls die Nutzung aber keine 
alienation: ed enimanimo ipfi non eft traditus, 
denn das Capital fell er nicht kriegen, und 
HE c ' ; : 8 5 
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es hoͤrt bag matrimonium pod) einmal quf, ba 


'. bit foemina dotem wieder befómmt. 


'! Sequitur quacflio de ſucceſſone in dotém, da kean 
man nícbt fundamentum ciuile sum Grund fez 
ten, dannenhero ift es qut, wenn esi» pa-. - 


^. &lir dotalibus deter minivec wird, unb die ſes ift 


bis aubero aud) ziemlich follicire geſchehen; 


allein bie paa varüten gat febr ; benn bis⸗ 


weilen iſt ausgemacht, baf der Mann ben do- 
ter · praeſtiren foll, unb bie andere Helffte foll 


zuruͤck fallen, bis weilen, daß der Mann gat 
nichts kriegen ſoll. Unterſchiedene Exempel 


fuͤhrt Herr Ludolph eon dergleichen pactis do- 
talibus an in. Tr. de Iure foeminarum illuftr. P. 
IiI. p.344- 319. 303- fi autem. pullum pa&um 


: adfit, cunc exiftimo, ba bet. Mann nichts be» 


formen; unb bat e$ bie Gemablin verfeben, 


und nidjt pacifcitt, :fo befommt fie das Ihre 


zuruͤck unb weiter dud) nichts; aucb glaube 


ss icb, daß, wenn es ein Sächſiſcher Herr ift, 


er fucceffionem mobiliarem nicht praccendiren 


köonne, wenn er ee nicht expreſſe bedungen. 


Es ift wahr, eo kan feine Iatention ſeyn, daß 


er hierinn Ius Saxonicum adhibiren wolle, al⸗ 
lein er ſolte es deutlich declariren, fe velle 


,v quoad. mobiliarem [ucceffonem. ez. vſumſructum 


Turc Sax. vti ;.SXenn e8 (oll e$ ood) ber ande⸗ 


DE t€ conttalàrenbe. Theil aud) wiſſen; auſſer 
-. bem gelten bie LL. priuataeinter principes nicht. 
Es pflegt zwar nicht leicht qu geſchehen, daß 


eine Ehe unter Fuͤrſtlichen Perſonen vollzo⸗ 


gen wird, wo man nicht pacta doralia aufge⸗ 


— 
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richtet, nut Schade aber iſts, baf fie nicht al⸗ 
le deutlich ſind, denn theils fino nicht alle 
raſus accurat überlegt, theils ſind fie aud) 
quoad modum loquendi obſeuæ. jt. 
Auſſer oem dore pflegen oie Gemahlin⸗ 

. ntn nodo aparie voas mitsubvingen, c.g. Ge⸗ 
ſchmeide, Wagen, Veftes Silber⸗Geſchirr 2c. 
und dieſes wird bey Fürſtlichen Derfonen 
die Ausſteuer; ſenes aber Ehe⸗Gelder ge⸗ 

nennet, obwol Iure priuato dos unb Ausſteuer 
einerley ift, vid. Ladolph. Lc. p.290.337.. 
Quaeritur: Was bat die 2(usfteuer vor 
eine Natur? bat fierarionem dotir ober nicht? 
Refp. voiró es expreff pacifcitet, daß (ie 6íe Sa⸗ 
chen mit bringen (ollen , ſo wird es pro accer-— - 
fione et augmento dotis gehalten, unb wird als⸗ 
.* benn beym Leib⸗Geding mit angeſchlagen; 
Hat man aber nícbt « part darüber pacifcitt, 
. fo fino dergleichen Dinge 6er (Demablín, 
daran 6er Mann keinen 2(nfprud) zu ma⸗ 
chen bat, ſondern fie ſind wie bona receptitia: 
Dieſe laſſen fie nun ín ein inuentarium btin 
gen, unb fíd) barübereinen Reuersgeben, :——— 


/ 2 à (€ S. Ii. 


Donatio prepter nuptias ctiàm q [Donfo iſſa- 
ff? ſponſae foret sonféstei ; fed plerumque do- 
talitii tantum caufa. Siconftitutanon fit, vix 
debetur, ne quidem ab haerede. — ferae ex 
ea, illuſtribus pxoribus interdum etiam conſtau- 

e — te 
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' de matrimonio praeflantur ; de forte difónendi, 


Nculias dis nois facile relinquitur. 


In Iure priuato faece. materia de donatione 
propter nuptias-admodum nota eft: wie fie abet 
insgemein tra&itet.toitb, ift fie febr intricat, 
4n bat bie Stau menig Nutzen davon: 


Used Sie voit ſonſt donatio ante nuptias genen⸗ 


net, doch bat fie Iuſtinianus ſchon donationem 
(propter nuptias benahmet, indem fie allemal 


E. 


glutíg, fie mag vel ante vel poft nuptias geſche⸗ 
ben, Bey uns (ino fie nicbt viel mods, uno 
alſo aud» nicht bey Principiburs auſſer wenn 
ein Leib⸗Gedinge conſtituiret wird. conf. Bo- 
dinus de donat. propter nuptias. ' Iure Iuſtĩnian. 


E wurde es ob fecuritatem dotis gefeót ; bodie pfle⸗ 


get (iesu cem Ende gemacht su werden daß 
man das dotalitium darnach einrichten kon⸗ 


ne,et fic demutn poft mortem percipitur. e. g. wenn 


bie Frau 10000. eingebracht, fo ſetzt der Mann 


noch 10000. Thlr. dazu und au beyden Capi⸗ 
talen wird das Leib⸗Geding conſtituirt; wovon 


fie bie latereſſen nemlich 2020. Thlr. kriegt: bie 
genießt ſie Lebens lang, hingegen verliert ſie das 
Capital nach dem Todt ihres Mannes. Das 
Dotalitium pflegen priuati einander nicht su 


conſtituiren, auſſer wenn fie Leib⸗Gedinge 


verſchrieben: auſſer biefen Fall pflegt man an | 


Pie donationem propter nuptias nicht zu geden⸗ 


d. Uno foiree fit aud boy Sichem 


Perſonen, daß wenn einer donation propter nu- 


VY yx 


pios gedacht wird, es zu dem Ende gekbicbe, 
Pacta E 0104 eB 
$ 4 F 1 


, 
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. 4 7, ..de Patriin. Priu. Vxor, Hluftr, 4609 ^^. 
daß das Leib⸗Gedinge darnach qemacbe 
wird. vĩd. Iaidolphil e.da die donatio propternu- 

ptiĩas die Widerlage oder die Gegenlage genennt 
wird.nEs Fan alfo eir ſolches dotalitium nicht 
praetendirt werden, nifi expreffe fit conftitutum, 

* "Cocceius meynt yroat;quod debeatur a liberir, non. — 

a cagnatirs fed nequeá libaris, nequéd cognatis de- 
betur. Wenn fie Get Princeps aber. verſpro⸗ 
chen, fofinó es oie Kinder ſchuldig; nicht 
aber die Agnaten, nifi illi quoque confin[um fuum 
interpoſuerint, aut fimul ſuccedant ia priuatum pa- 

trimonium: quatenus vires patrimonii priuati hoc 
patiuntur. Senn £anb und £eute bür(fennidt ^ ^ 
. angegriffen werden. Nach bem Iure Rom. haͤt⸗ 

te die Frau oon Der donation propter nuptias gát- 

kein Vortheil a[8 bie Sicherheit, und nad) 

dem fure Communi nicht einmal den Vſumfru- 

t , &um; allein ber Sicherheit wegen darf keine 

donatio propter nuptias conſtĩtuĩrt werden, denn 

dieſe Dat bie Gemahlin ſchon ipſo ijure, indem 
ſie das lus praelationis bát. 9fnberé mepnen 
zwar, ſie bátte Iure ciuili ben (Gebraud) bácon -. 

Gebabt, fed nefcio, an hocceex iure communi pro- 

bari poffit. J Erbe HS 

Inter illuftres findet man, daß ibr oer (Des 

mahl die jábrlicbe Sinfen von dem Gegen⸗ 

vermãchtniß conflante matrimonis gegeben; 

aber das hat nicht ſtatt, wo es nicht expreffe 

bedungen. Denn das Gegen⸗Vermaͤchtniß 
wird nur geſetzt propter dotalitium; und faͤngt 

erſt mortuo marito a; Wo das aber nicht iſt, 
daß ſie die Zinſen MG —— 

— | MA Vni 


- 


- 


NE . & 





mif bekommt; werden ihr fonft allerhand 
- piel; Gelber, Hand⸗ Gelder ausgemacht. 
Demnach hat die Gemahlin auch teine 4is- 
pofítion darüber, denn das tan fie nicht ein⸗ 
mal thun, vidua facla; da bat fte nut oie Re- 
scnüen que einem gewiſſen Quano, nicbt 
v "ebet Gíealienation.- Denn das dotalitium ex 
piritt poft mortem aut finita viduttate. , Sie darf 
ud) nicht bypotbecar darauf nebmen ; des⸗ 
— muß fie eben einen Reuers von ſich 
fielen: multo. mimus kan (je daher con ſtante 
. enatrimonio darüber difponiten ,. fie bat aud) 
nidyt einmal co durante den vfum, nif expv efft... 
conſtitutus fit 5 IE 
^. "nan findet bisweilen paca, daß ſie ſoll 
das Capital iz cafum mortis gewinnen. It. 
daß (ie foll ihre doremtumó noch einmal ſo viel 
bekommen, wenn kein dotalitium aufgerich⸗ 
ret wird; Aber das ift ein cafus extraordinarius, ^, 
ſonſt nach bem Tare ciuili ſind bie doctores: eMe 
 . wing j quod feemina babeat bypotbecamtacitam in 
os s fundo illo, in quo conſtituta fit donatio propter. 
— Ich weiß aber nicht, ob inter il- 
lu&res tacitae hypothecae ftatt haben; Denn (ie: 
fino fulriliffmi Iuris. Ich will nicbt fagen, . 
daß die dotaliria meift feudalia feyn, darauf 
. fonften auch feine byporbecae tacitae (inb. 
DDa ift e$ nun auch antem, daß inter illuftres 
^ Keine auf dem feudo fepn fan, ratione dota- —. 
itii ;- abet fie haften auch nidbtinallodio; denn 
bie bypetbecae tacirae fino mebr odio als. ſauore 
- dlignar, und zu nichts nütze, als daß ein Ped 
NCC M VEU a⸗ 
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. de Pattim.Priu, Vxor.lluftr. . 509 
dadurch betrogen wird.  9yntem et es dem 
ute nicht anfeben Fan, daß hypothecaetacitae 
barauf bafften, daher olaube ich, taf fiegae . . 
nicht inter principes fon ^c — 
res — — 

VMu etiam fere obtinuit,Morgengabam illuftri- 

- Mus praeflari poft nuptias confummatas, cuius 

* quantitásex conuentioneaut arbitrio mariti. 

pendet; anc interdum integram ſolui, et pxoris 

ndminiflratione relinqui videas , interdum eius 

N/uras tantum, xctenta forte affignari.. ^ 

Es ift nicht alléin. in Teutſchland, ſondern 

auch extra Germaniamrecipitt, daß bep denen pa- 

&is dotalibus illuftrium eine Morgengabe confti- 

tuirt wird. Alſo finden toit bep benen Ehe⸗ 

Stifftungen, ſo beym Ludolpho in Tr. de Iure 
foeminarum | illuftr. ſtehen, dergleichen unter⸗ 
ſchiedliche: bisweilen beſtehet es im Gelde, 
bisweilen in Jubelen, bisweilen giebt er ihr 
das Capital in die Haͤnde, bisweilen reicht er 
ihr nur jaͤhrlich bie Zin ſen, ee hoc ius meri arbitrii, —. 
et conuentionit eſt, da die Principe: an die LL. 
nicht gebunden ſeyn. Itaque ſi Morgengaba 


non promiſſa ſit, non debetur. 


Dd.diípuigen ſonſt: 4» Mor gengaba debaatu- 


ab haercdibur. Refp. Ginige meynen, deberi qui- 
dem — — non ab extrantis ; Aber ich 
halte davor, quod inter illuſtres neque ab haeredi- 
bus neque ab extrancodebeatur , wenn fie nicht 
ausgemacht. Denn ſie hat ohnedem kein de⸗ 


VA 
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termunirtes quantum, alſo Fan ſie auch nitde-- · 
terminirt werden. Hinc inanis quaeſtio eft; Am 
'« widua facla adbuc Mor gengabam petere poft? bas - 
her batman bep Fuͤrſtlichen Ehe⸗Stifftungen 

alles genau qu erwegen. Dd, difputánt etiam, a» 

- Morgengaba pro miſſa etiam pratſtanda fit, i mari- 
auf moriatur aute concubitum. Reſpnegando, enn: 
vie Morgengabe pflegt insgemein ausgezahlt 
qu werden poſt contractas nuptias ; nun wer⸗ 

den die nuptiae aber erſtlich poft cohcubitum 
: ^ -eonfammitt, al(o balte id) davor, bap fie nicht 





kan gefordert werden.“ * 
Qæeaꝛeritur: An debtatur, fe fponfus "moriatur. — 
ante, defpa fationein nuptialem. Reip. Es wird 
avocat inter ilaftrer der Cafur nicht leicht pafr- 
eo xeny daß (ie anricipivten ; ohngeachtet aber 
die Copala lacerdot ali nicht de eſſentia matrimo 
ui iſt, fo iſt ſie doch auch imter principes reci- 
pirt ʒdaher, wenn ſie weder getrauet, noch 
oucumbꝛrt haben, darf keine verſchriebene 
Morgengabe ab haeredibus praeſtirt werden. 
Denn e$ ilt vermuthlich, DaB fie conditionate 
verſprochen ftp, wenn fie-mürben getrauet 
- feyn, unb. kan fie alfo erſt nach Volziehung 
ber. Ehe gefordert werden. — 
Quoaſi autem ſponſa ate: coucubitum aut copu- 
i dam fareraotalem moriatur? Reſp. Da können 
eben fo wenig der ponſae ihre Freunde etwas 
fordern, denn fie hat es erſt nod) bekommen ſol⸗ 
fen, und alfo fan aud) nichts geerbet werden. 
Es haben einige hierbey wunderliche quaeftio- 
Res aufgeworffen. 0o 
CE ub 7E 11] An 
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de Patrim.Priu.Vxot᷑. Illuſꝛr. 311 
) Viet ſponſus accipiat Mor gougabam?" Wenn 
eg. eine Wittbe geheyrathet, und der Ge⸗ 
.mahl waͤre nod) unverheyrathet geweſen. 
Y o Qlleinótefeententiade quibus Myler in Gamo- 


1 


do^ dogis hat keinen applauſum gefunden. 


— ⸗ 


2) An etnuduae debeatur mongengaba, an vero ſal.-. | 


epe din virginibus? und Olefequacflion ift noch 
Dei (mebtoomteours.; Da meynen einige, fie 
5151, Yoctbe nut tpegeben o5 oinginitatem, andere 
xis. abetob marrimonium: und ba findet man viel 
Exempel daß ſie aud). gegeben werden, ob 


ſie ſich gleich zum andern mal verheyrathet. — 


Maeo de conſtitutione Morgengabae Mor- 
gengaba igitur praeftatur a Marito, die Auszah⸗ 
.. lung aber gefcbicbt auf vielerley Weiſe. Bis⸗ 
"^ gurifen wird es zum dot⸗alicid geſchlagen/ wenn 
der dos klein iſt, unb bà.betinterefürt man die 
Morgengabe auch mit, und iſt ein argumentum 
dotis. Bisweilen laſſen ſie hey Lebzeiten derhe⸗ 
mahlin bie. Vfuras duc) mit genieſſen, unb itt. 
ſolchem Gal pflegen fie auch ju difponiten, wig. 
es mitbem Gapital unb Ruͤckfall fel gebalten 
Werden. Und da if meiftens oec Rückfall gez 
brauchlich, daß nemlich nacb ibrem Todte 
ibre Erben nichts bekommen, wenn ihr die 
Sinſen gegeben werden. Bisweilen wird 
es ihr gleich ausgezahlt, unb ba ſteht es alsdenn 
zu ihrer freyen diſpotion, wie es denn auch in 
Pier uH rule jb wenn (ie Jubelen 
ſtatt der Morgengabe betómmt. "a. 
Was fonft bas Iu; anlangt, wenn escín& 
vloſſe Verſchreibung, fragt fia; Db (ie 
D ate 84-7, «d 
N 
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(oe vs qudy tadtam bypotbecam hat? Cocceiu⸗ ĩn Tore 
:pubi. Cap. 28. n. 9. affrmirt e9, abet bie taci- 
tae hypothecae ſind ein [us fubtiliffimum, unb iu- 
risprudentia naturalis et illuftris ignorat tacitas 
fhypothecas, unb voenn man ſa was tbun will, 
-.. pflegt man die bypotbec gemeinig lich expref- 
5s feu conſtituiren. CfGenn man àud) inter pri- 
. matos Dit. quaeftion appliciren wolte, wo taci- 
tae hypothecae noch in vſu ſind; fo finbet Díeta- 
cita hypotheca bod) nicht bey. bet. Morgengaba 
: ftat... Hieher ſind nun nicht die dona zu referi- 
ren, quae fponfus.fponfae dat, bíe gebüren ibt 
vo eid, unb bat fie freye diípofition daruͤber. 


i 


V y^ S hQtuneb Vs T 
2007 0746. conflante vuatrimonio »xor. acquirit, 
^ Cwerum. nec vfusfentlus , mec adminiflratio ad 
' waritum pertinet, niſe ex conuentione. | Inter 
. priuatos hoc fecus eft, imprimis iuribus Sa- 
' xonicis, fed inter Príncipes hoc noniuris effe,. 
Vvxifüno.. ^'^ dion. 


Bona conftante mátrimonió acquifita, a fein- 
vicem diffetunt. Sie kan entweder a marito, vel 
extraneo acquirĩren: de his omnibus hic agitur, 
. :3) Yen bem Marito tan (ie viel geſchenckt 
tos. dbefommen, unó da (ino die donarionet in- 
.ower virum et vxorem. gültig, uno werden 
nicbt erſt morte confirmict ; ſie gelten fine 
. ^ vemniaütoritate iudiciali, roíe (don in Lib. 26. 
"^ ^ Cod. h. t. ſtehet von Augufto. Der allerdingss 
^50 ud auf die Principesimpetii gebef; pocos u 
JEN. J EUN : aru 
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ment· Gelder gereícbet werden; und da bat 


ſie dieſelben ſo diſponiren, daß ſie zum 
vdvylendeur des Gemahls gereichen; dakan 
ſie nicht viel erſparen, ober zuruͤck legen 


Wwollen; denn als denn Fan man es ibt wieder 
abfordern; bat fie abet ben fplendorem des 


Hofs genugfam dadurch befoͤrdert, wozu 


niemlich die Aliment-Geider gegeben ſind, 
und fie behaͤlt was übrig, gehoͤrt e$ alá» — 


benn ihre. M. 


| D. Dflegen die Principe: manchmai gewiſ⸗ 
ſe Hand⸗Gelder su geben, welche von Au. 
ment · Geldern unterſchieden; die haben in : 


Aer. Principes naturam bonorum receptitiorum. 


Denn wie inter priuatos die Frau oie Aami- 


niflratien: oon denſelben hat, wenn ſie fid) 


^ ter illuſtres die freye diſpoſition, wenn fid) 


nicht der maritus pacto etwas daran aus⸗ eet 


gedungen. i 
Was abet óie Gemahlin fonft azquiriret, 
e.g. Erbſchafften, 6as gebórt ihre. — Inter 
priuatos et praeprimis Iure Saxon. bat zwar ber 
fftann ben. víumfru&um et adminiftrationem; 


allein inter illuftres gebórt e$ ber Gemahlin, 


tvofern fie fid) nicht per pa&a dotalia anheiſchig 
gemacht / daß fie mehr zubringen wolle. 


Nun 


E EE 
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de Pattim. Priu, Vxor. Illuftr, 313 
chen donationes nun fat bie Gemahlin zu ih⸗ 
rer freyen diſpoſitio⸗ E a 

2) Hieher vecbnet man nun auch die alimen- 
^ ta, da ihr su ihrem beſſern Unterhalt Ali- 


' 
D 


ſie die difpofzion aud) darüber, ood) muf. 


ſolche expreffe referuitt; ſo hat ſie auch in· 
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Nun ſolte man wol meyhnen, Bier fſey der 
Berr in Sachſen deterioris conditionis als fein 
nterthan? KRelp. Freylich ift ers bietimne, 
denn die LL. geben nicht auf ihn, und die Ge⸗ 
mahlin ift. nicht ſeine fubdica.. Mit denen an⸗ 
dern donis, was ſie ſonſt acquirirt, hat man 
Iure Romano die Regel: quod ea, quae foemina. 
conſtante matrimonia acquirit; inter. priuatos cen- 
— faaitur mariti, et quidem. Y) Obeuitan dam fu[pi- 
éionem turpis quaeftus. Allein inter álhiftres ſchickt 
- fid) fo eíne fofpicion itídptz 22) :0b euitaridam 
-  fufpicionem nmorionis; als ob bie Gtau Schwen⸗ 
hei⸗Pfennige gemacht. Inter illuftres hat man 
fich auch nicht barum zu bekuͤmmern, et ibt - 
femper titulus honeſtus praefümitur, ob familiae 
.iMuflisfplendóxemi.. 005 00 02 - 
- .dnter prinatos" gehoͤrts auch dem Santi, 
wvenn eine Frau etwas mit ihrer Arbeit ver⸗ 


dient; fed inter illuftres haecnonafafito;fed ſibi 


acquirit foemina, et ius natufae nullum acquifi- 


, "tionis ius raritó fibuc o doo " 
hj nm e Ca Pa XL EMITE M 


pe Bonis Viduarum Ilhiftrium, 


Imprimis de dotalitio. ; ' . ^ 
a : 2: » * 8. T. — bi *? 
j "f iniprimis Germaniae obtinet, vut illuſiri- 
P bus confltuatur dotalitium, vi cuius pof 


nortem mariti ce?tas annuos reditus percipiumts 


fed ea /ege , vedotem illatamrepetereuequeant. —— 
LINER ' »oce * — * s 8 - 
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*. 'de Bonis Viduar, Illuſtr. 31$ 

Deiure doralitio inter priuatos multi feripfe- . 
- runt; imprimis Myler in Gamologia et Ludolph 


in Tr. de Iure foeminatum illuftrium: | fiesbas 


ben aber vieles ex ure priuato qum Grund ge⸗ 
(t&t. Vid." etiam: Rothíchüze, Sprenger, Carp» -1 


* Zou.in Tr. de lure foem, ]lluftr. Mencke de 
quantitate dotalitii in. Saxon. Uberhaupt móate 


man deiure dotalici (agen, daß es aud) quoad. 


^ priuatos incertum fey 5 :e8.ift ein Ius formatum. 


d. 


, 
* 


P 
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ex moribus, et compofitunr ex dote et donatione 
propternuptias, da man denen Weibern am de⸗ 


"ven ſtatt ein gewiſſes Guth geſetzt, davon fie 
bíeReuenüet haben. Nach dem Iureociuili heiſt 


es, dos reuertitur. ad foeminam donatio propter 
tias ad maritum, 23e Illuflribus abev bat 


man das umgekehrt, daß dor nicbt reuerti- 


ren foll, ſondern oie. Demablin . foll. 6íe 
fructus Lebenslang bekommen. Allein das 


Ius iſt maxime incertum, unb fint práeiudiciain ' 


. vtramque partem, babet es aud). inter priuatos 
gut tedre, baf man eine Ordnung de dotali- 


cis machte. Denn ob tan gleid) bin unb. 


toiebet einíge Special-Cafus determinittbat, fo 


iſt doch nicbt$ in genere bacon. ausgemacht. 


Iſt aber das Ius dotale ungevoif inter priud- 


101, fo ift es gewiß noch mebr iuter illuftrer.: 


Die Gürftlicben Gemahlinnen baben gefeben; 
daß Die priuati ſolche Verſchreibung baben, 
daher ſie gemeynt, es ſey doch auch eine feine 
Sache, wenn ſie es bekaͤmen: da haben ſie 


es fine lege denen priuatis nachgemacht; oie 


LL. priuatorum aber unb obſeruantien ſchicken 
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fib nicht ale auf Principes, Daher muß man 

in applicatione febr. bebutfam geben , af 
'" ean nobilium confuetudinés nicht etwa zum 
Fundament feset, fonbern ex detoro: Princi- 
pi: iudicitt, voie es fid) am beften- ſchicket. 
Da Saber iſt fonberfid) gut, teenn man /pa&a 
^ o Jqnadt, denn ich bín 6er. Meynung, uod 
(0059 dotalitíum non debeatur, niff expreſſe promiffum. ^. 
Dieſe pun&a nun muf man ex decoro Princi- 
o0 05.77 pis einrichten, unb ſo viel moͤglich alle caſus ge⸗ 

nau uͤberlegen. E 53 * 

TRE Das lus dotalitiorum bat fonbetlid) inGer- 
^ * mania angefangen ; oenn auſſer Teutſchland 
bat mau fie nicht bepbebalten, ob. ſie gleich 

efebeffen bafelbft aud) gebraͤuchlich geweſen. 
Vid. Leibniz in Codice diplomático etin alleg. 
diff. de fure territoriorum fübordinate.. Aber 


es ift bod) meift in Germaniain víu, baf faft - - 


alle Erincipes ſolche Verſchreibungen machen; 


dieſe haben nun nicht etwa eot 30. 40. Jah / 


ren angefangen, ſondern es ſind mehr als vor 
300. 400. Jahren ſolche Verſchreibungen in 

Sachſen aufgerichtet worden. Zu Ausgang 

des 1yten unb zu Anfang des r6ten Seculi 
pplegte man gat Witthums Vormuͤnder qu 
(Coats fe6eu. dergleichen auch von Hertzog Georgen 
uu Deiner Graͤfin oon Mannsfeld geſetzet worden. 
Inter priuatos hat man durchs dotalitium der 

Frau Verſicherung ſchaffen wollen. Denn 

^: Dos iſt was weniges, oͤffters ift ev auch ſchon 
weg. Alſo bat man, toenn fie e.g. 10... 
Rthlr. in dotem eingebracht, ihr davor ausge⸗ 
Xy: — — macht, 


M 
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de Bonis Viduar. Illuſt. 317... 
macht, daß fie jaͤhrlich bie Zinſen davon as 
ben foll; weil aber das noch zu wenig war, ſo 
ſetzte man bie donationem eben ſohoch darge⸗ 
gen, und machte von beyden das Leib⸗ 
Gedinge aus: davon bekam fie von jeben víu- 
ras duplicatas 10, procent. ĩ. e. jaͤhrlich 200. 
Rthlr. Und alfo fan man die do&rin auch eon-⸗ 
cilüren: Ob bie Frau duplicatas oder quadru- 
plicatas vſuras bekomme. Denn nehme id) es von 
dote alleine, ſo iſt es quadruplicata, nebme ich 
aber donat. propter nuptias: qum: Capital, fo 
fino e$. duplicatae : welche Ausrechnung Men- 
cke in alleg. diff. de quantitate dotalitii in Saxon. ' 
angefübrt.. An etfid)eu Oertern baben fie aud 
duplicatas víuras ſchlecht weg, unb das bleibt 
auch eben (0, 10 donatio propter nuptias Dat3 ..— 
kommt. bete d arid P REUS 

Dotalitium conſtituitur a marito, zuweilen 


auch a prindpirpatre: YOenn er ficb nemlich 


— 


bey Lebzeiten des Vaters verheyrathet, da 
et das lus conſtituendi dotalitium noch nicht· 
bat. Dominus territorii conſtituirt Jibi et vxori, | 
filiae, et filii oxori, : Ja man fat Gyempel. in 
ben tneiften Fuͤrſtlichen Haͤuſern, daß denen 
Collateralibus von. Landes⸗Herrn proſpicirt 
worden, inſonderheit bey apanagiatit; da ei⸗ 
ne kleine Linie nicht allemal capable iſt, ſo ein 
dotalitium zu conſtituiren: und wie Det Prin- 
«eps denen apanagiatis dotem giebt, fo pflegt ee 
ihnen aud) dotalitium zu beſtellen. An denen 
Orten, wo Pprinzeßinnen⸗Steuern austje⸗ 
ſchrieben werden, ba pflegt ber Princeps Lg 
/ | it⸗ 
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Witthums⸗Steuern ausyufditeiben, wenn 
eines Vetters filia ſich oérbepratfjet.- Wo ſie 
aber ſolche Apanapia haben, die Land und Leu⸗ 
.* tein fid) begreiffen, und etliche Tonnen Gol⸗ 
NT ^ 'be8 jaͤhrlich einbringen; ba conftitaiten Prin-" 
P ow *«. Gipesapanagiati das dotalitium ſelbſt.· Wenn 
s. v' ber ein Land nicht fo reich ift, fo tbute8, wie 
(0755 557 7 fdon geſagt, ber regierende err, ber aud) 
hernach dotem bekoͤmmt. Sya menn ein apa. 
(0.77 7. nagitter Herr Depratben toill, fo commuhicitf 
|o. 0v * cereáDémtegierenben, unb laͤßt oor ibm frehen, 
und macht bie Ehe⸗Stifftung mit feiner com- d 
, ^ munication. Wenn nun ein Princep: fo ein do: 
| alitium conflituict, ſo bindet es die deſcenden⸗ 
5, 2, t ten, nicht aber die Anacen, wenn ſie nicht 
conſentirt. Daher iſt die erſte Regel bey con- 
Ce ficuirung fo eines doralitii: Daß man nicbt 
e Qut. «llein die tTecbften, ſondern auch alleremo- 
tiores, Ole ein Iur ſuccedendi haben konnen, con- 
S0 feuiten läͤßt. Weil es nemlídb ex patrimos . 
"nio publ. conflituitt ift; in priuato hat er es 
nicht nothig. Denn Det haeres priuatus titu ſich 
es ohnehin gefallen laſſen, wie viel er ihm laͤßt. 
* In die doꝛalitia aber, oie atis der Cammer ober. 
dem Amte conflituitt werden, müſſen alle 
Agnaren conſontiren. In iure priuato íft ftteitig, " - 
wie weit Die Mitbelehnten das confituitte. 
Leib⸗Geding vor gut halten muͤſen. 
C.^ Sm etlichen Orten wird es pro onere feudi - 
gehalten, unb muͤſſen ſie de iure agnoſciren; 
an andern Orten abet ſind fie e$ nibtfduls  . 
^ ig, Nach meiner Meynung bat — - 
: D va El rc Mg 
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ein Vafült poteftatem, obne ber Mitbelehnten 
conſens ein dotalitium zu conftituigen, Cocceius 


in lure publ. c: 28. n. 42. meynt, die Süefilis ..— 


chen Agnaten müſten das dotalitium geben, 
wenn nur die Gemahlin das Geld zu ihrem 
SGemahl gebracht hätte; aber die illato iff 
fa&i, unb Ift ned) nicht genug; und das iſt ein 
Ius fpeciale, wenn es an etlichen Orten pro 
onere feudi gehalten wird. Und wenn einer 
. 8. das Geld durchgebracht, was geht das 
die Agnaten an? Ja es ift auch nicht genug, 
daß es der Mann sum beſten angewendet, 
und eg. ein Amt davor gekaufft. Denn oíe 
verfo in rem obligirt nur ʒur Ráfiitution: und 
Zinſen, nicht aber ʒu vierfachen Sinfen. Und 
ſo weit obligirt es auch die Agnaten, daß ſie 
Aotem mit Ben Sinfer müſſen hergeben Es 
iſt zwar im Lehn⸗Recht an vielen Orten inter 
yriuatos feft geſetzet, daß, wenn bie verfio in 
rem fan feft docirt werden; duͤrffen die Agna-⸗ 
^ xennidt dilſſentiren, und muͤſſen das dotali- 
tium conſtituiren; aber. bie fpecialen lara unb 
; obferuaneen haben aud) nicht einmal inter pri- 
^. vatos fiberail: ftatt, gefd)meige denn inter il- 
;dofttéss o, toy ONE 
(7. s Diffentit. iterum Cocceius. et Lynckerus in 
Conſilio, welches bepmLuüdolph.App.l c.p. 389. 
ſtehet, welcher ſaget: Die verfio iri rem fep: ge⸗ 
nug. Und diffentitt er vom Cocceio darinn, daß 
jener ſagt: die illado fep genug. Dieſer aber: 
verfionem obligare agnatum. Aber wie geſagt, 
fo macht die yerlio nichts mehr als eine obliga- 
(t RON d tion 
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tion ad reflitutionem ;. fit obligitf zwar n quag« 
tum dos in rem verfa eft, nid)t abet ad praefta- 
tionem dotalitiifolglidb wenn eine Gemahlin 
gar keinen direm inferivet, und wolte nach 
em Todte erſt dotem unddinſe geben, und ein 
Leib⸗Geding conſtituirt haben; das geht 
viielwenigeẽr inzer Principes an, ob es wol in - 
&er priuatos an etlicben Orten páfítc: Denn e$ 
iſt ja keine a&ualisillatio Da. Inter principe: heiſt 
€3; bátte oet Gemahl dotalitium beftellen 
wollen, (o bátte eves inter viuosgetban. au; 
. bem, fobat erben dotem nicht einmahl bekom⸗ 
men. UÜbrigens bat eine Gemahlin nicht mehr 
das Vocht, an dotem vel Aotalitium eligere v) 
it, denn es ijt einmal ein pacis da, unb 
dabey bleíbres. — Inter priuatos, hat ſie zwar 
die EleBion, allein Die Wahl ift nicht natuͤr⸗ 
Aich, ſondern ruͤhrt ex conſuetudine priuatorum 
ber; inter principes aber ift dieſes nicht. Suf- 
^ dit enin pa&um adeſſe. Das dotalitium 
EX fangt an morte mariti, unb hoͤtt auf mortevXoriss | 
und da iſt alsdenn Det dos verfallen, wenn auch 
die Gemahlin gleich das Jahr darauf ſtuͤrbe. 
:fffo bat eine gewiſſe Fuͤrſtin über ben dotes 
noch ein Seftament gemacht, Da fie Dod) das 
| dotalitiuch dekommen, und 2000. S bft. ibrem 
4. QSobnelegitt, Das vat nun toof gemif, daß 
fie kein Teſtament daruͤber machen konte, es 
entſtund aber Die controuers, Da fiebem primo- 
enito Die 2000. Thlr. voraus vermacht, ob er 
ie nicht anders woher kriegen muͤſſen; allein es 
 wourbe in Fac, Iur. Matteb⸗ abgeſprochen, unb 
— LUE endlich 
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Refponfüummitangefübtt. ^ — ^ -. 
; Quaeritur: a5. fecundis nuptiis dotalitium ex- 


Pu fpi er? Refp. G8ift tiefe Sache inter priuatos 


controuerfa; wie vielmeht inter principes. 
Wenn mah die Sache genati anfiebt, fo 
ſcheint es, daß fie nicbt länger 6as dotalitium 


, baben folle, ' als bis fie wieder beyratbet, 
Dennes ift oer Wittbe sum beſſern Auskom⸗ 
men gegeben. Da ſſe aber wieder heprathet, 
kriegt ſie aufs neue ihre Verſorgung; Daher 

wird e$ vidualitium unb Witthums⸗Sitz Qt" 


nennt. Dooch iſt es hodie faft inter priuatos víut 
recipiet, daß wenn e8 nid)t expreffe bebungen ift, 


fie das dotalitium bebált, unb bringet ihrem 


Manne was tnít; àber bas ift wohl Der Inten- 


- tion zuwider, and) nicht alletvege in vſu, fiqui- 


dem rota dotalitii doctrina dependet ab vfu. In- 


ter illufrer bat e$ mehr Bedencken, daß fie - 
* 'eg nt fo lange baben foll, bís fie wieder 


beyratbet; denn es bat der Princeps vool oie 
Intention gebabt, daß das Witthumb wie⸗ 


nicht 


— — — — — 
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endlich per compromiffum- ausgemadpt. wid, 
/. Beyeri diff. de liberatione ab indebito, wo et das 


der aufbóren ſoll, voenn fie wieder heyra⸗ 
, tbet; zumal wenn das Witthumb if praediis 
publ. beſtehet; Denn mein ifre. g. Aemter 
gum Witthum eingeraͤumt, unb fie heyrathet 
einen benachbarten Fuͤrften, ſo waͤre das Land 
übel bran, wenn Der Mann poffeís von den 
Aemtern nehmen ſolte. Doch hat man nur 
kuͤrtzlich in Fac. Iur. Lipf. darauf geſprochen, 
daß ſie es ——— es wol der intention 


— 
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Non raro in fundis publicis conſtituitur do- 
WM oce eMe Orr den MAN 


r 


L4 


M 


^s —3 Daraus man denn ſehen | 
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nicht gemaͤß; et ita mihi quidem altera feptem . 


-tia probatur. . Denn ee ift gang wider oie Be⸗ 
fc:baffenbeit oes doralitii , daß es nod län⸗ 


an, vie nótbig ín bet do&iin bie pacta ſind. 


Diejenigen Ute contrariae fentenriae sugetban 


fino, fübren die raifon an; fie bátte einmal 


| "dotem darüber verlobren, unà oa müfte (ie 


L] 
, 


doch was davor baben: hätte ſie aber das 
dotalitium nicht behalten ſollen; ſo hätte ſich 


ber verſtorbene Gemahl deutlich ertldven 


pollen, wie es damit ſolte gehalten ſeyn. Da⸗ 
2v. 1 ober it eo febr noͤthig, daß man expre[f fent, 


es folte per ſecundas nuptias doralitium e ſpiri - 


FLA 


cen. YOenn das dotalitiwn ín Kinkünften 


beſieht / fo bares wool nicht eínfo groß npe 
— daß ſie es nicht aud) poſt ſeeundas 


uptias befommen ſolte, als wenn es in Aemtern 
beſteht. Sed... amt 
: Quaeritur: (Db (Iéalsbenn beh dorem voies ' 


der dekommt, wenn (ie wieder beycatber? 


Kelp. Es ift ᷣwar recepta fententia omninm Dd. 
abet das ware eine (dbóne Gabe, wenn ſie 


4, 


. genoffen, unó kriegte aucb oen dorem voies, 
der heraus. Daher iſt es nbtbig, daß aud) in. 


ben dorem ober doralitium 10, obet 20. Jahr 


! 


illuftrium caufis auf oen Sall gedaͤcht wird, wie 
es mit dem dote ſoll gehalten werden. | 


$9. M. 
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Woas in hoc S: gefagt toitb, gehoͤtt bloß ad 


2 . fofnmt fie es alo bypotbecam, 6a ibr nuv aus .. 


- - dotalitium perfonarum illufte: ba Dag Vorher⸗ 
gehende ad priuatos qud) Fan referitt toerben, 


Per fundos publicot werden hier verſtanden 


yg prasfediurae, Grafſchafften 1c, denn eg ge⸗ 


litium,vidunequeilluflri iura quaedam exiwia 
conceduntur; non tamen faciléea,quaead ſipe- 
ioritatem territorialem referuutur. 


J 


ſchicht ſelten, daß man baar Gelb giebt; fous ^ 
dern mau giebt e.g. Dec Gemahlin das Amt ein 


ais ibren Qittbum$» Gii&, bisweilen bez 


oem Amte die Sínfen gezahlet werden, die 


ſie gegen Quittung bekommt, und da bat 


fie keine laridiction datüber, ſondern kan fid) 
mur daran halten, unb die Einnehmer werden 


an fie gewieſen. Doch wird hierbey ⸗yreſſe 
Aguatorum confen[us requirirt; des imperato- 


ris conſens aber ift nicht noͤthig, weil Det cafus, 
nicht be ſorgt mito, daß ſo eine gantze Prohintz 
an das Reich fallen ſolte; ſon dern ba iſt mah 
nur mit dem confenfu agnatorum  oetgufigt, 
Doch wenn der cafus exiſtiren ſolte, ift der 
JAayfer eine ſolche Schuld su apnofciren nicht 
ſhuldig. Bisweilen giebt man ihr das Amt 


— 


^ 


ad ytendum et fruendum; unb daraus roetben ibt ^^ 


- 


— 
t 
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tem, vel indeſinite. Denn das Amt trägt ent⸗ 


weder juſt fo viel, als ihr ausgemacht wor⸗ 
Iden, oder mehr ober. weniger; priori caſu 
werden ihr nem alle überlaſſen doch 


mit 


| "d 


die frudiurüiberlaffen, vel ad certam quantita- 


^ 


J 
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' mít der condition, voenn durch Mißwachs 





J 


calamitát ober andere Sufálleóas Amt nicht 


(o viel austräge, daß es ibr aus dem be⸗ 





| 


.| 


nadbtbarten Zanóe fupplitt voerbe,  YOenn 


' aber oie Revenue die ausgeſetzte Summe 
 diber(teigen , fo wird es mancbmal pacifcist, 


daß fie oen Uberreſt ſoll in die Cammer liez 


i 


"gen bat Herr Ludolph. 1. c. viefe angefübrt. 
| p.235:243.308. 365. 376. 2Dietraditio pflegt 


fern ; bisweilen bekommt fie auch das gan⸗ 
tze Amt im poffefs mit allem fruclibur, die dar⸗ 
aus Fommen,tvenn es auch gleich mebr ausz 
tragen folte, als was ihr ausgemacht wore 


den wäre. Ja mannichmal (ino fie fo favora- 


bc eingerichtet, daß aucb, voenn das Amt in 


einem Jahr nicbtfo viel tragen folte als im 
/ enberh, es anderweit erſetzt werden folte,. 


Doch das ift was ungewoͤhnliches, unb iri Der 
gan&en SRaterie kommt alle$ aufpa&a am. 
Con dergleichen Witthums⸗Verſchreibun⸗ 


ſondern ſie hat eserftexpalle, — 77 


ue 
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,v . Suveilen [aft man ibr aud) 6as Iu: über 
die Beamten daß fie felbige conſtituiren und 
abſetzen kan: keinesweges aber das Iu: ter- 
ritoriale, welches man zu excipiren pflegt. 
Doch läſt man ibt voobl us territorii ſubodi- 
aati, welches fie aber auch nicht einmal pac⸗ 
tendiren kan, wenn es nicht in fpecie. pacifcitt 
wordenz ba ſie alsdenn nicht mehr Recht ha⸗ 
ben kan, als ein gemeiner Beſitzer deſſelben Gu⸗ 
tes. Doch ift gewiß, oa ihr mannichmal 
ex. fingulari amore was ſingulaires gelaſſen 
witd, darin aber die fuccefforer conſentiren müſ⸗ 
ſen, wenn ee nicht der Sohn ift. Conf. Grieb · 
neri difl. de Ture territorii ſubordinati S. 9. alſo 
wiſſen toit. in Sachſen bey Chriftiani I, et II. 
: Seiten, baf oie, Cburfürftirmen eine eigene- 
Regierung gebabt ünó inflantiam intermedi-· 
. enm. Alſo hat man ihnen auch su Seiten eite 
' exemtion petftattet , daß fie vor teineim (ez 
richte fteben dürffen; ic. daß man fie ab appel-- 
Natione libericet; aud) wird (bt das Ius prechm itt 
der KRirche verftattet; wiewol das obnes 
dem zu geſchehen pflegt, zumal wenn ſie 
mater Principit ift. Haͤſte fie auch gleich das 
Ju; Pfarren zu ſetzen, fo bat ſie doch nicht das 
Ius ſacrorum; denn wenn ſie einer andern 
. sReligion zugethan ift; fo wird ihr wol das 
exercitium religionis gleichſam priuætim conce-· 
dirt, und etwa eine Capelle eingegeben, da 
aber niemand hinein darf als ihre Leute. 
Quaeritur: Was bat die vidua vor ein ſo · 
sum, ift fie der Turiidiclion des regierenden 
PW d BE 
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.^ .326- Lib.II. Cap. XI. de Bon. Vid. ete, 
Herrn unterworffen? Reſp. da iſt kein Zwei⸗ 
fel, daß fie in cauſis realibur rativne dotalitii, vor 
des Herrn Gerichten ſtehen muß. Allein in 
perſonalibus alia efl quaeſtio. Berger de lureApana- 
giifagt : eíne vidua Eónne reſpectu dotalitii bey" 
tem Principe nicht belanget werden, fons 
dern ibt forum (ey vor denen Reichs⸗Gorich⸗ 
ten; Sed Refp. wenn das doralitiseh in Reve -· 
xuen und angewieſenen Geldern beſteht, 
da iſt nicht zu zweifeln, daß ſie das forum kei⸗ 
nesweges beym Princiye habe, ſondern beg 
denen Beichs⸗Gerichten. enn fie iſt als⸗ 
denn nicht feine fubdita, und alſo hat ſie idem 
ſotum cum eo. Wenn ſie aber fundos publicos, ^ 
Aotalitii cauſa⸗beſitzt, fo ift nótbig, daß man 
. ^. 'elgbenn enttvebet expre[fe pacifcitt, ober man 
^ muf feben, was vor eine Beſchaffenheit 6es 
Landes iſt. Wenn es eg ausgemadpt,. al$. 
wie in Sachſen, daß keiner einen fundum beſi⸗ 
——tzen fan, ber nicht auch in perſonalibus ſubdĩtus 
iſt; foift auch bie verwittbete Fuͤrſtin ratione 
dotalitũ eine ſubdita, denn da fit ein Gut an» 
nimmt, verſteht fie fid) dazu, unb ift gleichſam 
propria condictio da. Wenn aber ein Land iſt, 
Nda ber Landlaſſiatus nicht eingeführt; ſo hat 
fid) der regierende Landes⸗ fett: ín perfonali- 
*' bus ber Iurisdi&ion nicht anzumaſſen. Dod) 
pfleat man fie oͤffters, wenn fíe aud) ein Land⸗ 
ſaͤßig Gut bat, von bet lurisdi&ion ju eximi-. 
ten :àber das iſt pa&inon regulae exceptio, ; 
2 Quaeritur: Ob oer regierende Herr fein ^ 
Mapen an oen YOirtbums Git anſchla⸗ 
— — gen 
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^em darff! Refp. Der Reichs⸗ Hof⸗ Rath | 
-L bet dieſes abgeſprochen. Aber wo ein 


Mert: ín allen Aemtern ſein Wapen ans ^. 


Dofeolágt, da fan er es aud) án YOittbum, 
Denn er bat doch fuperioritatem territorialem. 
Wenn es aber fonft nicht gevoóbnlicb, unó 


er volte es 6a allein anſchlagen, ſo wäre es 


s Bs Patrimonio Librorum. 


«7 eine affeBlário: unb da Fan ibm einigermoſſen 


Vorſtellung gethan werden. Doch febe id) aud) 
nicht, warum er es nicht ſolte da thun koͤnnen, 
wenn et fid) zumal erklaͤrt, daß et ſolches nut. 
ſeines reſeruat; wegen thue, und ex tuper 
fate territoriali; 


"Cap. XIL. 


SS 


Alluítrium. 


HQ. 


r 


— ———— ilriom, vel , pu- c 


icum vel priuetum; ; fed agitur hic faltem -: 


— priuato. 


I4 m 


Es fbnte fib biet jemand an das Wort Pa. 


i — ftoffen ; denn nach bem Roͤmiſchen 
Recht ſolte es Peculium heiſſen; Allein weil 


^ "Tpiatria. poteſtas principum nicbt:cioilis iff, unb » 


der effe&us, Den Da$ peculium verurſacht, ceffi-. 


tet: Cio fan man benen liberis principum wol 


" patrimoniurà triboiten, 


Illud veropátrimonium efl — d pri- 


- qm MM A Sohũ auch ein Konie 


4 - im, J 


LS 





328. Lib. , I Cap. XIL. 5; 
- - feris et Fan. neben bem Vater, aud). ein fan. 
von Der Mutter haben. It. Insegnosleéiiuo — | 
. " Kan bec Sohn ein Roni ſeyn, da es oer Das 
ED nicht ift mie toit. bep. bem Schwediſchen | 
- ^ 7* S&eide jetzo ein Exempel babens Sed dehoc , 
^.,patrmonio heic non eft fermo; aft de prinato. 
Denn in publico íft es per íeElat, baf der Va⸗ 
i. i PUN vi patriae poteftatis Fein Recht bas 

X be fan. NEU — 


ru CLA 6, m v . 
) 4 ?e 4 d à 

Diuiai potefl hoc peculium is profeclitium, 

- set xdhentitium ; in illo, patri tantum iurig eſt, 
quantum fibi reſeruauit; in boc, quantum is, qui . 
eonflituit, ei concepit... 070 000 0| 


"Byiefe  Difénztton iff qants natilclic, benn 
'.*. . baesjeníge, was ein Sohn hat, iſt entweder vom 
WWVaater, ober ſonſt woher; weil Dod) alle El⸗ 
,  ^fern denen Kindern, tuminter viuos, tum mor- 
txis cauſa etwas zu geben pflegen: und dieſts 
Aindet auch inter Principes ſtatt. Doch m 
mman hier das Wort proſeckitium gantz anders 
nehmen, af lure cioili. :: ¶ Denn da geboren 
zum patrimonio profectitio alle Oiejenige; oie 
auch nidot feudum Iurviuile fubpatria potefla- 
xeaʒꝛ fonbern fas iurit ſind. Da ift kein Unter⸗ 
ſchied inter; patrem, matrem, auum et aviam zu 
—— machen. Mig RES S 
55050. Quaeritur: Was ift aber in peculio proſecli · 
eio liberorumillaſtrium iuris? Reſp. nad) dem 
obfo Dare eiuili fioe dem Vater frey ſolch * 
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sodium zu muticen , minuiven, unó woieber su 


L 


nebmen,voenn er wolle; uno waͤr alfo.fol» — 


^. ees peculium mehr ín rationibus patris als filii. 


Allein naturaliter, voas oer Vater einmal , 
gefcbend'c bat. er nicht Macht wieder zu 


nehmen, uno ſo iſt es auch inte» illuſtres. Da 


hat ber Vater nicht mehr Gewalt Darüber, 


$ Denn nach dieſem bat oer Vater de gu 


* 


als et fic referuitt, e.g. daß tt e$ nicht alie- 


eiten fonte ;: daß er fid) vorbehalten, es ihm 
wieder au nehmen; aber das ift nichts beſon⸗ 
ders, benn das kan auch ein extraneus thun. Und 
alfo ſehen wir, daß die effectus patriae poteſta- 


tis inter illufttes faſt gaͤntzlich ceſſiren, unb quod 
Aurc ciuili imonatro obtinet, id iure publicoin patre. 
Was das aduentitium anlangt, das der 
Filius slluftris alio tnodo acquirirt, umo. nicht 


von Afrendente n bebómmt ; ba fan Ger Extra- 
neus, qui filio principis aliquid dat, ſowol etwas 


PI felbft bebingen, ele auch denen Eltern oes 
- Principis etvoas tribuiten, e.g. daß der Va⸗ 
- ftt Víumfru&um baben (oll; .. fj vero nibil dixit, 


tunc neutiquam patri competit vfusfruclur , und 
finben wir bier ein gantz umgekehrtes Ius ciuile, 


Vſumſructum. die Mutter aber nicht. Allein 
inter illuftres geht ihm der Vſusfructus nichts 


an,; wenn er ibn nicht eſervirt. Eſectum enim 
patriac poteſtatis ignorat Ins. Nat. adminiffratio- — 


nem viro nom megauerim patri, fi nibil diclum 


Cogit et fi fius per aetatem adminiſtrare non poffit. 

- - €jBenn et abet bep Verſtand iſt, fo bat: der 

Vater aud) tein ^ mebr; welches bep Prin- 
— p ; 


cipibus 


mL * 
* 
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eipibus gleich nad bem 14tfen Yabt praefümirt EE 
wird; Was alfo Iurc ciuili adüentitium regu- 
Jayt ift, das íft Iuve naturae irrtgularé ; tno 


1^ ovde nacb dem Tur naturae regula⸗t ife, iſt 


(cundum Ius viu.drrégulare. — Sad dem Tur. 
eid. Seift et, der Vater hat allemal Vfürniu&um, 
Wifi utis, quo profe&um eft, peculjum aduem- - 
citi & adimaty aut lex prohibeat." Aber inter 
Principes heiſt es viel anders: Difentit bic Tie — 


JC *nr Loà. c:9. $.2- meynend, der Vater habẽ 


ben Vfamfra&um auch, denn warum ſolte bet 


Water maſtu⸗ nicht ſo gutſeyn als ein priuatus? 
qm bd máte ibm das Tus giolle nicht ſchaͤdlich 


eto 


^ nter gereichte ihm jum Vortheil; es ſey zu 
praeſumiren/ quód hoc iure sti velĩt. Allein 


komme ja nicht bloß auf den Vater an, 


quid "idis fcd quid filius de inre pofflare pora... 
' Sübem bat. fa: Vurfci&us Tur. Nac. nicht ftatt, - 
und Filias: non eſt ſubditus ; "ift qud babet (0 - 
qoenig an die LL.ieiuil: gebunden als ter Pater, 
tib alfo. tadgt; Tini Argument té; Denn 


^ es folet nidbtz: pater libenter:erit admiforus, 


quia ei vtile eft: igo lan er es brauchen Senn 


s iſt nid bie Frage: quid ipfi vile fit, fed 


qaid delare poftalare poffic unb ift alfo bie inten- 


^io filis mebr gearünoet.? Sonſt fino fente, die 


da ſagen, es waͤre aut, wenn pater: alle effe&us 


| n patriae poteftatis haͤtte;⸗ allein ich kan nicht ſe⸗ 


hen, warum eben der Vater bas haben ſoll, 


-quiod ei vtile ſit. Wir geben lieber nach dem 


lare Naturae et Gentium. ⸗ 


yv 447 piü.i449. 


T ' x M n , 
Y ; : gp 4. D / 


l 


- 


de Patrim. priu. liber Hluftr. — 331 * 
J rie t: ELLE e: ! 
iio contra, libera de priuato patrimonio di^ — 
poſitio competit, non inter viuos tantum, fed et 
i eucutum mortis. x —— — 
Dixi; patri ifluftri nil magis cómipetere, quim 
matri nec in profeGitio, nec ĩn aduentitio De 
. publico patrimonio fart bet Sohn aud) nicht 
Ailſponiten, nifi ſit regnum alienabile; allein mit 
dein privato fan et machen, was er will das 
kan eralieniten, verpfaͤnden ꝛc. doch verſteht 
|. id von felbft, daß ber Sohn ſchon eon bem. 
| 7 Stet ſeyn muß, daß er es adminiRriten Tan; 
ſonſt Dat der Vater die Adminiftration,: ob⸗ 
gleich nicht ben Vfumfrn&uin, Denn ſchenckt 
- ein extraneus bem Sohn etwas, ba er noch 
nicht admiiftriten fan ; tunc praefümitur, quod. 
olderit · patrem gerere adminiftrationem.- 56. 
- bald abet bet Sohn ju Cnerftanbe ocfommett, 
dabeſitzt er felbft adminiftraionem, unb braucht 
^ e$ ernad) feine dificultdtet; bie fonft lure 
*- Cii. gebraͤuchlich ſind. E.g. Decreto iudicis. — 
Ia er fan c8 fine confenfu: patris tfun, - Er 
fan contractum enutui | éelebriten, imo "bat 
SChuin Macedonianum inter. Principet ebneóem . 
nicht flatt,- voenn ec nut eín peculium bat; da⸗ 
von er besablen kan. Diffentit quidem Kaeft- 
* netus de Contra&ibüs fummatum poteftatum C. 
3. aber idy glaube, SCtum Maeed. babe: nicht 
. ^ ftatt, denn ein Filius familias (ft voie ein ande⸗ 
; get Contrahente obligitt, e 
Quaeritur ; An falua con[cientia Senatus Cone 


x 
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o -fultum Maced. adbileri poffit ?' Rep. Wenn ich 


o5 5. end das sugebe,fo folgt doch nicht, daß das | 


(s o SCrumnaturale ſey. Eine andere Quaeſtio iſt, ob 


es der Vater verbunden ſey su zahlen, wel⸗ 
«bes aber negirt wird. Nach Dem lure Rom. fan. 


ein Filius nicht teftiten ; abet inter Principes ift 
hier wieder ein Unterſchied, ba bat aud) difpo- 
5 i fitio teftamentaria ſtatt. Senn, ohngeachtet 


noch yetiffelbaftig ift, ob teftamentaiurismata- — 


^. sae finb ;- fo.ift bod) Diefes naturale, daß man 


. ^, jin euentum mortis alienitem, und ſich addiea — 


vitae Den. Víumfm&um vorbehalten fan; wel» 
cches benn bít teftamenta ſelbſt ſind; doch ift 


dieſes aud) wohl wahr, daß die folemnis hae- · 


,weédum infituiio nicht Iuris diaturae (ey. 
MCN ODCE WO CS 
- exiguum babere Pidentur vfum, 
Wir haben bisher bie diuifion ſchon abge» 
handelt, in peculium regalare etirregulare.. Re- 





j 


? | Reliquae peculiarum diuifiones imer illuflres 


^ gulareift, vbi pater nibil iuris babet. Das pecu- ' 


^^, lium wird ſonſt im paganum et caſtrenſe einge 
tbeit; und das ift Iur. Rom. eine fumma divi- 


Bodenn da wird alsdenn das pezanuminade - 


uwentitium elt profectitium, das caffrenfe in ca- 
Arenſo et quafi caſtrenſe eingetheilt; dieſe di⸗ 
ftin&ion fat tan inter priuatos des wegen tib» 


571 2 fig weil als denn in caftrenfi filius familias pro. 


tre farnilias gebalten. wird, aber das lur 


at ein Princpr allemal, er voiroüberallpro : 


US patre familia: gehalten, und tan allezeit dif. 


^ 


dde) pattim priu. liber. loft, sm 


positen, alfo bat. dieſe disifon bite illafirei 
feinen Nugen; C$ Fan zwar wol ſeyn, der 
Eilius fan bona caſtrenſia per bellum acquifita' 
babeu, aber was wird Daraus ?- et hat einmal 

- fiber alles plenam. poteftatem: fofofid) heißt 
auch dlie fubdiuifio nidjt$ in caltrenfe et quafi 
ealſtrenſe; In caftrenfi gilt Dag; Veftament 
' p fine ompi folemnitate, vt nequidem colore mi-- 
. litise opus fit; ſondern er fat liberal einerleh 
- Jura; Denn et ift liber alegeciuili, et viuitfecun- - 
Alum, $us naturae; hinc fequitur: patrem. not 
. gaudere vfafru&u in caſtrenſi et quaſi cafttenfi, 
litiur L. 4. S. 9. meynt, oer "Dater' koͤnne 
auch dem Sohn Vfumfruttum in cafrenfi et 
quaſi caſtrenfi peculio nehmen, aber das fällt 
ex artea dictis weg. Es kommt nicht datauf 
an, was dem Vater gut iſt, ſondern was recht 


áft; Doch fan man ned) die Limirerionsufa(e ^ 


fen, daß wenn der Dater felbft ſeinem Sohn 
ein Caſtrenſe gäbe, fo kan er. ſich wol ete 
was bedingen, daß er. es wieder ſordern 
"Kan; allein da iſt es eigentlich proſectitium; 
ſi vero profectum fit ab extraneo, geht e$. nit 
an, Ponikauin diff. de Iurisprudentia principum 
priuata et hic praeceptorem fuum Titium íequie - 
tur. Allein bat ber Vater nicht einmal Vfam-. 
fru&um. in aduentitio. regular, ſo Ww er ibn 
aud) nicht ia regulari. 


'$, V. 
. Non adea) Éona buius patrimonii i priuil- 


aij 5 nif — hoc cis dean imo fi 
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334 Lib.I. Cip.XIl dePam,prügeto. · 
m territorio cius fua fant, eins pateflti.quagus ' 


US $ieeiftble Quaeft vole weit refpechureipubl. 

;; filii bie Difpofirionbaben ; oder ob ſie den Lan⸗ 

;. beg: dyevrn. unterworffen (ino? Reſp. Non 

.. - s^ gaudent'prinilegiis fci, denn e$ ſind bona;pri- 
7L 5^5. wat; eim anders waͤre es, wenn fie einpatrimo- : 
-— 5 mium publicum haͤtten. Des Principis bona bas .— 
^— - «üben nicht einntal.prívisgia fifci; wenn er ſich 
nicht exprdfe dieſelben referuirt. Vielweni⸗ 
Hger konnen die ona priuata eines Sohnes eins 

55 Priuilegium haben, wenn ibnen nicht ber 

- 4v Prinapr Dergleicben.gegeben; (upra quidem 
monitum, liberos non effe in poteftate Principis , 
aber eine anbere Beſchaffenheit hat es mit det 
Pearſon, eine andere mit denen rebos. Die ſe 
find billig ber ſuperioritati territoriali unter⸗ 
Wvorffen, wird doch ein freinder Herr, wenn 

er ein Gut in einem bande erkaufft, ein Valall; 
uilvo ift e$ auch mit dem Filio Principis, baf et 
- - eine Landfaͤßige Guͤter Gefi&en fau , nifi fub 
|^ eo nexts- ja et wird quodammodo vor ſeine 
«^» Syerfot fubditus; wo bie Verfaſſung ift, daß 
ver ein Landſaͤßig Gut hat, aud ein Vafall 
pet  - b Subditus zugleich ſeyn muf ; deun Land⸗ 
Ffaſſe iſt das genus oon allen andern Schrifft⸗ 
íi: Amtſaſſen: dennoch bleibt e$ toobl wvübr, - 
der GBatet bat keine Landes⸗ herrliche porwlta · 
(uoo. Vowm über ben Giobu, abet quatenus poffeffor 
^o . Mundi, filius eft fubdius. — Syugfeicben fo bald er 

von dem Vater eine Charge dekdinmt fo bes 
toinmt der Vater er alio capice deer db Tor, 


LÀ À pe- 
à 
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Lib.II. Cap. XIll;de Pattim. Apan.eie. 339 - 


-""faperioritatis, wenn abet ber Sohn das Gut 


nicht in territorio beſitzt, ſo hat auc) des Va⸗ 
ters ſuperioritas nicht ſtatt. Zu denen liberi⸗ 
v Allnfribus gehoͤren auc) die poſtgenitꝛʒ, welche 

poft mortem parentum, apanapiati genennt 


Wwerden. 
rata, AP. lesse iru. 


nagiatorum, ^'^ - 


Dc Patrimonio Principum Apa- 


-— : T «$.. L 


"Tort patrimonii. priua. rationem fere - 


Dalent, in multis tamen imprimis fi im« 


propria nt, ad publ. patrimonium pripé ace 
. «edunt. E ^ 


— 


Apaznagidti. werden die pofigeniti uno ihre 


. . Weféendenten genennet ; (too nemlid) bet primos. 


genitus Die. Regierung allein bat) i. e. abges 
"n fimbéne Yoerren, doch falua fpe fucceffonisi 
.. gbre. dpauagen ſelbſt ſind bona. priuata, 

manchmal konnen fie aber. auch nebſt dieſen 


noch andere bona priuata haben. Manch⸗ 


mal baben ihre 4pazagen beſondere Iura ſin- 


ulariaet eminentia, da werden es quafi imperia 
d det rerritoria ſabordinata. Doch ordentlich 


gehoͤren bit Apanagia ad patrimorfium priuatum, 


^ abgleid) etliche davon mixta ſind. De apana. 
giis multi exinflituto egerunt, vti Berger, Spren- 


' er, de apanagiis et paragiis, Wilhelm Leyfer de 


* 


S 


.ospanagis Mindkwiz ere... Das Wort apanege - 
aS 00. vs o^ 0 y Pemmt 
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336 t sf Lib. I -Cap. XIII. . 


rommt bera pane, weil oie Apanagia nicbts 
anders finó als alimentariae portiones ; Gyiefe 
Radon íft um deſto probabler, weil man o(ft 
panaeia finbef, und apanare i. e. alimenta prae- 
ftare. : e ogeÉ7 E 
. Apanagium itaque eft portio alimentaria, Quae 
, praebetur pofigenitis in regnis indiuiduis., Die 
Apanagia biben demnach nur ftatt, wo das 
c dur primogenirurac eingeführt iſt; denn ih 
.- fegnis diuiduis ſind lauter regierenbe Herrn; 
;ba werden aus einem £aube viel £dnber, und 
fan man e$ feine; Apanagia nennen; ^ YOeil 
, «ber dergleichen Länder⸗dertheilungen rar 
und ſchadlich ſind, denn es ift oie diui ſo 
der groͤſte Ruin vor ein Land; fo werden in 
dubio alle imperia pro indiuiduis gehalten, in» 
« «oem des Volcks Wille — , oef nur 
« * "einer das Land baben fol[5. unb. ba baben 
* -mut die Apanagia ſtatt. Das Apánagium abet 
*- Fan auf unterfcbiebene Art confhizuitt wer⸗ 
den. Das befte ijt, voenn man dem Pofl 
' € gehito fübrlicb gewiſſe reditu: giebt; unb fol⸗ 
-. fen billig allé Principes per LL. fundamentales 
Me -cauiten, daß eo nicbt anders gegeben wer⸗ 
de, und ja nicht an Land und Leuten, Wenn 
nun die Apanagia in baaren Gelde befteben,fo 
^, bates Eeindubium baf es eín patrimonium pri- 
atum feys atqueita vere debeantconfitui apana-. 
*^ gia. 2tliein manchmal geſchicht es aus Lie⸗ 
be, daß die Herrn weiter geben; aber es 
ift. nicht recht; der primogenitus hat einmal 
ein Ins quaeſtum, und ift alfo Iuris dart 
^ — a 


— — —— — 
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daß man ihm nichts vom Reid) entvoenóen 
kan. Daher foll das Apanagium in páratape- 
tunia befteen; Dod) iſt aud) alsdenn beſſer, 
daß das Apanagium nicht in parata pecunia, [cA 
| dn amuis reditibus ausgeſetzt werde; denn es 
(0 dftnidbrratb(am, wenn er alles auf einmal 
ausgezahlt bekommt, unó vertbut es; fo 
Eommt ec endlich doch wieder sum regie⸗ 
renden Herrn, und praetendirt, daß man 
ihm alimenta giebt, da denn der Fifeurvoies 
^" ber herhalten muß. tW 
Vu receptum. eſt, apanagia.in fundis pratdiir- 
Aque publicis conſtitui. Suvoeilen werden aud 
blos Byporbecae conſtituiret. E.g. Der ſoll jähr⸗ 
lich 6000. Rehlr. baben, und davor foll das 
Anmt hafften; aber ba hat er am Amte nichts 
— zu adminidrirem, ſondern nut das Geld oon 
^5 SReoenüen darinn einzuheben; bag gieng zwar 
N — pem uli EMeapan, 
"V qe partes territórii ein: allein meiner Mey⸗ 
s mung nad fino oergleicben conflitutione; ín 
- einem regno indiuiduo ungültig, unb tbut ein 
: Princeps nicht eben unrecht, wenn et fo eine 
*vátetfid)e di(pofition alsdenn ins Feuer wirfft, 
weil ihm der Vater an ſeinem Rechte nichts 
vergeben kan; Dieſes ift aber eine byporbejis, 
die man ex Iure Rom. denen Principibus weiß 
gemacht, daß es oer Primogenitus leiden mu⸗ 
ſte. Man hat ín ber Hiſtoria Germanica uns 
terſchiedene Exempel, daß Principes von reſo⸗ 
.., Jution geweſen, unb dergleichen Teſtamenta 
ins Feuer geworffen, wenn fie gemercket, daß 
TUM r'g7 lo stering 
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5.01 2 cbatinn de publico cefitet worden. Geſetʒzt 
' aber aticb; oer Sohn bütte in Gergleicben 
Apanagia impropria confentivet 5^ fo koönnen 
doch deſſen Ainber von folcben pair alle⸗ 
/^aeit abgeben, unb finó es nicbt zu balten 
« ^ fébuloig: | . enn fte befornmen das Reich 
.« gleidfallé nidt oom Vater, fed ex volantate .— 
^ v5, populi, et ex fideicommiffo perpetuo, tpen m man 
7^7 se. jurifti ſch reden will. aber fónnenfiefo ein .- 
actum gar wohl bredben, weil die Reiche vo- - 
— luntate populi indiuidua gemacht ſind. Daß 
man Lure tiuili ſagt, Filius non poteft feparare al-. 
lodium et feudum: das iſt inter princiyes aicht 
applicabel. 3Da*ift der Sohn nicht ſchul⸗ 
dig des Vaters PriuatErbe zu ſeyn, wenn 
der Vater ſolche Theilung gemacht. Sonſt 
hat man gemeynt, bie Apanagia muͤſten in cer- 
E" ta portione rédítuum befteben ;. boé kommt aber 
-. V s  ex'falfo praefuppofitolure Rom, circa legicimam . 
"Vo vc ber, indem oie Kinder sum wenigften miis 
200 o uftendegitimam abziehen; abét 6aburdbwtirz . 
A de Land und Zeute ruinirt, und würden aufs. — 
letzʒte nur Dörffer daraus, wenn man in fünf, 
ſechs Generationen, allemal quartam: abʒie⸗ 
s.c ben wolte: Daher bat ein Princeps. aller⸗ 
^ ^, bing$ Utſach, daruͤber jaloux zu ſeyn. Wenn 
es nur bloffereditu: fino, da gebt es noch an, 
. umb bleibresein zpanagium propriumwoenn et 
gleich amein2(mtaffrnarion bebmmt; Aber 
tc muß nícbt sugleicb Neben⸗Regent ſeyn, 
Land und Leute haben, unó die regalia exer- — | 
GNU een, denn das gebért priuatiue dem primo-.— 
to gei Dea uetisvo 7 Man 


"V" 
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de Fatrim.Apanag.pPrinc. 339 — 
Man hat ſanſt keine apanagia bie einan⸗ 
t ser gleich woapen, ſondern es ſind derſelben 
vieletley Gradus: ec. Formae: ; Manchmal hat 
' si e8dgra; mandymal Begierung; mand)mal. 
vwird ee in Delo comftirwicets welches | 
31: ater feyn folce $i: Da bat man wenige, die 
s^ fidsledotoen.(inO, wie im Hauſe Schwartz⸗ 
burg ift; Denn da ift die apangee auf ein ge⸗ 
wiß quantum geſetʒt; hernach hat man auch 
weiche, denen Aemter, Herrſchafften etc. ein⸗ 
geraumet worden, bis fie endlich ſo groſſe 
Xnder faſt bekommen als der primogenitus 
döoas fino aber meiſt abgetheilte Herrn. 
E Die rario; daß man das apanagium in Sano 
uund Leuten «os[ituiven folle, IE gemeiniotidi — 
c "bite: feo konte fid) alsdenn fo ein apasa- 
no sgiatucebervermáblen, uno daran wäre doch 
bem. Zanóe gelegen, denn bes. Primogeniti 
352: 0milie Ente aus ſterben. Allein dieſes er» 
^t feit. noch lange nicht den Schaden, beniman 
ↄDurch dergleichen Apanagia hat⸗ ſie koͤnnen fid) 
dem ohngeachtet bod) vermaͤhlen: man gebe 
aihnen Beber etwas mehrers an Geid, als daß 
man eine portion Land einraͤumen wil. 
Die höchſte fpedier derer apapagiortn Yotrz 
7i den paragia genennet: daven der Gytteifinter 
Aiertium, Schikerum et TFhamationrbefannt ift. 
bebilterug diyit? duri peragin) er-apanagiator 
j. quodammodo iura territórialiubabere. — Hártius— 
t5 wero.sigar, quod. denrur eiusmaduparagia, unb. 
5:24 dft nicht einmal die diuiiangelten inapanagia — - - 
- «fur ntoptia etunprapria..: Téora/ae yero a Hertio — 7 
ME n. 2. difeutit ; 
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(336. .- fib. m "Cap Nm ^ | 
eipibut gleich nad) dem 14ten Jaht praefümit — - 
wird; Was alfo Iurc ciuili aduentitium vegu- 

"qt ift, das ift Tuve naturat irregulares und 
1. wede nad dem Iur; naturae réguldét if, iſt 

fccundum Ius cin. irregulart. Sad dem Tur.. 
eis. beiftes, ber Vater hat allemal Vfürniu&um, 
wifi utis, a quo profe&um eft, peculium adueg- — 
-— "eur 6i adimat, aut lex prohibeat. 9[berinter 
v 0 Principes heiſt es viel anders: Difentit bic Ti - 
War Loà. c:9. S7. meynend, Det Vater babe 
beni Vfamfni&um aud), bear warum ſolte bet 
patet illuftris nicht ſo gutſeyn als ein priuatus? 
mo bd toáte ibm das Tus ciollo nicht ſchaͤdlich⸗ 
ſondern gereichte ibn jum Vortheil; es ſey zu 

"- praefümitefi j^ quód hioc iure vi velit, Allein 

^ -ces kommt ja: nicht bloß auf ben atef an, 
quid velitʒ ſea quid filiui-de iure poftulare poffit... 
Zudem hai fa: Vſucckuctus lur. Nac. nicht ſtatt, 
und Fuies non eft; fubditus j^ ift aud) daher fo 
wenig an die LL eiuil gebunden als der Vater, 
8 tib alfo tadgt Tini Argument michts· Denn 
7 "eg félgt nicht; pator libenterzerit admiffurus, 
^^ ^"quia ei vile eftz'üipo fan er es brauchen. Denn 
eit nicht bie Frage: quid ipfi vdle fit; fed 
^H tgaid deiure poftalare poffic unb iſt alſo bie inten- 
xo fli mehr gegruͤndet. Sonſt fino deute, die 
*' afagen,es waͤre aut, wonn pacer: alle etlectus 
patriae poteſtatis bátte;- allein: ich fan nicht ſe⸗ 
hen, warum eben der Vater das haben ſoll, 
quod ei vtile ſit. Wit gehen lieber nach dem 


^ 


UC dure Naturae et Gentium. 
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2 de Pairim. priu. liber Ilfuftr. 2H C. 
T IDEM b LEM 
filio contra, libera de priuato patrimonio diſ⸗ 
Poſitio competit, non inter viuos tantum, fed et 
89 euentum mortis. EO urb 


Dii, patri Tfluftri rid-magi competere, quám 
.. "7. matri rec in profe&itio, necjn'adueritidio^- De 
publico patrimonio Far ber Sohn aud) nicht 
. -déifponiten, nififitregnuimnalienabile; allein mit 
dem privato fan et madjen, was et will bas - 
75 Ban etalieniten, verpfaͤndenre. bod verſteht 
"fid von felbft, baf ter Sohn fdbon eon dem 
Alter ſeyn muß, daß er es adminiRriten kan; 
ſonſt bat der Bater die Adminiſttation, ob» 
gleich nicht ben Vfumfra&um, — Denn ſchenckt 
ein extraneus Dem Sohn etwas, ba et nod) 
nicht adminiſtrĩren fan ; tunc praefumitur, quod 
oluerit patrem gerere adminiftrationem.: (856. 
- bald aber ber Sohn ju Verſtande gekommen, 
.  Pabefi&ter felbft adminiftradonem, unb braucht 
7s e$ bernad) keine dit&cultáten , bie ſonſt Iure 
* -Ciuil. gebraͤuchlich finb: E.g. Decreto iudicis. — 
Ja er fan es fine confenfu. patris thun. Er 
kan contractum mutui celebyiren, und "bat 
' SCtum Maiedonianum inter. Principe ohnedem 
nicbt ftatt,- voenn ec nut eín peculium bat; da⸗ 
tori er besablen kan. Diffentit quidem Kaeft- 
^ metus de Contra&ibus fummatum poteftatum C. 
3. abet id) glaube, SCtum Maeed. babe. nidjf 
|." ftatt, denn ein Filius familias iſt voie ein ande⸗ 
; ttt Contrahente obligitt, — *. 
Quaeritur : An ſalua conſeientis Senatus Con- 
Án; ; | — M fultus, - 
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- exiguum babere Pidentur vſum. 


ſultum Maced. adpileri gofít 2^ Refp. wenn ich 
SCtum naturale ſey. Eine andere Quaeſtio iſt, ob 


es der Vater verbunden ſey zu zahlen, wel⸗ 


«bes aber negirt wird. Nach dem lure Kom. fan 
ein Filius nicht teſtiren/ aber inter Principes ift 
hier wieder ein Unterſchied, ba bat aud) difpo- 


,* i, itio teftamentaria ſtati. Denn, ohngeachtet 
. c mod zweiffelhafftig ift, ob ceftamentaiurisnatu- 


xae ſind; ſo iſt bod Diefes naturale, daß man 


J 





jd auch das sugebe,fo folgt doch nicht, daß das 


in euentum. mortis alieniren, und ſich addiee — 


vitae den Vfumfm&um vorbehalten fan; wel» 
ches benn bíe teftamenta (elbft fino; doch ift 


dieſes aud) wohl ivabr, Daf bie folemois hae- · 


wdum infitutio nicht Iuris Naturae fey. 
IfUCPPCIE NE 


Reliquac peculiorum diuifiones mter illuſres 


^ . Gipig haben bisbet bie diuifion ſchon abge» 
handelt, in peculium regolare etitregulare.. Re- 


gulareift, vbi pater nibil iaris babet. Gya8 pecu- 


oos Bum wird fonft iv paganum et cafirenfe einge⸗ 


tbeiít; unb das ift Iur. Rom. eine fumma diui- 
^... fio; denn da wird alsdenn das peganum in ad" 


los wuentitium elt profeclitium, das caflrenfe in ca- 


Arenſeo et quafi caſtrenſe eingetheilt; dieſe di- 
ftin&ion hat man inter priuatos des wegen noͤ⸗ 


thig, weil als denn in caſtrenſi filius familias pro. 


atre 'farnilias gebalten wird, «ber das lur 


tein Princpr allemal, er voiroüberallpro : 


^ 


porven, 


LI 


bs patre familias gebalten, und tan aleieit dif- 


aen Patrim, priu. liber. lofts, ss 


positen, alfo bat. dieſe diuiſſon —* illnfires 
feinen Nutzen; Es fan zwar wol ſeyn, bet 
"Filius kan bona caſtrenſia per bellum aequiſita 
haben, aber was wird baraus ?- et hat einmal 

. fiber alles plenam poteftatem: folglich heißt 
auch bte fubdiuifio nichts in caſtrenſe et. quafi 
eaſtrenſe; In caftrenfi gilt bag; —— 
Ane omni folemnitate, vt nequidem colore mi- 
litiae opus fit, ſondern er fat überall einerleh 

" Jura; benn et ift liber alege ciuili, et viuitfecun- 
adum, $us naturae; hinc fequitur: patrem. not . 
gaudere vſufructu in caftrenfi et quaſi cafttenfi, 
Titiut L. 4. S..9. meynt, oer Vater tónne 
auch dem Sohn Vfumfruttum in cafrenfi etx 
quaf caſtrenſ peculio nehmen, aber das fälle 
ex axtcá diclis voeg. | Es fommt nicht batauf 
xin, was bem Vater gut iſt, fonbern was recht 
iſt; Doch fan man ned) die Limitation ʒzulaſe 
fen, daß wenn der Vater ſelbſt ſeinem Sohn 
ein Caſtrenſe gäbe, fo kan er. ſich wol ete 
was bedingen, daß er es wieder fordern 
."Ean;. allein da iſt es eigentlich profectitiumr; 
;fi vero profe&um fit ab extraneo, geht e$. nit 
«n, Ponikauin diff. de Iurisprudentia principum 
— et hic praeceptorem fuum Titium íequie — 
Allein bat ber Vater nidpteinmal Vfam-. 
fuum in aduentitio regulari, (o bat ey: ibn 

auch nidt ia regulari. 


E V. 
. Non — bona huius patrimonii i priwile- 


ais UE 5 ni Frist hec cis ober mo f f 
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334 Lib.IL Cip. XII. de Patr, priuzetc, ^ ? 
ite territorio cius fita (unt, eins patefiatiquogué 


Hier iſt bie Quaeſt. vote weit refpePlureipuBl. 


MAlii die Difpofitianbaben; oder ob ſie den Lan⸗ 
des⸗ Herrn unterworffen ſind? Reſp. Non 
/: gaudent priuilegiis fci, denn e$ ſind hona pr. 

usta; eit anders waͤre es, wenn fie einpatrimo- : 

; .nimn. publicum bütten.. Des Principis bona bas . 

« i ben nicht einmal. priuilegia fife; wenn er ſich 

nicht exprdfe dieſelben rekruirt, Vielweni⸗ 
NHger konnen die bonapriuata eines Sohnes ein 
Ziuilegium haben, wenn ihnen nicht der 
Erinceyt dergleichen gegeben; fupra quidem 
nonitum, libetos non effe in poteftate Principis , 


«| aber eint anbete Beſchaffenheit hat es mit der 


Perſon, eine andere mit denen rebus. Dieſe 
find billig der fuperioricati, territoriali unter⸗ 


Wworffen, wird doch ein: fremder Herr, wenn 


er ein Qut in einem bLande erkaufft, eim Valall; 
alſo ift e$ aud) mit dem Filio Principis, baf et 
tine Landſaͤßige Guͤter Gefi&en fau , aifi fub. 


|^ seo nexis: ja er wird quodammodo tor:ftine 


^ 


t» Syerfon fubditus; wo bie Verfaſſung ift, daß 
vwer ein Landſaͤßig Gut hat, aud ein Va(all 
nd vabãitus zugleich ſeyn muß; denn Land⸗ 
-cwfaffe iſt das genus oon allen andern Schtifft⸗ 
Amd dimiſaſſen: dennoch bleibt es wohl wuhr, 
ber Vater bat keine Landes⸗ herrliche potoſta -· 


M tem über ben Sohn, abet quatenus poffeffor 


^ 


"fandi, filius eft ſubditus. Qyugfeicben fo bafp et: | 
-* ep bem CBatet eíne Charge bekoͤmmt, fobes 


^y; 5 Remote Vater e alio capice fiber ibn Tara, 


b 


ſope · 


— — — 


poft mortem. parentum, apanagiati genennt 


Awerden. 


' CAS XL... 


De Patrimonio Principum: Apa- 


Prost patrimonii. priua rationem fere - 
Lab | | 


nagiatorum, 
E $. L 


ent, in mullis tamen Wnprimis fi ime 


propria fint, 4d publ. patrimonium prope ace 


UC 


. «edunt. 


Apaagidti. werden die poſtgeniti und ihre 


nod bie Regierung alleín bat) i. e. abge⸗ 


undene Herren, doch falua fpe fucceffonis: 
Ihre Adpauagen ſelbſt ſind bona. priuata, 


... mandymalónnen fie aber auch nebft dieſen 
nocb anóere ona priuata baben. | $0andj - 


: pber territoria fubordinata., Doch ordentlich 


gal haben ihre Apanagen beſondere Iura ſin- 


fib. Il. Cap. XIII. de Patri. Apan. etc, 335 - 
|, "füperioritatis, wenn abet ber. Sohn das Gut 
nicht ín territorio befi&t, .fo bat auch des Va⸗ 


ters foperioriras nicht ſtatt. Zu Deneprliberis 
Aünluſtribus gehoͤren aud). die poftgeniri, welche 


E" 


— 


deſcendanten genennet ; (too nemlich bet primos 


gularia et eminzntia, da werden es quafi imperia 


gehoͤren die Apanagia ad patrimomum priuatum, 


obgleich etliche davon mixta ſind. De apana- 


giis multi ex ĩnſtituto egerunt, vti Berger, Spren- 
ger, de apanagiis et paragiis, Wilhelm Leyfer de 


-ompanaglis Minckwiz er. Das Wort apapege - | 


/ , temmt 
EN a 


— ^ 
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336 S1 .f Lib. Il | Cap. XIII. id " | 


rommt her a pane; weil Git Apanágia nichts 
anders ſind als alimentariae portiones ; Dieſe 
Raton íft um Defto probabler, weil man offt 
.; "panagia finbef, und apanare i. e. alimenta prae- 
*o dare. elo j3 
(C. dpanagium itaque eft portio alimentaria, uae 
, procetur pofigenitis in regnis. indiuiduis., Die 
Apanagia — demnach nur ſtatt, wo das 
us primogenirurac eingeführt iſt; benn in 
regnis diuiduis ſind lautet regierende Herrn; 
da werden aus einem Lande viel Laͤnder, und 
kan man es keine Apanagia nennen; Weil 
aber dergleichen Länder⸗dertheilungen rar 
und ſchädlich ſind, denn ea ift die diuiſo 
der grófte Ruin vot ein Land; fo werden in 
dubio alle imperia pro indiuiduis gebalten, ins 
|. oem 6es Volcks Wille —— daß nur 
Reiner das Land baben ſoll; unb: ba baben 
' mut die Apanagia ſtatt. Das Apanagium abet 
kan auf unterſchiedene Art conflituivt voerz 
den. Das befte iſt, wenn man oem Poſt- 
(oe genito fübrlicb gewiſſe redirurqiebe; unb fol⸗ 
-. "fen billig alle Principes per LL.. fandamentales 
'cauiten, Oaf es nicbt anders gegeben wer⸗ 
de, und janicbt an Land uno Éeuten, YOenn 
nun die 4pazagia in baaren Gelde befteben,fo 
hat es teindubium baf ee ein perrimonium pri- 
natum fey; atqueita vere debeantconilitui apana- . 
gia Allein manchmal geſchicht es aus Lie⸗ 
be, daß die Herrn weiter gehen; aber es 
ift. nicht recht; der primogenitur bát einmal 
ein Ins quacftum, uno ift alſo Inris pr 
^ | a 


1 


"E i Muro RCM LA 
 :.. dePatrim. Apanag. Princ, . 332 ^— 
daß man ibmnidbte vorn Reid) entwenden 
kan. Daher foll das Apanagiunt in páratape- 
. tunia beſtehen; Dod) ift. aud) alsdenn beffer, 
daß das 4panagium nicht in parata pecünia, fe 
» din amuis reditibus ausgeſetzt werde; denn es 
itſt nicht ratb(am, wenn er alles auf eimnal ^ 
ausgezahlt bebommt, unó vertbut es; fo 
Eommt er endlich Qod) wieder sum regie⸗ 
renden Herrn, und praetendirt, daß inan 
ihm alimenta giebt, da denn der Fiſcui wie⸗ 
der herhalten muß. iut 
V fu receptum: efh apanagia.in fundis pracdiir- 
v nupue publicis confitüi.  Suvoeilen werden auch 
blos yporbecae conſtituiret. E.g. Der fotf jábve 
lich 6000. Rehlr. baben, und davor foll das 
Amt hafften; aber ba hat er am Amte nichts 
- v $8 adminiſtriren, ſondern nur das Geld von 
Revenüuͤen darinn eíngubeben 5: bas aieng3toat — ; ^". 
4, Woo[ ned) ai; Sie geben iren — 
^? ge partes territórii ein: allein meiner Mey⸗ 
niung nach fino dergleichen confiitutiones in 
- einem regno indiuiduo ungültig, unb thut ein 
- Princeps nibt eben unrecht, menu ec fo eine 
vaͤterliche difpofition alsdenn in$ euer wirfft, 
weil ibm Det Vater an feinem Rechte nichts 
vergeben kan; Dieſes ift aber eine bypotbe/is, 
die man ex Iure Rom. denen Principibus weiß 
c efemacbt, daß es oer Primorenitui leiben mu⸗ 
ſte. Man hat ín ber Hiftoriá Germanica uns 
terfdyiebene Exempel, baf Principes tou reſo⸗ 
/.:, Jution getoefen, unb dergleichen S'eftaménta 
. 7 in$ Feuer gemoorffen, wenn fie gemercket, daß 
El. 000 un Wenn c. 
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338 Lib. M. Cap. xu. 5 ;z 
-. "batinn de publico cefitet worden. Geſetzt 


N 





i 


aber aticb , 6er Sohn bütte in dergleichen 


Aßpanagia impropria confentivet 5. fo koͤnnen 
doch deſſen Kinder von folcben pa&ir allez. 
zZeit abgeben, und ſind es nicbt zu balcen 


ſchuldig· Denn fte bekommen das Reich 


pactum gar wohl brechen, weil die Reiche a vo- 


.« gleidfal$ nicht vom Vater, led ex volantate ..— 
«s, "popiili; et ex fideicommiffo perpetuo, wenn mari 
jurifti b reden will. aber koͤnnen fie fo ein . 


luntate populi indiuidua gemacht ſind. Daß 


man Iure ciuili ſagt, Filius non poteft feparare al- 


lodium et feudum: das ift imter princip t 


applicabel. ^. 3Da*ift der Sohn nicht ſchul⸗ 
dig des Vaters Priuat-Erbe zu feyn, voenn 


der Vater ſolche Theilung gemacht. Sonſt 


hat man gemepnt, bie Apanagia muͤſten in cer- 


ta portione redítuum befteben ;. bae fommt abet. 
ex falfo. praefuppofitolure Rom. circa legitimam 


c Bet, inbem die Kinder sum wenígften miis 
ſten legitimam absieben ;; abét dadurch wür⸗ 


de Land und Leute ruinirt, und würden aufs 
letzte nur Dorffer daraus, wenn man in fünf, 


ſechs Generationen, allemal quartam: abzie⸗ 


ben volte; Daher bát ein Princeps. allets 


dings Utſach, daruͤber jatoux zu ſeyn. YOenn 
es nur bloffe reditu: fino, da gebt es noch an, 
und bleibt es ein apanas ium propriumvoenn er 
gleich an ein Amt affgnarion bebómmt ; Aber 
er muß nicht zugleich Neben⸗Regent ſeyn, 
Land und Leute haben, und die regalia cxer - 
ciren, denn das gehoͤrt priuatiue dem primo-.— | 
cenito. DONDE. 
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Die hoöchſte fpecies derer apapagiorwm wer⸗ 
^u fep paragia genenuet: daven der Streilnter 
lexrtium, Schilerum et "Tlamafienrbefannt iſt. 
^ oss Sebilzerur dixit, dari peragis) er-apanapiator | 


é 


1 : , 
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Ae wattim. Apanág.PHne, 339. — 


WMan hat fan keine dpanagia bie einan⸗ 


der gleich waaren, ſondern es ſind derſelben 
vielerley Gradus: ec Formae: Manchmal hat 


Die ⸗atio, daß man das — in Land 


iſt gemeinigl 


quodammodo iuraterritorialiu babere... Hártius 


^ weto.scgaz, quod. dentur eiusmodi paragia, und 


aaͤſt nit einmal bie -diui&angelten ih apanagia 
igogpria et /imprapria. Téosma/ies ero. a Hertio. 
PO M Des 0» 2 diſentit; 
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940 Lib IL Cap. XII. 
Ziffentit ; Allein es kommt ſa nicht aufs — — 
Wort an; ob man in Teurſchland pakazía . 
1 bat, ſondern es fommtbaraufan; ob man 
. "bie &ecbebarr und bat Herrius darin vollig 
recht. Die ParagiaGallórum haben wir wol 
heute nicht/⸗ inzwiſchen iſt / doch tvabr, baf per 
conuentionem wunderliche paragia koͤnnen ge⸗ 
macht werden. ud 
Ampropria etiatn 4pamapia et Párágia dura 
0 derritoriünon habent, ad territoria impropria (i- 
. que fübordinatareferri pofuit; ipfi qudque 
apanagiati Principes , primogeniti füperiori- 
gad territoriali plerumque. quodaminodo 


 dubfunt. FO OMM 
Die Apanagia propria ſind patrimoninm pri-. 
o5 WMatum; Die Dapropria (ino eteeas mehr: bet 
ſſie haben nicht das ius terricori; Die Apanagia 
rvopria ſind bloſſe elo » Pracftlationtr,itbenn 
MAber auch einer einapanagiumimproprium haͤtte, 
ſo hat er doch nicht das Tas rerricor: Denn weñ 
et gleich ein Amt oder Herrſchaft befiGet; (rift ev 
doch nur ſo gut als ein Amimann, rof, ac, 
Bisweilen aber werden es rerritoria ſubor di- 
"sata, wenn denen apanagiatis extraordinaria —— 
iura gegeben werden bie fonft keinem Land⸗ 
ſaſſen zuſtehen. —— 
Ich rede chier nicht de eocafu , wenn 6ag 
Land in neue Cbeile.getbeilt votiróe; bena 
da iſt es kein apanagium; fonbern es werden ira 
! TE niii s " tt» 
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de Patrirg. Apanag. Prndp. , 34 
terſchiedene Laͤnder. Wenn aber eifi Nexus ' 


vom Lande bleibt, uno die — ———— 
Landes Antheil, fo heiſſen 

propria. Griebneri diff. do cerritorio ſubordinato 
ESL ea pner nw feris TIME 
ic d Quaeritur:- b man (agentan : er Apy ana⸗ 


lefe apanagia im- — 


X 


'! ^ íatur bat ein eigen Zerritorium ?. Refp. impro- 


prieita dicitur denn oet Landes⸗/Herr hatein 


: Justerritorii füblime : Etliche meynen, ee gíena 


ge gat nicht an; daß man das Iusterritoriale 


"o 4n fobüme et ſubordinatum diuidiren konne. 


Aber bie entia moralia kan man diuidiren, wie 
man will, wenn nur die fumma iurabey em 


SQ primogenito bleiben,ufib bingegen bie poftgepiti 
praetet regulam, und nur ex conceffione principis . 
- «flidytiura exerciren. 2Diefes exercitium Iuri- 
: um aber ift ſehr unterſchieden; baló batman 
ihnen ie Tura Cancellariae und a partt Regie⸗ 
^, rung suge(tenóen; bisweilen baben (ié das 
Becht Ordnungen su machen; Mandata zu 
Geben oder des Landes⸗Herrn feine in ihren 


Namen zu publiciren; wie in Merſeburg ge⸗⸗ 


braͤuchlichz Sie werden aud) bisweilen gat 
in dergleichen pacis Landes⸗Herrn genennt, 


aber abufiue und der Primogenitur heiſt als⸗ 


denn der Ober Landes⸗Herr. Daher pflegt 
man auch dergleichen paragia impropria Manz 
des⸗Portiones, Erbe Potionecy Landes⸗An⸗ 


tbeilesuinennen. | Die ſumma Tora abet muͤſ⸗ 


ſen doch ben Primogenio uͤbrig bleiben: ſonſt 
wuaͤre e$ gar nicht das faftb mehr, ſondern 2. 


tiuerſe daͤnder/ lr bleiben die Paragiati^ ^. 


£312 


auch 
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$41,  Lib.IL Cap. XII. 
auch mit auf denen Zan6Làgen ; und wer⸗ 
den mit denen Standen vor ein. Corpus gehal⸗ 

ten. Set primogenitus abet behaͤlt jid) das Ius 
ſummum circafacra got, It.das lus belli ac pacis, 
foedertumʒ und haben fid) bie poſtgeniti nicht an⸗ 
zumaſſen Lands /⸗ herrliche foedera zu machen. 
ãt. lus finium; coóntributionum ,' Einquartie⸗ 
rung, Geleits⸗Gerechtigkeit c. TIT 
Es iſt abet beffer, wo man von derglei⸗ 
dé D ben improprüsterritoriis gat nicbte vocip y es 
^. 6. 7 arf es aud) der Primogenitur nicbt leiden, 
^. - unó bie Pacia konnen gleichfals denen Rin⸗ 
dern nicht ſchaden; jedoch ift nicht zu laͤugg⸗ 
nen, quod dentur eiuémodi,apanagia impropria: 

die gradus;abet ſind unterſchieden. Denn bie . 
Sachen, bie ex pa&o, unb aus bet — 
frehen Willen herkommen, koͤnnen auf ver⸗ 

. .' féoiebene Art veraͤndert werden. Die beyden 

vxtrema derer apanagiorum impropriorum ſind 

dieſe, r)mufióasparagium nicht territorium 
Miblime ſeyn, denn fonft waͤre es ein a partes 
Land, 2) aud keine bloſſe und ſchlechte Un⸗ 
tertbanenzlIuri;diclion; ta ift alsdenn kein pa⸗ 
ragium, ſondern ein patrimonium priuatum. 
WVoaonda gehen die variationen nun an, daß 
die paragiati entweder mehr ſind als Unter· 
cthanen, ober weniger als ein Landes⸗Herr; 
doch iſt die Regel Cicbtig : quod sura'apanagia- 
— $, "tortum in dubio ffi vefliringenda, et firictiffmaein- 
suo teryretationir.: Denn wo tín primogenitus ift, ^ 
da ſind das lauter anomila, et qund primogeni- 


e; d 


- 


- á 
[L] EN 


* | 


.". de Patrim, Apanag;Printip.. ^ 343 
^t riori expreffe conceffit, id ei eft faluum, ne | 
* " gegni fiat diuifio. . Vis LEONE! 
Quaeritur; An Apanagiatus Princeps fis Lend-. 


. Jfaffus? Refp. plerumque et quodammodo. funt 
.. Land(afti. . San muf abet bier die Exempel 
wohl unterſcheiden. Wenn Det Apanagiatus 
ein Ritter⸗Gut oder Herrſchaft beſitzt, ſo be⸗ 


wo alle voſeſſores praeaiorum Landſaſſen zu⸗ 
gleich ſind; alſo hat man im Hauſe Sach ſen 


dieſes Principium jeder zeit behauptet, daß wer 
^ 4m Lande nur einen Acker oder Weinberg b⸗⸗ 


ſitzet, ober eine Mit⸗Belehnſchaft bat, vet 
ift nicht allein vafallus, fonbern auch tubditus. 


- ^^) Nifialiter it conuentum, denn et Pan fic mit 


dem Primogenito vergleichen, daß er zumal 
quoad perfonam von ſeiner Turisdiction eximirt 


5 feynwelles alfo fino auch oͤffters Grafen unb 


Herrn per exceptionem primogeniti frey gelaffen 


worden, daß fie in perfonalibus nícbt curiis Princi , 


^ wm ,fonbern oor tenen Reichs⸗ Gerichten ſte⸗ 


en follen. ; 


kommt er e$ jn ber qualite, wie es zuvor gewe · 
(en, proinde omnis, qui interritorio Landſaſſium 

; fundum poffidet, fit. Landſaſſuus, jedoch tnit der 
exception 1) veenn es qefcbicbt im territorio, — 


3) Sind (ie Landſaſſen cum praerogatiua, 


| und baben Iura praccipua vor andern anos ^ 
ſaſſen, welche theils ex pa&o, theils ex praece- 


dentia illuftzi errübren: wiewol fewer su 


determiniren, voie weit praecedentia illuſtrit *— 


—AãA——— 
M Quaeritur: — — 





l 
. p^ 4 


. 344  -Hb-T/ Cap. XHL — 


:" sorum; eb nemlich Oie «apanayiati: denen 
BReichs⸗Gerichten, ober ín einem Koönigli⸗ 
XuebenZanóoe,bern Koͤnige, ober (onft einem ans ^ 
v ern Primogenito unterworffen ſind? Refp. 
Es pflegt insg emein xen conuentionem ausg ez 
macht zů werden; alſo finden wir in Cad» 
ſen, daß zwiſchen Augufto Hertzogen unb Mau- 
s giro: Churfuͤrſten gewiſſe Auftregae gemacht 
worden, toit es ſolte gehalten werden, wenn 
i5. differentieg unter ihnen entſtehen ſolten. vid. 
^S et Heidenteich dé Auftregis conuentionalibus do- 
. ^u: mus daxoniae. Da fino nun aüd)in benen meis" 
»» fin Haͤuſern dergleichen pa&a, welche aber nut 
-' quf biedifferentien gehen, die Die bepben Fuͤrſten 
unter ſich baben; nicht aber,/ weñ ber tertius was 
1 beg dem apanagiato zu fordern hat; Sind der⸗ 
gleichen pacla nicht da, muß man ſehen, was 


xv 


^. ;esvorieine2(et Oet Apanage ift ; voenn er nur. -. 


¶gewiſſes (Delo bekommt / ſo ift er meines Er⸗ 
aAchtens dem primogeniro nicht untervootffen; 
denn daßihin der andere Geld giebt, macht ibn 
nicht unterworffen unb yum ſubdito: alſo kan et 
auch nicht in bem foro primogeniti belangt wer⸗ 
den. Gleich wie ein Alius nicht unter der uris - 

.. di&ion des Vaters ift, ſo iſt auch der Bruder 
uicht unter des andern hurisdiction, fo [auge et 
nicht in ſejner penſion ſtehet; wenn et abet ein. 
olcinm bep im bat, und ein Gut in feinem 
Lande befigt fo bat et freylich aud) fein forum 


^ ^  , baben, fo baben fie aat kein forum, ſondern 
, cambgen fip ſeibſt helffen. 


t N CIn 


I 
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Da. . GiRem 2; Konige mit einanber zu thun — 
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Im imperio noftrolebdlt ein Apanagiatus ſein 
ſorum vor denen Beichs⸗Gerichten, wenn 

er nicht praedia Landſaſſ beſitzt. Es folgt auch 

nicht, ervoobnt da: Ergo muß ét des Herrn 

Subditur ſeyn. od) muß man zugeben, daß 
der regierende Hert ſagen koͤnne, wenn er nicht 

wolte fein dubdĩtus ſeyn, wolte er ihn nicht in 

' « "fanbeleiberi : da thut ihm der Apanagiatus fei»: 
mnen Willen und zieht au8; unb da muß ihm bet: 

Herr ſeine Apanagen⸗Gelder noch nach ſchicken, 

oder et laͤſt fie fato tempore abhohlen; wenn 

et. aber immobilia beſitzt, ba ftebt fündus unter 
Landherrlicher Gewalt unb Hoheit des Primo- 
zevitĩ, unb ift er alfo ein Poſſeſſor Landsher· 
licer Guͤter, unb aud) be$ Herrn Iurisdi&ion —— 
am mei(ten in realibus unteroer(fen, unb muf. —.. . 
bep un$ oor bem Hof⸗Gerichte unb Der e^. c —- 
eierung ſtehn. Ja auch in perfonalibusiftSfo- — 
gebraͤuchlich, wo e$ nemlid) eingefübrt.ift; 

Alſo muſten bie (Sürften oon, Waldeck toegen. 

: , bet Grafſchafft Tonna vor bem Hofe Gerich⸗ 

. te zu Syena ſtehen, weswegen fie abet felbige ^. 
aud) gat bald wieder verkaufften. Dieſes als 
les aber iſt nur zu verſte hen, nifi aliud ſi pa- 

*- lum, Denn etliche ſind eximirt, daß ſie nicht 
vor denen Hof⸗Gerichten ſtehen duͤrffen, abet 
doch vor Regierung: andere haben andere der⸗ 
gleichen Priuilegia; denn bisweilen werdenei⸗ 

nigen Haͤuſern gantz ſpecielle auſtregae gege⸗ 

ben eg. in Hollſtein⸗Wieſenburg. Ae 


$5 2 ^$.H. 
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De Patrimonio priuato arbitrio fio poffgenit? 


difponunt, de apanagio improprio mon. atque j 
vnde zec oppignorandi nec alienandi ius ipfis 


competit. Sunt. enim , eiusmodi apanagia, - 


^ feu paragia, partes territorii, quo finito Apa- 
. nagiatorum Iure. ad primogenitum redeunt, 
et cum reliquo territorio: confolidanuir. 


 :.. Diftinguéndum igitur hic eſt inter. patrimo . 
nium priuatum, et apanagium improprium. 
^ Wenn denmach eines Principis Apanagia in 


* 


;; Gebet? Revenüen. beſtehen, oder ex kriegt 


7. fenft was geſchenckt, das nicht iu Land unb 
Leuten beftebt; das fam et pro lubitu veraͤuſ⸗ 
ſeru. Habet enim liberrimam diſponendi licen- 
tiam · in patrimonio (uo priuato ; und hat dahet 

ſfo ein Princeps faſt melio/em conditionem, wenn 
er nur ein blog priuatum patrimonium beſitʒt, 


als wenn eu Landaind Zeute bat. Denn über - 


-N 


^^ fein PriuacPatcrimenium bat et bie freye diſpo - 


fidon,.er nimmt fein Geld unó darf nieman⸗ 
^. oen Rechenſchafft geben, woo er es bín thutz 
auch ratione libertatis bat er es beffer, denn 
er agnofeitt Éein forum und wird weder Sub- 


«aie nocb Landſaſſe. In andern Stücken 


aber haben (ie es ſchlimmer als diejenigen, 


- c sv fe Zeno und Leute baben:: benn fie haben 
kein Land, keine Iura; nicbt fo oiel Revepüen: - 


6ocb wer ein commodum bat, kan das ande⸗ 


te, fo dieſem contrair ift, nicht haben. Die 


.nun. 
— 


2 


e 
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nun apshagia jwpropriasbaben, ſind aar in: 7 


m 


: ;pinguioti conditione, allein der Landes · Herr 


2hat doch allezeit ein Recht/ unb. concurrence 
dabey, und koͤnnen fie alſo nicht frey davon diſ⸗ 
poniren; fie ſind ſo zu reden nichts mehr als 

& Wfufrucluari, fie haben gar kein dominium 

^. éxüber, Eónnen ſich dannenhero an ſelbigen 
auch nichts anmaſſen, als die KRevennen davon 


einzuheben; Vielweniger koͤnnen fie ein ſolch 


Apanagium veraͤuſſern; Denn der Princeps 
regnans darff ja ſelbſt nichts vom Lande ver⸗ 


alieniren, geſchweige ein Apanagiatus. Wenn 


auch ein Apanagiatur.etwoas von feinen Apa-. 


"oosagio veräuſſert hätte, Fan es der Princept 
, alleseit reuociven , ebne etvoas davor sti ge⸗ 
ben. Deßwegen iſt alleseit gefährlich, mit fo. 


einem apanagirtenHerrn zu contr abirenz denn 


wenn ich einen Par agiato von feinen paragio et» 
was abgekaufft, fo fan ficb der Princeps es al⸗ 
lemal ediciren, und ich bekomme davor nichts 
7 wieder; Denn marum kauffe id) Dem was 
ab, ter Fein Tus alienandi hat. Gleiche Be⸗ 


wandniß bat es mit der Oppignorationʒ wenn 


der Apanagiatur ſtirbt, fo bat die Oppignora- 


^ ' fjor weiter keinen Efeci. Senn et hat tein 


/. -- $usgebabt,oon ſo einem Apanagio etwas ju ver⸗ 


- V fbreiben,uno Der Primogenitus ijt ba gat nichts 


zu sablen ſchuldig: excipe fj fm oppignoratiouem - 
eonfenferit; da ift ev abev nicbt ex oppignora- 


rone, ſondern ex confen(u et faclo obligivt. .Si 


^ 


pr 
(e, daß der Priniogenirus nidt qu. bejablen 
: ' " vw ; j . 5 X foul» 


F bad 


praedia ifta fint feudalia,: Da ift es gar kein Zweif⸗ 
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ſchuldig fep; ift es bod) inter priustos Joris, — 
daß e.g; wenn ein Lehns⸗Innhaber ſeinen 


Baͤuerũ einige Tara-evlie(fe, unb Det Mitbe⸗ 


lehnte kommt daran, ſo muͤſſen Die Bauern 


€ 


Ahre lura wieder bergeben ; oder wenner 1000. 


bit. aufs Lehn geborgt, fo iſts der Mitbe⸗ 


lehnte hernachmai zu bezahlen nicht ſchuldig, 
wenn er nicht in die Aufnahme der Schuld 


confentitt, multo masis ĩgitur ĩnter Prindipes. 


Auein das iſt noch nicht genug; ſondern ich 


halte auch davor, vvenn 'gleicb oie praedia . 


-" allodialis qualitatis voten; fo babe doch cin. 


Apanagiatus kein Iurea alienandi fiue oppigho- 
randi denn fie ſind und bleiben doch partes- 


v aerritorii magziy und gebóten ad ipfius ſub- 


ſtantiam. E. ifa ZI 
Alſo Daben die Paragiati an ihren Paragiir 
gar kein ander Recht als die Rediturbavats 


heben; Bona pubi. koͤnnen gar nicht veraͤuſ⸗ 


^ feit werden; denn der Sohn bekommt ja 


nicht einmal das Recht a patre, ſondern apo-⸗ 


-- pulo, welches das Reich bat wollen beyſam⸗ 


men haben; oder wenn wit ciuiliſch reden wol⸗ 


F fen, fo beſitzt es der Sohn in ſideicommiſſaria 


qualitate, ex pacto et proüifione maiorüm. Alſo 
an tet: Princeps primogenitus Die: von Apana- - 


^ n giato veráufferteh bona publica fans facon feit» 


ber wegnehmen, wenn er nicht felbet confen- 
titt hat; und finito apanagio fan er allealiena- 


^ i. tjones et oppignorationes reuocitttl. : Qui enim 


⁊ 


contrahit cim aliquo.de:ea-re, eius rei etiam 


a — ffe debet ; Eo pieliſt mapr, daß es den | 


.'— Prime- 
! 
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sic Primegenitum bindet vor feine Sperfon, toenn 
s darinn conféntirt , deswegen aber ſind bit 
Svuccelſores nicht ſchuldig ſolches zu alten, 


Quaeritur: (Db! ool eín. Filius; conſontiren 


müſte 2: Re(p.ugandoGehn er hat das Reich 
ex inueſtitura er voluntate: populi, uno. be⸗ 
^1 5ómmte- nicht vom: ater, .. 2(((o fan bet 
auch nichts in praeiüdiciom des Sohns ver». 
alieniren. : SOemaady:expiriren alle; concedirte 
- Pritilegio, bie bet Apanagiatus jemanden gege⸗ 
v». bene; g. wenn er jemanden mit denen Ober⸗ 


oGerichten beliehen, ba ſagt der Saoceffor :- todd 


LES 
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gehen mich bieft-conceffiones an, id) babe nicht 
darein confentitt; So meníg als es den Mit⸗ 
belehnten -obligit; wenn e. g. ein Edelmann 
denen Wauern ihre Frohn ⸗Dienſte —— 

daß er ihnen dieſe Freyheit zugeſtehen muͤſſe, 
nu ihnen die Dienſte nicht wie der auflegen koͤn⸗ 
^ £e, um das Gut nicht deterĩoriren zu laſſen; eben. 
ſo wenig ift auch ein Arinceps obligirt, derglei⸗ 
chen Priuilegia derer Apanagiatorum zu continui-· 


ien; wenn er das Apanagium wieder bekommt; 


— * 
4 Ld ! 
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. bie: Apanagia ſind zwar ein. VfusfruGus, abee 
es ift nicht ehen ſo ciuiliſtiſch zu -verftebenz: 
Denn der Nuiruciut apanagiatorum hacrede 
. etiem cancernit, und můſſen dieſelben davon 
PEOR — — —— * 
xiam ſelbſt meiſtentheils auf die Sohne, die 
Tochter aber kriegen aotem; ordentlich geben 
alſo bit Apanagia quf alle Kinder derer Apa- 
nagiatorum, welche ſich darein theilen, allein 
zuweilen bat man Erempel, daß in denen 


p" 


ls 
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id fuͤhrt und denen Poſtgeniti apanagia ex apa- 
cmagits —ãä— Allein das geſchicht 
£5 expatti⸗. Regulariterabtr gehetdos Aganagium 
(.. adiomnes apanagfatorim haeredes; ub didt nur 
DU ad primogenitum apanagiati 5 vod) wenn fie voie» ié 
ji^ $t grimogenituvétd einfuͤhren wollen Iſo thaͤ⸗ 
Lv. fen fie T bof ſie alsdenn Dit A ia wie⸗ 
yet be Asdenn confticaitten: | Denü 
sss vuenn ein Apanogium nidt atiju groß fft, fo - 
«1^ qnütencauf piv cot Doͤrfger qu Apanagen ge⸗ 
tá werden⸗ wenn Ae Poft eviter. apana⸗ 
Ur ogeten dyertn ihre Aponagtn in Leu⸗ 
en haben ſolten — — 
AD uaetitar; o Ovi der ie upawagen. ein 
gan Corpus mis bem Bombe s EE e- 
ys danh indé fequirur: quoa apattiagidi recidit o 
dieſelben auf de poftgitum xoer paf Ote 
X nedten Anve n fallen; weun der 
uj: n rroe ibt E —— 
doge einen Vetter; ernhm im duritten Gradu 
⁊omput at Tar ciuilireyvoari oU YDRDe) unb oct 
35 primogenitus vwoüceim(ün(fce Gradi mát ibm 
n verwandt wer bekommt da nagium 
Keſp· fE9f8 ketnesweges au nnechſten 
V ewandten; ſondern auf den nimogen 
mn zurück; deun das gantze and iſtihm und 
ſeinen Hb — 
bie Ayanari⸗ —— mit⸗ 
vyin Rnlonaiten ſie nad Abſterben des Apa- 
nagiati mit bern patrios gablieo B8 Pv 


gi tome MD ess 


1 


| - Apanigis volebet-apbr n" primogenita einge⸗ 


genie. Vino woetis aud etlidoe Gino ⸗ 


* J 
J 
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ten bes Apanatiazi 0a waren, die alle náber 


. wdrery als. Der Primezenirur, dennoch wüfte 


dieſer die Apanage befommen ; 6enn-óie.virc- 
iores fratres poireniti baben gay fein Recht 


Á, 


Co wins unb fonte alfo aud) was gemacht wer⸗ 


«n der apanagc Des verſtorbenen apanagirten 


Sruders. Alſo ſind oie apanagid maxime ' 


àdiofa ; ee ſtrictiſima⸗ interpretationis, Inferim 
tamen patjis ahter pacifci inter fe Principe pof- 


Den, baf bie Apanapla, nad) Äbſterben De$ 
Apanagiati, auf Dit poftgenitos, unb nad) die⸗ 


- fen auf bie naͤchſten Anverwandten fallen folo 


ten. — en * 
Ich vill nicht fragen, ob ber Landes⸗ 


verc dergleichen Pata einsugeben fcbuloig? 


Denn voenn einem ein apanagium confliruiteg 


. ^wirO, ifte nur 3u verfteben, daß esauf oie. 


¶Abſonderüch rebe id) bier dz regno individuos, ^. 


Anácbften ben geben follà, nicht aber auf 
elle-Defcendenten derer Apanagialorusg. Det 


BRückfall Oeret Apanagiorum ift dem Iuri Fen. 


tium höchſt gemaß; Alſo bleibt es eine ma-. 
' terie, darinn man hoͤchſt behutſam gehen muß. 


worinn vielmals abſcheuliche Jaloecifmi poli- 
tici begangen werden, und zwar ex praͤeiu 

dicio Rom de legitima. Es waren billig die⸗ 
fenigen, (o denen Principibus ʒu dergleichen 

qi Gelegenheit geben, und wol gat mit 
Rath uno Cbatanóie Hand geben, anfebnz 

licb su beſtraffen; damit man einmal auf- 

 borte, der Principum pacta nad) oem Iure C.- 
sili 3u beurtheilen. Und uͤberdiß [inb die 

x 


— /Succej- ^ 
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 Suzciffrer an ſolche paga und Teſtamente 

| ; nicht gebunben, die ſich ábre- Vorfahren 

. , venünetfabrneri Giuiliften haben laſſen weiß 
machen, und das geſchicht oͤffters ex peſſimis 
cauſis. Denn die dergleichen packa zu main- 
teniren ſuchen, ſuchen co ipfo die regierende 
Herrn zu ruinien. —2(m beſten thut man, 
um alfe oetgleicben desordres zu vermeiden, 
^ "qfían eonflituive die Apanagia niemals anders, 

ails in Gelde ober Revenüen; und die rerri. 
oria inpropria et Juborüinata Mo man gar 


. ebfibaifen. 
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DE CONTRACTIBVS — 


——— ILLVSIRIVM.,- | 


Tops 


uw WAS UT UN: Prud I.- : 


Dé Cohttadtibus Pextonatata Illu. . ih 
ftriuiii i in genere Fogstunique infi ionibus. .. 


püipE:o: ^ 8,1, P 
rds ——— norint paa eopipletiur.. 

[gnorat enin TIurisprudentia Princpum pa- 
oru et contratluumi difirimen, ignorat et 


plerasque Pactorum. et Contractüum ini- pr 


Jones. 

"Principes ochen. nad bec ji di mplicitare Iuris 
- : Gentium et naturalis ; und Oa weiß man in 

- der pactum et contractum einen Unterſchied. 

Pufendorff unb abere mebr baben zwar con- 

. tra&um unb PaGum difcerniten wollen; . aber 
C ;biefe beyde Worte merbeu aud) fo gat latine 

^in einem Verſtand gebraucht; ob ſie wol von 
barn Icas nachher ünterſchieden werden. 
iM 3 6 uos fus 


|I 
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i Hoblefiis bat alfo Bah recht, daß er ſaget: | 


. . Paclum unb Contrachu wären einerley. Al⸗ 

ſo iſt die Ziuifo inter pacta nuda et mon nuda 
gleichfalls nicht »atwrali; ; unb gilt weder iu⸗ 
re naturali, nod) hodierno, nod) Prindpum; ſon⸗ 


dern ein Principi ift obne &weiffel aus allen 
pais obligirt. | Confequenter iſt richtig, daß 
wir aud) kring pacta non nuda haben, mithin 


doͤrffen wir ung auch keine pacta legitima eins 


bilden, die von Pactis nudis eximiret ſind, et quae 
per legem fpecialem confirmata funt: deroleichen 


waͤre inept bey Principibos ju ſtatuꝛren. Denn 

ſie haben keinen legem, es gilt bey ihnen qua pa- 
ctum legitimum. Denn was praeter naturale ift, 
das muß bey Principibur weg bleiben.) Gleis 
cbe Bewandniß bat es mitbenen Contracten; 
Brenneyſen de inutilibus pa&órum diuiſioni- 
bus bat gewieſen, daß die Eintheilung oec 

Contracte bodie. auch nicht einmal inter vri- 
ato⸗ einen Nutzen babe, vielweniger imter 


LErinciver. Ts 
Man dividit bie Contactus in veros, et qua-. 
fi veror: aber quid opus eff fingere quaft Contra- 


élus et inconcinni» ficlionibus fuperfedere. E.g. 


'Jure Civili tnuf oer Pupill den Tutorem ſchad⸗ 


lof balten, it. ein Mit⸗Erbe muf oem anz 
dern beraus qeben: Oa iſt aber dergleichen 
Jiclio nicht noͤthig, daß eim quaſi Contractus 
dabey vorgehe; Denn alles biete? erfordert 
ohnehin die natürliche Billigkeit. Ja es 
wuͤrde nichts helffen, wenn auch der andere 


V 


[i 


wolte. 


zi. 


án dergleichen quaſi Contra&ibus diſſeutiren 


" 
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wolte. Denn die Obligatio ift ex legenaturae 


citra/ omnem legem ciuilem. 25ey der dieifione 


in rcontractus nominatos ſind gleichfalls viele 
ſabtilitäten. Warum foll permuzatio nicht 


ſowol ein contractor nominatus ſeyn, al antio 
vanditio? Die erſtere ift nod) aͤlter; unb reicht 


gar nicht hin, wenn man ſagt: Man hätte 
keine 4 parte Formulam Oefioegen. Aber bag 
ift pur ciuiliftifd) unb nidjt haiusloci. — - 


- Git diiffo Wetet aominatorum in rcaler, ver 


ales, literaler et confenfualer, iſt gleichfals 


* hícbt natürlich. Denn fecundum Ius Nat:finO 


alle Contracte Conſenſuales; Denn fo bald in- 
terpofitus confenfus vorhanden, ſo iſt auch der 


contract richtig. dis 
- Gben-fo überflüfig iſt die aiſtinction sater 


contractus bonze fidei und ffricli Iurit denn dieſe 


gehört nur ad formula: Iur. Rom; voeldyes abet 


ad Principes nicht zu appliciten. - Andere Gina. 
theilungen können zwar gewiſſer mafjen zu⸗ 
gelaſſen werden; ob man gleich nicht laͤugnet, 


daß eig Contra& ſowol als Det andere obligirt. 


Dahin dehoͤrt bie Eintheilung inter paa 


aequadia et inaequalia. Denn fie ſind od ducra- 


tiua vel onerofay da einer dem andern entweder 
etwas umſonſt, oder pro certa re promittixt. 


S Ee co. 


X0 nomine, vel tanquam priuati. 


.- Centrabnut Principes ve] ipter fe, vel um. 
alis, fiuc (iut (ubditi, fiue extranei, ve/ publi- 
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346 3 Lib. U. Cap. XIII. 
De Patrimonio priuato arbitrio fio poſſgenitt 
diſponunt, de ápanagio improprio non. atque s. 
vnde zec oppignorandi nec alienandi ius. ipfis 
couper, -Sunt enim eiusmodi apanagia, . 

' feu paragia, partes territorii, quo finito Apa- 
. nagiatorum Iure ad primogenitum redeunt, 
et cum reliquo territorio: confolidantur. 
Diítinguéndum igitur hic;eft inter. patrimo · 
nium priyatum, et apariagium imptoprium. 


Wenn benmády eines Principis Apanagia in 
Gelder⸗Revenũen beſtehen, ober. ex kriegt 
^. fonft. was geſchenckt, das nicht iu anb unb 
Leuten beſteht; das kan er pro lubitu veraͤuſ⸗ 
ſeru. Habet enim liberrimain diſponendi licen- 
tiamin patrimonio (uo ppuato; und hat dahet 
hdoein —— wenn 
|o c nur ein bloß priuetum patrimonium beſitʒt, 
als wenn eu Land und Zeute bat. Senn über - 
fein PriuacPatrimenium bat er bie frepe-difpo- - 
|^ [fidon,er nünmt fein Geld unó óarfniemanz 
^. oen Rechenſchafft geben, wo er es bín tbut; 
auch ratione libertatis bat er es beſſer, denn 
er a£nofcirt Éein forun und wird weder Fub ⸗ 
aitus noch Landſaſſe. In andern Stücken 
aber haben (ie es ſchlimmer als diejenigen, 
Land und Leute baben:: benn (ie haben 
fein Land, keine Iura; nicht (o viel Revenüen: - 
6ocb voer ein commodum bat, fan das ande⸗ 
te, fo oiefem contrair ift, nicht baben, Die 
5. — e fl N . nun . 


bj 


U 


)0É-» 1 Y 


—— 


.de Pattim. Apauap. Princ. — 347: - 
nun apanagia impropria haben, fiib zwar in 
pinguiori condicione, allein der Landes · Herr 

'* bat pod) allezeit ein Recht, unb. concurrence 
" i. Pabep,unb.Fónnen fie alfo nicht frey davon dif- 
; poniten; fie fino ſo zu reden nichts mehr als 
S Wfifrucluari, fie haben gar kein dunu nium 

drüber, konnen ſich dannenhero an ſelbigen ^ * 
auch nichts anmaſſen, als die Kevenaen davon | 
' eínsibeben; Vielweniger koͤnnen fie ein ſolch — 
* Japanagium veraͤuſſern; Denn bet.Princeps — 
:.. regnans darff ja ſelbſt nichts vom Lande vere 
alieniren, geſchweige ein Apanagiatus. Wenn 
auch ein Apanagiatur.etwoas von ſeinen Apa · 

"*magio veräuſſert hätte, kan ee der Princeps 
allezeit reuóciren , ohne etwas davor zu ge⸗ 
ben. Deßwegen iſt allezeit gefährlich, mit ſo 
einem apanagirten Herrn zu contrahiren; denn 
wenn ich einen Paragiato von feinen paragio et · 
tae abgekaufft, fo fan ſich der Princeps e$ al⸗ 
lemal vindicicen,unb id bekomme babor nichts 
— wieder; Denn warum fauffe id) bem was 
ab, tet kein Tus alienandi hat. Gleiche Be⸗ 
wandniß bat es mit der Oypignorationʒ wenn 
der Apanagiatiu ftitbt, ſo bat die Oppignora- 
tion weiter keinen Efect. Senn et bat ein 
^. ius gehabt, von ſo einem Apanagio etwas ju ver⸗ 
ſchreiben, und Der Primogenitus ift ba gar nichte 
mwi zahlen ſchuldig: excipe fj fn oppignoratiouem 
conſenſerit; da ift ev aber nicht ex opignora- 
tione, ſondern ex conſenſu et facto obligivt. Si... 
so, praédiaifta fincfeudalia; Da ift es gar fein Zweif⸗ 

— À fet, taf der Priniogesirus nidit qu iss 

Uer n ME ſchul⸗ 
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j48. . Lib Tm, Càp.XHL ^ 
ſchuldig fep; ift es bod) inter privatos loris, 
dauß ecg; wenn ein Lehns⸗Innhaber feinetr 
Bauern einige Uuta erlieſſe, und der Mitbe⸗ 
lehnte kommt daran, ſo muͤſſen die Bauern 
Ahre lura wieder hergeben; oder wenner 1000 
TIhitaufs Lehn geborgt, fo iſts der Mitbe⸗ 
lehnte hernachmai zu bezahlen nicht ſchuldig, 
| wenn er nídt in bie 9fufnabme der Schuld 
conlentirt, multo magis ĩgitur inter Prindipes, 
Auein das ift nod) nidt genug; fonbern ic 
halte auch davor, wenn gleich oie praedia . 
| Allodialis qualitaris voten; ſo babe doch ein. 
(l0 c Apanagiatus kein Iurea alienandi fiue oppigno- 
Andi denn (ie ſind und bleiben doch partes 
i geyritorii magai, und gehören ad ipfius ſub- 


c gPMatemo. 00 one pod ctae s 
— Duis Daben bíe Paragiati an ibven Paragiir 
| "gar kein ander Recht als die Rediturbavrats 
heben; Bona pabltónnen gat nicht veraͤuſ⸗ 
(0 T fet werden; denn der Sohn bekommt ja 
nicht einmal das Recht a patre, ſondern apo⸗ 
polo, weiches Das Reich bat wollen beyſam⸗ 
men haben ; oder wenn roiv ciuili(d) reden wol⸗ 
len, fo beſitzt es der Sohn in fideicommiſſaria 
daoꝛiitate, ex pacto tt prouifione maiorüm. Alſo 
^ Nan ber Princeps primogeniras Die von Apana- 
75751 iato veraͤuſſerten bona: publica fans facon wie⸗ 
ber wegnehmen, wenn er nicht ſelber confen- 
tut bat; unb finito apanagio fan er allealiena- 
7 ' i. jones et oppignorationes reuociren. Qui enim 
.. ^ éentrahit; cum aliquo.de ea re, eius rei etiam . 
."- gnarüseffe debet ;Oo-piel ift mabr, taf. eS den 
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aU de Pafrim.ApanBg.Princ. 349 - 
i Primegénitum bindet vor feine Serfon, toenn 
er darinn conféntirt , des wegen aber fino, die 


vuccelores nicht ſchuldig ſolches zu halten. 
ci^ s "Quaeritur: Ob wol ein. Filis conjenticem 
7.7 müſte ?. Refp. negando denn er boc das Reich 


coosex imueflitura. er voluntate: populi, uno. be- 


fõommte nicht vom; Vater. Alſo Fan bet 


auch nichts in praeiudicium des Sohns ver⸗ 


Meriren· Demnach expiriren alla concedirte 
Priwlegia, bie bet Apanagiatus jemanden gege⸗ 


v). bben;ce; g. wenn er jemanden mit denen Ober⸗ 


Gerichten beliehen, ba ſagt der dueceſſoer tod 
gehen mich dieſe conceſſione; an, id) habe nicht 

darein copſentirt; So wenig als es den Mit⸗ 
belehnten obligitt? wenhn e. g. ein Edelmann 


denen Wauern ihre Frohn⸗Oienſte erlaſſen, 


daß er ihnen dieſe Freyheit zugeſtehen muͤſſe, 
m hnen die Dienſte nicht wieder auflegen bn» 


.^. fe, um das Gut nicht deterĩoriren zu laſſen; eben 


ſo wenig ift aud) ein orinceps obligirt, derglei⸗ 


/dyenPriuilegiaberer Apanagiatorum zu continuis — 


ten; tbenu er bas Apanagium wieder bekommt; 


J.* «bie: Apanagia fino zwar ein. Vfusfru&us, aber 
es dft nidt ehen ſo ciniliſtiſch zu verſtehen: 


Denn der Vfurfru&iur, apanagiatorum haeredes 
. etiam cancernit, uno mitiffen Oiefelben davon 


7... befriebiget werden; doch tómmtoao Apana- | * 
iso giam felbft meiftentbeile auf die Soͤhne, bie 


Tochter aber kriegen aotem; orbenttid) geben 
alſo bie Apanagia auf alle Kinder derer Apa- 


nagiatorum, welche ſich darein theilen, allein 
nen 
pe 


—.. guweilen hat man Erempel, daß in 0e 
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qso - Lib.f;-Cap. XI | 


Mpanigiis wieder aparte primogenitwrae einge⸗ 
fuͤhrt und denen Poftgeniris apanagia ex apa- — 


magii; gegeben werden. Allein das geſchicht 
expucti⸗ Regulariter aber gehet das Apanagium 
/ -ad'omnes apanagtatorum haeredes; und nicht nur 
ad ptimogenitum apanagiatĩ; Dod) wenn ſie wie⸗ 
der primogenituren einfuͤhren wollen; ſo thaͤ⸗ 
ten ie 
Der im | : 
wenn ein Apanagium: nidot allzu groß íft; fo. - 
^. enüften:quf die letzt Doͤrffer zu Apanagen ges 
macht werden/ wenn alle Pat enitibtt apana- 
xirten Herrn ihre Apanager in Land und Leu⸗ 
— Fu iod TAE 
L5 7 Quaetitur:^ YOvil doch bie. ufrawagen. ein 
gantʒ Cor. qnít Germ £antercosjfiruiceh, cr- 
5. dani inde fequitur; quod apasagia faciat. ob - 
die ſelben auf de | 
nechſten Anverwanbten fallón ;: wenn der 
Axnnagiatus verſtii btul. g der Apanagiatu⸗ bát» 
fe einen Vetter; der ihm im dritten Gradu 
ompi ationis ciuilirverwandt ware/ und der 
Primogewitux wäre im fünfften Grad mát ibm 
verwandt, wer befoinmcoaDasiApunapium ? 
Reſp.· Esfallt keinesweges auf· den nechſten 
Anvberwandten, ſondern auf den Pmogeni- 
^ ton zurück; denn das gantze Landiſtihm und 
^ feinen Defcendesien a populo gegeben worden; 


vi daß ſie als denn die Apanagia wie⸗ 
be Asdenn conſtituirten· denn 





poftreritus y; obere cas oie 


bie Apatipia aber ſind partes péprerritori; mite 


hin confoliditer fie! mad) 9l6ftetbert des Apa- 
^ nagiati tit dem patrihorio'publico.be$ Primo- 


genit, Und wenn aucb etliche Anverwand⸗ 
— ve et cocci er a^ Sid ME 


He 
P i Y 4 


v s. de Patrim. Apanag. Princ. 351 
. -fen des Apanagiati 6a vodren, die alle náber 
. toárerr als. Der Primqgenitus, dennoch muͤſte 
dieſer bít Apanage befommen ; Cenn-óie.v/rc- 
iores fratres poigeniti baben gar kein Recht 
an der apanage des verſtorbenen aßanagirten 
Bruders. Alſo fino die apanagid maximt 


adioſa et ſtrictiſimae incerpretationis. Interim 


amon padtis ahter pacifci inter fe Principes pof- 
C0 wis und fonte alfo aud) was gemacht mero 
ben, daß bie Apanapia, nad) ÄAbſterben des 
Axpanagiati, auf Dit poftgenitos, unb nad) die⸗ 
. fen auf bie naͤchſten Anverwandten fallen fole 
. det ^ ) . A MA T 
Ich will nicbt fragen, ob oer Landes⸗ 


. ^voiró, ifts nur zu verfteben; daß es auf die 
nachſten f&ben geben foH?, nicbt aber auf 
elle Deſcendenten derer Apanagiatorum. . Der 

Rtcückfall derer Apanzgiorum ift dem Iuri Gen- 
| -07 wiuni bédbft pemáp. Alſo bleibt es eine ma ⸗ 
| ^ ferie, darinn man hoͤchſt behutſam gehen mu, 

Abſonderlich rede ich bier 4e regnó indiuiduo, 
worinn vielmals abfcbeulicbe Joloecifmi poli- 
zici begangen werden, unó stoar ex praciu- 
dicio Rer. de legitima. Es voáven billig die⸗ 
fenigern, fo denen Principibur 3u Gevgleicben 
qdlir elegenbeit geben, uro wol gat iit 
Rath uno Cbatanóie Hand geben, anfebnz 
lid) su beficaffen; damit man eínmal aufz 

; hoͤrte, Get Principum pacta nac) dem Iure C;- 
-- wili3u beurtheilen. Und uͤberdiß finb oie 
( : FOE, 


2 ' /Success ' 


Denn wenn einem ein apanagium conflituiteg 


vete dergleichen Pata einsugeben fcbuloig? . : 





32 Lib.IL Cap. XII. de Patr. Apan. ete. 


(co ebfebaffen. - 


^. . Suteforer an ſolche pata und Ceftamente 


nicht gebunden, die ſich ihre Vorfahren 


von unerfahrnen Ciuiliſten haben laſſen weiß 
machen, unb das geſchicht oͤffters ex peſſimis 
caulis. Denn die dergleichen packa zu main⸗ 
tenitén ſuchen, ſuchen cospfo die regierende 
Herrn zu uiniren. Am beſten tbut man, 
um alle dergleichen derordre⸗ zu vermeiden, 
man eonfHtuite die Apanagia niemals anders, 
t... ele in Gelde oder Revenüen; und die terri- 
toria snpropria et fubordinata ſolte man gar 
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DE CONTRACTIBVS PERSO. s 
"NARVM ILLVSTRIVM, ^ — 


* rapis 


amas AR. I.-. 


"n " 


Dé Coütiadtibus Perfonaruin Illu. . C 
ftriuiii in genere — onibus. 


0 TU BUEEDH. ^ 8^1, : 
Coat nomiue paa "eibipletHissur. 
[gnorat euin Yurtsprudentia Pricipum pa⸗ 
ctorum et. contratduum di iſcrimen, ignorat et 
pleraque Pactorum. et Contrá&tüum diui- lr 


ſonss. 
Principes acer nad» 6er ji * mplicitare aris 
- Gentium et naturalir; und Oa weip man as-4 
ten pactum et contratclum einen Unterſchied. 
Pufendorff unb aabere mebr baben zwar con- * 
ctradum und Pa&um difcerniten tonlen; aber 
i  Dlefe bepbe Worte merben aud fo gat latine 
"in einem Verſtand gebraucht; obfiemolvon ^ ^ 
— 1Ctis made unterſchieden werden. 
ER — fus 


^5 fiebaben einen legem, es gilt bep ihnen qua pa- 
.' &umlegitimum. Denn was practernaturale iſt, 
das muß bey Principibur weg bleiben.) Gleis 


p s fi viros : abet. quid oyus eff fingere quaß Contra- 


lure Ciuili tnuf der Pupill den Tutoreri ſchad⸗ 
loß  balten, ic. ein Mit⸗Erbe muf oem anz | 
dern heraus qeben: da iſt aber oergleicben | 





Fo nuns ——— 
Ud co ES HET 


oc Hoblefa bat alfo aua recht, daß er fagets.. 
|. Paclum und Contrachus wären einerley. Al⸗ 
ſo iſt die diuiſo inter pacta nuda et-nou nuda 
gleichfalls nicht naturalis; unb gilt weder iu⸗ 


re naturali, nod) hodierno, nod) Prindpum; fotiz 


.-. Bern ein Princep: ift obne Zweiffel aus allera 
pais ebligitt,  Confequenter ift richtig, daß 


wir aud) keine pa&a non nuda fjaben, mithin 
bórffen wir un8 auch £cine pacta legitima eins 


-.. bilbeu jo ie von Pa&is nudis eximiret ſind, et quae 
per legem fpecialem confirmata funt: · deroleichen 


waͤre inept bey Principibus ju ſtatuiren. Denn 


che Bewandniß hat es mit denen Contracten. 


BSrenneyſen de inutilibus paBórum diuifioni- 


bus bat gewieſen, daß oie Eintheilung oec 


uatos eínen Nugen babe, vielweniger iter 


Contracte fodie auch nicht einmal inier pri- | 


piis Principes. 


€fandiuiditt bie Contractus in veror, vt qa 











dius et inconcinnis ſictionibus fuperfedere. E.g; 


jiclio nicbt nótbig , daß eim quaſi Contractus 
dabey vorgehe; Denn alles biefes erfordert 
ohnehin die natürliche Billigkeit. Ja es 
wuͤrde nichts helffen, wenn auch der andere 
in dergleichen «qua; Contra&ibus diſſentiren 
LE i DE s os toolte. 


LI 
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de Contract. Princip. iagenere. 55$ . 
wolte. Denn die Obligatio ift ex lege naturae 
citra/ omnem legem ciuilem. Bey oer dieifione 
in contractus nominator ſind gleichfalls viele 
(o fbtilitáten, — Warum foll permutativ nicht 
ſowol ein contractut nominatus feyn, ala emtio |. 
 wendirio? Die erſtere ift nod) dfter ; unb reicht 
., » :gat nidjt hin; wenn man ſagt: Man bárte 
^v EKeineaparze Formulam deßwegen. Aber bag 
(5 ME pur ciuiliftifd) unb nidjt huiusloci..— 
E Die diui/fo derer zominatorum in reales, ver-. 
bales, literales et confenfualer, iſt gleichfals 
- hícbt natürlich. —— —— Nat.finO 
alle Contracte Conſenſuales; denn fo bald in- 
terpofitus confenfus vorhanden, ſo iſt auch der 
contra& richtig. | SE 
| o €ben fo überflüpig iſt die diflintlion inter 
contractus bonze fidei und ffricli Iurit; denn biefe - 
gehört nuc ad formula: Iur. Rom; voeldyes abet 
ad Priuiper nicht zu appliciren. 2fnberé Gina. 
tbeilungentonnen zwar gewiſſer maffen zu⸗ 
gelaſſen werden; ob man gleich nicht laͤugnet, 
daß ein Contra& ſowol als ber andere oblipirt,. 
Dahin dehoͤrt die Eiutheilung inter paa 
-aequàlia et inacqualia. Denn fie (inb del iucra- 
diua vel onerofa y da einer dem andern entweder 
etwas umſonſt, oder pro certa re promittit, 


$ 1E 


.- Contrabuut Principes vel iter fe, vel cum 
als, fiue fint (ubditi, Ífiue extranei, ve/ publi- 
0 nomine, vel tanguam priuati, ! 
d er oe BA Lec Hier 
— 
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marum poteſtatum den Unterſchied zu machen, 


A fw: Wenn ein Aóníg tnit dem anóern banz 
- 0: Oet. Und da tan nichts anóers alg Ius gen- 


gium im vfu ſeyn; Confequenter waͤre es febt- 
anept, ſolches nad) Dem. lure ciuili zu examini- -· 


ren; noch abgeſchmackter aber wuͤrde es fep 


wenn man: denen Prineipibus ſolche Páündpig - 


weiß machen toolte vafe. g. 7n ſocietate einer 


- wnitmetn fte handeln: Da iſt nun der erfte Cu- 


elleinabg eberr fónte, welches aber keines⸗ 


-, woedes inrer Principerangebet, , 


Bey Pristipibis Imperiiténte bier nod) eher 


ein Zweiffel entſtehen; aber man muß 4i- - 


ingniren, ob et paciJcict vum Principe extraneo, 

joo pin Reichs⸗Fuͤrſt mit Dem Koͤnig in €n- 
gelland. Da hat man keinen andern Legem 
als lus naturae; vel contrabit cum alio Principe 


vUmpri; da mochte mon. wol ín denen 


- «LV Weis: GDeridpten ^oarauf.fallem, daß es 
nach bem Fare ciuili. gienge, «ll in auch ba 
vo muß man eigentlich davon zu jin aufo-Ius 
matur ac (eben... Denn fie haben fid) bem Tori 

^. deii niemals unterworffen, fonbern ſolches 
bioß ihrer unterthanen wegen eingefuͤhrt. In⸗ 
— deffen kan map nicht davor gucfeyn ; wenn 


eo sum Proceßkame, daß die BReichs⸗Ge⸗ 


ichte nicht darnach ſprechen ſolten. Wir 
aagen aber nicht, auid fiat, ſed quid fieri debeat. 
Zvi ſecundo bᷣrincipes contrabunt cum aliis, di- 
^ finguetidum eft, an Jin fubdiri vel extranci., Si 


vem 


— 


fantextrdnéi , ele Raufleute, bie ſich in m: | 


v 


-..Dier-bat man bey benen ContraBibus fufn À 


2 s 
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fremden territorio aufhalten / da wird praefu- ^ 


vurt/der Contract ſey nach 6enenLL. geſchloſ⸗ 


ſen, die an dem Ort ſind; denn ber andere iff 


daſelbſt ein fabditus, und hat es fonbet Zweif⸗ 


fel nad denen LL. deſſelben Landes verſtan⸗ 
den. Wenn aber ein Princeps mit feinen ei⸗ 


genen Unterthanen ju tbutt fat, tunc vtitur - 
Iuyc gentium ; es wäre denn, daß ev gefagt, 


. 5 - quod Priuatorum Iure vti velit. inb ta thut ein 


Princeps voobl; wenn ec ſich deſſelben manch⸗ 
mal bedient, denn es iſt gar kein Zweiffel 
quod vt poſſit. Es iſt ihm hierbey vielmehr 


portheilig; denn ſolchenfalls bat oer Fiſcut 


vielmehr Iura uno priuilegia die nicht Iur. Nat. 


ſind, oie man ibm auch da bier nicht ab — 
ſchneiden kan. Auf ſolche Art braucht man 
insgemein dergleichen priuilegia, wenn fte es 
"qur nicht ex Iure Rom. herfuͤhrten, denn was 


gehen LI. Rom. bie Principes an. Es thut alſo 
ein Princeps weit beſſer, wenn er ſich erklaͤrt, 


daß er fie brauchen wolle; es waͤre aud der FJ 


Muͤhe werth, daß ber Princeps alle Priuilegia fiſci 
nad) dem Iure Rom. durchgienge, unb per le- 
gem publicam bekannt machte, weld)e ec, unb 
wie fern ec ſie brauchen wolte. Denn oie Priui- 


" degia Fiſci fecundum LL. Rom. ſind theils iniqua, 


tbeils indecora, tbeils fónnen fie aud verbeſ⸗ 
fert voeroén, Weil nun Princeps an die LL. 
Ciull. nicbt gebunden, Fan ev fíd) aud) natura- · 


- - iter berfefben nicht bebienen ; wenn ſie aber 


per legem publicam ausgemacht waͤren, ſo iſt 


es meines Erachtens out, daß ec doch nur in 


4 
L4 





i - i 
358 ." — Lib. Dr Cap. T. : 
. wichtigen contracten mit hineinſetzte, wel⸗ 
cher priuilegiorum er fid) dabey bedienen 
wolte; damit pars contrabens altera deutlich 
wiſſe, quo Iure boc in caſu Princeys vti volit. Denn 
ſonſt koͤnte Princeps heute lure ciuili, motrgen 
aber naturali leben, dabey der andere nicht wuͤ⸗ 
ſte, wie er dran waͤre, immer zu kurtz kaͤme, und 

. deidtlidy hintergangen werden koͤnte. Ein 

Princeps tan aber contra alium Principem die 
qo PPriuilegia nicht brauchen c.g. ratione Protimi- 

soo fears pracferiptionisere, Doch dieſes nicbteben 
aus oem Principio, quod priuilegiarus contra ac- 

UO que priuilegiatum iure (uo non otatur , fonóetn 

, ', Xotil beyoen die LL. Rom. nicbts angeben. 9ja. 
wenn auch beyde Principes iften ſubditis priui- 

legia gegeben; ſo gehen ſie doch nicht auf die 
Principes, die mit einander handeln; Denn 
(ic koͤnnen ſich kein Priuilegium machen, das 
wieder den andern Principem gehet, ob ſie 
ſich gleich priuilegia geben können contra fub- 
ditor; Jedoch ba es nod) alte Seiten waren, 
bat man gemepnet, es müften. die Principes 
mad) bent Jure ciuili leben; und da findet man 
freylich Contracius Priucipum, 6a fie bem au- 
xilio practorir, exceptionibus lacfionir vitra di- 
midium etc. renuxcirt, welches alle fie abet - 
" mid wuͤrden getban haben, wenn tmannidbt 
in dem icrigen Wahn geſtanden, Ius Romano- 
rum waͤre eben das lus naturae et gentium nach 
welchen geſprochen und alle contracte deci-- 
dirt werden muͤſten. Wie wir denn finden, 
daß im XVIten, Seculo alle. deducltiones in caufis 


— Princi- 
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(s Principum aus bem Iure ciuili gemacht wor⸗ 
den, und aus 6er Gloſſa, ale ob fonft kein 
fundament wäre. Die alten Italiaͤniſchen 


Reſponſa haben die qrtigſten Caſus, die 


inater Principes vorgefallen, und dienen 
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fonberlidy zur Hiſtorie des 15, unb 16ten 
» Secüli wegen ^notiz' Det ſchoͤnen Contro- 


nerfen, ob fit. gleich nicht gar 4u wohl de- 


' . eiditet. worden. Erſt im x7ten, Seculo 
bat man etwa. angefangensu flaruiven, daß 
das Iur.Rom.euf oie.Principer nicht zu ꝓpli- 


eiren; und dennoch iſt man ſtarck genug da⸗ 
bey: geblieben. Es iſt biefe$ aud) babet gt» 


- . fommen, weil tnan damalsu Verfertigung 


Cergleicben Sachen, ICros adbibivte, oie lau⸗ 
tev Roͤmiſche Idem batten, 6a fam denn 
freylich das Argument heraus; die Sachen 


voáren fo hübſch iuriſtiſch geſchrieben, und 
alfo haͤtten die Principes fid) aud) nad) bem 


Jure ciüili richten wollen. Aber das fam ba» 
- bet, weil bit ICri im Praeiudieio ftunóen, 6a9 
Hu: ciuile ſey ein Ius Gentium ; foie benn Bartbo- 
Tu; urb Baldus ausdruͤcklich geſagt: Es ſey 
ein Iur naturae ſcriptum. Ferner iſt die diui- - 


fion ín allen Capitibus dieſes Buchs wohl au 


mercken. Quod Principes contrahant, vel pu- 


ue, et: de caufis ad regnum pertinentibus contras «^ 


ad 34 | vom c 


lico vel priuato nominc. Si reipublicae nomi-. 


bitur, eft contractus publicus. Dahin geboren. 


nicht a fubicclo, cum quo comrabitur;. ſondern 


FH, 
! i , ' 
- ] s 


- mun alfe foedera, in quibus agitur de territorio, 
(aut de iuribus territorii, und muß ícb es eben. 


v 
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/— ^. mom Obielo herfuͤhren : benn Princepi tan aud) 
Contractum publicum ſchlieſſen mit eínem 5ub- 


^ 


& diro, wenn et mit ihm de regalibus tractirt. E 


Was abet bie Contra&us pnblicos anlangt; da 
T fft fein Zweiffel, quod. vtatur Iure gentium, fi- 


ue cum Principe, fiue cum fubdito contrabat., 


Oder allenfalls mug oer Gtreit ex LL. funda- 
. snéntalibus entſchieden werden, daß man fiebt, 
voie voeit er Zifponiven kan, ob allein; ober 


mit Susiebung der Stande. Abet was bie 


Contractur priuator anlangt, dahin ich rechne, 


wenn et von ſeinem patrimonio priuato contta- ! 


-" birt;babep bat ereben das Ius gentium zum uri 


bament, als wenn et cum alio regecontrahitte, * 


Geſchiehet e& abet mit einem Subdiro; tuc v 


' quidem poteft Iure Romano, fj avtém nihil dixit, 


' vtíturomfino lure gentiam. — — 

NM Gap dieci erat 
De P'erfonis llluftribus; quae v li- 
Vsus 1 de cünttalunt. 7 o lor 

— $oLhc 


— polfunt perſonae illuſtres in caufis ' 
pꝓublitisꝭ quamprimunm imperio prae[unt ; 
in priuatis, ſimulatque vſu rationis pleno 
, fruuntur : vt nempe negotium, de quo. agi- 
fur, intelgant. ^^ 5. — 
AE Pa&á Principum funt vel publica, vel priuata, 
;vídkobie&ime Nun : 


" ' D 
i : " "2 


^ 


Quaeritur :- Su welcher deit tan ein Prin- | 
DU ios Gps- 
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- eps cóntrabiten? Reſo. diffinguendám inter pa- 
£la publica er priuata... 3o baló ev 0ag ganz. .— 
s Be Beich adminifliriven fan, (o balo Fan er . 
* «qud camentiones cum. gentibus et fubditis.ein 
gehen. — Syn Denen meigen Reichen kommen 
ſie nut in Dém r4ten- Sabre ibres Alters zur 
Regierung; Alſo bórt aud) in eben dem Jah⸗ 
re die Tutela illuſtris auf. Ergo hat er aud) zu 
ſolcher Zeit poteftatem zu contrahiren. Pas 
YUenn aber Éeín Lex fundamentalis vorbanz 
, en, fo geht es nacb oem lure naturae, ſo 
-' , baeló es Oer Herr verſtehet, unb contrabi-^- 
-. gpenfan. Dequare iam di&um in Cap. de Tu- 
..: 'felallluftr, o lange der Princp: nicht den 
Verſtand hat; fo contrabiren an feine Stel⸗ 
ee diejenigen, welche die XAepublict regie⸗ 
xen: Dena, wie ſie alle Iura Maieſtatica exerci · 


ten;/ fo éxercirén fie aud) ba Ios contrahendi, 


fié mógen nun. Vormünder beiffen, oder 
. "pormunofcbaffte 22Aátbe, obet was. nur ^ 
. ,vor eine Form an. dem Ort iff: voie denn 
ſolches an etlichen Orten die Stande thun. 
aber das ift was irregulaires. Was Die Pri- 
uat· Contracte anlangt, (o heißt es: ea actas, 
quac definita eſt in cauſis publicis, ea etiam deſi- 
e sita cenſetur in priuatis denn da braucht er 
keinen Curatorem mehr. Es waͤre denn, daß 
der Terminus der Regierung weiter hinaus 
geſetzt worden, e. g. ín8 21. oder 25. Jahr, 
da tan er in. caufit prinatis voobl eber contra-. 
biren, wenn et nemlich fo oiel Verſtand hat, 
als jum negotio gebbret; Denfi da wird nur 
fs ODE. 25 . | matura — 


-4 


irt 
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' matutiliter ber Verſtand zu Contra&en erfor⸗ 
bert ; Wie fid) bénn von felbft verſtehet, bag 
€t nicht contrahiten Fan, wenn et ein Kind iſt; 
eben (o wenig, als wenn €t mente captus; Dd 
geeht e$ ibm nicht anders a($ einem Prinato, 
7 Ainterbeffen, ba fie nod) keinen Verſtand ha⸗ 

. ben, werden inen. Turores uc) Curatorer be⸗ 


/ 


QUE ſtellt. Denn darunter ift inter Principerfein: 


Unterſchied. Und da fat ber Tutor publicus 

. €nttbebet bie adminiftrationem regni et pattimo- 

|. nii priuati zugleich, odor es wird ihm ein apar- 
ter "Tutor ad res priuatas conftituitef, Etliche 
meynen · zwar, die Principes imperii wären 

nach denen Jahren obligirt, daß ſie müſten 
21. ober 25. Jahr alt ſeyn; aber ich giau⸗ 

be, wenn auch ein Princep⸗ imperii nut. 16," 
oder 17, Jahr altift, Gaf er contrabiven kan. 
Denn man bat ja Exempel, daß fie viel zeiti⸗ 

ger als im 25. Jahr aur Regierung kommen 
ſind, unb su Seiten Caroli IV. hielte man da⸗ 
tor, Daf fie im 14. Jahr bie Regierung ans 
steten koͤnten, requirirte. aud) nur bey Denén 
Chur⸗Fuͤrſten maiorem aetatem von r8. Jah⸗ 

- Ken. Die Principes fónnen nun ba nicht ailein 
unter ſich felbft contrahiren, ſondern aud) mit 
- Subditis; unb ſchickt fid) nicht, daß ev excc- 


(ec prionem minorénnitatis opponiven tónme ; Oeun, 


bat ibn Subditu; betregen, fo kan er: 6en 
' Qontractobné alle Weitlaãufftigkeit über Oen 
Hauffen werffen; unb iſt ihm gar nicht an⸗ 
ſtaͤndig, wenn ec opponiten wolte, er brauche 
den Contract nicht zu halten, ſondern — 
ros , - : M 0j , 


/ 


0M 


dt Perfon.Illuftr. quae Valide contrah. 363. - 
. basumatunmünbíg geweſen. Ea enim actasrsquae E 
par eft imperio, par etiam eff. contractum ineun- ^57 
4i. CjBie benn aucb/aus eben dieſem Grund 
in caufis. Principutn keine reſtitutio in integrum 
ſtatt bat, qua dere infra: Sov dA 3 
In caufis. publicir bar. es voeníger 250ebenz ^ 
/ fen, weil oie Republick alfeseic Leute hat 
die bem Principi in publicit contraclibur coufilio 
beyſtehen. Daher wuͤrde e$ ſich noch we⸗ 
niger ſchicken, daß et exceptionem minorenni- 

— &atij opponiren wolte, ſintemal ja die negotia 
publica per confiliarios tractirt werden. Denn 
respullicaift niemals minorenni: oet indeſenſa. 

Gleichwie nun nicbte mebr-requirittwirb, 
als daß der Gontrabente eine Yernun(ftbat; 
ſo wird aud). ratione, fexur Bein. Unterſchied 
gemacht: alfo braucht nicht nuc eine freye 

KRöonigin, ſondern auch eine Prinzeßin kei⸗ 
nen Curatorem, ſo bald fie die Sache ſelbſt 
verſtehet. gp ids ift auſſer Teutſchland bey 
ſouverainen Herrn expediri iuris, auch meiſt 
dn Imperio ; auſſer in Sachſen, da ſie glauben, 
man muͤſſe bie Saͤchſiſche Rechte aud auf die 
Saͤchſiſche Prinzeßinnen ziehen; Es iſt auch 
in Praxi gewoobnlic, daß man ihnen Cura- 
zores giebt; doch bat man diejenigen ausge⸗ 
. nonumen, welche ibre befonóere YOittbums» |. . 
Räthe haben. Wenn man aber nado 6em 
Jure naturae geben ſolte, ſo braucht man in 
ſolchen Faͤllen gar keinen Curatoreni, denn 
die Weiber ſind keinesweges einfáltig, ſon⸗ 

,. ten bep nale oͤffters Elüger als Die Maͤn⸗ 

| | "ner 
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"met; zumalen 6a es in dergleichen Contracken 

-macb. oen. Iur. Nat. geht. Denn wenn die 
ciuilifti(dyen.Subrilicdten: ſolten oblervrt wer⸗ 
den, fo wuͤrden fie freylich eines Beyſtandes 
noͤthig haben. So aber gilt oie Exceptio deſi- 
Cuνutoris nicht. Doch iſts wider al». 
(e Faͤlle ſicherer, man. beſtelle einer Faemi- 

; cma illaftri-einen Curatorem. Hingegen iſt es 
folgends gar nicht nothig, wenn fie wieder 
mit einem Principe contrahirt. 

Ich halte auch 6avor, daß ſoemina illu- 
ris fidcinbiven konne und daß das Senatus . 
Conſuitum Velleianum bey ihr keinen Nutzen 

. - bat. Daher es auch nicht noͤthig, daß ſie dem⸗ 

felben remnacutet. Denn was haben wol die. 

AImperatores Rom. unfern Principibus zu befeh⸗ 

. "leu gehabt; es ware gants ridicul, voenty — 
fouverainen Sücftínnen SCrum vorgeſchrieben 
würde. Denn das SCtum Velleianum bat 

nicht das mindeſte natürliche Fundament. 
Bey denen Beichs⸗Fürſten ijt es gleich⸗ 
falls contra decorum, daß man ſie SCro P'elle- 
ano eyolidy renunciren iäßt; unb ſolte man 

(o 1 x fid) mht darauf einlaſſen; doch haben ſie 

ín Keichs⸗Gerichten, ſonderlich bey Vor⸗ 
mundſchafften die remunciatiqnes báufigverz. - 
enommen, In Sachſen aber baben fie - 
A veter Vormundſchafften alle oor fid) an» 
^ v gemaffet, unb fid) nicht erſtlich von denen 
Reichs ⸗Gerichten confirmiren laſſen. Ebe⸗ 
necmaffjen ſchadet einem Principi die váter- 
licbe Gewalt nicht an oer lure contrabendi. 
A sd yuan Y Denn 
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Denn toét-tbolte hier ſagen, quod obftaret á- 
Ho vnitatir inter patrem et filium, fie koͤnnen 
." gar wohl mit einander contrahͤren. Hasce 
nim ſubtilitates ignorat Ius Naturae. Vid, fupra 
, LE. inm Capr IV. de patr. poteftate... Man 
bat aud) nicht nótbig zu ſagen, patriam po- 
"aéflatem folui per dignitatem ; das Elingt gu ci . 
— wiliftifp, et princeps non habet poteftatem patriaen 
ciuilem, fed naturalem. |. Yure Naturae abet. iff. 
keine Urſache vorbanben, warum nicht aud) 
ein Sohn mit ſeinem Vater contrahiren koͤn⸗ 
*- te; ſowol als mit einem Extraneo. Quae hit 


nent. 2Denn ibre Güter fino obnebinpri- 
.". ^wata bona, unb alfo fónnen fie aud) contrahi- 
eo ven; auffer voenn ſie gantze Länder befípen: " 
da müfjen fiefid) nad) benen Priuat- Geſetzen 
richten; fo lange fie aber Éeíne Subditi fin, 
. ober bey oem Primogenito nicht in Dienſten 
c7. Geben, koͤnnen fíe auch n caufa priuata nach 
dem dure gentium contrahiren. 


^. 


; * S. 1I. . : - d 
Contrahunt Principes! vel per ſe, vel per 

Alios, et alterius pacto obffringuntur, ff man- 

|. dati fies is non excefferit, niti libera ei cóng 

- . trahendi poteftas ſit data. Solent tamen eae 
pere, ue uat conuentio, nift ex quo ratihabi- 
tio ſit acee[ferit; Qui cum [ponfére contrabunt, | — 

v id perkujo eius fidem fequuntur. rcd 


y e M t ' 
| Ein 
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dicla, etiam quodammodo ad dpanugiatos perti- ^ —— 
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^in Princep⸗ contrahirt vel mediate, vel im-- 


mediate; und haben wir viel Exempel, daß 


(2 Principeisin hoher Perſon Cortracte geſchloſ⸗ 
c fen; zumalen in priuatis caufis geſchiehet 


es quotidie, taf fie niemanben tatyu nehmen, 


: fie baben es auch nibt noͤthig. Allein in pu. 


Llicis ift és. gefaͤhrlich, es iſt aucb einfoleber; 


- Sell felten dahin gefommen, daß fie pulii- 
£c felbft-tractivet bátcens fonbetn ba tbitb ge» . 
meiniglich erſtlich per. mandatarios hin un wie⸗ 
der tractiret, ehe man es ratihabirt. Wenn 
ſie aber in priuatir caufis einen Mandatarium 


darzu nehmen, alsdenn iſt er doch nicht beſ⸗ 


ſer als ein Priuatus mandatariut. In publicis 
nennt man fie Plenipotentiarios oder Legatos. 


Sed hac de re alibi. Dieſe nun ſind nichts an⸗ 


ders als Principis mandatarii, welche die Pflich⸗ 


fen eines Mandatarii exequiren· Wenn nun 
die Proturatoria qemacbt.woerbeny foll man ^ 


5" fie nicbe su febr kiuiliſtiſch einrichten; jebod) 


findet man, daß ſolche Praecautiones Iuris Ci- 


/- -Mil et Canonici datinn gebraucht tvorbens 


aber da ift die Claufula baeredum, vati, grati, 
nicht nótbíg ; fie ſind meiftentbeils unnütz, 


und fónnen die Principet gav nicbt obligiven. 


Das Hauptwerck ift; daß manfelbftoentlid) 


hinein ſetze, was ein Mandatarius 30. thun 
haben ſoll, und daß mandem Bevollmäch⸗ 


tigten aparte gewiſſe Ordre gebe, die er nicht 
überſchreiten, auch nicht produciten darff: 
denn die Tractaten werden ohnedem nicht eher 


birtz 


guͤltig, als bis fie Der Principal ſelbſt ratina· 


Y 


ta 
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v 


bitt; deun wenn man gleich mit bet Inftru&ion 
heraus ruͤckte, e. g. daß man Ordre bátte bis 


^. uf 100000, Rthlr. ꝛc. zu pacifciren ;. ſo wuͤr⸗ 


de der Gegentheil, da er dieſes weiß, nur die 


Sayten deſto hoͤher ſpannen. Man ſoll 


hj 


hingegen ja dahin feberl, voieztnan ſeinem 


Principal noch einigen. Vortheil ſchaffen fan, 


und dem andern deſto tveníget geben Dat(f. 

Deder Theil braucht fid) Det beſten Praecaution, 
"amb das ift febr dienlich. Denn óamuf man 
quais modo cautíus Pnercari. Sie machen aud) - 


iwol aparte falſche inſtructiones bie der Manda- 


atius etwa hernach produciren. foll; doch abet 
— uy quafi im Vertrauen, uͤber dieſe aber ha⸗ 


beu fie Dod) bie rechte und geheime Inftru-. 


— fob s de p. 
Wenn ein Ma»darariu: ciuiliter exceditet, 


| iſt der Mandan: ſolches zu halten nicht ſchul⸗ 


dig; Wie vielmebr nun inter Principer; da 


iſt der Princeps nicht daran aebalten ) - wenn 


- 


." AMandatarius bit inftru&iónes fiberfdoritten.Das, 
her cbut Mandatarius voobl, voenn ev allescít 


las zů inferiten, daß man alles ratihabiteh wol⸗ 
Ie, allein bet Mandatarius batf fid) batauf nicbt 


verlaſſen; et mu alle Artickel und Puncte 


nad) Hofe berichten, e.g. in bem Punet habe 


man ſich verglichen bis auf ratihabĩtion, in den 
aber waͤre man nod) (ireítig.2c. alsdenn muß 
er das Proiect machen; und da iſt auch dieſes 


i. J 


noch 


S . 





nur bis atf ratibabirion ſchlieſſet; Denneo. 
iſt nótbig, daß man i» caufis momenti alles 
expreſſe ſetze. oie pflegen ampliffimas claufu- — . 
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noch nicht genug, ſondern er muß es auch nach 
Hofa ſchicken, unb es abermals ratiticiren laf⸗ 


ditg, und die andere Republick iſt dutch die⸗ 


fen. Eine General⸗ Vollmacht iſt ſehr ge⸗ 


fährlich, denn der Mandatarius kan ſich nicht 


ſicher darauf verlaſſen. Der Princeys fan 


alsdenn allemal davon wieder abgeben, eg 


wãäre denn, daß ein Premier-Miniffer. Negotia- 


Die Sponfionar finó ſolche Contacte, wenn 


einer, der gar keine Volmacht bat; einen 
Contract ſchlieſſet. Aber da gebtes auf ei⸗ 
52 men bazard loß, denn wenn derandere die 


Vollmacht fordert, wird alsdenn aus der 


tze Armee eingeſchloſſen hält, und macht 


fnit ſo einem Sonore Frieden, und läßt den 
Feind abmarſchiren. Da ift bie Sragtzob die 
Sponfſio fo eines Genexals einen Effect habe? 


ie Bepublick iſt es zu halten nicht ſchul⸗ 


L4 


. "tdrYodre, der Oen gansen Sof in feinen. Hän⸗ 
^ * en. bátce, unb:dirigiten koͤnte, voie er wolte. 
Aber es iſt doch aucb nocb gefábtlicb, denn 
es konnen mittlerzeit einigeam Hofe ſeyn, die 
ſeine geſchloſſene Tractaten umwerffen. 
Daher ift Ger Pradence gemäß, daß ein Man-⸗ 
datarius Principis nicht fo eilet, wenn er was 
chandelt. T ; 4 


erſten Sache nichts. Doch ſind aucboffz . 
tero durch dergleichen Sposfisnen groſſe Frie⸗ 
Oen - Cj blüff entſtanden, Da. die Principes 
einige ohne Vollmacht abgeſchicket. 
Ein anderer Cafur aber ift, der im Aries, 
ge vorkömmt, wenn ein General eine gan⸗ 


ſe 


L 


| 
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ſe bloffe Spon/on nicbtjactfam geſichert, denn — 
|. tvárum ift fie fo treuhertzig geweſen, unb Bat , 
dem General gegfaubt: Man tbut bafetam - 
beften, wenn man ben Feind, den man in an · 
gauſtüs bat, laͤßt Geiffeln von fid ausfiellen, — 
ber Feind entwaffnet, und auf eínen Ort zu⸗ 
ſammen laͤßt; da ift man alsdenn ſicher, daß 
die Sponfio ratihabiret wird. Ja es ift alle⸗ 
zeit beſſer, wenn man ſich in ſolche poſtur 
ſeget, die ratißcation zu erzwingen; unb babet 
hat einet ſolches fleißig in acbtyunebmen, wenn 
ét mit fo einethiSponfore contrahireéf; bof et oh⸗ 
ne vratification unt bloß auf ſein Wort ja nicht 
trauet: Dena daß man hernach einenfole ^ ⸗ 
chen Syonſorem dem Feind übergiebt, iſt ei⸗ 
ne ſchlechte farirfaction, und an ſtinem Sébery 
kan man ſich doch ſo leicht nicht vergteiffen. in 
: tU YS Kem uoto mM 
jon ; eie : (5. HV. ES: p , . 
acquirere poffaut Principes per alios, poffunt - 
etalis acquirere, - 0o 6 oot ost 
: tad) befn lute Ciuili wird eg j Vó'paffb in. 
salido gehalten, quod fit pro alio; tà babet fie 
das principium; quod quilibee fibi firpulari des — 
beat. 3Dabét voenn einer cx Pali: fhiped'atione ^ 
klagt, wird ihm opponirt, quid ría: intere? 
aber inter Principer kan man duds oem rerzio 
- «quiriven, unb ift Fein impediinentum Da? C8. 
ſteht unterbeffeu doch noch dem andern frep, . 
ob et e$ noch will annehmen eber nicht; Man 
kan da nicht opponiren, quod. immso acquiri; 
fib poffit ; 6enn es ift alleseit canditiotacita da⸗ 1 
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bey ín. fo einem Contacte , modo; ilié velit. 
Wir ſehen dieſes in offentlichen Buͤndniſſen 


unb Friedens » Schluͤſſen: Daß ein jeder 


auf ſeiner Seiten gewiſſe Fuͤrſten eingeſchloſ⸗ 
ſen . Da iſt das fa&um obligatorium inter con- 
5 ^— . trahentes unb kan keiner zuruͤck gehen. In dem 
Muͤnſteriſchen uno. Oſnabruüͤckiſchen Frieden 
find etliche ſolche pa&a folemnia, Da denen Alliir- 
4, fenetroa8 befonber$ jum voraus gemarbt wor⸗ 
^7 54 Ben; unb das muß auch Iure gentium: gelten. 
, Qbesnunwolbey 6emzerrio ſtehet, ob er das 
pactum haben will ober nicht/ ſo kan es doch 
der perinittens nicht reuocicen, und darf es der 
paciſcente nicht erweiſen, daß er ein intereſſe da⸗ 
von habe, und der permittens mug das pácium 


. : alten, Doch koͤnnen beyde contrahenten 
— wol mit einander das pactum aufheben, ſo 
lange oet zertius es, nicht agmofcivt, da kan 





- 


man den gantzen Articul wegſtreichen und 


aallen laſſen; fo fati aber, als derſenige das 

| Dogum erbaltenvoifjen wol, bem es verfptoz 

chen worden, kan man nicht davon abgehen. 
Da hin gegen Iure Rom. aud) Der permitrens al⸗ 
^o. ^ fein recediren kan. Dieſes Dat nun nicht af» 


.. Mie Stadt dem tertio follabtreten: Alſo batten- 
ſie im Utrechtiſchen Frieden bem Sapfet vieles 

. gacicirt, ob er gleich nicht mitallütt war, fono 
dern man nur hoffte, er wuͤrde jut alliancemit 
7 feeten; et ſchlug es aber aus und nahm DieCon- 

.', -diüonesnid)t am Sondern es hat aud) (n priua- 
" ! 4 AE 2) wW$ 


r 
- 


- . (ein bey promiffionibus, unb pa&is publicis ftat; 
. eg, btp Sriebené» Gid)lüffen, daß Der Feind 


| Lib. m. Cap. Ir. singul. Pipe. Tuc etc Nt 


tis uf s ftatt: ba gelten Die vtilitates Rom. nicht, 
uis tertio non poffic acqniri,fónbetn es kan vor 
ihm pacifcitt werden, er pritiat. intereſſe zu 
beweiſen. 


C A v, in * 


Dc Iuribus Singulatibus Princi-. | 


PR circa contractus, 


S SE. - 
/ 
E bis i igitur tontraclibus Principes alio quam | 
priuati, iure vtuntur ; | naturali nimirum, , 
non ciuili; nifi quatenus hoc quoque natu- 


^L 


rali aequitate nititur: Sed fingulas differen- : 


tias perfequi non licet, aliquas exempli loco 
commemorare füfliciat, - 

Die Principes baben ſich in —— nach 
dem lure Rom. nicht zu richten, als quatenus. 


A conuenitcumiure naturae; auch in Oenen coz- ^ 


tracten, ote per fe naturaler fino bat man nicbt 
fi nótbíg, es aus dem Iurc Rom. zu erwei⸗ 


fen; inzwiſchen ift doch wahr, daß inma- .- 


^ teria contractuum in Iure ciuili vieles nach der 
Vernunft cosfizuitt ift. — Doch darf man in 
contractu Principum fi icb nicbt blof aufe Ius ci- 

tile beziehen, fonóern nuc, voo die Sache 


im Iure naturali controuers ift: denn es eine 


gantz andere Sache, weñ ich einen contra& auf⸗ 


| $m expreffe zu determiniren; weil man in inter· 


7 A as Aa * zoe ee 


l 


( 
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richte inter priuatos; da wird alles ciuiliter ver ⸗ 
ſtanden; abet inter Principes fat man biefenio | 


—— eee amm e e id 


ia 
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pretatione contra&uum gar nicht auf Tus ciuite. 
prouociten fari, indem, was einem darinn na» 
tuͤrlich ſcheinet, dem andern unrecht vortommt. 
| EAM eC MO UI ps 
Initium faciamus a donationibus, circa quas 
. lure priuato multa .defínita (unt, quae ad Prin- 
cipes — nequeuneee.. UMS 
Die meiſien diuifiones contra&uum finb nicht 
luris Nat, doch ſind e8 etliche. Dahin gebüret 
nun dieſe diuifion;baf etlicbe oncro/etlicbe mo-. 
atiui ſind; feu vt Grotius dixit, Penefici et permu- 
tatorii. Benefici ſind, vbi commodum ad onum con- 
, rabentium pertinet, ita vt alteri nibil praeffetur 5. 
, permutatorit vero,vbi altcr alteri aliquid praeflat. 
Su eitem fold)enCorzracuBenefico gebórt num 
auch die denario, Man Tan war aud) lure 
, WNatfdbenden ;: aber bie Reftrri&iones Rom. bíe 
bey der Maͤterie vorkommen, ſind nicht natuͤr⸗ 
lich. De donationibus iam lib.II. de adminiftr. bo- 
^ . norum Princip.epimus. Videaturinterim Berger 
. dedonatioriibus, quae Principi et a principe fiunt. 
Inter Priuatos tmüfjen bie donationes Die vltra" 
100 /folidos geben,geridotlíd) infimuitet toerben. . 
Allein die donationes quae fiunt Principi, et a Prin- 
eipe fiunt, brauchen keine in/nuation: unb iſt 
biefes ſchon Iure Rom. fo conftituit, daß e8 wi⸗ 
; bet feine dignitdt fep. Lib. 34. C. de donat. ee 
t^ 5 s». Nou. 52.1.2. aber man bat nicht einmal nbtbig 
' ..  euf dieſelben LL. zu prouociren, ſondern bie 
vorigen LL:geben gat nit auf Principem, unb 
^25 s PMétteman alſo dieſer LL. gar nicht gebrauchet, 


E prin- 


(A 





Xp s X " * * *, 
e Singul. PrindBtura circa Contract. 373 
. principes enim fupra LL. ciuiles funt; fiue Prin- ' 

eipĩ fine a Principe donatio fiat. dis NE 

Es zweiffeln einige: ob der Lex ad Prin- 


eipes imperii gebe; Denn Lege ſey nur allein die 
Rede vom Kayſer, allein ridicula fere eff quae- 


fiio. 3Die Gacbeiftan fib elbftvicbrig; 0a. — 


oie Principes aperi fo voeníg an oie LL. ges 
bunoen, als oer Aayfer ; Wenn ich and) jus 
gebe, baf bet Lex nicbt eon Reichs⸗Fuͤrſten te» 
be, ſondern nur allein oom Sayfer. . 


Lyncker in anale&is ad Spenerumflatuictitnan ^ 


muͤſſe einen Unterſchied machen, an Princeps 
aliquid donaret ſubdito, vel Principi ſubditus; 
ati vero Priuccps Imperii donaret Principi mp 
3 PHA e fagt Lyncker, voáre es icbt 
» notbíg. 
Aegentéh infinuanda donatione gat-aüfbeben, 
weil er daſelbſt fo qut als Imperator; und haͤt⸗ 
te alſo die application ihre Richtigkeit bey Un⸗ 
terthanen. Aber er fält bier auf die abſurdi- 
üt, daß et ſaget, wenn ein Reichs⸗Furſt 
dem andern über soo. folidos ſchenckte; mtis 
fte es inſinuirt werden, indem fie utter fid). 
nach bem lure Rom. lehten, doch das wäre 
febr wunderlich. YOenneintintertban dem 
Principi was ſchenckte, ſolte es einer infmua-/—— 
tion brauchen; wohl aber wenn ein Princeps 
dem andern was ſchenckt: weil oie Priuilc- 
/ gianicbtauffíe giengen, und wüſte ich nicht, 
daß jemals dieſe Meynung Beyfall gefun⸗ 
en. A ZEE, , e. : * 
— lure Rom.ift auch die donatio Coniugum iuua- 
MODE EMI. E E dida 
/ 


nid 


enn et Éónte in feinem Lande den 
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^w ida: das wird aber nicbt einmal vecbt inrer 

Po priuatosob[eruitt, unb ift Iure nouo ſtarck limi , 
zitt ; gefcbyoeige denn daß es uter Principes 
ftatt bátte x. ba gilt die donatio coniugum fm- |. 
pliciter, nec confirmatur morte. Dieſes priui- — 
legium batte aud) ſchon iure Rom. bie Augufta 


L. 26. C. de donat. inter virum et vxorem; wel⸗ 


ches allerdings aud) auf andere Principes ju ʒie⸗ 


hen und nicht allein auf Den Imperatorem ; aber 


man braucht nicht einmal den Legem anzufuͤh⸗ 


Yen, ſondern die donationes ſind eoipfo güttig. 


Hieher gehoͤrt auch die quaeſtio de interpreratio- 
we dondt. Principum. Man bedient ſich da des 


Legis 7. f. de Conflit. Princip. daß man (ie quam 


s Aatifime müfteexpliciren, Allein Thoma ſuis bat 
"ov (tiber dieſen Legem. eine diferr. gefcbrieben, 


darinn er mít recbt bebauptet, daß man mit 





"s Oen Lege müffe bebutfam verfahren. Es 
hat vool feine raifon; daß nemlich oer Princeps. 
nicht leicht wird jene Donation ʒurück sieben; 
Alber es bat auch rationemin Contrarium, daß 


der Donatariu: nicht foll unhoͤflich ſeyn und 


| modb mehr fordern; ſondern mit dem zufrie⸗ 


den fepn, was ihm concedirt worden. Dieſe 


rationes moͤchten nun wol hingehen, wenn man 
ſſie nuc nicht su weit exrenditte; denn da will 
man es aud) auf die Priuilegia sieben und 
meynt: man ſolte dieſe auch quam latiſime in- 


reypretiren; allein öffters (ino die priuilegia 
fo toncedixt, daß (ie im republica in praciudicium 
altcrius gereichen, voie foll man fie denn noc 


dazu extendiren Cónnen? 
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Man bat im Tore Ciuil. 6er Legem vnicam: 
^— €ud.fliberalit. Imp. Socius; Darinn ſtehet, daß 
wenn ibrer zwey vom Principe etwas ge⸗ 
ſchenckt bekommen, unó der eine ftirbt; fo 
ſoll es dem andern sufallen, und ſoll weder 
^ étcfifcusmocb des verſtorbenen Erben etwas 
davon bekommen. Da fragt ſichs, ob dieſes 
boaie noch ſtatt habe? Reſp. Der Lexobligirt die 
Principes nicbt, ſondern man mug auf animum 
feben, ob es dem andern accrefciven fo oder 
nicht, und ob ſich 6er PriuceprOes Iuris ſiſci ha⸗ 
be begeben wollen; welches denn was ſingu⸗ 
laires iſt. Daher muß ich ſonderlich nachſehen, 
ob e$ ein scs diuidua oder ein indiuiduum iſt; 
iſt es das evftere, e.g. Geld: fofinbesvielz 
mehr 2. Douationcr, unb kan bem andern nicht 
accreſciren, hiuc videndum, qid actum fitaPrin- 
eipe. às f!5 
De reuocatione donationis haben toit Iure Rom. 
bie difpofition, quad donatio veuocari poffit, ob 
o fuperuenientes liberos. PU OSTIE 
Quaeritur: . (Db dieſes auch beh Principi- . 
/ Pburangebe? Refp. quod fic, fectindum Ius Rom. 
Es wird ſich aud) Princepr nicht leicht wei⸗ 
ern die donation'àu reſtiruiren, wenn der 
erme'Sabdirus noch Rinder bekommt, die 
ev nicht ernehren kan. Allein /friclo iurc ift 
donatio irreuocabilis, ez cauſa reuocationis efl prac- 
ternaturalic. Es ift ohndem die Frage nod) 
ob es iure ciuili ſo geordnet? Die Praxis L. 
8. C. dereuoc. donat. ift zwar ſoſchergeſtalt da; 
ber voenn man ben. Legem. felbft. anfiebet, 
rad 3a. 4 sow o0 fele c 


N 


i 


v 
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»». felte man meynen, es fep gar nichts darinn 


, entbalten, denn es ift nur darinn oie Rede 
- Som Patrono, welches Ote Praxis auf alle 4a- 


«nationes. applicict, Giebet man es auch aufan⸗ 
dere priuatos, fo iff es Dod) vergeblich, wenn 


man es auf Principem appliciten.toill. Noch 
weniger würde ficbs reimen, voenn oet 
Princeps ſelbſt was wegſchenckt, uno wolte 
es reuociven ob fuperuenientes liberos. Non con- 
weniens ipfi eft. boc iure uti velle ; noch weniger 


hat Oiefee (tatt, fi Princeps Principidonauerit 5 


Si fubdito donatum fit, Fónte man noch ſagen: 


. Principein hic vt voluiffe Jure Rom. allein et 


bátte fic) huͤbſch deutlich erklaͤren follen. CBiele - 


weniger ca quaeftio lócum habet inter. duos re- 


ges liberos; eg würde aber auch iuter Princi ' 


ope imperii wunderlich fegn. — - | 


Was die reuocatianem. donatienir ex eanfa 


, Sngratitudinis anlanget, oa fübrt man den L 


F. C. de reuocat. donat. àn, es íft nun zwar 


x billig, daß oer Donatariu: danckbar feyn foll, 


allein. eg ift ſolches Qocb nur ein debitum im- 


So perfectum, 0asu evnicbt Fan gesvoungen wer⸗ 
.. oen,  la-ciitate aber iſt e8 gan billig, daß 
. man e$ eingefübtt, Daf man Den Donatarium. 
dahin zwingen kan. Inter. Principes muß man 
es oem Gewiſſen des Donatarii überlaſſen; 


naturaliter enim nón datur actio ingratitudinit. 


Man bat ja das nicht ausgedungen, daß 


man die gantze Seit davor wolte danckbar 
ſeyn. Propter illatam iniuriam kan ec ſonſt 
ſchon fatisfaclión haben, aber nicht ob ingra- 

— ui- 
x: : So ES 
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4 ditudinem, enn bie Schenckung ift einmal 


iveg. Wenn ein Princeps bem andern 10000. 


Rthlr geſchenckt, unb Der anbere fieng nach⸗ 
- anale Krieg mit ibm an; ſo waͤre ſehr wun⸗ 


derlich, wenn er das Geld ob ingratitudinem 


wolte wieder fordern: Denn ba er ihm das 


Geld geſchenckt, bat ja Der andere nicht pro- 
mititt, daß er ibn mit Krieg perſchonen 


wolte. 


Es lieſſe ſich aber dieſes ob ingratitudinem 


zu euociren noch eher aefendiren, wenn der 
Princpy bem Subdito was geſchenckt. Aber 


6a kan Priucepi ben Subditum: ſchon bárter . 
firaffen ; unó braucbt ee eben nicbt aus dem 


Lege ingratitudinis ya geſchehen. Noch woes 
- migerldft fide auf Donationem Principi factam 


appliciren, daß der Princps tonte ingratus 


wider oen Subdirum feyu, unb. dieſer deswe⸗ 


gen bíe donation reuocireri, ; — 
Ubrigens iſt bey denationjbur Principum. 
dieſes nod) richtig, quod reuocari poft, ob. 


vtilitatem publicam, bie Priuilegia mbgen ent⸗ 


weder Gtulo onerofo oder lucratiuo gegeben 
ſeyn. Alſo koͤnnen reuocirt, werden 1) die 
v, donationes, quae patrimonium publicum continent. 
Dahin gehoͤren, wenn et Cammer⸗Guͤter 
wegſchenckt; dergleichen Donationes ſiud an 
ſich ſelbſt unguͤltig, denn ber Republick fan 
t nichts vergeben. 2) 3Die Freyheiten, dieer 
gegeben und dem Commercio ſchädlich fegns 
^2 €.g, Immunitäten von Steuer und Gabenz 
daher auch bey uns — daß bielm- 
— E A |; 
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. emunitdten oon Steuern nicht gelten ſollen, 


Y ouf 
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Denn die Priuilegia thun andern deſto mehr 
Schaden; weil Det Princeps doch haben muß, 


wobher er iebet. Wenn er mun Die Helffte 


fttv. giebt, fo faͤlt hernach bas Onus deſto ſtaͤr⸗ 
cfer auf die anbern. Alſo iſt auch ſchaͤdlich, 
wonn er Priuilegia giebt mit einer Waare 
in ſeinem Lande allein zu handeln. Solche 


Priuilegia werden ſelten erlanget, ſondern der 
Princeps wird meiſtens fraude darzu inducirt; 


dannenhero fau ec dergleichen Freyheit allezeit 


wieder caffiten, unb bie beſtraffen, welche zu 


Ddergleichen priuilegiis behuͤlfflich geweſen. Ei⸗ 


— 


ne andere Frage iſt es; wenn man vor ſo 


ein Priuilegum (Belo qegeben, ob man nicbt 


alebenn es konte wieder fordern? Keſp. Ja, 
wenn es nur nicht ſchon zehnfach aus dem 


Priuilegio wieder genominen uno erſetʒt wor⸗ 


den. Si itaque: Principes contra veipubl. vtili- 
zatem aliquid donaucr it, (emper id reuocari poteft 5. 


doch muf man bíer die zbcfn nicht mifiz 


braucbeti; daß man das Priuat-Interc[fe ʒum 


SGrund fee; fonbernesmuf würcklich vri- 


Vitas publica daruntet Schaden leiden; 9f» 
ſo kan e es reuociren, wenn er Guͤter et» 


ſchenckt, die ad perpetuam Principis ſuſtenta- 


tionem. deftinité fínb. Kan Dod) ein Priuatus ^ 
nicht einen Acker von feinem: feudo hergeben, 


der Snitbelebüte: fan ihn allezeit reuociren. 
DAlſo fónnen aud) dergleichen Priuilegia nicbt 


allein ab ipfo donante, fonbern aud) ab haere- 


^ de ciusreuocitt werden; denn ber Sohn ift. 


V. 


wA . . nidt 
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iet nicht haeres patris, fonbetn et befommt ba$ 


Reich ex volüntate populi, unb íft Iuridice ein 

ftiren nit ſchuldig. OC 

5yccies donationis eff Alea... Denn es iſt nichts 
—anders als eine Euentual - Donation ; daher 


^! Mfidei cominiflarius, Det das fa&um patris zu prae-: 


wenn wir nadb oer Moral geben, /£an nie⸗ 


mand fpielen, als wer porcflatem donandibat, 


Da muß nun einer das Gelb tedit überflüfo - 


^ 


fig baben, daß et e$ nidyt beffer anzuwenden 
weiß: inoleid)en muf e$ audcb'obne allen Af 


fe& geſchehen. Denn. voer tur au gewin⸗ 


nen denckt, das ift ſchon nicht recht. Es 
iſt mit der Alea jederzeit ein groſſer abuſus 


vorgegangen, daher es faſt überall verb⸗⸗ 
then, unb LL. gemäß, daß man das ver⸗ 


ſpielte wieder forbern konte. 


Quaeritur: Ob dergieichen LL. probibitio- 


ues auch auf Principes gehen? Refp. Quod non. 
Denn Iur. Nat. ift e$ nicht illicitum quid, 
und tónnen (ie fpielen, voie fie wollen, (ie 


müſſen aber pateflatem alicnandibaben, voorz ' 


- fiber (ie (pielen. e. g. Wie ein Princeps nicht 
Macht bat Graffdjafjten zu veráuffern, fo 
an er auch nídt daruͤber fpielen. Hingegen 


von feinem Priuac-CDermógen fan er ſpielen, 


wie er will, und wenn er es verlohren, kan er es 
auch nicht wieder fordern, und wennes noch 


nicht bezahlt, fid) deſſen nicht weigern. Da 
iſt nun kein Unterſcheid iuter Principes libe- 


"eos, erimperii ; wenn nut ehrlich geſpielt wor⸗ 
den. Keine a&us illiciti aber duͤrffen dabey 


* 
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vergeben; babet geben bie LL. prohibitoriae. 
nicht wider die Principes imperii. Es wäre 
indecorum ſolche LL. ʒu appliciren, daß fíe 
nicht bezahlen dürffren, zumal wenn 2. 
Principes mit einander ſpielen. | 
Quaeritur: Wenn Princeps: mit dem Subdi- 


o ſpielt, ob Principr a fubdiro das gewonne⸗ 


tus eft a LL. Schopffer in diff. de fuftidia aleae ^ ^ 


ne foróern, ober woenn Oerfelbe bóbet «e» 


ſpielt, als es die Policey⸗Ordnung permittitt 


ob ber. Subditus deswegen tonne geſtrafft 
voerben? Refp. denſelben eximiret der Prin-. . 


 €epr a Lege et porna; denn die poenae ſind nicht 


naturales; Dq fan ſpielen, wer facultatero alie- 
nandi fat, et qui contrahit cum Principe, exem- 


iſt zwar hierinne aud) unſerer Meynung, 


erſchließt aber ſehr übel, ſagend; Principes - 
ludunt inter. fes, Principer cum. ſubdita in aula, 
ergo kan lodi. ein jeder fpielen, vole er will, 
und ceſtren bie. poenae aiearum· Allein der 

Schluß taugt nichts; denn eo ipſo, da ſie mit 
bem Principe ſpielen, werden (ie 4 pœna cki- 


coros itt , und wenn der Subditur cum. principe 
^ .fpielt, mu er eben fovool besablen unó fan 


* 


m2 


icb. des Legiv nicht bebienen. ; Es haben 
nod) hodie bie LL. de Alea ſtatt inter priua- 


"tos, uni kommen quotidie Exempel vor; al⸗ 


E" 


tein ba heißt es qemeiniglich mit dergleichen 
LL. dat veniam coruis, vexat cenfus a columba: ; 
60) fanje$ bet Magiftrat indiſtincte beſtraf⸗ 
fen, wenn er es thun wil. 

; | A d » .S. iu. 
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Quae de Muluo, Romano iure cauta faut, pe 
raque zaturalem caufam. babent," non tam 
^ Senatusconfaltum: Macedonianum ,' aut. leſes, 
quae — co&rcent, ad. Principes pertinent, — 
 : ' -OfBa$ contractum mutui Qnbefangt, fo iſt 
das meiſte darinn gans natürlich. e. se 
etwas borgt, muf e$ aud) wieder beyablén. 
. - Syaber fagt Seneca recht: redde, quod, debes, 
'- maturae haec vox elt ius gentium práe'fe ferens, - 
Auch in andern Duncten iſt ie conſtitu- 
io ciuilis gantz natürlich; daß (ie aber ei⸗ 
men contractum realem daraus machen, daß 
iſt eine ſubtilität; fie nennen es aber alsdenn 
— ert mutuum, wenn es übergeben iff, unb... 
ba ift es freylich contra&us realis. Hodie nen» — 
. mn wit es aucb nod einen contractum rea- 
lem, quia ex meo tuum fit. abet dabey laſſen 
wir auch das Verſprechen de mutuo dando 
elten, uno aus beyden sufammen wird 
ertiacblcontrachus confenfualis. Man mu ſich 
aber nicht an das Wort binben,.ob man r, 
ober 2, Negotia daraus macht, das bebeutet 
nichts, nad)bem man nétnlid) das Wort oet» 
ſtehet. Das YOort mutuum wird nemlid) Iu-.— ^ 
, rt civili pro gratuito gehalten. t nu ub 
Quaeritur: Ob es aucb inter. Principes ein 
wea o granitum ſey? Refp. Ja voenn er ficb nicbe 
. o exprefe Sinfen bedungen. Denn Iurezatu- — : 
rac ſind Éeineofurae . peti quidem eae poffunt, [c4 
, tón-debeniur ; Denn da haben die Sinfen fein. 
EON oo 0 gewiffa 
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gewiſſes quantum, urb iſt mehr su vermuthen, 
daß es bie Principer einander aus. Freund⸗ 
ſchafft geliehen; zumal ba nichts gewiſſes de- 
—'^ terminitt worden: Es ift obnebem Principibus 
- "sagit dignum, wenn (ie umfonjt leiben, al$ 
^ ': baf fie Den animum haben foents zu exerciren. 
EEs iſt in Iure ciuili eingeführt, daß man 
im muruó eben folc Geld wieder giebt, als 
man bekommen; und dieſes ift auch aequita- 
tij, Daf es cadem bonitate wieder gegeben 
woerbe. Und bat man intet principes imperii 
ſehr oͤffters alfo aefprócben ; wiewol Paecce the⸗ 
f'⸗ modb eine Exception hat: Wenn das Geld 
' gerínger herunter geſetzt worden da wäre 
es unbillig, wenn man das (elo ſchlecht, 
.Batʒen bekommen, man bátte es abet. 
gut ausgégeben, 6arnacb fiel es; und man 
7^ Mvolte. oem Creditori eben. wieder Batze 
. geben; ba et e$ nun nicht ohne Ginbuffe (ob 
-" Rbnte werden, Das waͤre unbillig, daß id) ben - 
" in Schaden brádjte , Der mit erſt aus der 
*. SRotb geholffe. , 

: -DeSCto Matcdoniano [upra diſtum efl quod in- 
rer Principer lacum non obtineat ; 8 wuͤrde eiu 
*^ Princeps gewiß nicht oief Ehre einlegen, wenn 

er mit dergleichen exception angezogen kaͤme, 
Kaeftner in Diff. de Contractu fummarum po* . 
'- teftatum bebauptet Cap. III. 8. 11; daß aud) ein 

Filius Principis nicht gehalten, vi huius $Cu ; 

und zwar ſagt er dieſes von allen Principibus, 
und reltringirt es nicht / etwa auf die Ptineipes 

lxperue aber das wuͤrde sd pet 
Sora e (yn, 
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Singul. Princ. Tura €itca Contra&t. 383 . 
ſeyn, wenn ein freyer Princeps fid) mit dieſem 


SCto excuſiren wolte. Esiſt ja gar fein nas 
tüirlícbes argumen: Ich babe einen 'Dater, 


ergo darff id) nícbt besablen; . fo viel folgt : 


hur, ich babe obne meínes Vaters Confens, 
geborgt; ergo darff mein Vater vor mich 


nicht besablen, nifi velit ex regulis boncftatis. 


Das reímt fid) aber nicbt; daß oer &obn 


nicht besablen foll, nequidem. ad. Priacipes 
Imperii. Bodini Argumenta in bet ſchon ange⸗ 
fuͤhrten Differt. Kacſtneri ſind. dieſe: Es vods 


re doch das SCtum denen Principibus vtile; 


Reſp. Es kommt ja darauf nicht an, quid 
tile; fed quid fit iuſtum. Aber es iſt auch nicht 


einmal vñle: Senn e$ ift eine quaeſtion, ob 


das SCtum in odium oder in fauürem filiorum 


familias gemacbt voáre ; uno 0a balt icb nicbe 


davor, quod fauorabile priuilegium fit : Senn 


Tenn man einem bag priuilesium giebt, taf 


er nicht bezahlen foll; (0 bat er aud) bief ju» 
gleich tnit; Daf ihm aiemanb leihet. Daher 


ift dieſes Principimm.Priucipibur valde indeco- 


« eum, und ſchmalert ihren Crebit gar febr z 
es ift auch illegitimum, denn es ift ibnen nie⸗ 
mals gegeben. 2) Sagt et; es wäre su prac-- 
ſumiren, daß der Princeps: Iure CGiuili hätte 
deben wollen; Allein woraus will mat es 
praeſumiren? Wenn es Det Prinéeps bequchen 

will, mag et ſich erſt darzu declariren. In du- 

bio autem haec praeſumtio locum non habet.. : 
3) Ein Filius Principis wäre eih Subditus; 0a. — 
nun das SGum. euf oie Subdiror gienge, ſo 


NL 


"Med ' TN ^ gien⸗ 


^ 
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384 - Lib.' HL: "Cap. UI. 

. gienge es andy mit auf den Sohn. Aber 
es ifr falſch, daß der Filius Principisein Sub- 
diius ſey. yet Vater hat nicht lura Imperii 
über ibn, fonberti lura patriae poteftatis natura- 
7 4 His; €8 todte benn; wie ſchon febr vielmal ge⸗ 


A 


fagt, daß et Chargen obet Landſaͤßige Güter 
haͤtte. Seddehociam fupra Lib.I. in Cap. dé Pa- 
tria poteftate. | Pofito vero, er vodre Subditus s 


^. quin áber praefumirt das Tus Ciuile einen, oer 


N 


patriam poteflatem ciuilem bat; uno erfordert 


al(o aucb Patrem: Subditum, 0a alſo der Pa- 
ger. Princepr kein Subditus ift; fo ift auf deſſen 
Sohn aud) nicht das SCrum Maccdonianum 
au appliciten 5 daß alfo an Bodini argumente, 
bet malor et minor nichts taugt. Da ich abet ſa⸗ 
 ge;baf das SCtum nicht ſtatt babes ſo ſage ich 
doch nicht, daß der Vater bezahlen muͤſſe. 
/ Quaeritur: Wenn filius Prisiipir von eínem 
Unterthan Delo borgt,Ean erba SCrum Ma- 


-." eedonianum vorſchutzen? Refp. auch da nicbt, 


Der uUnterthan kan wol oom Vater daʒu noch 
geſtrafft werden, daß er dem Sohn Geld ge⸗ 
liehen; bod) ift der Sohn yir bezahlen ſchul⸗ 
big, wie er das Geld bekommen. Das laß 


dd) aber wol paffireri, wenn er betrogen topi» - 


ben, ba ift er alsdenn nichts zu bezahlen ſchul⸗ 


Quaeritur: De vfurit et vfurariae prauitatiy | 


| exceptionc? Refp: Da geben nun die LL. Ciui- 
! Jes nicbe- auf oie Principe, und Ture naturat 


iſt oie vfuraria prauitas bein crimen, auſſer 
wenn einer zur Ungebühr damit beſchwe⸗ 
— | — ret 
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^ SingulPrinc.luracitca Cantrad. 399 — ' 
vet wird; Denn Iure Nat. kommt es nicht 
darauf an, wie viel ich Zinſen nehme, ſon⸗ 
dern ob ich oem 4ebitori, damit helffe oder 
ihn oprimire. Denn wenn einer zehenfa⸗ 
chen Vortheil von meinem Gelde bat; kan ich 
Wwol víurariam prauitatem wider ihn exerciren. 
Alſo wenn er in etlichen Tagen an 100. Dhlr. 
30. Thlr. lucriret, kan id) wol 10. pro cent 
und mehr nehmen; wenn aber der andere mit 
meinem Gelbe nod) baju eingebuͤſſet, ba if e$ 
alsdenn freylich unrecht, wenn id) ín durch 
- ^Bbermáfigen Zinß opprimiren will. Nun leben 
ja bie Principes lure Naturae; alfo geben ihnen 
. «Bit LL.von 5.6. pro cent gar nichts an ſondern 
ein Princp;Ban ro. und mehr ꝛo vento geben 
und nehmen, voie er will. Hauptſaͤchlich aber 
koͤmmt e$ darauf an, wie es aus gemacht wor⸗ 
den und werſprochen iſt. Gleiche Bewand⸗ 
niß hat es mit dem 4natocifino, ba man Jin⸗ 
ſen von Zinſen nimmt, unb dieſen hat men 
in republica verbothen. Aber was iſt das vot 
ein Unterſchied: ob ich mir oie Zinſen ge⸗ 
ben laſſe, macbe ein Capital daraus, und 
leihe es an einen andern Qut wieder taus: 
ocder ob ich es gleich bey dem debitere laſſe, 
und wieder Sinfen davon nehme. Dieſes 
iſt nun wol in republiea verbothen aber es laͤufft 
nicht contra ĩus naturae; unbalfofamPrinceps - 
dieſe exception qud) nicht vrgiren. Zumal un⸗ 
^ tet Kaufleuten wird man es nicht abbringen,/ 
die ihr Geld da am beften nutzen koͤnnen. Es 
iſt ſo gut, als fors zena.. Alſo iſt es auch nicht 
—066 $6... 
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inter: Principes untecht. Pbener maſſen iſt 


es auch beſchaffen mit dem ofucarumcurfu v1- 


tra alterum tantum; das iftiuremaruxeenicbt 


licitum. Denn in der That bat det debitor 


einen Vobrtheil davon, 6a ec die Zinſen 20. 


p 


Jahr umſonſt bebalten Pan, und fie. nicbt 


- persínfen darff; Aber dieſe iDinge bat man 
z. $n republica — aufgehoben, damit es 


bem aebitori am Ende nicht zu ſauer wer⸗ 
be, noch er gäntzlich opprimicet votitóe; / wenn 


er zu viel Zinſen auf einmal geben muß. Ja 
(^ qoem es ein armer Mann ift, ſolte man ihm 
Ueber umſonſt leihen. Denn das bleibet un⸗ 


gerecht, wenn einer ben andern durch die in- 


tereſſen banquerot machet. Aber in republica 


tan man das nicht einfübten, ſonſt voticóe . 
óenen Armen niemanó leihen. Man wol⸗ 


te einsmal in Sachſen einfuͤhren, daß man 


von denen piis caufis, Wittwen c. keine Bins 


ſen oder doch etwas weniger nehmen ſolte / als 
ordinair bey andern. Aber ſie proteftitten bey 


Zeiten felbft barmibet 5. Denn es hielte vhne⸗ 
dem ſchwer genug, daß ſie was geborgt bekaͤ⸗ 


fim men; ment fie nun feine intereffen; geben fol» 


ten, wuͤrde ibnen vollenb8 niemaub etwas ot» 


lurg Nat. vtuntur. Und dieſes bat nicht nur ftatt, , 


(0o s fiPrincepreum Principe agat ; fed etiam fecum ſub- 
digo ast. alio priuato quocunque comtrabat. Alſp 
fan Princeps ein Banco machen, unb nicht an⸗ 
dbders als gegen gepro cento verleihen, er kan es 
aber auch geben. Alſo kam bey uns 1702; ein 


Mandat . 


bh 
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^ Mandacfetaus , bof man mehr interelle geben 


wolte; abet e$ wurde 1704... tbieber caffitt, 
«^ Senn man ſabe, bof e8 keinen Nutzen brachte: 

' mn e ift in bet That auch am beſten, wenn 
ſich ein Princepr fo einricbtet, daß ev punctuell 


mit oer Sablung einbált, ſo bat er alleseit. — 


y ertditunotan(Qelo bekommen, wenn evwill; 
doch fan er ficb mit der exceptione vfurariac 
grauitatis nicbt ſchützen, wenn er mehr Sine 


fen verſprochen. Senn toenn er mit. Deni — 


:^ fubdito baubeft,- fo libeurt tab difpeufut er 
ibn son benen LL. vfurarüs. Cíetol es nicht 


€. «einmal: einer difpenfation braucht; benn ber ^ 


Princeps ift überall nicht an bie LL. gebun⸗ 


den, unb mit tem er contrabirf, bep bett - 
batafébenn gleichfalls fein Lex ſtati. Es muß 
aber hier praeſupponirt werden: 1) daß der an ⸗ 
dere nicht doloſe mit ibm umgegangen, 2)daß 


(s Princeps bit Zinſen verſprochen bat. | 

-o 7 Quaerinr: Ob die Principer imperii an die 

3. quantitate m V[urarum gebunoen, unb ob der 
: Acicbe - 2tbícbieo de An. 1654. darinn 5. pre. 


2e 


cento georonet,auf (ie gebe? : Refp. sogaudo, 


. Denn fie tónnen ja die Rec, bnperii felbft ma» 
chen; alfo geben ſie auch nicht auf oie Princi- 


"e gerunb ift oie Rede Oarínnen nut vor Jubdi- . ' 


gir, Principibur ; vt adeo feutentia ea verior fir, 


* 3080 flatt, voenn ein Princeprimperis cufh fub- 
Auco handelt, es mag entweder fein eigener 
ſeyn, oder ein frem der. So viel iſt gewiß, 
"Waacit/ -. iia - co TD 
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C6 quodnimirumPrinciper imperii exceptione Ufüra- "E 
"9" piat prauitatis non fruantur. Gyiefe8lat num ^ — 
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73988. ^. Lib. Ifl. Cap. IIL. | 
wæenn einer miteinem fremden Principe cohtra- 
. : Mitt, unb nimmtimebrintereffe, Fan v8 Det an⸗ 
. dett Princeps dem Unterthan verbieten unb 
^s din nod) bay ſtraffen Daf er vfurariam praui-. ' 
^, atem exercirf, vid. Riuini et Menckenii diſput. 
* ^ le priuato, in Principem vfurariae prauitatis reo. 
In dem Reichs⸗Hofrath ift man bierüber 
ot felbftnicbteinig; denn zu einer Seit battnan 
geſprochen, (ie koönten 10. 12, pro cento ge⸗ 
|^ 5 ben und nebmen zur andern aber bat man 
nicht mehr als s; pro.ccato paſſren laffen, Al⸗ 
leiu bec Kayſerliche Hof hat in vorigen Kriegen 
ſelbſt 8010. 12. pro cento verſprochen, und auch 
nrichtig bezahlt. — ELEC Y. 
[iH — Ee ' " "um 
ix S. I eos reto 1 
| Sunt ex circa commodatum, depoſitum, pignus, 
"Mocátionem, emtionem, facietatem, altosque con- 
ratius non pauca lure. Rom, praeter gatura- 
don ratiopem conflituta, guae ad. contratdus 
| Principum referri nequeunt , ift fe eo sure vti 
." Welle declarauerint. eu 
—— ru. 


In fpecialibus contra&ibus finb bie LL. Ciui- 

.. les ziemlich natuͤrlich. Daher denn aud) leich⸗ 
tet keine Materien als dieſe zu behalten ſind, 
denn ſie ſind einem, ehe man ſie gehoͤrt, ſchon 
beẽkannt; Da iſt nun kein Smeiffel, was na⸗ 
türlich ift, kan auch aa yrincipet rdevizt wer⸗ 
den; aber nicht ex autoritate Iur. ciuil. ſed quid 
naturaleef. Denn es —— 


: $ingul, Princ, Iuracirca Contract. .389 
/ ale wenn man in dedu&ionibus Principum quf . 
' bieLL.ciuilprouocitf, — — iar * 
In Commodato baben die D4. einen Streit, 
' ad quem pertineat periculum ,' etad quam culpam 
*.- eommodatariur tencatur? Da iſt nun gewiß, 
daß der Commodatarius alle Schuld tragen 
miuß, weil er den Vortheil allein davon bat; 
denn wenn ich jemand etwas umſonſt leihe, ſo 
muß er auch ſolchen Fleiß adhibiten , als in fei» 
men eigenen Sachen. Was ben Caſum an ⸗ 
langt; ſo meynt Grotius lur. Nat. der caſus gehee 
uͤber den Commodatarium, fed rectius Ius Rom. 
ſentit, quod pertineat ad dominum: oennesiftqez |: - 
(7^ mug, daß der Commodatariusleuiffmam culpam j 
.. Y pracdficen mu: utibmadftGroriuseinen dop⸗ 
pelten Schnitzer, 1) fenster, es fey der natür⸗ 
lichen Billigkeit gemá, 2) fep es auch iur. 
^ eitefo geordnet davon aber ín demſelben kein 
Wort zu finden. Oa haben nun die Com- 
mentatores Schnitzer mit Schnitzern uͤber⸗ 
haͤuft, und haben nicht einmal gewuſt, wer Do - 
- "minus ſey, fonbern haben den Commodatatium 
davor gehalten. conf.Griebneri Diff.de aequita- 
. te LL. Rom. circa periculum rei commodatae. 
Der Princeps ift alfo nícbt gebalten oen cafum ^. 
fortuitum ʒu praeftiveh , wenn er was geliehen 
bekommt; Eſt quidem magis getierofum, daß 
er ſpricht: ich will es bezahlen. Aber ba wird 
qud) ber andere feiner Generofité nad) ſagen, 
ich verlange davor nichts: aber bier fragen 
ris wir nicht: Quid fit; fed quid iuftum eft; und da 
müffen toit freylich ſagen daß btt cafus nicht oon 
(wv bs. ccm o 
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: 4. Commodatario koͤnne gefordert werden wenn 


4 


er nicht calpam adhibitt, Wie nun bíe doctrin 


vom commodato in lure ciuili gang natuͤrlich ift 


ah ſo ift fie e$ aud) bep bem depoſito. Doch ift 


wol etwas praeter naturale dabey eg. die poena 
duplibey Get Inficiation ; 6a weiß das Iur natu- 
yat von keiner xoena dupli, daher cefit dieß 
auch beym Principe. 3Denm voenn ev id, quodin- 


tero erſetzt, foiftee qut... 


Eine anbere Frage ift es wenn der Prin- - 

. €tp1 bey oem fubditaetvoas. deponivt , unb der 
will es ibm láugnen, ob.er das duplum fere 
- Gern kan? Rep. die diſpoſttiones potnaler (inO. 
nicht natürlich, uno da Can ibn der Princep: 
wohl coerciren, aber nicht ex poena dupli, denn 
er koͤnte ihn aud) deswegen fine lege ſtraffen; 
und das kommt alsdenn ex lure puniendi, uno 


nicht ex natur a depofiti her. 


Weiter fragt fide: Was der —2 de- 
oſtarius vor eine. Gulpam pracſtiren müſſe? 
Reſp. da ſagen die meiſten, er habe keinen 


Nautzʒen, alſo durſte er auch⸗ nur latam culpam 


Ppraeſtiren. Aber man muß hier die Umſtän⸗ 
de wohl confideriven; unb. koͤnte man nach 


xta Gelegenheit wohl ſagen, daß einer eandem in-, 


guſtriam adhibiren muͤſſe/ als in ſeinen eigenen 
ESSachen, wenn er mein guter Freund iſt unb 
ich feine Behutſamkeit ſonderlich confideritet. 

BEs fehlet an Etempeln nicht, daß ín caufis 
Alluſtribus depoſta vorkommen. E.g. Wenn 


2.Prin- — 


- 
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" ! $ingul Pfinc.-Inra circa Coritrad. 39f. 
"n2 S P6sdpestfüfeinnnber einen tanttact aufrich — 
. —. fen, bitten fie bisweilen Den certium dazu, 0gf ct 
. o. eB iniinemArcbiubenlegenanbge, u. laſſen ſich 
daruͤber Scheine geben. Man bat aud) das 
Aluſtre depofitum, daß die Beichs⸗ In gnia in 
NMiürnberg Aepanirt ſind; bey welchen allen 
bdasjenige was nacuralis cationis ift, ſtatt hat; 
s^ anffecbaf ich hierinn glaube; fe eine Stadt 
oomiffenidbtnur oripam latam, ſondern auch Ie- 
/ 033 nen praefligeti; propter gexum, quo impeciojub- 
- della ef; mié Dena allegtit; wenn Dem fubdi-. 
toxin ᷣrinceps etwas aufgubeben giebt, ermaio- — 


: rrettü diligentiamadhibiten mug ;. weiles ſeinen 


Herrn gebbref, 0o ns PNE 
^ . Quaeritur: Defequefivoillufiri? vidZechigdiff. . ; 
^77 defequeftro publicp. Refp. Wir haben das E⸗ 
s pempelvon Mannsfeld uno den Grafen von 
ci Gleichen, da fie mit der Erneſtiniſchen Linie 
wegen der Hoheit einen Streit hatten; (o wur⸗ 
de die Hoheit indeſſen vom auſeSachſen Sc- 
ui queſtrations- weiſe axcrtirt. Das bequeſtrum it 
soo ein rpo/itum: die Principespflegenabet —..- 

Nuch durch bitibtigen bieSéqueftration qu thun, 
3. Nm ber Princepsiſt nur ein ludex, der ejnen | 
. zs Sequéfter conftituit; und da muf nit oer 
-CooPiinepiculpam pradiicen, fonbern der Seque- 
er. Die Sequefirationer aber werden verius · 

Aue confenfu wieder aufgehoben; oder wenn 
— * i biésPrincipes einen Todicem haben, ſo geſchie⸗ 
- bet e$. on. bemfelben, ba tuf. Der Bequefter. 
Rechnung ablegen: abet wo fit. Jura zu exer- -· 
aAren haben / als wie bey. bet Sequeftration Det 
UWM Bb A4 tafr 
ien | 
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Grafſchafft Gleichen daſiehet man ohnedem | 


was vorgenommen worden . 75s - 
^ In contraciu Pignoratitio hic quoque multa, 
5h gulae aequit ate naturali nituntur , multa quoque 
51 wd Principerapplicari poſſunt. Alſo ift das gautz 
L:"matütid): taf. oae Pfand niemals kan prae- 
x" vibitt voerben. Es iſt diß was beſondets, 
daß ie Reichs⸗ Pfandſchafften nicht koͤn⸗ 
nen eingeloſet werden, abet das ift ex con-- 
AS wentionc publica et: pacto Denn fonft ifte$ bet 
-i'- SRége[ nach gantz gemáf, bafi e$ nídt fau prae- 
otirferibitf werden / nifi mutatjo cituli impediat; jU^ . 
tit amal da imer gentes praefcriptio qat nícbt gilt, 
. wnb nuc Immemorialis vid. (Gundling. et Strauch 
Alban diff. de oppignorationibus: Imperii. - Y 
3177 Quent ift Iüre Ciuili. das pachum dntirbreti- 
vim unredyr  qvo- Die feudár an ſtatt oer in- 
*viyereffe qeriotiten wenden, die doch ordent⸗ 
udicher Weiſe weniger austrügen. Allein da 
dvie Texer aſur arlas nicht ſtatt haben, fo. ſcha⸗ 
^d ete nichty obgleich die fructu; mehr betra⸗ 
agen,e. g.- Wenn gannpefemter.verfemt wer⸗ 
unden. Ich will bier nicht eben unterſuchen, 
vid wie weit dergleichen Verpfandungen er⸗ 
1» Saübt ſinde denn es kommt bier auf die confti- 
-". fütion jedes Landes an; Wo nun einmal ſolche 
Wervpfaͤndungen erlaubt ſind/ ba Tan man t$ 
- ^r; hernach auch nicht fechten; daß nemlich bet» 
Bileichen pa&a, wenn oie fra&us mehr als fuͤnff 
pro eentõ austruͤgen nicht gelten ſolten. Denn 
c wwerbeift.es Dem anderm daß er ein fa gut 
» CDfario gibt; verbes ez biles nijaen tan. 
cu LUE We | | zonft 
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ESonſt iſt aud) ber Lex commilforia bekannt 


4 daß, wenn das Pfand nicht su geſetzter Jeit 
|o v. eingelófet wird, (oll es verfallen ſeyn. Die⸗ 
7 "fes wird in republica pro patto v[urayio ange⸗ 
feben. Allein wie die — prauitas kein 
crimen iſt, ſo inter. gentes könte attendirt wer⸗ 
ben; alſo iſt auch lex commiſſoria keines weges 
amproba, unb gilt e$ Iur. Nac. fo wol in pignore, 
als lur. Ciu. ín allen ContraB&tn. — 
5... Ypasóae periculum rei commodat ae betrifft, 
060 fo diferitt bier das Sachſen⸗Recht und das 
dur ciuilie. P 
^. fad) 6em alten Sachſen⸗Rechte, wenn 
es ein lebendig Pfand war unó fturbe, fo 
^ gieng der Schaden über Oen Creditorem. 
Nach oem Iure Ciui aber alleseit tiber Gen 
8 Debitorem und ift bierinnen bie Conf: Elea. 
- ^" 26, Parc.Tl. gant. natuͤtlich. HELLE 
In. locatione condactione itérum: pleraque funt 
ci naturalia, v etiam if cauſit Principum [equi liceat 
"$us ciuile; non véro quia ciuile, fed quia maxime 
^ emit cum Iure Nat. : San wird zwar nidjt 
eicht gan&e territoria lociten, doch geſchicht e$ 
bey partibus terrĩtorũ B(fters. e.g. baf Jagden, 
NHoltzungete. verpachtet werden; unb bat bie, 
wuas ſonſt Iure priuato ſtatt bat, bier auch ftis. 


.* *« gt S8illigteit; bie Principes Éónnen aber auch 


lociren, was fonft eínem Privato nicht freg 
ftebet, e. g. fubditorum perfonat, bá man bod) 

^ 2o fenft liberas períonas nicht lociren fan. Und 
.  "ieber gehoͤrt bie wichtige Materie e Iocatio-. 
|o owe militum; welche gewiß meritirt ex hifforia 
ur | Db; o ami 


u 
Y 
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394. . Lib.HL Cap. II. 
J antiqua pariter acrécentiori repttitt zu werben, 


Ich tebe hier nicht von Anwerbung oec 


Soldaten , ſondern da man ſie dem andern 
» Principi übeclágt : nb dieſes iſt ein cora- 
Kus inter genter celeberrimus, da fie: einanbet 


mannichmal gane Armeen uͤberiaſſen. Die⸗ 


ſe Materie Eonte ſonderlich in 3 Puncten 


ausgeführt werden. 1) Ob man Recht ha⸗ 
be die Soldaten einem andern zu überlaſſen, 


da fie ihm nur alleine geſchworen. 2) Was 
der vor ein Recht habe, der fie über nunmt, 
.- 8) wie ſich die Soldaten dabey verhalten 

müſſen. Sonſt bát ber Fiſcur auch bey der 


location. gewiſſe Singularia e.g wervom Fiſco 
etwas zu einer gutem Zeit gepachtet, muß 


es auch behalten, menn ſchlimmere Zeiten ſind. 
Dieſes ift eigentlich nicht natuͤrlich doch ot» 
het es an, daß ſich der Princeps ſolche Priuile- 
^. "legia geben kan; gehen doch bey Priuátis der⸗ 
gleichen pacta ein. Dean wer nicht will fo 
- ^^ eontrabicen, der läßt es bleiben. Aber es ift 
Ubeſſer, der Princeps declaritt fid) bier deutlich. 
Demm wie ich nicht glaube; baf bet.Priaceps - 


regulariter qm das Tus ciuile gebunden; alſo 


P d 


;" glaub id) aud) nit; ba er ſich regulariter be» : 
rer Priuilegioram bebienen koͤnne: inſonder⸗ 


heit meritirt die doctrin de Iuribus fiſa durch 


eine Lands⸗Conſitution recht bekannt ge⸗ 


macht zu werden, in wie weit ſie ſolche wol⸗ 


len gelten laſſen. Alſo bat Ihro Koͤnigliche 


Majeſtaͤt die prinilegia hypothecae per OP. R. 


4 4 


! fahren laſſen. Und wenn tin «Princeps A 


^4» 


das Amt zugleich miróenen Gerichten ver⸗ 
pachtet wird, da wird es auch bey nahe 

naoch einmal ſo hoch getrieben, nachdem die 
| Auriidichio ſportularia iſt. Allein an ſich taugt 


PU 


1 


P. nidt declaritf, bet anbere contráhens abet vet» 


ſteht bie Sache nichtz fo kan ec leicht betrogen 
werden. Es meritiven dergleichen Priuilegia 


groſſe Uberlegung, und folte man nicht ſe⸗ 


tzen, wie doch insgemein geſchiehet, quod 
omnia bodie obtincant.. Alſo ift es beſſer, wenn 


. man ín ſolchen Contracten ex pa&o mit einruͤ⸗ 


Cet, baf es bépbem lure Romano bleiben ſolte; 


ben Contra& eingehen koͤnne ober wolle. 
Bisweilen verhachten die Principer ein 


—. Cid von terrirorio, Gerichten 2c. alſo ver⸗ 
'(! patbtet. man bey uns ſonderlich oie Aemter. 


De qua admodiatione vid. Struuii diff. YDonriun 


dergleichen verpachten der Iuſiæ nichts; 


denn es wird ihr dadurch ſchlecht gerathen, 


und die, fo die Iuſtiæ kauffen, verkauffen fie 


hernach einem andern. Es ware beſſerdie 


- Iudicerbátten gar keine Sportuln, ſondern bes. 


támen lieber ibre Beſoldung, ſo würde oie 


; ^ dufliz.oefto eyfriger adminiffritt werden; al« 


id . Singul Princ. Iuracirca Contrat. 395 


denn ſo Fan bod) Det andere einfeben, ob ec 


- - 


lein die Cammer ſucht ibr Interefe dadurch. 
Ein Princeys aber foll auf alle Coffen (eben, 


und nicht eine durch die andere, oder durch 


ein leue lucrum, die Unterthanen xuiniren. 
Inzwiſchen iſt kein Zweiffel, Der Princeps fan 


^ fb locizen:-pnb íft merckwür dig daß die 
meiſten Staädte ihre luriidiction durch ver⸗ 
MER S pachten 
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pacbterverlanget; denn vor Seiten batte der 


|. Printepi oie Iurisdiion allein; voeil et aber 


nicht überall ſeyn, und feine Procuratores. ' 


nicht auf alles achtung geben konten; ſo 
concedirte tan fie hernach denen Staädten. 
Und ift febr que, daß die Städte die Iuric- 
diction fo bekommen, denn da hat der Rath 


miehr deit auf alles Acht zu geben. 


Aber es iſt auch eine ſchlimme Sache bey 


der lurisdiclione patimoniali, 1) daß man 


die llnterthanen vor ſeinen eignen Gerichten 


belangen kan; dabey denn allerhand Par⸗ 
theyligkeit hin und wieder vorgehetz 2) 


Daß man ſich in cafbur: criminalibur. nicht 


gerne viel Mühe machet, weiles gat zu viel 
koſtet: da bleiben aber viele delicta impunita, 


und iſt denen wenigſten daran gelegen, daß 


fie ihr Patrimonium Wegen ſolcher Inquifiio- 


" nen erſchoͤpffen ſolten weil miel Unkoſten 


n ptione der Gefängniß⸗ Wachten ꝛc. erfor⸗ 
dert werden. Zumal wenn fie die Wachen 


nicht ſelbſt haben; welches aber dem Lande 


pcs 


groffen Schaden 1but; . Von Rechtowegen 


aber ftebet aniſ iurirdiclionis darauf. In 
unſeren Beichs⸗Geſetzen ift ferner verboz 
| -tben; daß das Müntʒ⸗Begal nicht / ſoll ver . 


pachtet weróen, denn wer eo thut, giebt 
alsdenn Aulaß / daß ſchlecht gemüntze twitd, 


und daß ſtärckekde Contributioner gezogen 


werden; und ob der Princ; gleich Anfangs 


einen Vortheil bat; fo empfindet er doch 


hernach einen groͤſſern· Schaden. Mon | 
Wwira QR VS Tod ocu BRE | 
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Singuf. Princ. Iura cife2 Contract. 397. * 
dieſe Materie gehoͤrt mehr ad Tuspublicum, | 
als hieher, unb ſolte hauptſaͤchlich in der do⸗ 
, ^. &rin de regalibus abgehandelt werden: Qui 
^5 Turis publ. vniueríalis; quid fpecialis;: quidue 
TT prudentiae fit, | | 3 
lure ciuili ft conſtitairt: daß wenn ein 
Mißwachs iſt, der Locator bem Condudlori 
etwas am Dacbr erleffen muß; aber oag 
iſt nicbr natürlich: denn wie er nichts mehr 
giebt, wenn es gut geräth, uno ſolte reee 
gleich das alterum tantum gewinnen; alſo J 
:»  folte ev auch, wenn er aden bat , 6er. 
Pacht gang entrichten. Denn es iſt einmal 
pactum da, unb man hat nicht noͤthig, daß 
man etwas erlaͤßt, doch ift es dann und 
^. wann billig. Alſo hat auch ein Priacepsuicbt 
noͤthig, daß er was etlaͤßt, wenn er ſich nicht 
in /ſpecie darzu obligirt- denn es ſtehet ſo zu re⸗ 
den in ſeinem Willen. Man hat einmal was 
gewiſſes geſetzt, und weder auf Verluſt noch 
— Gewinn geſehen; unb bat es folglich in de 
"^  Conda&oris Willen geſtanden, ob er es ſo hat 
wollen annehmen oder nicht. VabVte. s 
|, 27. fe ift auch 6as Inu expelleridi cóndutlorem 
ein praeternaturale quid. -3DennlIure Naturae 
muß man die Mieche balcen, uno Ban oen 
Conduclorem níd)t beraus treiben, wenn man 
es gleich ſelbſt braucht, man muͤſte ſichs deñ be⸗ 
dungen haben; Es bat wol fpeciem aequitatiʒ, 
daß der Locator mehr Recht alsdenn zu Sache 
babe; aber es iſt bod) nicht Iuris Nat. denn es 
ift einmal ein Pactum da, Erg. es haͤtte ein 


Prin- 


— — — 
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prneeps dem andern etliche Regimentet uͤber⸗ 


faffen, unb kriegte hernach ſelbſt, fo kan er fie 
von Dem andern nicht wieder forbern, tob ct 


fid) tiefe nicht a parte du$gebungeu. - Alſo 


gebbrt ad regulas prudentiae, allenta( Gatüber yu. 


r-^padfeien. Denn ber andere ift fonft nit. 
& "eerbunten von der Miethe abzugehen. Da⸗ 


d" 


hin gehoͤrt weiter, daß Iure Cio. Kauff tot 
Mietche gehe; ta ift aber alsdenn natural. 


bdaß e$ bet Pachter behaͤlt. Es iſt diß eine 
reęulu ciuilis, die ʒu allerhand Boßheit an⸗ 


laß giebt; denn da kan man einen zum pofz 
fen verfauffen : allein da der Lex ciuilis.eine 
mal fo difponitet, ſolte er auch den Vermie⸗ 
tbet deſto ärger coerciren, daß man nicht 
allein ad intercffe, ſondern auch ad duplum kla⸗ 
n-fónne, umder maliz zu ſteuern. Denn 
das ſolte ja wol der Locetor vorher wiſſen, 


:.. pb et es unter der Zelt verkauffen wolte. 


Inter Principes bacc omnia ceſſant. Denn 6a 


ein Princepr oon Dem andern etwas gepach⸗ 


tet / ſo gebet er nicht eher weg, bis der Pacht 


s eusit.. Wenn (ie tnit ſubauit contrabiren, 


^ pflegen fie gemeiniglidh das Ius Ciuile ʒu 


bpachen: sumal wenn es vor fie veil ift; 


doch ſolte oer Prinetps ſolches acelariren, da⸗ 


miit nicht incerta iura Principum entſtehen, 
denn naturaliter gilt es weder vor (ie, noch 
wider (ie. . VOa8 die emtionom vondit. an⸗ 


langets fo cobarirt Iux. Civ. gat nicbt, oap. 


va ' venditor ae dominium babe, uno periclum. ' 
Plte emtor babens aber. eines von beyden iſt 


doch 


i 
( 





SinguliPrinc.luracircaContrad. 399 
doch regulariter. ^ -Sfffo wenn ich fage, daß 
- "bet ewtor gleid) dorninus fep, welches aut) na⸗ 
tuͤrlich ift; fo muß er alsdenn freyiich aud) ben |. ' 
caſum tragen. Allein, wenn, wie nach bem 
Jure Civili davor gehalten voigb, Det venditor 
dominus iſt, (o folte das periculum auch uͤber 
ben Venditorem gehen. Itaque Principes 
bic vtuntur Iure Gentium , quod nimirum, 
;o jme rFaditione traniferatur dominium, nifi ali- 
tr pactum ſit. Was abet fónfi de em⸗ 
one venditione conſtituiret iſt, das ift maxime : 
naturale, bod ift noch etwas weniges zu beruͤh ⸗ 
ren. Alſo ſoll manm yotentiorem keine actiooon 
cediven; es ift aber ſchlecht, daß man nie» 
,, mano pro porentiori erkennen will als Princi⸗ 
pens 9a doch wool elle dieſenige portnmiores 
^. fino, bie eínen opprimiven konnen, e. g. oie, 
Io die Iuricdiction über: einen. babens und 
ſſolte man dieſes billig imrepublica auf einer, | | 
.. 5 eguten Fuß fesens unterbefjenabet ift e$ Dod) 
nicht luris Naturae; und alfo Pan man auch nicht 
agen, daß e$ inter Principes ſtatt habe. Denn 
es kommt ba gor nicht darauf an, daß einre 
maͤchtiger iſt; da kan ein Princeps imperii dem 
andern cediren, ob gleich jener ein maͤchtigerer 
Reichsſtand iſt, und ift ſolche ceſſio keineswe ⸗ 
ges pto illicita zu halten. Man hat ſonſt g⸗ 
meynet, quod Iudacb non debeamus cedere actio- 
nes; aber daran iſt bodie fein Sweiffel; 6a 
gilt inter, Principer ceffio a Iudaeo Principi ,- et a. 
^ Principe Iudaco facla. Ja es it auch per legem 
.. imperii ad vtilitatem commerciorum| inter pri- 
- , v /tf*-— Watoi* 
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sator aufgehoben. E.g. So tan man Wech⸗ , 
ſel⸗Briefe ——— Aren, uno von Ju⸗ 





eneannehmen. Die rationc prohibitionis wa⸗ 
ven ſonſt, () odiumcontra Iudaeos, aber unter 


Chriſten foll man das nicht ín confideration 


gicben. (2) Pracfumtio vfurariat ' rauitati; 
allein beute ift «& aud) nicht zu — ** da 
ein Jude ſowol als ein anderer daruͤber be⸗ 
ſtraffet wird· (3) Da war noch ſchlimmer, 
^r man ibnen an einigen. Orten priuilegia 
ab, daß fie nebmen Eonten, wae fit voolten; . 
Aber ba die ſe rationes alle ceffiten, (o ift keine 
weitere ratio ba, voatum man einen. Juden 


^", midt ebenfalls cediten koͤnne, ja es ift auch pro- 


pter comnercium nbtbíg- 


.: Quaeritur: De Mandato vei turpis, wie weit 
bet Princept ad indemnitatem — ſey? Refe- 
ba ift gewiß, das mandatum bleibt unrecht, 
uno der mandans folte es nicht thun, 
doch kan er auch den andern nicht beſtraf⸗ 

fen: wenn ich es aber natür(id) anfebe, ſolte 
er aud indemnitarem praeftiren : Denn ſie ſind 


beyde ín gleicher Verdammniß, ber Priwepr 


kan ſich mit oet exception nicht behelffen, 
denn da eróffnet ec alsbenn feine eigene 
Schande. Es iſt eine gans andere Sache, 
wenn ein Superior einem Inferioi was an⸗ 
befiehlt. Ein LLror vecbietbet freylich bil⸗ 
líg, daß dergleichen Mandata keinen eßect ba» 

ben, wenn aber Princeps turpe quid befiehlt, 
(o ijt er ad indemnifationem gehalten. 

Me — — Der 





d  Singül; Ptinc. Iura circa Contract; 40* 
Der contyuctu⸗ Jocictatis oft praeteynatiy alis, 
und gebórec nicbt ad Principes, bof. man fine 
eauſa a focietate abtreten. Fan. ^ YOefii ag i 
pactum gefcbloffen, darff es nicbt v/olivenverz Ek 
- em; fenóernaaturalitery wozu man ſich verz 
bunden, das muß man auch halten, e. g. 
wenn tige Republick ein See⸗Commercium ge, 
ſchloſſen, da iſt man ad intereffe obligirt: a4 hae⸗ 
UO oFeder gehen die Societates Iure Cuui nicht, bey 
Principibur aber muß man diſtinguiren, was 
es vor ein negotium iſt? Si refpeéfn reipublicae 
initum eft; fo geht es aud» auf die baeredes : 
i3 abecnicbr, menn es priuato nomne eingegaha ^. 
gen worden. Was Die quafi coutraciz; ane... 
. -langt, damit bedeutet es gar nicbre, es 
. fino. obligationes ex lege et ex naturali acquita- 
Ate deſcendentet. Zudem ift ſchon von ihnen im 
;; Capite de Tutelis Pfincipum. gezeigt worden 
. fole und wenn e$ naturale fep, Gleiche Be⸗ 
wanoniß hat es auch mit atibern quaft-eone . —. 
S SraHtn, e. g. folutione indebiti, quod oberrorem 
iuris repeti poft bey piis caufis tc, ^ Alles die⸗ 
4 fe8 abet ift nicht naturale, bof, e s: wenn eio 
.- met bér Kirche was indebite besabfet, er e8 nicht 
wieder fordern Tan; toeif fonft, met e8 ges. ^ 
látignet, ba8 duplum beyabten müffe. Deß⸗ 
wegen batman aber mehr Urſache, daß maa 
es wieder geben ſolte, ba er fid) uͤbereilet. 


- 
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In eontraélibus com. haered. ift billig, taf fid 
.. 7 lt haeredes theilen. Es finb aber uds viee 
(o gritiernaturalia dabey/ eg. 79 Iur vptionir, wel⸗ 
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ches — das Sauf Sachſen in vielen exis 


cken mal a propo⸗ appliciret hat. 


-Delure finium i iam nibil attinet dicere, Denn ba t 


— voit. aiſpoſſtiones Iur. ciuil. theils wird 
auch nad) oem Iure gentium und denen pactis: 
biecinne procedit, Conf.Brunnemann.diff. de eo, 


quod iuftum eft circa fines Territoriorum, es 
ift batüber groffe Streitigkeit itm Iure Publico, 


ba man benn billig mehr nach bem lare Nar. et 


CA. IV. Jj p 


| De Obligatione ex Contractu. et | 


eius tranfitu ad Haeredes et Suc: * : 
; ceſſores. 


qae rep t S a 


Diis Principes ex contracta obligari; 


. obli jgantur autem mon tantum ad ea, de 


quibus nominatiti cautum eft, fed et ad illa, quee 
ex natura negoti debentur. 


) 
"e, 


Das erſte praefuppofzum ift: bris 1 pii- 


I 


^, gantur ex pacto: Denn esit nicbt$ tam naturale, ' 


quam pads fidem praeſtare. Dieſes darf aber 
nicht blos auf die verba reffringitt werden, 


ſondern es gebtaucb auf as, quod naturaliter. 


"^ dnef contraciui. Es ift wol gut, toeun man in 


contrá&er alle exprimirt, es iſt aber dieſes in 


T negotiis humanis faft unmoͤglich; Daher muß 


man als denn auf Die naturam Contra&us ſehen; 


da ba ad nun beya aln — Dinge, die, 


je 
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wenn ſie gleich nicht exprimirt finb ;, fid) doch 
von ſelbſt verſtehen, 'e.g.tvennidb einem etwas 
vermiethe, daß ec darauf aut acht ſoll haben, 
". foenn íd) das Letzte gleich nicht exprimĩre. Prin- 
cipum contractus autem non diiudicandi ſund ex 
ſubtilitate I. Ciu. Intelligo vero per vere naturalia | 
quae ex contractu fluuntyet vmni negotio naturain- 
c vent; So lange man nemlich nicht das Gegen⸗ 
; Abeil conſtituirt: non vero ea pro naturalibus Junt 


| s accipienda, quae Iuvciuile difponit. Alſo ift ein za- ^. | 


^ gurale, daß man nienianó betrügen foll,fons 
dern bona fide agiren in Conuentionibus. Der 
ICtus ſagt wohl/ eaturaliter licet fe inuicem: de- 
eipere: allein das ift nícbt accurat geredt; er 
will vielleicht fo viel (agen, daß man Iure Nar. 
nicht exceptionem lacfoniropponiten kan. Da⸗ 
her hat man denn in contractu nich nöthig zu 
ſetzen, quod dolus abeſſe debeat vti Iur. Rom. erat. 
enn das traͤgt ſich fo auf dem Ruͤcken nad. 
Alſo ift auch naturale daß man muß culpam 
so gradtiren; daß in einem negotio, wo beyde 
Theile gleichen Vortheil baben, (ie beyde 
auch gleicben Fleiß adbibiren müſſen. Doch 
ſind aud) hier in Iur. Roa. inetlichen contra&en 
ſpecielle exceptiones, welches aber theils prae- 
ternaturale quid, theils ungewiß ift. | 
REA c x aU. I ou io. 
» Obffringuntur etiamex  Conuentionibus illu- 
vium corum haeredes; inprimis ex caufa pri- 
sata: non liberi, niſi ſint haeredes, ^. 


(€e2a: Vs Es 
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Es iſt nad dem lure Komn eine Regel ^OBls- ' 
' eatiocontrattu datur haeredibus] ét adubrfuf! bae- 
| ecdés. Und dieſe Regel hat ihre Richtigkeit 
in principiix naturalibus, daß der hacres actiuect 
paſffiue in die Tura defuncti tritt. Es làft ficb^ 
^ aber auch ad Principes appliciven. Doch geht 
N -  fiemeiftad negotia priuata, non püblica: Denn 
ES da í(t Det Succeffor in regno feín haeres, et kriegt 
das regnum non lure haereditario, fed ex Lege 
fundamentali, pacto publico, et prouiſione Ma- 
sorum ; Da iſt gantz falſch, daß man meynt, 
der Sucefor koͤnte die Succeſtonem publicama 
pyriuata nicht feparicen, denn oie pu lieam bat 
. et ja nicht vom ater; tino 0a ift ernicbt 
- ^ steíterobl;igitc ale ein extraneus Der das Beich 
^— erlangt: Denn bà ſind alle fili ſucceſſores 
fingulares, es moͤgen Allodial · oder Lehn⸗Guů⸗ 
ter ſeyn. Denn es kan kein Koͤnig oor einem 
.« Allodial- Reiche e. g- von Franckreich, ober 
wenn es gleidy mixtum ex allodio et feudoift, di- 
. ^: Áponiten. Das 4llodium qebort oer Repu⸗ 
bPlic: oa ſind alle als ſucceſſores fimgulares aye 
/ o. "aufeben, da fan er em Primogenito nichts 
— nebmien, et fan nichts ſtringiren, diuidi- 
| ten oder ihn gar excludiren. Was das Pa- 
avimqnium Principis priuatum anlangt da iff« 
kein Swei(fel, daß Der Erbe ex rali obligatione 
erbunóen; alfo wenn eín Princp; was 
raufft, muß auch oer fErbe das Rauff⸗ 
^: elo besablen in wie weit ec patrimonii priua-- 
^ eipatrerift. Daher ſind bie Erben gehalten 
doas negotium ʒu continuiren, e ad pradtanda e 
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;i Wide ex coutractu debentur, nift aliud fit palum: 


oder wenn mati ex narura negotii (iebet, af eg. 


eimpachun perfonale ſey, welches aber reguiari- 


— nicht zů precfumniven, — Sym übrigen ift kein 
Zweiffel, daß aud) der Erbe exceptionem yegotit. 


invalidi kan appeuiten; haeres quidem tenetur pa- 
Alum antecefforum fuorum praeſtare; faluis tamen 
exceptionibus: Denn die exceptiones die Der de- 


Ojfunsiu gehabt, bat der Erbe auch, e. g. lae 


Nonem vitra. dimidium hat defunctus opponiren 
oͤnnen, alfo aud) haeres defan&i ; ob wol die⸗ 
ſe exception ad Principes nid)t applicabel iff. 
Herr Hofrath Griebner bat bier mit Fleiß 


geſetzt: haeres debet praeſtare fa&um anteceſſo- 
ris; Princeps enim filius non femper haeres. eft 


i pítris. - Wenn demnach nur bie Poftgeniti hae- · 


; xedes ſind,/ fo müffen biefe aud) nuc dergleichen 


«cc privat-pa&a halten. Es ſteht freylich dem 
co Primegenito frey, und iſt ihm rühmlich, wenn 
er auch die Priuat·Schulden zahlet; aber · 
gulariter iſt er dazu nicht gehalten, wenn 
ec nicht zugleich baerer priuatur ; uno da jſt er 
alsdenn auch nut zu bezahlen ſchuldig, bw fo. 


weit das priuat-patrimonium zulangt; co publi. 
^. o aber iſt ec nichts ſchuldig. Einige glauben 


mantónne das publicum et priustum patrimo- 


eium nicht tbeileri, das fino aber alles Lice, 


, 


die man (ido ex iv feudali gemacht, wel⸗ 


de (icb nidyt ad. principis patrimonium publi- - " 


eum appliciren laſſen. Denn das iſt a patrimonio 


priusto ſehr diuers, und kriegt Det Succeffor publ. | 


vom priuato ſelten etwas, ba der Princeps in 
a] .. €ca * pae c 


i] 


! 





406  -^LibHL Caf. 1V5 707 
. praeíndiciumi primogenid fat varfiber difponitew 
' fónnen. 
to Man radit bier bíe Oppofftion: eer Ni: 
07 Cepstan ja alieniven. Refp. YOo alienabilia re- 
gna finó', daß er das gantze eid) veralieni-. 
; v ren tónne, 6a [ap ich es pafften; aber regu- 


-07 0793 laríittr ſind imperia nícbt alienabilia. - Wenn 
er ein fano conquetirt, da geht es an, ba et. 
es zʒum prĩuat · patrimonio ſchlagen koͤnte; aber: 
das muß man in dubio nicht praefamiren. Wir 
teden hier allezeit von einem ſolchen eaſa, ba 


— 


«^ dy aud) id dubic allemal zu praeſumĩren iſt; 
Alſo ijt es eine vergebene Sache, 6afiman 
| nter. principer ad feyavationem allodii ct feudi 
| growoticen- wollen, ſonderlich ín €&cbuloz 

Sachen.Denn das feulaleift nicht allemal 

yer fe priuatum, in pritato vatrimonio mag es 
* i: (€ebn obet: € i " * geht he — 

U «d haeredes, 

NE E ni. PESO 

UE skbafis mi — non efl,etiam non ebfringi- 

- Yurex obligátione antece (ine nifi cauſa publica 


dits j aüt vtilitatis publicae ratio id poftulet. 


Es if eite überaus dubiinfe Sache de obli- 

gatione faccafforia Illuſtri ex fatto Antecefforis. De 

- qua re in pecul. diff, egerunt Beier, Ludewig, 
———— án wie weit ein Fuc⸗ 
S efr ſchuidig ſey, des Antecefforis Schulden 

zu praem, y in dus des — Hanau, 


idio- 


ba patrimonium publieum inalienabileif ; tol» — 


«Vk 


TS | de Obligat. ex Contra&k. 407 B | 


- j^. vem , H : " 
^ Adiomate Germánico. Man muf biet billig ei⸗ 


nen Unterſchied macben inter caufam. publi- 


cam et priustam y quando reipublicae nomine cofe- 


tractum eſt. eig. Wenn ein Ftiede geſchloſſen 


worden, der hoͤret mit dem Todte des Ante- 


ceſſoris nicht auf; unb ift ſo gut als ob ihn bie 
Republick ſelbſt geſchloſſen. Fiurmodi ſoecdera 
praeſumuntur realia, non perſonalia; Denn die 
vatio rcipublicde verſtattet nicht, daß oie foe- 


; dera von Ger Derfon des Principis dependiveng ' 


bod) ift diß blof.su ver(teben, // publicoaomi- 


. 3ée bona. fide; etin cauſa publica pactum ft ini- ' 
o gum; Denn voenn vom patrimonio publicoetz - 


was paclo priuato veräuſſert worden, (obins 


det es den Succeforvem nicbts und wenn ei⸗ 


recht, ſondern pflegt fie zu renowven (unb. | 


ner gedacht, er wolle feinen freunden zu Ge⸗ 
fallen eine praecenfion. fallen laſſen, das fan 
der Succeſſor vindiciren. Ja mun trauet in- 


ier genter nicht einmal 6enen.paclis publicis 


fragt fíe gleicbfam, ob fie noch dabey bleiz 
; ben toolten, «Db fícbs wohl auſſerdem ob» 


nehin verſtünde, daß fie oen Succcfforensbins. 


den. Doch muß man wohl eximiteng nif: 


ſucceſſor nouam habeat caufam e da tan; ihm 
wohl das pactum nicht praciudiciven, und iſt 


^. ernicbt fe ſchlechterdings daran gebunden; 


ob man gleich dem ohngeachtet wohl thut, 
wenn man es per. renouationem confirmirt. 


Was die caufas priuatas anlangt, eg. wenn | 


der Princcps Schulden gemacbt, getau(ft, - 


) verkaufft, 6a ift der 9S dr nicbt ebffringitt, 
J à ; ON : €. 4 - j 


Es 


f 
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Es thut nite, obgleich oie Claufül bare ^ 
zu gefent; vor uns: uno unſere Nachkom⸗ 

men; denn die Nachkommen kan er nicht 
^ s tebligiens ob gleich, welches nicht ju laͤugnen, 
die Erben ꝛm priuato patrimonio dadurch ver⸗ 
^»: dbunoen, Foiglich ift ber ducceſſor die Priuat- 
Schulden qu. beyabfen nicht ſchuldig, ſondern 
too s die muͤſſen ex patrimonio priuato begabfet toet» | 

o Pen. Aber wenn er Geld ad pullicam vtilita- - 

qon dem. aufgenommen, e. g. zu Fuͤhruns des 

Krieqs, Fortificadion einer Feſtung, das muß 
SZocceſſor bezahlen. Item wenn Anteceffor ein 
Amt gehandelt, und es bleibt der Republick; 

AIda kan ſie das Commodum nicht obne incón- 

. €: vmodo haben. Dahin gehören auch die Be⸗ 
poldungen derer Miniſtrorum, die eine eo 
publick nicht entbehren kan. Sie muͤſſen 
auch vom Succeffore, fiue fit fiius. fiue extraneus, 

bezahlet werden. doingegen ift aucb baerer 

o0 do uprinatus die in caufa publica gemachten Schul⸗ 
den zu bezahlen nicht ſchuldig; wenn gleich 
die Republick Nutzen davon gehabt. c. g. 

u Der Haener privatur wäre eine Prinzeßin, 

- yos die darff debita publica nicht bezahlen, wäre 

md gleich das peiuat ꝓpatrimonium noch (o. am- - 

(02 538 ágietno o cc ww RT — 
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— Principum non opus habent verbo- 
rum ſolemnitate, non literarum ſirmamen- 
- (qo; Praeter conſenſum nil quicquam requirunt. 


EE YoC EM 409 


Ich tebe bier oon bem, was bey Contra- ^, 
&en, noͤthig, unb nícbt, was nuͤtzlich ift... Xa 


ift. nun inter Principes ein YOort. genug 5 . 
keinesweges aber, daß es erſt aufgeſchrie⸗ 
ben werde. Daraus fließt nun von ſelbſt, 
daß die materia Iuris Rom. de "obligationibus et 


flipulat: ad Principes nicht gebe; gleichwie 
man fie aud bey. Priuatis meiſtentheils nicht 


noͤthig hat; daher iſt Scriptura bey Contratfen . 


nicht nétbig, Doch iſt nícbe su läugnen, 
daß es febr nützlich ift; daß die Contracle 


nicht eher gelten, bis ſie zu Papier gebracht. 


Und wäre gut, wenn alle Contracie (o auf⸗ 
gerichtet würden; denn da hat man inter 


Brinciyes keinen andern Beweiß, indem man 
fe leicht keinen Zeugen dazu nimmt / unb 
man ihnen auch nicht den Eyd darüber de ^. 


ſeriren kan. Da auch die Duerpretatio ciumo- 
slipacli febr ſchwer iſt; indem man die Worte 


die 'Alugbeic, daß man ſich auf nudapada 


fe leicbt nicbr einlafrc, wie e$ bean haupt⸗ 
ſachlich in caufis — noͤthig if; denn wer 
^ae S^ " ts 


wird 


— Lj 


[L 
Nu. qoc A 


1 


drehen fan, vie man will; fo erfordert eg alfo - E 


— 


í UD€MOS SUE Hb. Cp XS LU 





: wird Fliedens⸗Schlüſſe mündlich machen: | 
.. ba ift.nótbig, baf man Protocolle haͤlt. Ja 


wenn gleich Principes priuatim fd)lieffen, baf - 


. bif ober jenes in perpetuum: Defteben foll; fo 


Hs 


ift bod) beffer, e$ geſchiehet fcriptis. Folglich ift 
bie fubtilitar Romani Iuris nicbt natürlich, 


daß man aud) innerbalb 2, Jahren contra 


documenta exteptionem. non 'mumceratae pecu- 


niae opponitery Pan; ſondern ba$ Docáment 


ift inter Principes gfiltig, und toenn einer gleich 
. nut ein Chirographum bat; fo.tnuf bet anbe 


. te ba$ Gepentbeil ausfübren, quod aliud a&um 


v et fcriptum ſit. 


Solet interdum conuentianibus illuſtvium ac- : 


i 


8. mJ. 3 


eedere Iusiurandum;: fed. fatius erat, boc a 


d Princpióus nec exigi facile, nec praeſtari. 


Woenn bona fidis nirgenós wáre, ſolte er 


unter Principibus feyn, daß man ihnen auf ihr 


* 


Woyrt trauete. Inter Priuator ift es der Noth⸗ 


wendigkeit / daß man alles befcbyoóre s. in-- 
tey. Principes abev, da man obneóoem alles 


- Mifit auffcbreiben , tónte man des Eydes 
überhoben (eyn; - £Xjan folté billig überall 
die Iuramenta ſo viel móglicb euitiven ; es iſt 


beſſer ein Bagatell fabren laffen, alo tiber 


"elles ſchwören; eit Princeps kan praetendi- 


ceſſorium obligationis, und praæiuyponirt eine 


tei, daß fan auf ſein Wort trauen ſoll. 


Das Iuramentum -ift an ſich ſelbſt ein ac- 
us obliga- 


i 
f 
x 


- 


* 


⸗ 


b 





| 


que praeter neceſitatem boc iuramentum a Prin- 
. eipc exigitur... (Senn wenn e:g. Det Princeps — 


| 


ru 


de Acceff. Conuent. IMluftr. ,4Hu 


ebligatiunte principale. Iſt mum: obligatio 


- 


principalit. oa, was braucbt man óenn erſt⸗ 


lich das accefforium- "cb vebe bier de Iurac-· 


snento confivmatorio; Zu Proceſſen wird e8n- 


' eipts noch weniger nótbig..— Denn zu was 


Ende beſchwoͤret et ben Frieden. Das lura⸗ 
mentum macht keine neue obligation. - Gin Prin· 
ceps ift ſchon an ſein Wort gehalten; unb. ^ 
ſolten ſie lieber alle beyde einander damit ver ⸗ 


ſchonen. 


ag man inter priustór die Contracie bez | 


ſchwoöret, fommt ex uirio zr defeclu LL: ber, 


^ 


| jweil man die Meynung bat, daß oie con- 


" "r eautelae: gebrauchen, weiches -aber nicbte 


taugt. Bey Principibus ceffvt dieſes; denn 


;- 7 e$ Principis Contra& gilt ein vor allemal, unb 


-— 


hilfft der Eyd nichts bayu: denn ift das pa-' 


Gum nil; ſo braucht es keinen Eyd; adeo- 


von priuato doloſe hintergangen ift; ſo gilt 


wahr, oer Princeps (oll nicht leicht einen Con- 


erac anfedoten, uno ex decoro fein YOortbres 


cben, vielvoeniger den Eyd; unó wo es fid) 


nicbt fande, daß er gav zu ſehr hintergan⸗ 
— — JEAN E 


1 
nf D 
AU Mo I 
. "T 


"er Principes nicht leicht kommen, daß man 
ihm das luramentum iudiciale deferiten fónne,. 
Das Iuramentum voluntarium haben die Prin- 


tractus minorum iuramento. confirmati gültig 


— ſeyn; ſo kommt ese, daß ſie den Eyd Iure. 


— 


der beſchworne Contra&fo nicht. ££eiftvoobl .. 


— —— —— —— ————— — — —— — 


⸗ 
4 . / 


* 


ilchen Ehren dazu ſetzt oder ni 


/ 
* 


ſo iſt gleich viel, ob'er die —— 


- 
— 


| 
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-" gen worden, fo bindet ihn auch das Iure 
ment nicht. Koc p TE LIT 
E Was die relaxatiouem Inramenti anlangt, 
,' weiro:gefirítten, ob (ie zum Turc eccleſiaſtico 
oder ciuli gehöͤre. Aber wenn man es vecbt 


anſiehet, ſo ift fie Iur. natur. ein om en::3Denn 
iſt das negotium ungültig, ſo iſt esnicbt nö⸗ 


langt, meynen einige, quod Iur selaxandi iu- 
ranmentum competat Imperatori 5 allein wenn es 


einmal ein guͤlliger Evd ift Fan ev davon nicht 


relaxitt' werden, und wenn ibn: alle Imperato- 


cs in der Welt davon xelaxitem wolten. Al⸗ 
lein iſt er betrogen worden, ſo bleibtes an und 


thig reaxitt zu werden; iſt es aber gültig, 
ſo kan man es nicht ⸗elaxiren. :Pontificii 
' exiftimant; quod. ſammus Pontiſex etiam lura- 
mmema Princinum nelaxare poffit. Aber da 
kommen unter ſchiedene Fehler zuſammen, 1) ^ 
quod Pontiſex Principum ludex fit in caufis iura- 
- mentorum. 2) quod Pentifex ctiam peccata. voſ- 
* ft remittere. Was bie Principes imperii ans 


vor fidy ungültig, -unb er fan Subditum. nod) - 


n darzu fitaffen. ——s— 


—— db: bie fivtio. Principum, pus «uf 
Süvfitid» VOort, . Süvfilidoe zEbven dux Iu. 


vClwamentifeyt | Reíp. Kacffner. de. Coxtradlibus ' 
D fumm. poteſt Cap. XIE $35. tan bier confrivt 
werden. Es iſt aber dieſes bey nahe eine 
quaeſtio otiofa; denn da Iuramentum Principis 
nicht mebriuwoluitt, ale eine da promiffo; 


ey Fürſt⸗ 
| eine 


* 6« — 
" 


E TX "^A y - 
d * " 
, , . 


';e9 ift. 





^^ wenn ein Princeps fo etne Claufüloioligt, ſo. 





— — — — 


de Aéceft, Conuent. Illuſtr. | 4m 


eine obligatio fuperfnas denn toenn Princeps - 
- ein Wott ſagt, foiftes eben fogut; es ſcheint 
alsdenn, als ob man auf ben Principem» ein 


Mißtrauen ſetzte, wenn er nicht derdleichen 
Worte brauchte; es ſolte ein jeder glauben, 
daß guͤltig ſey, was er ſo ſagte. Inzwiſchen 


an ich doch nicht ſagen, quod fit verim usz 


bey Fürſtlichen Ehren hinzu femen, oder | 


^ 


"óenn man fan nicht bey feinen Ehren 


tbut er auch ohnedem ſchon, wenn ec fein 


Y 


ſchworen. Unrecht tbutervoobt, aberóas - 


páttum nicht bált, inan. mag die YOorte, . 


nicht. p 
| S, ll. 


Accedunt et. fídeiuffores, Pignora; quorum 


' 


cauſa ex Iure Gentium aeflinianda cít, non ex 


lure priuato. 


vs 


ob ſie wol etwas mehrers anf ſich haben. 
Denn ſie müſſen ſich bemühen, daß ſie den 


nen priuatis wohl unterſcheiden; 29ey.pulli- 


-£is conuentionibus pflegt offt zu geſchehen daß | 


obfides gegeben werden, damit die Capirula- 
sion ratibabivet uno alles bona fide tnóqe.qez 


haltenwerden. Da hat manGuarantiasde qui- 


bus Coccei, in pecul.:diff. Griebnerus in lur, Nat: 
Lib. II. Dieſe ſind nun inflar fideiufforum s, 


andern dazu bringen, daß er fatisjachion ge⸗ 
ber Ingleichen giebt mau aud) in caufis pu- 


blicis hypothecen, pignora etc. E. g. ep man 


eine 


Man muß hier bit negotia publica ton de⸗ 


L — — — — - — — * 


- 


Pu Rib. IIl. Cap. V. D 
- «eine Feſtung eintdumt ; , ein Gt ven Land 
: "unb £euten, oder ein paar Aemter verhypothe -· 
cirt; tenn eín Friede (oll geſchloſſen werden. 





Es ift aber zu mercken, daß das Ius, byporbe- 
quen zu con/ſtituiren, folis factis gefcbiebet;toenn. 
es nut biejenigen tbun, Die poteftatem alienan- -⸗ 
di babén, unb braucht bíe hypothec feinen lu- 


. dicem. Denn inter gentesbaben wir benfelben 


nicht, auch keine tradition; Wiewol aud) in⸗ 
aer Principes Imperii, als welche liberiorem po- 


reſtatem in caufis publicis. als andere Vafallen 


-. baben, bypotbequen ohne confens des Imperato- 
ris conſtiruirt worden. Was bie priuat-con- 


luentiones anfangt: nullum eft dubium;quod Prin- 
ceps fideiuffores ac pignora poffit accipere, tberi 
et cum priuato oder de patrimonio priuato coi- 


trahitf, r : : 


Quaeritur: (Db dasjenige, was Jur. Ciuil. ] 


von PFideiuſſoribus conftituitet voorben , aud 

- auf Principer ʒu appliciren?. Refp.oabat man 
zu ſehen, ob bec Priuceps contrabicét em Prin- 
;. ipt, ober pro Principe fideiubitt, : Alſo ift im 

- etften Sall bas leneficium excuffonir voobl gez 


grünóet; fed quid.a&um j videndum eſt, vti 


" $n omnibur obligatianibur: ob et bie obligation 


auf fib geriommen ;. Denn wenn et e.g. gt» 
faot, id) ſetze mich jum Selbſt⸗Schuldner ein; 
fo ſchließt et Das beneficium: excuffionis. au$, 


wenn man nad bet natuͤrlichen Billigkeit ge» - 


bet. Ob e$ wol keinesweges Inre Romano al» 
fo ift, menn man demſelben nicht expreffe re- 


. Princ- 


. nuncitt bat ; Da man wol codem tnodo, voie Get 


A 


.". deAcceff. Conuent. Iluſte. 415: 

*. PPrincipal- Schuldner, aber nidt.eoden tem^ 

(i pore obligivt iſt. Wenn aber Prinopr cum 
griuato.contrabitt, und ein priuatus fideiubitt 
pro Principe, Od ſcheint es vool, als ob man 
die intention. ebabt , 6of man fic: an oen 


Princiyem nicht balten wolle, ſondern es ſolte 


Det prĩuatus gleich zahlen; Da hat auch iure. 
priuato. die opinion ſtatt, quod priuatus beneſi- 
eoo excullionis oti non po[fit, qui principi fe inter- 
poluit... Senn; bie meiftenPrincipes baben fei» 
ne Gerichte, unb máre alfo eine ſchwere Sa⸗ 
che, Den Principem qu belangen; Alſo haͤtte die 
. fideiuffion feinen effe&, wenn ber priuatus als⸗) 
- benn nicht zahlen folte , ba ber. Princeps nicht 
inne haͤlt. Ich will hier das argument nicbt - 
brauchen, quod Princeps [emper foluendo pyraca-· 
(vo fumatur; ſondern ich halte vot probabel, daß 
deſſen, der ſich vom priuato fusiubiven läßt, 
intention ſey, daß er mit dem Princiye nicht 
gerne einen Procofs: haben wolte: ſondern 
wenn der Princeps nicht zu beſtimmter Seit 
bezahlet, daß er ſich gleich wolle an ſideiuſ⸗ 
Aber man muß da auch, wie überhaupt 
ratione ſideiuſſoris acht haben, ob er feine fi- 
deiuſſion darauf richtet, wenn er nicht bezah⸗ 
let, oder wenn er ausgeklagt iſt/t videndum, . 
uud actum fa. Mit oem benefirio diuiſonis 
hat es in gewiſſen Stücken viel Sulziliráten, - 
e. g. wenn ſich zwey in folidum obligiven, fo 
cœſſirt naturaliter gleich das Beneficium diuifto- 
«, "mit, 40 ipfo, da fie ſich alfe vov einenol/isiren, 
, fi b. (XN " i Ld nn 


$.1 
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à 
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E Denn in dieſem Fall braucht e$ nicht, bafi fie. 
| C07 erft renunciren, und baben die LL. eiuil. tibel 
gemeynt, nómina femper effe diuifa: denn da 
7L. muͤſſen fie erft bem beneficio diuifionis renuncitf. 
7haben, menn einer vot alle bezahlen fell. Al⸗ 
7o-osks fein; naturaliter, wenn fie fid! einmal in folidum 
obligiten ,/ Ubrffen ſie dem Beneficio nicht re- 
nunciten, Denn es ift ein praeternaturale, Da⸗ 
| her fan. aud». in Cambiis die Renunciation 
* nicht exigitet, ſondern das Beneficium. diui ſio- 
di eis cefficet, voenn fie (icb alle vor einen, oder 
einer vot alle unterſchrieben, per O.P.R. in : 
Append. Die beyden Fideiuforc; tónmen (id) 
-^' *' wool unter einander vergleicben, aber: oec 
Cus, Creditor hält fid) an einen von beyden. Was 
das Beneficium cedendarum atlionurn anlangt, 
das braucbt man inter gentes nicht, tran ſunt 
. épfolurey Denn das Recht, das jener gehabt, 
bat dieſer ſogleich quch. Die LL. ciu: ſind hier 
fehr ſubti und ſagen: die Schuld werde ex- 
nguret. 2illeineo ipfo, da ich Caium bezahle, 
.7*. fe teete ich aud) gieich in fein Recht, und 
. ^ babe die Aclion wider Gen Debitorcm, die Dev 
.. Creditor felbjt batte: Es ift wohl wahr, der⸗ 
djenige, dem ich sable der muß mic oie Docu- 
e Aenta uno alle ddniinicula heraus geben, uno 
a 1 Oje fanmangaturali iure fordern, Damit mar 
ſich derſelben wider ben, pro.quo [olutio facla - 
/ * bebienen Fan? Aber das íft no lange kei⸗ 
- me ceffio? Hiernechſt ſo koͤnnen aud) i» Prin- 
- cipum caufis priuatis bypotlecae dahin Commen; 
ejGenn er vataufit kan er bypothecem neh⸗ 
(x | — — men, 








Jj "€ 
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' de AetelT. Content. lad, 2 4p 
men, und wenn er kauft, hypothec vor die 


Kauf⸗Gelder geben. Nun kan zwar der 


i 


(v. Princeps fola conuentione bypotbecas conflituiten, | 


doch incaufir priuatis ift eS beſſer, er thut es gez 
richtlich; weil oie tacitae bypothecae in republica 
gat nícbre nütze (ino, unó alfo aud) nicht die 

'« * eoguentioraler. Denn e8ift am beſten, baf itia 
weiß, es fep eine Sache verpfánbet: das Tan 


' man abet nicht beffer wiſſen, af8roennhypo- |. 


* -thecen: geridbtiid) confituitf. werden; Was 


das pignus anlangt, ift ſchon oben davon 


gehandelt, in wie weit die praefcription et pe 
&um antichreticum ſtatt babe, 


CAPYT. VI. | 


⸗ 


De Reſciſſi one C onuentionum- | 


Illuſtrium. 
. S. L 


Y poi 


uae dolo centraciae (unt... conuentiones 


Principum, inualidae euadunt ;. neque 


"minus, quae metu extortae , ſi metus fit iniu- - 


ftus: qualis, qui ab hofte, tempore belli i in -· | 


fertur, non folet haberi. 
iet diflinguiten oie LL. Rom. 4n dil tau- 


E Bin dederit. contractui , tec ne. etc. 90e 0a —— 
^; fes — — priuatos obſernirt, ge⸗ 


€ denn inter. Principes, ſondern con- 
FUE olo extortus, eft plane nullos, qud) roenm 


2, Prindpes mit einanber contrahiret⸗ und 


Mapóte da nichts — nulli- 


- 


tq· 


— —— — — — 





— 


| 
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tatia, daß ber eine fagt: Dazu bín ich durch 
Betrug gebracht worden, ich will es nicht 
gelten iaſſen. Es ift das gar nicht wahr, 
tvas oer ICtur ſagt: Naturaliter decipere licet y 
| fo viel íft.gevoif, es fan einer vooblfeil eínz 
kaufen, Oer andere abet. theuerer wieder 
bezahlen als die Sache werth iſt; das hebt 
Dl aber den Contract nicbt auf. Allein wenn 
man einen vorſetzlicher Weiſe betrügt, ſo 
dft der Contract nnl], weil kein Confem da iſt, 
und oer andere ex doloÉein lucrum haben kan. 
Wenn alſo Priuati cum Principe doloſe con- 
"trabitt haben, e. g. Wenn fie ihn doloſe zur 
Concelſion eines priuilegit gebracht haben; fo 
kan das negotium nicht allein annullirt, ſon⸗ 
dern auch der, qui dolum adbibuit beſtraffet 
' werben, ^ Inzwiſchen mug ood) bewieſen 
werden, dolwn effe adbibitum, uno muß Prin- 
.. epi nicbt contractui Donac fidei [ub praetextu do- 
"liiadbibiti, annull'ven voollen. Daher es denn 
- 7, $nter Principem et fubditum oͤffters nicht weiter 
ommt, als daß fid) der andere iaramento pur- 
207 oso gitty fe dolum non adbibuifc .unb toenn er das 
$ idt. ſchwoͤren kan, fo ift Das negotium null. 
Ich rebe bier nicht de dolotertii: In boc caſu kan 
. incontracus syoifdoen zweyPartheyen nicht 
o cwteindict werden. Wenn áber tertius cum 
| 7... emo contrabentium colluditt j. (o ift das negotium 
S05 s. ud sull; da kan er ficb zwat an Gen balten ^ 
der ihn betrogen, aber nicht an den pacifcen- 
ren· DICE AE La Ni 
.,- .- Bene tamen ob olum Mandajarii Contractus 
— ra / annul- 


pax A m 4 n 
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annullatur; Denn des Mandatarii falus muß 
der Mandans praeſtiren; denn es ift gleich viel, 
an Princeps ipfc in dolo ſuerit, an vero Mandata- 
io tale quid.commiferit. — enn. yum wenig⸗ 
^ ftenfan ber Mandan 66d) aud nicht ex dolo 
AMandatarii acquiriten, : * — 

Quaeritur : an doli exceptioni- obfler liramen- 
won./ Reſp. G8 iſt ſchon oben geſagt: Rin 
«Princeps foll nicht ſchwoͤren denn ſein⸗ 
Worte müffen caudem eum iuramento vim ha⸗ 
, ben, eaiftvoutra ipfius dignitatem unb ein ab- 
vMus dabey. Doch wenn aucb ein Princeps ad 
; - aMrandum doloſe ohſtxingirt worden; eo non ob- - 
Aante braucht er es nicbt 3u balten, ob ec ^. 
woolbeffer tbut , voenn ec aud) 6a o) rclidio- . 
^c nim Oen Eyd hält. Wir baben das Exem- 
. plum Gibeonitarum, die das pa&um dolo mani- 
. fefto extorquitt hatten, uno dennoch bieftened ^ 
. . Bie Iſtaeliten, ob fie es gleich nicht ſchundig 
waren. Alter enim femper magis pie et bouc[lus 
Moo agit, fietiam Iuramentum viéxtortum ſeruat. 
Was metum anlangt, ſo gilt oer auch Iu- ^ 
re Nat, et Geut, regulariter nicht. Doch bat 
man inter gentes recipitt, daß man metui Deli, 
;eum pro iuſſo hält. Wenn man e$ genas exa: 
minitt, fo ſchelnt, daß, wenn das dellum iniu. 
um ſey, auch der merus keinesweges iuſtut 
konne genennet werden. Allein weil wir 
in rebus bellicis keinen Richter haben, Ger die 
iuſtitiam decidiren Ban; fo hält man ob commu- 
oU gemotilitatem da vor, daß merus bellicus das 
| negotium nicht annullire. Denn ſonſt wäre 
⏑ kein 


⸗ 


- " ) 


—— 
I 
LI 


—, — —ñ— — — 


kein exitus bellorum; ſie wütden ſo tange ge⸗ 
führt, bis einer decipive vodre, Da trauete 
man des andern Worten nicht, und müſte be⸗ 


fürchten, daß, wenn er ſich wieder erboblte, 
er den y⸗eerext gebrauchte: ich bin darzu g⸗⸗ 


zwungen worden; ich halte den Frieden 
nicht. Was aber die andern negotia anlangt 


extra flatum belli, da iſt kein zweiffel, daß ſie 


ob merum nulſind. E: 9. Wenn ein Princeps 


durch eín ano reifetejumt man molte ibn in fta- 
tu pacifico arretiren unb zu etwas zwingen; 


da waͤre das negotiam fo gut als bep priuatis 


null. ^ YDas oen cafum anlangt, wenn eim 


^. Priuatus, Principemmeru zwingt etwas einzu⸗ 
geben; ſo ift es zwar an und vor ſich faſt 


nicbt poffbcl; es könte aber doch kommen, 


daß er nnter Latronc; fiel, oie ibn 3u etwas 
zwangen, da ift ec par tout nícbte ſchuldig 
zu balten, ſondern kan oergleicben Verwe⸗ 


Vt 


Aytraque pars errauerit, vel dolus errori anfam 
dederit. ue 


genbeitbart genug beftveffen. 
EH MEE E ALT 


1 


| Ob. errorem, Iure gentium, quo Principes 


untur, contratius refcindi nequit; mifi vel — 


A 


" / WIS 

Ture Romano wird circa errorem auf oetft chie⸗ 
dene Weiſe diftinguitt: an ceſſet circa ſubſtan- 
rialia: an circa accidentalia? Und wenn wir es 


genau nebmen, ſo ſind die ICti Rom, ſelber 


nicht recht einig geweſen, an — 


tcl 
/ 


A 


dà Rercift Centr. . ilu —OAp 


E tertio. noceat. Es fragt ſi ſich aber: wenn 


: Princeps mit einem andern contrabiret, und es 
bildet ſich einer etwas ein, das nicht ift, ob 


der contractus co cafu ungtiltig 2e. s. Es bans - 
deln Principes um ein Amt, Feſtung ac. mit⸗ 


einander, und der eine bildet ſich ein, daßer 
daſelbſt ein Berg⸗oder Saltzwerck finben wuͤr⸗ 
de; hernach trifftes nicht ein was er gemey⸗ 


net zu erlangen; kan erba wieder qurücf ae» — 
hen? Refp. Es ift boncfHius, wenn der anbere 


ofagt, ich mag davon nícbts profitiven, 6a 


er ſieht, daß ficb der andere geirret bac; Al⸗ 
lein ficta Turc kan ob errorem bein contr actus⸗ 
cſcaairt werden; was gehet ihn das an, er 


hat; es davor nicht ausgegeben, warum 
hat es der andere davor angeſehen. Es ſa⸗ 


gen zwar die LE. Rom. La 5. f. de lurisd. Nos. 


cou [cntiukt, qui errant ; abet die Regul ift nicht 
eben zu richtige Er confentittin contra&um, unb 
daß der andere ben erroren bey fid) hat, davor 
kan er nicht; denn wer will wol errathen was 
jener in mentebati-- Auf dieſe Art konte man 
allle ꝓacta valida umwerffen, und dürfte nur 


rvnem vorgeben. Daher haͤlt Giebnerus 


davor: Error regulariter nacet erranti; warum 
hat er ſich nicht erklärt, daß die Sache ſo 


bf baffen ſeyn müfte, dieß bat ec nicht 


dencken, fonbern gewiß voiffen ſollen. So 


lange nun 1) £ein dolus dabey, fo langetan  . 
ich Gen voutract nicht refeinditen, 2) autalter. 

, fuerit in do. Dabey wird abet contradus —. 

nicht ob errorem concusrentem reſeindirt. ʒ¶ 


TELE MAN 


' * «i ^ 
* 1 ; " . , * 
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^x» 5. Lib. NL Gips VI. 
off error t fit  pnturutis 3 runc nibil actum (f e 
05g. fie mepnten. beybe, die Sache fe von 


! 


20067 (oto; "bas; iſt gleichſam inftar condigonis 


tacitae. Wenn bepbe tempore contta&us das 


-*- qmepnen,: de Sache habe bie Qualitát, ais⸗ 


denn ift kein wahrer Confeirba;- und gehen 
beyde von einander ab, Denn wenn ſie es 


gewuſt, daß die Sache nicht von der Quali- 


aͤt ſeh, wütben fle nicht ſo hoch gekaufft unb 
verkaufft haben. Die ICti haben diß artig 
genennt: Dalumex ré. Der eine ift doch bettos 


gen, ob gleich Éeiner ben. animmn gebabr, 


cano es nicht gevonft; und dieſes maͤcht, 
Ddaß der Contract zurück webet; er iſt gleich⸗ 
ſam conditibxir tacitac· Diefes kan man nun. 
obleruiren, voenn ein Princeyt cm Principe 
contrabirt, da iſt der Coubract oberroremnicbt 
null, es imatg gleich Land uno Leute betref⸗ 
fen s ingleichen aub, voenn ec cum. Sabdito 
/ sio ontrabitt.: Ein Princeys tbut voobl pic re- 
, werenter, wenn ev vom Cosrrattabgebet uno 
vom err ore bes andern Principis nicbt partici- 
v. piten will? | ridi iu»z aber ban der andere 
"Princeps das gantʒe Negorium nicht über oen 
Hauffen werffen. — DT 


€ 


* 


Contracius Prin- 


$45 


; Necob laefonem refcindütur. 


sipum; etiamfi jlla (atis tdagna fits megue lo- 


SX 
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- 


ens efe relictus reflitutioni-in integrum conta. — 
^ .xonuengones Principum. ^'^ ^ | 
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! Etliche ICà meynen; ter L. 2. C. de re- 
ſcĩnd. fep aequiffima, quippe per hanc Contrá- 
. " 7 €us tollatur; und inaequalitas corrigirt werde. 
Einige aeben-fotoeit, daß man ob quamlibet 
eſonem den Contract fedyten koͤnne. Diez - 
ſe Thofir aber kommt auf 6as alte Ariſtoteli- 
ſche Priscipium an: daß oie Seele der Iufiz 
(ola fft aequalitate beſtünde, tno dieſe aequalitas 
müſte auch im contradiu. ſeyn. Dieſes bat 
man in rephblica auf ein eertum quid geſetzt; 
daß, wenn ócr anóece tiber die Helffte lac⸗ 
; * dirt worden, felf erſt oiericfio ſtatt haben; 
. v. óamit nicht alfe Contracte konten über oen 
auffen geworffen werden YDenn man 


es naturaliter anſieht, ſo kan Contractus gar 


nicht vh laeſonem vltra dimidiin refcinditttoeve 
6en: Denn naruraliter hat keine Sache cer⸗ 
tum pretium ſondern 6a-confliruct ein jeder 
- 7D feine Sache, ſo body er voill: memo enim cogi⸗ 
tur emere. S8 ift alfo falſch/ daß aequalitas . 
^ ^ etfotbert werde, ſondern es ift ber Confenfus | 
- ento; id) fan ſowol in áequalitatem als im 
$naequálitatém confesdten ; babet bat. bie lac- 
fie» gat kein fundamentum naturale. Wenn 
man eínem Armen etwas abzwingen wolte, 
das waͤre wol inhumanum ;. abet an ſich ſelbſt 
Aft es nicht inmftum, wenn ich ſage: Ich mag 


e$ ſonſt nicht kauffen. Und alfo iſt das Kke· 


medium L. 2. kein Remedium luris Nat. ſon-- 
dern bloß ciuile. Der L. 2. lat zwar eíne. 
Aequitdt eot fi; aber Ius Nat. weiß ba» 
*on nichts. Atque fic aequitas haecce  prae- . 
i S "is QA. terat 


s 
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, erffaturile quid. eft. vid, Thomafi diff. de cere — 
brina aequitate. L. 2. C, de reſcind. emt; verdic: 
Daher bat nnn Jacfo vltra dimidium bey Prin- 
cipibus nicht ſtatt; doch ift.allemal 31Lprac- 


V3 


^ 


^ 


fupponiven, daß ber andere keinen dolum ad- 


Bbisirt t Swputer enim fibi, daß er nicht beſſer 
nachgefragt, und wenn er dreyfach lacdirt, 


ſo iſt doch ehrlich gehandelt und confeuzirt. 
Daher fam e$, daß, wena man die alten 


LCLontractus Principum. gnficbet, ſie dem L. 2. 


p t ^ 1 


Ae der L. 3. Cod. leicht mit durchwandern, als 


der obuebem. einigen. Schein Det Acquitaͤt 
hat. b es wol am Ende wunderlich her⸗ 
aus Lómmt wenn 2, freye Könige, denen 
das Corpus Wis gar nichts angehet, demſel⸗ 
"ben legixemagiren. Dahero glaub id) aud) 


nicht, daß es ix Contr. Práncip. Imperii ſtatt 


t 


wenn nur tein dolus adbibixt wird; und ha⸗ 


T 


ben ſich Priuciper. imperii voobl in Acht su. 


nebmen, daß (ie nicbtfolcbe ciuiliſche Renun- 


. a 6iariones macben; God) 6a oie Reichs⸗Ge⸗ 


richte aud) über oen ciuiifcben Leiſten ge⸗ 


i ſchlagen fino; fo wäre dieſes bey Keichs⸗ 


te man allen Streit jt verhuͤten, unb Dem Re- 
JORCEPO AS zi ir , — ſpect » 


Fuͤrſten nod) ebersu excu/tren.. Allein wenn 


bie Principes.jmperii ja renunciten wolten, fol» 


— * 
[ 


N 1. ? 





/ 


--. renuncitt ; ; allein. illorum. temporum conditio . 
war nicht anders; denn fie, mepnten, alle, ' 
Weißheit ftedie in denen LL; Rom. unb ba 
n. iften fid) alle Chriſtliche Principes Damad) 
13 Vitbten ;. bep. dieſer gebegten Opinion nun Fon» 


v babe, obngeacbtet. (ie einen Indicem haben, 


de Refciff. Contr.llluftr, ' 4ag 
i 

pect bag Principis nicht 3u praeiudiciten, binz 

ein fenen, daß, ob man wol nicht nach de⸗ 

nen LIL. obligirt fey, fo — man doch zum 

Uberfluß oen L. 2. renuncite 


mit einém abfoluteti Herrn d tbun bat, bait, 
es gat Fein Zweiffel, unb waͤre noch wunder⸗ 
licher, wenn man die LL. ciuiles jut Hand 


nehmen wolte. Allein es fragt ſich: Wenn 
der Princeps cum Subdito contrahirt, ob nicht 
6a entweder der Princeps oder der Subdituf 


die lacfiom oyponiren konte? Reſp. nach dem 


Grund der Wahrheit müſſen wir ſagen: 


Nein. Denn alsdenn leben ſie beyde nicht 
nach dem Iure ciuili, und die LL. ciuiles gez 


hen nicht auf die Aclione voie. der Princcp 

contrahiren foll; aber da, findet man Iure ciuͤl. 

ſo ie Texte, daß Det Princeps ba, nach den 
ure ciuili geben muͤſte; unb tbeif e$ bie Prin» 
: cipes fo bingeben laffen, fo mepnt man tacite, | 


fie wolten fid) derſelben bedienen. Es wä⸗ 
re aber gut, wenn ſich die Principes bier per 
Legem. expréffom erklärten. Iſt aber kein Lex 


da, ſo fan ſich Subditus wohl darum beküm⸗ 
mern und fragen, voie es ſolte gehalten 
werden, ob der Contract dem ohngeachtet 


gelten ſolle. Es hat aber hier auch nicht 
ſtatt reſtitutio in integrum; denn die ift ein 
Vigmentum luris ciuil. Das Ius Nat. hat diß 


dilemma: Entweder der Contract ift an und 
55 Dj 6o» ,. 


. 2enn ſonſt 
nimmt man es in denen Reichs⸗Gerichten 
vor ein Bekänntniß an, als ob ſie darnach 

leben müſten. Wenn ein Princeps Imperii 


Y 
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vor fich »wi, und 6a braucht es keiner fe: 
f'itution, ſondern es bleibt eín blofjes Fig- 
mentum Tur. ciuil.. ober eg iſt ein negorium per 
ſe validum, nb da kan ich di⸗ Reſtitution hicht 
praetendiren, etiamſi minor conturrat, fi modo 
verus et perfeu) adit. confen[us : AU dieſes 
bat ftatt, fi Princeps cum Principe . contrahit, 
Da iſt vergeblich, men fle bet Reftimuaon re. - 
nuncitet, YOenn man cio Subdito.contvabitt, 
. O8 pflegt man fich wohl das Béncficium reſti. 
eion zu geben; ſo ift betannt;: daße.z. 
der Fifeus die Reſiticion bat ob qualemcunque 
lacfionem, und die meiften Principe: pflegen 
fícb auch des Benefici; 9 aebeducben. ber 
es tft gat nicbt Iur. Nar. und dem Principi iu. 
decorum, da et meynt, er babe Schaden da⸗ 
'.. von; oder fein Fifruy, uno voolle daher den 
LOoncxact umſtoſſen. Daher waͤre gut, wenn 
ein Princeps reſtitutionem in integrum entweder 
gat aufbübe, ober ſelbige reftringitteunb Deut» 
lich erklaͤrte; bie Priuilegia ſind stvat dfe pofi- 
rtiul iuris, die eín Princeps qudy báben fan ; 
ghbet er foll fid) nur deutlich erklaͤren: Was 
ALib. IL de Iuribus fingularibus circa adminiftra- 
25... tionem Patrimonii priuati Befagt tootben, ſol⸗ 
ches iſt auch bier zu applicren, 


- 


Non fubfifhunt contratlus Princiqum, fiinua- 


* Midam alienationem tontineant ; quicum Subdi- - 


tis initi funt, étiam o£ vtilitatem publitans »e- ! 
fendi o tem pullum re- 


1 f . 2 
id N 
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"eir baben biet 2. Cafos bie conrictu Prin- 
eipom ungüftig yr machen. Der erſte iſt ge· 
"erális, und geht auf die contynctus cum ſub- 
dito aut Principe iniror; der andere ift Specialis, 
und geht nuc auf cost; actus, die ein —— 
eum Subdito macht. 

:Kegula luris gentium et ciuilis efti qiémho 
quis alíquid promittit, quod non iniu poteflate 

| tf promiffo non valet :iin6 0a ift eine ungül⸗ 
tígbeitinobicclo; alfo tan eit Princpsinprac-. 
- iudicium primozeniti 686 Reich nicht alieni- 


ten, oder zergliedern: ba finb bie contra&us - - 5 : 


an fio nuH, weil er Darüber Teirie poteftatem - 

| bat Cin anders teáre es, wenn er tempote 
belli überein Stuͤck fanb tranſigirte, da koͤnte er 
widrigenfalls wohl ums gantze Land kommen, 
uro Da gilt bie Transaction allerdings. Denn 
es geſchicht ob publicam neceſſitatem, und ex 
cauſa publica; wenn er aber ſponte etwas vom 
Reich veralienirt, ba ift Det Succeffor ſolches 
zu halten nicht ſchuldig. 

Sonſt heißt es, wenn man was rt, 

das nicht fein ift, fo ift man ad i4, quod inter⸗ 


ef gebalter, Aber das iff bey dem Princi: ^ 


cipe ſchwer, es würde actio inanis feyn: 
Denn wo wolte eobey bem Princpebertomz 
men; unb wenn Det Sabditus gemuft, daß er 
—- idt alieniten Fan, fo fan et aud) nicht prae- 
' flationem éius, quod intereff, fordern; multo 
winus, ſi dólus ſubfuerit. Vid.hac de reiam fupra. 
. ínrateriá: Wie fotit bet Succeffor des Aritecet , 
"foiis Sita halten muͤſſe. nr 
Quse: 
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"5 C Quaeritur: De fubditocum Principe contrabon 
-. ge Conira vtilitatem publicam?  Kefp. Oerglei⸗ 


chen Contractus konnen allezeit umgeworſfen 
woerden, es ift auch wider die Pflicht eines 
Unterthanen, wenn er den Principem ʒu der⸗ 


gleichen Dingen verleitet. Dabhin gebóz 


den nun illicita monopoliaʒ da kan fubditus nicht 
praetenadiren, daß fie beſtändig ſollen gehal⸗ 


en werdenʒ er iſt in dolo, und bat fie viel⸗ 
leicht ſub⸗ et obreptitie ausgebracht,/ daher 
es denn allemal wieder reſcindirt, und wenn 
.et bie Pficht eines Unterihanen aus den Au⸗ 


oen geſeht, noch dazu beſtrafft werden kan, 


indem er die opificia und eommercia dadurch 


verdorben. Noch vielmehr aber, wenn er 
fubalternen dahin bewegt, welches der ge⸗ 
meinſte modus iſt priuilegia: zů erlangen: Da 
folte ian nod härter beſtrafft werden. 
Bey denen Monopoliic ijt nicht zu beſchrei⸗ 
ben / was fie in republica vor Schaden thun; 
Man hat wol einen Priuat· Nutʒen, und 


hiifft einem oder dem andern; jagt aber da⸗ 
. ( 6urcb zehen andere Familien aus dem Lan⸗ 
de.Da gehoͤret bep Concedirung derſelben 
groſſe Behutſamkeit dazu, daß man dadurch 
.' "mit eiwa dem Lande ſchade. Alſo haben bie 
Romer ſchon verordnet, bie Monopolia ſolten 


gar nicht beſtehen, und uͤberhaupt ſolten alle 
priuilegia, fo dem Lande ſchaͤdlich, caffitet vet» 
Den. pie priuilegia baben aud» groſſe Be⸗ 


ſchwerden; Dahin denn ſonderlich die im- 
^ enuhitáten geboren, ^ Daher auch bey uns 


eine 


, , 


id^ 
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7 eine Hecial· Verordnung ift, daß alle Steu⸗ 
er⸗ lmmunitäten ungültig ſeyn: ſie ſollen vor 
fuib-et obreptitie erſchlichen gehalten werden. 

Die alteri Steuer⸗ mmunitäten hat man wol 

einige Zeit paf/ten laſſen, aber nicht die 
neuen; und wäre es gut, wenn man der⸗ 
gleichen aller Orten obferuivte.. Ich mache 

ier feinen Unterſchied unter Priuiſegia lucra- — ^ 

— tiua et oneroſa. Shitlucratiuis Dat es deſto we⸗ 

niget Bedencken, aber aud) bie andern koͤn⸗ 

nen caſſiret werden; denn wenn man was kauft, 

das nicht fan verkaufft werden, fo ift das ne- 

gotium null, und findet bie Regel keine ſtatt? 
daß bjt oneroſa nicht koͤnten aufgehoben wer ⸗ 
den. .. Contra, unſere Regul: daß bie priui-- 

. legia, wenn fie Dem Lande ſchaͤdlich ſie mͤgen 
nun Namen haben, oie fie wollen, wieder cash⸗ 
fiet werden koͤnnen; ift weit railonabler. Je⸗ 
doch mit der Beſcheidenheit, daß der Princeps. 
alsdenn das (Delo, fo. davor gegebenvoorg 
den, zurück giebt; doch auch nicht ſchlech⸗ 
terdings: Denn wenn oer andere den Nu⸗ 
tzen davon indeſſen 20. Jahr gezogen, da 
iſſt der Princeps nicbt fc:bulóig, etwas davon 

at reſtituiren. It. Wenn die Republick gar — 
au groſſen Schaden davon gebabt, und 

 voenn es fub - et obreptitie ausgebracht wor⸗ 

! den. — 


— * 





LI 


480. Lib IL Cap. VL: 
caso c S UR oto 


/U Lex commifforia comuentionibus priuatis non 


^ U'réaefo; nifi adiiciatur ; in conuentionibus: Illu- 
Nrium, et publicis imprimis caufis fere ſubin- 
Lelligitur, nifi aliud cautum ſit. i 


Wenn man derer fubditorum conuentignes ' 
anſiehet, und nach Dem Jure Romano * 

ſo heißt es pactum legis commiſſotiae non ineft 
contradui. TOM NK IAN MM 


Es iſt aber paum! epis commiforiae: Wenn 


du das ober jenes nicht erfülleſt, fo foll das 


pactum null (egn;, da kan ich nun ordentlich 
nach dem Iure Romano nicht poenitiven ; 
Denn lex commiſſiria verſteht ſich nicht ra- 
cite darunter, wenn ibn nicht die Partheyen 
exprimiret. (2 vut deck 
PEMEP ] i : . £I " 
MNach bem. Ture Romano, wenn der eine 
nicht etfüller, ſo hat der andere noch die 
YOabl,ob er will ad implementum, ober ad in- 
&ereffc Flagen ;; uno macht man einen Unter⸗ 
^v febeib inter contractus nominatos et innominatoj. 
Aber Iurc-Saxonicó kan man alsdenn nicbt 
Zurücke, ſondern muß aimplementum klagen; 
Denn die eæceptiones nondum ſoluti pretii, non 
"traditae rei ctc. ſind nur dilatoriue und teine 
peremptoriaes Wenn id) abet expre(c darzu 


-* , T gefet: voenn Ou es nicht erfülleft, (o belt ich 


das 


den Contract aud) nicht; da Fan id alsdenn 


— J —— 4 
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das intereffe forbern: Aber inter Principes ift 

, .€8 eine andere Sache, da (tbeint es, als ob 
tacite darunter verſtanden volitoe: wenn du 
es nicht hältſt, ſo halt ich es auch nicht, und 

iſt nicht nótbig, daß es eben ín ben Contrackt 

|. gefent wird. Inzwiſchen ift su glauben, - 
daß Derjenige, Oer zacite lacdirt fey, nicht 

.. febulóig. ift, vom Contract absugeben, fone 

. Gern er bat die Wahl, ob er tvill abgeben, 

» * eOer Das implementum vrgiven, welches aber. 
inter. ꝑxiuatos nicht ift; fonbernbafanparslaee — 
1a bloß das implementum vrgiten ; Wenn ein 

Erxinceys in priuata caufa cum principebanoelt, 
fo ſcheint idem iuri 3u feyn, uno bat erina- . 
puraliter die Wahl. Licet enim caufa non fit , 

" publica, perfonae ramen funt publicae ;. fie leben 

nach bem Iurae Naturae; unb óiefes folte aud) 
ftatt finben i» Principer imperii contrabentei; 
wiewol die Beichs⸗ (Berichte 6a meift ene. o 
ders fprecben, welches aber der natürli⸗ 
chen Billigkeit nicht gemäß ift. YOenn ein 
Printeps «um Subdito contrabirt, kan et wol 
auf dergleichen Fall auch zurück; aber ec 
muß ſich nur deutlich erklären, und auch 
dem andern ein Ius récedendi geben, ji ipfe 
contractum non impleat, und das ſolte er bey Zei⸗ 
ten thun; ob ec nemlich mit dem Subdito nach 
dem lure priuato contrahiren wolle oder nicht⸗ 
abſonderlich thut ei Subdirur voobl . beg 
abfolute Herrn, voenn ec fid) recht ertuns 
diget, que Inre Princeps vti velit. 7... 
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Si foedus plurima patta contineat, unó mar - 
Aifputict ín einem fo mu; man desweg er? 
ben Legem commiſſoriam nicht auf das gantze 


Nezotimm Sieben, ſondern man muß ſi 


über. oen Punct vergleicben, weil manteiz 


nenIudicembat; man muf (eben, quid fit actum, 


. ob (ie nicbt baben wollen sugeben , oap . 


man recediten ſollen; oder ob es bey termi- 
"mis duris géntium geblieben. Inter priuatoS . ' 


tbut man beſſer, toenn man ben Contra& uod 
bált, unb ad id, quod intereft, klagt: aber, va 
man inter Principes feinen Richter fat, und ⸗ 
das Intereffe nicht ſogleich —— fan, fe 
gebt man lieber gar vom : 


FINIS LIBRI Ill. 


tracte ab. . 
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LIBRI IV. 


.DE IVRE CIRCA LITES ET. 


.. CONTROVERSIAS PÉRSONARVM - 
PH ILLVSTRIVM. E 


Car. I. 


De Modis finiendi lites et contto-. 


uerfias perfonarum illuffrium. 


— 


- 


Priuatorum lites. decidit Iudex; Principeæ 


non habenr Iudicem, non forum 'vbi 
«onüeniri poffint. UU 


Ein Iudex tuf ein fuperior ſehn, quiverofu- ^ 
periorem non babet, nec babet iudicem Nun bat- - 


Princepr keinen fuperiorem, alfo aud) fein fo- 


um s Par cnim in im non babet imperium, | 


Za teen fid) aud) alle Principes coniungirent 
- Meoíten, fo baben fie bod) tvibet Den einen 


keine poteftatem iudicandi, fie fónnen nicht 
wider ihn verfahren, nod) bie geringfte difte- | 


cence ausmachen. 


Ps 


Sonſt bat man gemepet : daß óétTomerator y 


st Pontifex die caujarilluftrer decidiven. koͤnten: 


CPC ne 
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.. . unb findet man davon hin und wieder xem» 
, t pd: fijan bielte (ie vor 2. umma capita, den 
- JReyfet vor das remporarium; den Pabſt 
,« bet voy das fpirituale, Da ſind nun vom 
Poritific viele Streitigken ausgemacbt wor⸗ 
- Den; denn den machten Die Principes fo treuher⸗ 
&ig, baf fie durch ſeine Nundios delegatos ihre 
^ Jites decidited lieſſen. Wenn nut das decidi-,. 
/4 wen in Sorm eines compromiffes gefcbeben , 
"^ Jbátte es voobl angeben Eónnen, bap.ein paar 
Chriſtliche Potentaten auf des Pabſts Aus⸗ 
ſpruch compromittirt. Allein ber Pabſt thate 
^. e8 autoritate iudiciaria und maſſete fid). dieſes 
Recht ſeibſt an. Es Eam aber da auf dieſes 
Principium-an, das than am Paͤbſtlichen Hof 
hatte? die gantze Chriſtenheit ſey ein.corpus, 
b, AAA bie müſte ein Haupt haben, uno bae fonte 
niemand anders als oer Vieariur Chriſti ſeyn. 
— Alein dieſes forum ift nicht gegruͤndet. Groti 
| us L. 2. Cap: 23. 18. hat einen andern Wor⸗ 
flag aetban : Er mepnet, e$ fep ju bebauetn, 
Paf Chriſtliche Sónige um geringer Urſache 
willen bisweilen groß Blutvergieſſen anfien⸗ 
gen; Man ſolte neber ein Iudicium vniuerſale 
*^' inter. Chriflianor anſtellen, da denn alle oz 
entaten ihre Cor/iliarior bütten, und wenn 
|" atoifdben 2. Principibus was vorfiele, ſolte es 
von denen unintereſſrten Partheyen per maio- 
2 ^^ -avota ausgemacht weiden. Hoc confilium pie. 
V ^. quidem, fed non fatis prudetiter datum eft; ; denn 
es waͤre zu befotgen daß ſie hernach nicht bie 
Befehle vom Hof geſchickt bekaͤmen, ba — 
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^ 


ſie ſprechen folten; bie gentes tvetben auch nicht 
leicht fo treubereig ſeyn: daß fie ibte Gewalt 
hexgeben tinb Denen Priuatis auflegen folten. 
Wenn auch dieſes geſchehen, uno fie bátten ein 
gut Urtheil verfertiget, wie wolte hernach das 
Collegium die Execution übet die Principes fa» 
, ben: daher man ſieht, daß biefe8 nuc Vater⸗ 
lands⸗Gedancken om Grotio ſind, bie keinen 
Exitum baben koͤnnen. Nach die ſen iſt man 
auch auf einen andern Vorſchlag gekommen. 
Vid. Tr. den Frieden ewig su macben, darinn 
—* doter bie Materie deaequilibrio inter,Gen- 

,, tesd 
- dieabegar zu weit gehet, da er meynt, England 
hahe das aequilibrium. Aber das iſt ein ſchlecht 
argument; Qu biſt zu ſtarck, exeo kan ich dit 
das uͤbrige wegnehmen. Gs ift falíd.utibinique, | - 


gehandelt wird; de quo et Kreffius, wel⸗ 


wenn man das aequilibrium inte: gentes auf Dit» 


ſe Art ſtatuiren wolte, contrair bie Ungleſchheit 
erhaͤlt die Welt: Was Gundlingii orf; lag 
anlangt, daß Die Monarcbia vniuer falis fegnfolz — 
;: te, dadurch vennalle Kriege aufhoͤren wuͤrden, 


5 


wird niemand verlangen anzunehmen. C$ 
iſteben als wenn icbfagte, es iſt kein befjer 


Mittel die Ruhe Teutſchlands zu erhalten, 


ais wenn die Fürſten dem Aayfer alle ibre 


Lander gáben,baf er fic) Defto beſſer ip pofitur 
fc&en koͤnte. Allein wer wird Denen Principi- 


Bus dieſe moral perſuadiren. Noch vielweniger 
wird die Monarchiein Der gantzen Welt ange ⸗ 
hen, ſondern es wuͤrde heiſſen wole fua ruit. . 
Wenn man auch fo eine Monarchie aufgerjchtet 
— Cea "7" bi 
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átte, tolirben die, foam weiteſten bom Toue 


' "entíegen, bald Gelegenheit finüen zu reballi- 


£en; und wenn 2. 3. jufámmeri hieiten, koͤn⸗ 


^ "ten fie bit Monarchie [eicit über. ben Hauffen 
7 weerffen, Dergleichen confilia wuͤrde man gar 


Quaeritur: (Db der Kayſer, wenn er cum J 


* 


nicht brauchen, menn Principes ae fromm waͤ⸗ 

' - gen; allein das iſt faſt eben ſo eine condicio, Die 

* "moraliter kaum moͤglich: Was Teutſchland 
in fpecie anlangt, fo bat man quoad Principes. 


' regulariter ein forum, wo man oie Printipés 


der wird confideritt ve ale ein Reichs⸗Stand, 
. —wedals Inperator. Wenn man ibu als Kay⸗ 
ſer betrachtet, foift bekannt daß et von langen 
pes Bet coram Palatinis habe rechtannehmen 


befangen fan: was aber beri "Aayfet betrift, 


muͤſſen/ ſowol vor oen Comit. Palatino Saxon. 


f 


als Rhenano.. Hier 


"'"extranto Principe zu thun bat, aud» da tónne 


belangt werden? Refp. Wir haben Exempel: 


Deñ kranciscus I.RexGalliae roofteCarolumV.bq 


belangen; abet es waͤre darauf angekommen, 


daß et ſich erkluͤren muͤſſe, ob ev aud) iC de 


der Reconuention Dafelb(t (teben molte. Stan. 
Wan aber dieſes forum coramPalatinii wícbtvor 


"eine bloffe Sabelbalten, denn es ſtehet nicht 


allein ín der Aur. Bull. ſondern auch im Cad)» 


.. fen unb Schwaben⸗Spiegeldavon. Da heiſt 
es, wenn er ein ener wuͤrde; wenn er ſein 
ehlich Weib verlieſſe; ſolte er daſelbſt ſtehen: 


weiches jetzo ridiculum ſcheinet. Ingleichen 
t man es aud) applicat, wenn Rayſer ab» 


[ 


t 


geſetzt 
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t 
à 


.ModifmiendilitesPünt| — 437 
geſetʒt worden daß man ſie vor das Gerichte 


gezogen e.g. Wenceslaum, Sed haec materĩa per- 


Wurmbrand diſſ. de foro Principurh imperii? 


Wenn ein Princeps cum Imperatore contro- ^ 


. uerfias bat, fofte man es vor dem alten Fuͤrſten⸗ 


machen. 


e Rechte, obet hodie auf bem Reichs⸗Tage aus⸗ 


Quaeritur Wenn Principes imperii cum ex ⸗ 
eraneo Principe lites haben, wo können fie bez 


langet werden? Reſp. Wenn es Reichs⸗Sa⸗ 
chen anbetrift e.g. Reichs⸗Lehen; fo mug auch 


^d der fremde Princp: vor 6enen Reichs⸗Ge⸗ 
richten fteben , Denn ec vill ja ein Reichsſtand 


werden. Wie e. g. Der Koͤnig in Schweden 


ein Reichsſtand ift ratione der Reichs «Güter, . 

die er beſitzt. Was aber Sachen extra impe- 
o mium betrift e.g voie Dit ſucceſſio Aurelianenſis iſt, 
^r Svid. Mulleri Ius naturae pag. 881. in ſo einem cafu 

geht nidbt afi, taf man die Cade ver tie. 


Reichs⸗Gerichte sieben koͤnne; denn wie je⸗ 


R 


" tinet magis ad [us publicum. .: Conf. Comitis de E 


ner als denn nicht in bet reconuendon alba ſte⸗ 


hen wuͤrde, ſo kan man aud) bem Reichs⸗Fuͤr⸗ 

ſten nicht zumuthen, daß er da ſtehen muͤſe. 

Was aber Principes inuicem iuter fe anlangt, 
ba haben fie ihre aparte Iudicia Auſtregarum. 


den Reichs⸗Hofrath it. fpecielle Gerichte im 


bdenen Creyßen. e. g. im Fraͤnckiſchen udd 
Schwaͤbiſchen. Vor dieſen, da das Fürſten⸗ 


Recht war, ſtunde es freylich auch beſſer 
vor die Principer, allein fie baben daſſelbe 
- felbftveriobren , indem ſie bey denen ange⸗ 

Ce 3 ſtellten 
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ſtellten coinuentionen ſehr offters nicbterftbiez 
nen. Sed pertinet fioc ad lus publicum, Inzwi⸗ 

ſchen haben wir bod) jetzo noch cafus inter Prin- 
| €iper imperii, da fie Éein forum erkennen. 


tbun baben, . Mn 
2) Incaufis ecclefiaflicis quoad principes pPoteftan- 


tes. 


1) Wenn (ie mit ausvodrtigen Sürften 3t 


3) Inmatrimonialibur , voerin ein Princept é.g. 


ein Princeps wird alsdenn derg leichen Gü⸗ 
e ? e A f: 


in diuortiis oder ratione ſponſaliorum ʒu thun 
hat, da ſind ſie noch beſſer als Catholi⸗ 
ſche Könige. Denn diefe haben des Pabſt 


autoritaͤt in matrimonialibus agnoſcirt; alſo 


kommt e$ alles auf contentiones et pacta an. 


W6enn ein Princeps cum priuatis Proceſſe hat, 


fo muß er. aud) ba$ Iudicium eius territorii, wo 
eine Sache liegt,pro forofuo erkennen. e. g. et 
bekaͤme in einem ftemben fanbeein Gut; fo — 
muß ec aud) in bemfelben Gerichte fteben, 


wenn adio realis angeſtellt wird: unb wenn 


aud) ber Princeps.in deſſen territorio das Gut 
liegt, inferiorisconditionis waͤre, da kaͤn er die 
Iurisdiction doch nicht defagiten, unter be (fen 


Hoheit das obie&umlitis liegt: Auch tvo fie, 


wider einen Unterthanen klagen, fo müffen 

fit ibn vor feinen Gerichten befangen. Hin⸗ 
., Gegen: aber aud) in bet reconuention allda 

Recht nemen , a&or enim fequitur forum - 
rei. Wo in einem Land der Landfaffatur 


mu eingeführt, 6a müffen die Principes aucb in 


, perfonalibus an óemfelben ovt fteben, aber 


tec 
N 
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tet nicht lange bebalten, und fid) 6avor 


.büten, Man finbet zwar, Gyempel, taf, 


wenn fie Guͤter in frémben Landen befeffen 
baben, . bie Landes⸗Herren ibnen fpeciali- 
ter difpenfitt, bof ſie e.g. nido toot denen Hof⸗ 
Gerichten, ober Doc) hicbt jn allen a&ionibus 


ſondern nurinrealibusba fteben ſollen; Aber 
das ift doch nichts regolaires, ſondern eine 


bloſſe complaiſance. De Iure Liberorum et 
vxoris Illuftrium iam hoc loco di&um, daß e. 


A M 


. "libet fiebat, ingleicben Daf e$ aud) mit bez 


pen poftgenicis fo beſchaffen; wenn fie abet : 
in des Principis feinen Dienſten fteben, 'ift 


es gantz anders, Da (ie fid) denn aud) nicbt 


te gu fieben. 
$^ 


entbrechen fónnen vor bit £anbes » Gerich⸗ 


QE ber CBater, ber Mann, keine lurisdi&ion |. — 


Contróuerfias igitur Principurt aut G/a- 


dius dirimit, aut Conuentio. 


Wenn ein nodus iſt, ben man nicht aufld⸗ r 


fen Fan, fo heißt e8 rumpat gladius Alexandri; : 


— Per moie jener fagte: adhibeantur Canones, 
nicht abet Iuris ecclefiaftici, fed Martis. In ſta- 


'* gu naturali fan man nicht anders, alo daß 


man fid feíner Haut wehret; fonft votirben 


- $mpreli alles wegnehmen. Principes autem im. 


flatu. naturali viuunt, ergo et impune ipfis lice 
armis iut fuum perfequi. 


Prinaper imperii dorffen svoat. nicbtnter | 
Ee 4 P | -f. 
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e das Recht mit Waffen ſuchen, ſondern 
die Controuerfiey müſſen coram Iudicio ausge⸗ 
macht werden; und dieſes ift. in allem 
Reichs⸗Schlüſſen conſtituirt, ſonderlich in 
^5 Puce Omabrug. art. y. Aber das iſt nicht ad 
tontroucrfae cum exteris zu ziehen; da haben 
ſie Ins balli fo gut als andere Principer. denn 
da geſtehen (ie das Iur Legatorum, belli ac pa- 
20327 VS eFSMS- Alſo perfequitte Friedrich Wilhelm zu 
Brandenburg wider Die Schweden ſein Recht 
^ snit denen Waffen. Antiquis temporibus war 
auch ein modus finiendi controuer fiar Principurt, b 
prouocatio ad duellum. Conf. Mülleri diff. Ie- 
mnenf. de Duellis Principum, Ephraim Gerhard de 
Tudicio Duellico. Da batman fonft gemepnt, 
dieſes fep. eim. guter modus, dadurch wieſe 
Gott, welcher Recht haͤtte; aber fie haben 
2^ 0 fe gat- controuerfat Iuris dadurch decidirt: 
apa e.g. ob oer Rayſer obligirt fey Imperii Prin- 
2o o tos eper exird. territorium zu beftvaffen ; it. ob 
Bruder und Bruders Kinder sugleicb fuc- 
, . «dicen: da fid) denn der Rayſer ad duellum 
aufgeworffen; und fo haben ſie die Sache 
vor ausgemacht qebalten. Gerhard bat wol 
die moꝛalite die ſer Sache defendiren wollen, 
allein dieſer Modus ift nicht rathſam. | Salus 
publica it cum falute Principis alleʒeit vetz 
07 nüpfft; und da iſt hoͤchſt gefaͤhrlich eot bie 
Republick, wenn man Die Sache bem Princi- 
pi duf ſolche Art auszumachen übertáft, £Yjan . 
, "bat aud 6as Mittel derer Repreffalien; daß, 
wenn ihnen was weggenommen, fie e? — 
DE * K3 j Co sS. v. fali$ 
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falls fo machen; bey welchem Sall abérman? 
nicht ében die -Propartion obferuitt, ſondern 
fícb auf andere Art auch Satisfaction ver⸗ 
ſchafft; et hoc licet iure repreſſaliorum. Denn 
die gantze Republick macht eine Perſon aus, 
und da muß einer vor alle ſtehen; der Unter⸗ 
than mag fid) als denn an bie Republick hal — 
ten, darinne et lebt. Die Repreſſalien ſind 
3war Lure pentium licitac, aber kein Modus die 
Strittigkeiten auszumachen. Es hilfft vof 
bisweilen; oͤffters aber hat es auch zu mehrer 
Weitlaͤufftigkeit Gelegenheit gegeben. In Im- 
perio fino dergleichen Reprefalien verbothen, 
doch ín vccleßaſticie einigermaſſen erlaubt. 
W erner in diff, de Iure repreffaliorum bataud) 
'. ^ bebaupten wollen, daß Principes imperii re- 
(5, prefalien gebvaucben tónten, veeil die Iuftiz 
- -nicbt fo promr wäre. Meines Orts aber. 
balte davor, daß Oiefes i» regula nicht zu 
atuiren; (ie baben voobl(tatt inter principes .. 
gaudentes ! Iure da non appellando, und über- 
haupt in alfen Caufi, wo Principernon appel- 
Aabiles ſind; aber indiſtincte und e» gencral 


-— 


geht es/nicbt an. 
Der andere modur finiendálites ift transaclio, 
Die beftebt entweder ín gütlichen Traclaren, 
oder es wird in-Sorm eines Proceſes ausge⸗ 
führt; das geſchicht, wenn 2. fouveraine 
, Principer einer Sache wegen nicht haben 
wollen Krieg führen, fie haben ſich aber 
** felbft nicht vergleichen konnen; ſo haben 
ſie auf einen unpartheyiſchen Loteataten 
us cho xc cu ER prow- 
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prouoeirt, oer algbenn oen Ausſpruch ge⸗ 
than. Vor dieſen hat man ad Papam prouo- 


citt; wiewol aud) dabey vieler abulus vorge⸗ 


gangen, ba nemlich der Pabſt gemeynt, et 


Do m 
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fep nidbt arbiter, fonbtrü Iudex competens: unb .— 
baben ſich da ſonderlich &atboli (de Fuͤrſten 
in Acht zu nehmen. | 
Ran tónte. jd wohl andere modos princi- 
pum lites su enben, erfinden; c.g. man konte 
die Sache per fortem. aus machen: wiewol 
aud) va fleißige praecaution gu gebtaudben, bae 
mit nicht dolusadhibitt werde; und iſt einem. 
Principi nicht leicht 35 rathen, daß er unt 
Land und Leute ſpielt. F 


J 


To Conirouerſis quoque Principum cum fub- 


tis fiue vniaerfis, fue fingulis, nemo eft, qui 
dicat; nifi per leges fundamentales conflituti 


COfínt arbitri; aut Principes fponte aliorum[Iu- 
dicio caufam 'fübmittant.- ; . 


«dn regnis abjolugis bnnen weder Sübditi oni 
serfi noch ſinguli mit ihrem Koͤnig einen Pro- 
'cefs anfangen, Denn. et bat fein Forum n 


/... Tudicem; (onbetu fie müffen per. modum fuppii- 


s eumgeben, via. iuris aber fónnen fie nichts 


tbun, vieiweniger faclo. (8 bat niemand 


Macht wider ihn ein Urtheil zu faͤllen, und 
mit Gewait ibm etwas zu nehmen · ¶ Daß ein 


tintettban aus dem Launde gebt, unb bep. ex-- 
teris Gd)ug ſuchet, fan er wohl tbun, nos 
| e | gh ] 7 ] a r 


, M 


,^ 


f. ett pet viam iuris; ¶ Was Regna limitar bez 
" ^trifft, 0a ift estiberaus ſchwer zu determi- 
- wiven, ín welchem Sall Princeprecbt leiden 


£ 
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suf. Wenn es das gane fano bettifft, 
unb e$ fino LL. fundam. ba, fo ifte$ febr gut, 
wenn darinn ftebt;- wie es foll gebalten wer⸗ 
ben; mena aber nichts darinn (tebt , ſo koͤn⸗ 


nen die Staͤnde, fo bie Capitulation gemacht, 
den Principem nicht ſelbſt richten. Nema-enim 


in caufa propria eftiudex. Daher iſt es febr qut 


daß man Oie Capitulationer deutlich macbt, 


und bineín feat, voie man ſich zu verbal: 


C. ee, wenn Princeps die praeſeripta nicht hält; 


aut cnim nibil agunt, voenn ſie ſich wider ihn 
auflebnen, ſondern Oer Princepry Oringt ood . 
Ourcb, unó wird wohl gat fovoeraim : oder 
es tómmtauf das andere extremum, da ſich 
das Volck anmaſſet über den König zu ſpre⸗ 


chen. Wie in England mit Carl Scuarc geſche⸗ 


^ ben; Wiewol die heutigen Engliſchen deri.· 
benten damit aud) nicht zufrieden ſind, ſon⸗ 


dern denſelben pro martyre halten, weswegen 


ſie nod) jaͤhrlich Supplicationes anſtellen. Es 


iſt das ein groſſer Fehler bey einer Republick, 


wenn man nicht ausmacht, wer darüber 


in. Cauſis principum ſprechen ſoll. Viele met» 


nen, die Parlementa wären deswegen geſetzt; 
aber dieſe Iudices ſind vov den Principem 3u 


gefährlich; denn da baben (ie in der Chat 
die Majeſtät, unb koͤnnen bà leicht fa&iones. . 


" vorfommen, Petrus Martyr et Danaeus haben 


; zwar ſolches in Comment. ad libr. ludicum 6f» 


fmt: 


—J 
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und finbet man baton hin und wieder Erem⸗ | 
el: Magn hielte fie vor 2. fumma capita, den 
BKayſer vor das renporarium; Ótn Pabſt 

aber vor das fpirituale, Da ſind nun vom 

Pontifice viele Streitigken ausgemacbt wor⸗ 
; oen; benn den machten bie Principes fo treuher⸗ 
Big, daß fie durch ſeine Nuntio— delegatos ihre 

Ates deciditen lieſſen. Wenn nuróaa decidi-. 

^4 wen ín Form eínes compronifís geſchehen, 
fatte egs wohi angeben Eónnen, daßein eng 

Chriſtliche Potentaten auf des Pabſts dlus⸗ 

e ſpruch compromicitt, .. 9(flein Der Pabſt tbate 
Es autoritate iudiciaria und mafjete ſich dieſes 
*5 Recht ſeibſt an. Es kam aber da auf dieſes 

Principium an, das tan am Paͤbſtlichen Hof 
* Batte: die gantze Chriſtenheit ſey ein.corpus, 
oie müſte ein auprbaben, unb bas koͤnte 
niemand anders als oer 'icariur Chriſti ſeyn. 
Allein dieſes fotum ift nicht gegruͤndet Groti- 
us L. 2. Cap: 23. 18. lat eínen 4ubern CBors 
ſchlag aetban : Er mepnet, 8 fep ju bebauern, 
baf Chriſtliche Koͤnige um geringer Urſache 
toillen -bisteilen groß Blutvergieſſen anfien⸗ 
(41. gen; Man ſolte neber ein Iudicium vepiuer[ale . ; 
^" inter Chriftianos anſtellen, da Denn elle Po⸗ 
tentaten ihre Conſiliarior bütten, und wenn 
Iwiſchen 2. Principibus was vorfiele, ſolte es 
von denen unintereffcten Partheyen per fridio- 

" | ra vora ausgemacbe werden. Hoc confilium pie 

^ quidem, fed non fatis prudetíter datum eft ; denn 

ess waͤre zu befotgen ; daß fre hernach nicht die 
Befehle vom Hof geſchicki bekaͤmen, bg ib 
V t$ : , / , —X E 1te 
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ſſie ſprechen folten; bie gentes werden auch nicht 
eicht fo treuhertzig ſeyn: daß fie ihte Gewalt 
hexgeben ünd denen Priuatis auflegen fólten. 
Wenn auch dieſes geſchehen, und fie haͤtten ein 
1^: gut Urtheil verfertiget, wie wolte hernach das 
.: Collegiumbje Execution übet die Principes fa» 
; ' ben: baberman fiebt, baf dieſes nut Vater⸗ 
«^ JanbézGebanden oom Grotio finb, bie feinen 
.- Exitum baben koͤnnen. Nach biefen iſt man 
auch auf einen andern Vorſchlag gefommen. ^— 
75 Vid. Tr.Oen Frieden ewig 3u macben, tarinti - (6. 
ZH * die Materie de aequilibrio inter,Gen- 
tes abgehandelt wird; de quo et Kreffius, wel⸗ 
hheꝛ aberꝛ gar zu weit gehet, da er meynt, England 
huahe das aequilibrium. Aber das iſt ein ſchlech 
..4 ;., argument; Du biſt zu ſtarck, eseo Tan ich dir 
das uͤbrige wegnehmen. $ ift fal (d) und inique; 
"eu menn man das aequilibrĩum ĩntet geptes auf die⸗) 
ſe Art ſtaturen wolte, contrair bie Ungleichheit 
erhaͤlt die Welt: Was Gundlingi Vorſ lag 
anlangt, bap Die Monarchis nier [alis (eot ſol⸗ 
^. fe, dadurch denn alle Kriege aufhoͤren wuͤrden, 
wird niemand verlangen anzunehmen. Es 
Leben als wenn icbfagte, es iſt Fein beffer 
Mittel die Ruhe Teutſchlands zu erhalten, 
..' els wenn die Sürften oem KRayſer alle ibre 


ander gaben daß er fid) Defto beffer in poficur 

fe&en koͤnte. Allein wer wird Denen Principi- 

- bur dieſe moral per[uadiven. Noch vielweniger 

wird die Monarchie in Det gantzen Welt ange⸗ 
hen, ſondern es wuͤrde heiſſen mole ſua ruit. 
Wenn man aud) fo eine Monarchie aufgerichtet 
DLE 1 aD ELIT 
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"^ "fátte, tolitben bie, foam weiteſten vom lous 


entlegen, bald Gelegenheit finden zu rebalti- 


en; und wenn 2. 3. zuſammen hielten, koͤn⸗ 


ten fie die Monarchie leicht über ben Hauffen 


werffen. Dergleichen confilia wuͤrde man gat. 
nicht brauchen, menn Principes ae fromm waͤ⸗ 
ren; allein das ift faft eben fo eine conditio, die 
; 1 moraliter kaum móglid): Was Teutſchland 


^in fpecie anfangt, fo bat man quoad Principes: 


* wegulariter ein forum, wo man oie Printipés 
. belangen fan: was aber beri Aayfet betrift, 
der wird confideritt vel als ein Reichs⸗Stand, 
"wells Linperatox. Wenn man ihn als Ray⸗ 


fet betrachtet, ſo iſt bekannt daß et von langen 


Mi fet coram Palatinis labe ted)t annebmen 
mu 


uͤſſen, ſowol vor oen Comit. Palarino Saxon. 


als Rhenano. Hier 


220 Quaeritur: (Db der Kayſer, voenn er cum 
""extranto Principesutbun bat, auch da tónne 
belangt werden? Refp. Wir haben Exempel: 


Deñ Franciscus JRexGalliae robfteCarolumV.ba 


belangen; aber es waͤre darauf angekommen, 


daß er ſich erkluͤren muͤſſe, ob ev aud) hernach in 


der Reconuention daſelbſt ſtehen wolte. Man 
Van aber dieſes forum coramPalatinis nicht vor 


eine bloſſe Fabel halten, Denies ſtehet nicht 


allein in der Aur. Bull. ſondern auch im Sach⸗ 


fen» unb Schwaben⸗Spiegel davon. Da heiſt 


Es, wenn er ein Ketzer wurde; wenn er fein 
ehlich Weib verlieſſe; ſolte er daſelbſt ſtehen? 


weiches jetzo ridiculum ſcheinet. Ingleichen 


bhat man e$ aud applcrt, wenn Kayſer ab⸗ 


! 


I |] 


geſectzt 
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ygeſetʒt worden, bafi man fie. vor das Gerichte | 


gezogen e.g. Wenceslaum, Sed haec materia per- 


NV'urmbrand diff..de foro Principum imperii. 


Wenn ein Princeps cum Imperatore contro- ' 


. - uerfias at, folte mau es vor dem alten Fuͤrſten⸗ 
Rechte, obet hodie auf dem Reichs⸗Tage aus⸗ 
|. made, ; ; 


— Quaeritur j Wenn Principes imperii cum ex ^ 
eraneo Principe liter haben, wo können fie bez 


langet werden? Relp. Wenn es Reichs⸗Sa⸗ 
chen anbetrift e.g. Reichs⸗Lehen; fo muß auch 


der fremde Princepr vor denen Reichs⸗;Ge⸗ 


richten ſtehen, denn er will ja ein Reichsſtand 


werden. Wie e. g. ber Koͤnig in Schweden 


tiuet magis ad Ius publicum. Conf. Comitis de 


ein Reichsſiand iſt ratione der Reichs ⸗ Güter, 
die er beſitzt. Was aber Sachen extra impe⸗ 


* mium betrift e.g voie Die ſucceſſio Aurelianenſis iſt, 
vid. Mulleri Ius naturae pag. 881. in ſo einem cafu 


geht nicht an, daß man die Sache vor die 


Reichs ⸗Gerichte ziehen koͤnne; denn wie jt» 


mer als denn nicht in Det reconuention allba fte« ^ 
ben wütbe, fe kan man auch bem Reichs⸗Fuͤr⸗ 


s o fen nicht gumutben, baf et ba fteben muͤſſe. 
Was abet Principesinuicem inter fe anfangf, 


- ^a baben fie ibre aparte Tudicia Auflregarum, 


Peu Reichs⸗Hofrath, it. fpecielle Gerichte in 


denen Cveyfien. e. g. imgrándifden unb ^ 


r 


à Schwaͤbiſchen. Vor dieſen, 6a das Fürſten⸗ 


XRecht war, ſtunde es freylich auch beſſer 


vor die Principes, allein fie baben daſſelbe 
ſelbſt verlohren, indem ſie bey denen ange» 
6 ſtttellten 


— 
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ſtellten conuentionen ſehr offters nicht erſchie⸗ 


/ 


" — Ed 


nen. Sed pertinet lioc ád lus publicam, Inzwi⸗ 


K ſchen baben mit bod) jetzo noch cafus inter Prin | 


 eipes imperii, 0a fie Éein forum erkennen. 


1) YOenn fie mit auswartigen Sürften 3u 
tbunbaben,..;. — 
2) In cauſi ecclefiaflicis quoad principes poreftan- 
1ef. AE rp 


3) In smatrimonialibur , voerin ein Princep: e.g. 


^ án diuortiis oder ratione [ponfaliorum3u tbun 


bat, 0a fino fienocb beſſer als Catholi⸗ 


ſche Koönige. Denn bicfe baben des Pabſt 


autoritaͤt in matrimonialibus agnoſcirt: al ſo 


kommt e$ alles auf contentiones, et pacta an. 
Wenn ein Princeps cum priuatis Proceſſe bat, 
fo muß er aud) das Iudicium eius territorii, wo 
eine Sache liegt,pro foro fao erkennen. e. g.et 
befáme in eínem ftemben Lande ein Gut; fo 
muf er aud) in bemfelben Gerichte fteben, 


wenn adio realis angeftellt wird: unb wenn 


aud) ber Princeps.in beffenterritoriobas Gut 


' Tiegt,inferiorisconditíonis waͤre, da kaͤn er bie 


.. lurisdi&ion bod) nicht defugiten, unfer be(fen 
Hoheit das obie&umTids liegt: Auch too fie 
tiber einen Unterthanen klagen, fo muͤſſen 
ſie ihn vor ſeinen Gerichten belangen. Hin⸗ 


gegen aber aud) in der recounention allda 


Recht nehmen, actor enim fequitur forum 
. rei. Wo in einem Land der Landſaſſiatus 


eingefuhrt, da müſſen die Principes aucb in 


penſonalibus an demſelben Ortſtehen, aber 
ein Princep: wird alsdenn derg leichen Gü⸗ 
e By Wwe / tec 
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ter nicht lange behalten, und ſich davor 


hüten. San findet zwar Exempel, daß, 


wenn fie Güter in fremden Landen beſeſſen 
haben, die Landes⸗Herren ihnen fpeciali- 
ter difpenfitt, bof ſie e g. nicht vor denen Hof⸗ 
Gerichten, ober doch hucht in allen actionibus 


ſondern nurin realibus da ſtehen ſollen; Aber 
das ift doch nichts regulaires, ſondern eine 


bloſſe complaiſance. De Iure Liberorum et 
vxoris Illuftrium iam hoc loco di&um, daß e. 


X - 


. "liber fiebat, ingleicben daß es aud) mit bez 


yen poftgenicis fo beſchaffen; wenn fie abet : 
in des Principis feinen Dienſten fteben, 'ift 


es gantz anders, da (ie fid) benn aud) nicbt 


1 " / 


te zu ſtehen. | 
S. H^ 


entbrecben koͤngen vor bit Landes⸗Gerich⸗ | 


go Vater, bet Mann, Peine lurisdi&ion |. — 


Controuerfias igitur Principum aut G/4- 


dius dirimit, aut Cezuentio. 


Wenn ein nodus iſt, ben man nicht aufloͤ⸗ 


(cn Fan, fo heißt es rumpat gladius Alexandri; 


X Pet wie jener ſagte: adhibeantur Canones, 
nicht abet Iuris ecclefiaftici, fed Martis. — In ſta- 


'' gu naturali kan man nícbt anders, als daß 


snan ſich feíner Haut wehret; ſonſt würden 


improbi alles wegnehmen. Principer autem im. | 


ſtatu naturali viuunt, ergo et impune ipfis licet 
armis ius fuum porſequi. 


Principer imperi dorffen zwar nicht inte⸗ | 
ee | | 
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des f das Recht mit Waffen ſuchen, ſondern 


die Controuerſen miffen zoram Iudicio ausge⸗ 


macht werden; uno dieſes | ift. in allen 


Reichs⸗Schlüſſen conftituit , ſonderlich in 


CC Puce Qrnabrug. art. 17. Aber das íft nicht 4d 


* 


ontrouerſio CUm exteris qt 3ieben; da haben 
ſie Ius balli fo gut als andere Principer: denn 
da geſtehen (ie das Ia; Legatorum, Velli ac ja- 


so t6r38.- Alſo perfequitte Friedrich Wilheim iu. 


Brandenburg wider die Schweden ſein Recht 
mit denen Waffen. Antiquis temporibus war 

auch ein modus finicnd; controuer fiat Principum, 
prouocatio ad duellum Conf. Mülleri diff. Ie-. 
nenf. de Duellis Principum, Ephraim Gerha;d de 
Tudicio Duellico. Da batman fonft gemepnt, 


Z biefe$ fe) ein. outer modus, dadurch tviefe 


Bodtt, welcher 9tebt bátte; aber fie haben 


ſo sav controuerfat Turis dadurch decidit: 
€:g. ob oer Kayſer obligitt ſey Imperii Prin- 


|. C ptr extrd. territórium zu beftvaffen ; it. ob: 


Bruder und Bruders Kinder zug leich ſuc⸗ 


rearen: da fid) denn der Kayſer ad duellum 


enfgewerffen ; und fo baben fie die Sache 


- « | : 
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falls fo macbén ; bey welchem Sall aber man ? 

nicht eben die -Proportion obſeruirt, ſondern 

ſich auf andere Art auch Sarisfaction ver⸗ 
ſchafft; et hoc licet iure repreffaliorum. Denn 


die gantze Republick macht eine Perſon aus, 


ten, darinne et lebt. Die Repreſſalien ſind 


unb ba muß einer vor alleftebens ber Unter⸗ 
£ban mag fid) alsbenn an bie SRepublic£ bala 


z3war Lure gentium licitae, aber kein Modus oie 


Strittigkeiten auszumachen. Es bilfft vof 
bisweilen; oͤffters aber hat es auch zu mehrer 


Weitlaͤufftigkeit Gelegenheit gegeben. In Im- 


perio fino dergleichen Reprefalien verbothen, 


— 


doch ín 'vcclefiaflicis einigermaſſen ertanbt, 


. ^*Werner in diff. de Iure repreffaliorum bat aud) 


behaupten tollen, 6a Priucipes imperii. rc- 


preſſalien gebrauchen fónten, weil Oielwlis ^C 
- nicbt fo promrz wäre. Meines Orts aber... 


halte davor, daß Oiefes i» regula nicht zu 
ſtatuiren; (ie baben wohl ſtatt inter principes |. 
gaudentes Iure da. non. appellando, und über⸗- 
haupt in allen Caufir, voo Principernon appel- 
Aabiles ſind; abet indiftincle und en general 
"gebt es/nicbt an. P Y us 
Der andere modur finiendáliter ift transatlio, 
Die beftebt entweder ín gütlichen Traclaren, 
oder es wird in-Sorm eines Procefes ausge⸗ 
fübtt; das geſchicht, wenn 2. fouverainé 
, Principes einer Sache wegen nicht baben 
wollen Krieg führen, ſie haben ſich aber 


ſelbſt nicht vergleichen tónnen; ſo baben 


ſie auf einen unpartheyiſchen Porenaren 
— — €e. s. 0 ouo- 


|! 
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prouoeirt, der algbenn Den Ausſpruch ge⸗ 
than. Vor dieſen batman ad Papam. prouo- 
citt; wiewol aud) dabey vieler abufus vorge⸗ 
gangen, da nemlich der Pabſt gemeynt, et 
fep nicht arbiter, ſondern Iudex competens:ünD . - 
baben ſich da ſonderlich Catholiſche Fuͤrſten 
in Acht zu nehmen. — 
Stan fónte jd wohl andete modos princi- 
pumlites guenben, erfinden; e.g. man fonte. 
oie Sache per fortem. aus machen: wiewol 
auch da fleißige praecautĩon zu gebrauchen, da⸗ 
mit nicht dolusadhibitf werde; unb iſt einem. 
o Principi nicht leicht zu rathen, oap ex un 
. Sano und Leute ſpielt. 
Fokus s ed iie LEPOREM 
tov in Controuerſis quoque Principum cum ſub- 
.'.. ditis fiue vniaerfis, fiue ſingulis, nema efe, qui 
iudicat; nifi per leges fündamentales conflituti 
CO fínt arbitri; aut Principes fponte aliorumIu- 
dicio caufam / ſubmittant· 


» Tn regnis abfolugis tbnnen weder Sübditi vni« 
ueri nod) figuli wit ibtem &bníg eínen Pro-. 

. seefs anfangen, Denn et bat fein Forum nod) 
/. Tudicem; fonbetu fie müffen par modum fuppis- 
|. eumgeben, vie iuris aber. konnen fie nicbts 
."- bun, vieiweniger facio. (8 bat niemand 
Maacht wider ibu ein Urtheil zu faͤllen, und 
mit Gewalt ibm etwas gu nehmen. Daß ein 
Unterthan aus Dem Lande geht, unb bep ex-- 
teris Schutz ſuchet, tan er wohl tbun, pie 

id ACC WE CT ^ abe 
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aber per viam iuris. Was Regna lititarabez 
." "rift, 0a ift es überaus ſchwer su derermi- 
— ^ mien, ín welchem Sall Priscepr Recht leiden 
muß. Wenn e$ Da8 gari&e anb bettifft, 

unb e$ fino LL. fundam. ba, fo ifte$ febr gut, 

| Yoenn batinn ftebt;- wie es foll gehalten wer⸗ 
A" ben; menn abet nichts batinn ftebt , ſo koͤn⸗ 
^ "menbie Staͤnde, ſo die Capitulation gemacht, 
den Principem nicht ſelbſt richten. Nemo enĩm 
in caufa propria eftiudex. Daher iſt es ſehr qut 

daß man die Capitulationc: deutlich macht, 
und hinein feat, vote man ſich zu verhal⸗ 
(S steh, wenn Princeps Oieprarfcriptanicbtbált 
|. Aut cnim mibil agunt, voenn ſie ſich wider ihn 

auflebnen, ſondern Oer Princeprüringt ood) . 

Ourcb, unó wird wohl gar fowveraim : oder 
es tómmtauf bas anOeveextremum, 6a (id) 
das Volck anmaffec über den König su fprez 
chen. Wie in €nglanb mit Garf Stuarc geſche⸗ 

; ben; Wiewol bie heutigen Engliſchen Scri- 
benten damit aud) nicht aufrieben ſind, fon» 
bern Denfelben pro martyre falten, toestoegen. 
N fit nod) jábrlid) Supplicationes anſtellen. Es 

,^. ift Cas ein groſſer Fehler bey einer Republick, 

wenn man nicht auemacbt, wer oartiber' 

in Caufis principum fprecben ſoll. Viele megs 
nen, oie Parlementa wären Oeevoégen geſetzt; 
aber dieſe Iudices ſind vor Oen Principem 3u 
gefährlich; denn da baben fie in der C bac 
oie Majeſtät, unb koͤnnen ba leicht factiones 
^. "vorfommen, | Petrus Martyr et Danaeus haben 
^. great ſolches in Comment. ad libr. pur bf, 
e dr bon na ent» 


tt 
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ci behauptet, állein ihre Schrifften ſind 

deswegen auch oͤffentlich verbrannt worden. 
Nunmehro bat man in Franckreich die Par- 
lamenter feliciter fupprimivt; ín England ha⸗ 
ben die Parlamenter zwar annoch ihren vigo- 

rem; allein ordentlich gehet es nicht aͤn, 
wenn es nicht per-LL. fund, ausgemacht und 
— determinitt, Denn ſonſt voáre populus Herr, 

wenn es poteflatem LL. — zu inter - 

— hätte. 

Daher auch nicht probabel, voie —— 
et, foricbt; wenn zwey um die Succeffian fivitten, 
daß alsbenn-populus Oen Ausſpruch bun 
fkonte. Denn wer ein Ini Vuccedendi bat, bat 
es ex voluntate primacua. populi. - Das Volck 
' aber, das jetzo ift, Fan folcben nicht wieder 
^ wmftofjen; unb affo müffenbie bepbe es ſelbſt 
mit einan der ausmachen. Es iſt wohl voabr, - 
das Volck kan einem beyſtehen; denn es 
laßt ſich nicht wohl thun, wenn man ſagte, 
das Volck müſſe acutral bleiben, wie es e.g. 

in Sachſen wegen der Succeſſion ít Thuͤrin⸗ 
gen gegangen: Und da foll jeder bet Parthey, 

nad) (einem Gewiſſen beyſalien, wie er meynt, 
daß ſie Recht habe; decidiren aber kan das 
Volck nicht. Gyenn bet, fo bie Succeffion bar 


durch verliehrt, wuͤrde Dod fein i» weiter zu 


mainteniren ſuchen. 
Wenn ein Princepe cum Subdizo allein zu 

e tbun bat, 6a fan ec ſchlechterdings in pro- 

pria caufa decidiven, Ein Princeps fan auch 

ſeine Subditos belangen vor ſeine eigenen Ge». 

d cL d u tid» 
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Modi finiendi lites Princ: : "445 


richten, e brauchte wol nicht bec feine Iura ^ 


ein Iudicium fe&en zu laffen, benn es depen- 
dirt alles Recht oon ibm obnebif ; bod) pfle» 
gen Die Principes dieſes wol zu hun daß 


wenn ſie von Unterthanen etwas fordern, 


es per modum proceſus geſchicht, damit Sue 
ditur von ihrer aequitát eher conuincirt wer⸗ 
de. Ja ſie gehen auch wol nod» weiter, 


und laſſen fi felbft vor ihren «Gerichten 


belangen, uno. bas thun auch Principes - 
imperii; damit fie fib. denen Reichs⸗Ge⸗ 


richten entsieben móqen,: | Das baben oot. 
Ü — die ed im in Thuͤringen und 


eggrafen qu Meiſſen gethan, unb ſonder⸗ 
lid) hodie hat ſich das Gbur«.Douf Sachſen 
erklaͤrt, daß fie in Sachen, bie ihr Priuac-Pa- 
trimonium angehen, vor denen Hof⸗Gerichten 


—* Recht nehmen wollen. Welches auch ſonder⸗ 


lid) iu bet Confirmation des Beneficii.de non 


 appellando: 15 $2; tnit angefübrt , nicht als ob 


fit alias dieſes Beneficium nicbt bátten; ſon⸗ 


bern nut baf ſie -pierburdy- ibre- fonbetlide 


aequitát begeigen roolten , daher e$ denn nicht 


als ein Muß anmfchen. Es koͤnnen auch 


die Principer voeiter gehen, gewiſſe iudicia auf⸗ 
richten, und die Conuentional-Auſtregas Domus 
dadurch ausſchlieſſen, e. g. menn ſich gleich 


-" goto Herrn verglichen, fie wollen die Sache 


an einem andern Orte ausmachen laſſen; ſo 
koͤnnen ſie ſich doch auch erklaͤren, daß ſie vor 


iihren Gerichten ſtehen wollen, unb ben. Tudi- 
sem, den fit erwehlt, quiin, id Hei- 


N den- ' 
- l ^ * 
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j 446 Lib.IV. Cap. T. Modi fin. lit. Princ. 


En denreichũ diſſertationem de Auſtregis Domus 


CENE 


— X 


1 


" Saxoniae. ! — | 
/ Quaeritur: Do litibus Principis cum Subdito 
- alieno? Refp. Da kömmt eg darauf an, ob ev 


. a&or ober reus ift; . ift ev acior; muf er. an 
den ordentlichen Richter oes Rei geben, 


unó ift er alsdenn an. den Ausſpruch bes 
Tribunale gebunden; er muß einen proéura- 
lorem beftelen, und nacb denen LL. und Pro- 
eifr-Qycónung. felbigen Zanbes Hecht neh⸗ 
men; Er tan wol Oen anbernPrincipem anz 


r 


geben, daß er gleic per modum Referipti oen 
.anbetn. Subditum condemnite ; aber das it 


* 


** 


C 
SA 


* 
^ 
3 


* 


envase — und wenn es der andere 
nicht thun. will / muß er doch ordentlich 
wider ibn klagen. Wenn er aber Rei iſt, 


hat er keinen Kichter; und da muß ibn oec 
Afremde adlor- per madum fupplicir angeben: 


er kan ool beg ſeinem Zanóasóertn umis- 


erceſion anbalcen, es aucb bey ibm dahin 


5 i:bríngen, daß ecrepreffalien gebrauche aber 


Adie Prünzipes thun dieſes um einen eintzigen 
nterthanen nicht leicht·. 


obama Imperia. noſtro kan auch ein fremder Un⸗ 
terchan wider einen Principem klagen, ob 
man es wol ſeinen eigenen Unterthanen nicht 


verſtattet; aber es wird aud) einem fremden 


N^ 


Ld 
LJ 


ſehr ſauer werden, und wenn es nichts 
wichtiges ift, konnen ibn oie Unkoſten hö⸗ 
bet als die Sache werth ift, kommen. 


un^... d M ;. QAR | 


50. 398: C8 XC bee 447 
"a ees Curs dE..6346; 
Deoe Compromiffis in. Caufis 
— Ólluftrium. E OK 


^ 8. L AN 
Nvo⸗dſi placeat iure, non armis: contendere; 
fít compremiffum, leguntur arbitri, qui. — 
de caufa cognofícünt, «5 5 5 00s. 
Wenn zwey fouveraint Herrn controuerfiett 
haben, duplex via eft decidendi: vel armis vel 
per viam pacis. Und ba ſtehet Principibus frep, 
. entraeber ſchlechterdings durch Vergleich bie 
Sache beyjulegen; oder durch rechtlichen Aus⸗ 
ſpruch, wenn fie glauben, daß fie beyde iuftam 
caufam Daben; ¶ Da muß nun ein Judex gt^.— 
tveblet werden; Denn ordinarieipfis nullus eft Iu-- - 
dexz t$ Fan aud) nicht einer allein benfelben . 
ſetzen/ fonbetn fie máffen bepbebatein éonfea- 
üten.. 2Dievarianoner abev konnen fie mas 
«ben, wie fie wollen; es tónnen beyóe auf . 
einen oder auf zweye compromirtiven; oder 
jeder auf. einen aparz; unó alsdenn auf eiz 
nen dritten, oer den Ausſpruch thut. Oder 
ſie konnen anf ibre Räthe compromittiren, 
die ſollen die Sache unterſuchen, und auf 
: 2, oder 3. Univerſitäten ſchicken und dar⸗ 
über erkennen laſſen, und wer alsdenn die 
meiſten Urthel vor fid) bat, ſoll Recht bas 
ben, und hierinn muͤſſen fie beyde cinia ſeyn, 
wie es ſoll gehalten werden. Man nennt der⸗ 
gleicben iudices: compremijJarior , duftregas s 
AE — von 


^ 
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448 ^ Lb IV. Capi 


" son dem Teutſchen Wort Aultra oder Aus⸗ 


ttága Richter. Dergleichen man oͤffters ia 
caufis publicis findet e. g. in caufa Palatiná; in cau⸗ 
fa Nildfangiatus ; vt taceam caufas, wenn fie mif 
ihren Gemablinnen su thun gehabt Dieſes 


tónnen auch gewiſſer maſſen Principer Impe-⸗ 


chun, wenn fie gleich mit freyen Köni⸗ 

gen zu thun baben, E.g. Da ber Koͤnig von 

A Sreuffen als Printz eon Oranien Die Succeffion 

^. praetendit, Wenn es abet rer imperii bes 

2007s griffe f würden oie Reichs⸗ Gerichte folcbe 

a ' eompromiffe nicbt sulaffen , ſondern practendi- 

i70 ren, daß die Sache nach des Veichs Ver⸗ 

faffung abgehandelt werde. Zu dieſen 45- 

Pregis gehören nicht Au ſyegae imperüi davon die 

CTammer⸗Gerichts⸗Ordnung de An. 1555. 

handelt; aud» nicbt die conwenzionales, 6a fie 

in jedem Hauſe ibre a partepaclababen, oie 

per LL. confirmict (ino. Von welchen Hei⸗ 

denreich in diff. alleg. gehandelt: ſondern ich 

verſtehe hier bloß oie anffregar die rompromiſſo 

geſchehen, da ſind ſie nun an die æuſtregas le- 

v^ güles: et conuentionales nicht ſchlechterdings 

gebunden, ſondern fie koͤnnen ſich allemal 
uf andere Art vergleichen, wenn fie wollen. 

| $746, 

s arbitri pateflas confifiit im cogmoftendo, ple- 

^. umque etiam. in iudicando, imo interdum 
quoque in exfequende. "x 
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de Comprom. itr cauf. Uluſtr. 449 
Wenn arbitri  compromiffarii geſetzt ſind, 
fo kommt e$ darauf an, wie einer ble az 
che unterſuchen foll, Es beruht ín derer 
Principum ihren Willkühr, voie vei Arbiter 
(eine poteſtatem exerciren ſoll. Denn Der ar- 
biter bat feine poteftatern nicht deiure, (ed ex pà- , 
&oetcompromiffo. CfGenn nun bít paQa ge⸗ 
macht, fo bot er aud) ín fo-tveit nut Gewalt. 
Die erſte cognitio ift nut afi⸗ cauſae; hernach 
koinmt es darauf an, daß ein Urtheil geſpro⸗ 
chen wird, welches bisweilen bem arbitro .— 
fefbft überlaffen tito: - bistoeilen muf et e$ - 
auch verſchicken: man pflegt ficb auch zu ver⸗ 
gleichen, ob man will Urtheii laſſen einholen, 
ob man andere remedia fufpenfua, Leute⸗ 
rüng, Appellationer zugeſtehen will; 6o 
tommt. aber alles auf ben Vergleich ar, 
Das letzte nun iſt die Precui⸗ die bat vegulari- 
(o Ger ein arbiter nicht, nifi pactum ad/it: f und 
^: Wenn ſie /auch pacifcic ift ) fo ift oie clauful 
doch aud) 6a vergebens, voenn Oet arbiter ; 
nicht porentior ift. — Wenn er aber potentior - 
ift, kan ihm die execution aufgettagen erben, 
daß er beyde Partheyen anbdit, menn fie bey 
ſeinem Anſpruch nid)tacquie(citen, Bie Par⸗ 
theyen ſind zwaͤr interne verbunden demje⸗ 
nigen, was geſprochen worden, nachzukomn⸗ 
then; und hat ordentlich keine poteſta- 
stem Dos iudiratum zu oxequiten, fie mögen 
ſich ſelbſt helffen. Da heißt es bu bag ein⸗ 
mal auf den oder jenen compromittitf, unb eg 
hat ſo decigirt, alfo muſt du es alten. 





do c LE. TV. (Gap. ME. 0 
| Ua CEU Dm Vl 
Do 8 Bett enda catifa eſt ex iure gentium , mon ex 
Do duré priuato Qnoconque , nili aliter füerit 
conuentum. . dde Ad TEMA 
«o^. Ben nun die Principes ein compromis er⸗ 
richtet, bag. fie ihre ura durch Wechſel⸗ 
; drift ausmachen unb. vom arbitro wollen 
^t. deaditenlaffen s fo fragt (icb, wie (oll ficb a7- 
¶duen im Sprechen verhaiten? Refp. Er kan 
,.. nidytnadboem Jure ciuili e canonico fpvecben ; 
-.. enn dieſe Tura baben keine aurorizátem inter 
Principe: ; alfo bleibt nicbts übrig, quam vt 
fundamenti loco ponatur. Lus naturac. Es iſt nicht 
hu leugnen, wir haben viel Exempel in con- 
or^ trarium, da bie arbitri ba fundament quf das Ius 
sos Rom. gefebt: babens auch findet man Dedu⸗ 
Rioner, die durch und durch mit LL Rom. ges 
ſpickt ſind, allein bas geſchahe exignoruntia 
Auris;et praeiudicio wie man damals behauptet, 
daß der Kayſer tibtr.alle Koͤnige Recht haͤtte, 
da das Roͤmiſche Reich die ate Monarchie 
4waͤre; fo müften fid) aud) alle Fuͤrſten nach de⸗ 
p^ def Roͤmiſchen LL. richten. Allein inter 
s principe gebtesabolueanfoas Ius seaturale et 
v Pata. Oayroifdyen iſt kein Zweiffel, baf in 
— copttouerfiis Principurn die Conuentipnes ipubl. 
"oce (er ga&a suit Giund geſetzt werden; was aber 
qos midptexpreffe darinn ſteht muß mon fappliren 
und ex Iure Nat:interpretiren. ZU a 
(ss 5c Quaeritui Db man: bit Priuat. leggo ʒum 
Srund fegen folle? Reſp. negando. sfipton | 
— DN SPI Wt 
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de Comprom. incauf.Tlluftr.: : aer 
. bit Legesfinb atle benen tíntertbanengeoeben - 
unb nicht denen Fuͤrſten, alfo muß man mehr 
auf lus Nat. als auf ftatuta unb confuetudiries 
ſehen. Stan fagt zwar, daß bie Landes⸗Ge⸗ 
ſetze alle Landes⸗Herrn binden e. g. oie. 
Sächſiſche alle Sächſiſche Princper. Al⸗ 
fein wo die Leges patriae eine quaeſtion anders 
aacidirt haben, als bas. Iur natur. da muß 
man, inter. Principe: nad) dem Iure nat ſpre⸗ 


eben. Inzwiſchen baben (ie doch áfftets ^ 


auf dergleichen LL. prouocive. Es ift bekannt, 
daß fid ber Koͤnig in Franckreich in- Praeten- 
* "fons - Sachen, , auf das lus deuolutionis berufe 
.fen, weil e8 allda bekannt waͤre. Ingleichen 


hat man in ſucceſſionibus Principum oͤffters auf 


naturam feudorum pronocitt, e. g. fo beruffte 
fid) Brandenburg in Succeffions: Sachen lu- 

liae et Cliuiae, auf bie Verfaſſung Derer fendo- 
rum in Julich unb € lebe, unt mepnte, weil die 
v feuda ba meiſt foeminina fínb, fo waͤre auch 
das gantze Land foemininum. Allein bie Ver⸗ 
faſſung derer Priuxc- Guͤter bat gar keine con- 


:nexion mit dem gantzen Land/ nnb koͤnnen der⸗ß j 


gleichen LL.nicbt cum efectu alliegirt werden: 

ſie geben wol ein argumentum ſuaſorium, aber 

es müſſen noch andere argumenta daʒu kom⸗ 
men; Folglich iſt das lus naturae und die pacta 
fpecialia, norma in caufis principum. . Was die 
vo Priniiper imper: anlangt , die fotlen gleicb» 

ffals nicht nad» ihren Geſetʒen, ſondern nach 
dem Iur. Nat. gerichtet werden, fed de bis plu- 

^ rà in prolegomunis. . Wenn ein Princcps mit 

wi — * — Ff 2 einem 
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452 Lib.IV , Cap. 1I. de Cornp. incauf. etc. 
' einem Priuaro 3u tbun,bat , ſo muß man ſe⸗ 
hen, qualege contraxerint. Wenn ſie nach denen 
LL. co. gemacht, fo geben fie auch normam; 
ſonſt aber nicht. Hat er aber mit Untertha⸗ 
en in einem fremden Lande su thun/ fo muß 
er ſich oie LL felbiger Provintʒ gefallen laſ⸗ 
(en, vbi res agitur, unb iſt nicht eximirt , toíe er 
bonn aud) den Proceß an demſelben Orte fuͤh⸗ 
.; tnmuf. ms 
I. — e A 
Modus etiam, quo cauſa peragi debeat , efl ar- 
" Bitrarius , quem aut conuentio partium, aut, 
fiita vifum tuerit , ipfearbiter praefcribit. 
^ 5^" ffs ift Bein Stoei(fel , eo muf aliqua iudicii 
Jerma da ſeyn. Denn fonft würde man nim: 
C4. wmermebrfertig, voenn e. g.-einierín.10. Jah⸗ 
i ven ein Cxcbreiben übergeben wolte , Ger ane 
dere wieder ín 10. Jahren. Es ift voabr, das 
lRurnaturac weiß eine faralia aber (ie ſind un⸗ 
umgaánglidy. . Bie e nun angebet, daß aud) 
priuati bie faalia verkuͤrtzen koͤnnen, alfo ſtehts 
tvol ín bet Principum Belieben, bg ſie gar 
int norm haben, bie fatalia auch su ſetzen, wie 
ſie wollen. Da iſt abet noͤthig, daß man. ſich 


— 


i... t . wool votficbet, unb die Friſten deutlich derer- 


miniret, od (ie ſollen tónnen dilationer bekom⸗ 
inen2c, de quibus fingulis in capit. feqq. Hier 
iſt nur zu mercken, daß kein eintziger Pro⸗ 
ceß ſtatt hat, weder Rom. nod» Canonicus nod 
. eücb einer Drovinp ibre Drocep«Drónung; 
ſondern co. kommt blof auf — m 
E | l 


* 


L 


Lib. IV. Cap.TIL. de Mode proced.éte: 453 


Bisweilen übergeben fie e$ lediglich bem arbi- 
tro; fatalia zu determiniten ; abet. regulariter 


v — 


ſieht es nicht in des arbitri fRelieben, ſondern 


es muß bie Sache leichfals erſtlich * 
adt foerben. 


CaR LESC 
De Ratione Procedendi in caufi S 
dm illuftrium. 
O/* fertanda tamen antea , ftne quibus iidi- 
cium de caufa ferri non poteſt: . neceffe eſt 


controuerſiae flatum. conflitui, vt. appateat, 


quid.partes poftulent, quidnegent, quid 


concedant ,: quid excipiant. quoad eacapi- ^ - 


tà; quacaffirmarunt. 


Es muß inter Principes ein. viodns üa&andi 


audgemad)t werben. De hac materia Eifenhard 
capite vltimo Inſtit. agit, aber nur qu Juriſtiſch; ] 


. dnbemer bfof LL. ciuiles aué(d)mieret. Rhetius 


hat gleichfals in lib. 4. bie Proceſſe ausgeführt 
«ber bas ift bier toenig juappliciten, So viel 
ift richtig , man muf auch inten Principe: fub- 
n flautialia proceſſut obſeruiren. Alſo muß aus⸗ 
gemacht werden, wer Kläger oder Be⸗ 

—* te ſeyn folI;. ob mutuae petitiones ftatt fin⸗ 
den ſollen, conuentio et reconzentio. Es iſt 
vegulanaturalis, wer pofidict, wird prorco, uno 
tver nícbt poffiditt proactore gebalten, YOenn 


nun. inter Principes. — p me "n 
, fr 3 


« 


454 S Mdb. m. "ibi: mc 


es ati) nach der Regel gehen Zernach 
wuß man die Praetenſones deutlich angeben, 
daher ſagen die Civiliſten, das Libel ſey ſubhlan⸗ 


ia proccſue; welches Diet nicht von einem ster» 


^o^ 


lichen Libéll, fonbern von einem deutlichen 
und klaren zu verfteben: dieſes muß bernad$ 
communicirt werden, der arbiter mag es nun 
"prr fitationemobet fenft atif andere Art cbitii, 
Darauf muß fid) e nrbe erklären, und 
muß fagen, vas er will einräumen ober negi⸗ 
ren; unó 6a muß flarur controucrfiac recht ge 
macht werben : unó in dem /efu ift litis e 
reſtatio Iurit naturae. Inzwiſchen bond 
es oer fubiilen. LL. Codicis gar nicbt, daß fie 
eben an einem Tag, eben mit den Worten 
die in Bet age ſtehen, müſſen angebracht 
werden: ſondern man uß ſich nur deutlich 


— explitiren , baf bet arbiter fan klug werben, 


i 


was in lice ift: Allein finé Ordine fan bie Vas 
che gar nicht ausgefůͤhrt werden. 


. u. 
Quae tegat, probanda pus hoc — 


fc per teftes, per. Iuramenta, per coniecluras, 
per praeſumtiones, imo et. iusiurandum defer- 


4e poteft /fue pars, " fue arbiter; ni aliud fue- 


- actum. 


Was bey — "Proeeffen: —— : 
"nig iff, das mu man auch Principibes zu⸗ 
laſſen; 'fTun kan aber nicht fehlen, wenn 


einer sage: da⸗ raume tic feries aber - 


man : 


* 


— 








. dcRat.Proced.in.csuf.Tlluftr. | 459: 
nicht; fo muß es alsdenn bewieſen werben, 
Und wenn auch ber Beweiß nicht ausgemacht, 

ſo muß Dod) ber Arbiter fo viel Gewalt ha⸗ 
ben, taf er bem Procefs ein Ende machen kan; 

denn es iſt entweder mit ben Compromiſi ãhr 
Eenſt, fo. geht es alsdenn, wenn ſie es nicht 
beweiſen konnen, ad arma: ober es iſt nicht 

^o dor Ernſt, fo müſſen fie es ausmachen, wie 


es alsoenn foll gehalten werden Denn al⸗ 


P les, voas in faclo berubec, muß bewiefen. 


l 


werden, e8 mag ein Princeps oder Priuatus 


T 


/ :". beteeifen, daß es bie Zeute glauben, In⸗ 
zwiſchen iſt auch richtig, bag Praefumtionesad- — 
nmittirt werden ; unb kommt ſonderlich ate⸗ 


ſeyn; und iſt dieſes allerdings Iuris Natur ac 
; her per fe maniſcſtum; Denn die Regulae. ſind 
gantʒ natütlich Aßrmantis, nonnegantis, eſt 
probatio, et; quas facli funt, probari debent y und 
dieſes koͤnnen dud) Principes nicht Umgang 
haben. Extra caſum Proceffur, . wenn man 
deductioner Manifeſte ctc. macht, ſo ijt es gleich ⸗ 
falls nicht genug, daß man in den Tag hin⸗ 


ein ſchmiert; ſondern man muß es auch 


' Principe. viel auf Wahrſcheinlichkeit an; 


die Praefumtio: macht alsdenn fo-viel aus, 


daß der andere das Contrarium beweiſen 

muß. Man muß aber hier die Doctrin de 
praeſumtionibus von denen additamentis ciuili- 
opus yungiren Es iſt wol wahr, die Dd. haben — 
meieiiſt naturalem aequitatem zum Grund geſetzt, 
-  qiein es ſind auch viele Praefumtiones die pu⸗ 
rase ſictiones fib, Die. inter: Principes «nidt 


F 4 - "fett 


456. ^. Lib.: V. :Cap.TIL: ^. E 
«cftatt haben, ſoudern eg máfen praefümtne) | 
'feon , bie naturales caíifas haben. Inzwiſchen 

iſt wahr, omni⸗ pracfumtio admittitur, donec ro- 
20v betur. contrarium. Praeſumtio Iuri, € dc Iure 
iſt nichts anders als diſpoſttio legis; und ift 
ehr Erit poſtim, da keine probatio ftattbot, 

Denn natutaliter hat allezeit bey praefumtióni-- 

bus probatio comeria ſtait. OA] 
Die gewohnlichſte Dyoja:i, inter illufre, ift 

ii prouocatio ad. Documenta, : Friedens⸗Schliſſe, 

Wertraͤge; Was nin ein Document oor 25e, 

Weiß unà Glauben habe, das kommt auf 

Die limftánbe und vprudentiam ludios .4n ; 

» boc non fufficit, bíer bta'gefcbrieben, "*7g0 

6s wérum eft s feri 74 propria bevoeift nicbt vidt, 

: Wenn man aber fitibet, daß ein &ónig dyon 
vor 100» Jahren Dag. Reich gefordert: ſo be⸗ 

WWeiſet es fo bitf, daß e$ feine neuete Anfor⸗ 

- ti etung, fonbern lange oor wahr gebalfen toot» 

€ Aen..- 2flfo xoie toeít die Srriptur- beweiſet, 
das muß aus denen Umftánóen dargethan 
werden: man muß ſehen, aquo; cz vntyra quem. 

E" ſeſcringum Es ift auch eine Frage: ob bagDocu- 

S onmeat köonne Airt werden KReſp wenn inter | 

5s Priuatonjemiano feine eigene Hand laugnet, 

AAſ bat alsdenn Iur ameu Aiſ Monis ítatt, 

nd iſt auch kein Sweiffel j' quód inter Prin- : 


Da kommt am Ende nichts -anberg heraus, 
als daß eg heiſt: man muß Fuͤrſtlichen Wor 
ten unb Ehren glauben, vder man mug be⸗ 

ov weifen, daß eg nicht geſchrieben worden. 


Fuürſt⸗ 


4 
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Zürſtliche Perſonen ſind gemeiniglich mit 
Leuten umgeben, die ihre Hand kennen, 


die muß man darum zu Rath sieben. Wir 
finden offters, daß fie in dedutlioniburet con- 


trouer fis. auf Ote cauſam falſi prouocirt. Alſo 


iſt bekannt, daß Anno 1423. im Hauſe Sach⸗ 


| fen geſtritten wurde, daß die Inueftur die 


Lauenburgici vom Kayſer digismundo bekom⸗ 


men zu haben vorgaben, falſch ſey; und muͤſ⸗ 


AS "fe das Ganfelep « Giiegef gemigbraucbt fepn. 
v 3Die bleffe Affrtio aber iſt alsdenn nicbt ge⸗ 


nung, ſondern man muß befdyworneSeuz 


gen beybringen, baf es feine Hand nicht fep, 


- anb daß er das Contrarium befoblen, pro rc * 


: mata auch inguiriten laffen, wer diß oer je⸗ 


- nes geſchrieben: obet ob fie e8 blof auf mus. 


tuum. amorem quem fibi inuicem praeſtare vo- 


lunt; wollen ankommen laſſen, urb bep bem - 


E Fuͤrſtlichen Wort acquiefciten, Noch be⸗ 
ſchwerlicher iſt es mit alten Documenten, 


wenn derer ihr fides in dubium vocirt wird, 
welches leicht pafíre; denn man nicht alle⸗ 


acit gleich ſchlieſſet, daß das Dacument rich⸗ 
tig ftn, es Fan gar zu leicht eine Hand nach⸗ 


gemahlet werden; wenn es nun einer leug⸗ 


net; fo ift ſchwer bie Richtigkeit des Docu- 
ments ju betveifen: unb ba muß man ledig⸗ 


lich ſehen, daß man artificialiter aug oer Hi- - 


florie bevoeifet,- daß fid) in alten Documenten 
darauf becuffen voorben; oder daß Princeps 


bamals gants antereprincipiagebegt; man. 


muß auf die damalige Schreib⸗Art und au⸗ 
| $i $ 7 07m 
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De Aum literarum in der Cantzley (ben und hier⸗ * 


inne maga follisitudine verficen, Daraus ent⸗ 
ſteyhet alsdenn ſuſpioio daß das Dorum. wahr 
L obet á . . Z 


Dcuinenta- aliena; ^ allein incer Principes voit 

^ man nicht darauf antommen laſſen/ denn 
Die dvet in de iu- 
4wvamento credulitatis ift. etwas fubeiles, und 


M vounberticb, bafi nian mit onn Iuramen- — 

2 to credulitaris fo -fpieltr, man ſolte es boc cafu. — 
x "auf die Tudices et bans arbitro: laſſen ankom⸗ 
men. Dit Partes haben ein Tritereffe dabey, 
da machen ſie ſich mer einen Glauben, voo 
ſie was Nutʒen oder Schaden davon ha⸗ 


ben. unt. 

Does unt: d talauiben fies: nadpbem bendien 
2 eg (ey gewiß wahr; zuletzt ſchwoͤren ſie 

n; jacons; das Iuramentum credulizatis. 1n 

fubfidium ſolte man vor probabzi halten/ wa⸗ 

des hidicis videtur mit id bringt. Dadem⸗ 
nach das Turamehtum diffeffionis dexredulitate 
Oy s idit ſo natuͤrlich (ft^ ſo gehoͤrt es auch nicht 
ad Noſtres. Inwiſchen, wenn ja inter Prin- 
eipes Document⸗ zu difitiren (ino, fe ſchwoͤ⸗ 

ren ſie doch nicbt leicht ſelbſt ſondern laſſen 

di cbe per alios be(cbvooren. AP LEE 

- 9fo bat man in Reichs Gerichten, an 
ftatt daß bi Prndpes felbft bintreten unt . 
ſchwoͤren ſoiten, durch bie Kache ſchwoͤren 

laſſen, 9b ſie nicht in Archiui etrvas gefun⸗ 

b. oer ducius literae (o geweſen, 

— denn 
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denn die Princes wiſſen meiſtens nichts da⸗ 


von; daher iſts beſſer, man laͤht die Sache 


per peritos artis diplomaticae unterſuchen. Sie 


köonnen aud) mit mebrerer Probabilität als 


die Principe: ſelbſt ſchwören: jedoch wird 


ihnen ohne Eyd hierinne auch nicht getrau⸗ 


et, weil ſie denen Republicken leicht sir (Dez 


fallen reden können. Inter priuetor wird die 


Diſfeſio pro alio nicht leicht zugelaſſen, aber 


inter Principes ift es. gebräuchlich. 


' Quaeritut: | An liceat Principi iurare per alios? 


Té ;Refo. Jaz fie müſſen ſich aber 6arum vere. 


gleichen/ unb. ba werden dergleichen Tura- 
mente qugefoffen, daß ber Princeps nicbt felbft 


ſchwoͤren darff; abér dergleichen Iuramente .. 


fino bloſe Compliments man thut es nur bo- 


noris cauſa, und wenn Mandatarius falſch 


3 


ſchworet, thut Princeps: mandans: co ipfo ein 


not periurium. Denn es íft ſoviel al8 ob Prin- 


ceps ſelbſt ſchwoͤre, wenn ein anberet in feine 


Seele fdymórt, unb kommt es au( be Princi- 
ps Geiffen an. 


^ Quaeritur: (Db man Documentorum editio- * 
nem fordern fan? Reſp. es wird inrer Prin- 


eidpes nicht leicht geſchehen, daß ſie die arma 


wider ficb felbft: "bergeben ſolten; inter pri 


uatos fan man docamentorum: editionem for⸗ 


' : bern, bamit mar móoe binter bie Wahrheit 
kommen; es bat aber dieſe Theſic kein natür⸗ 


lich F ——— Documenta veo non. debent edi. 
Daher es denn gar recht ín.O. P. R. gedns, 
dert wwe] iDenn — is der ane 

:DÓMI « dere 
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dere Kläger iſt, muß er nicht verliehren, 


iver unrecht bat, ſoll auch im Proc; unrecht 


haben, das ſolte nun. inter Prinoiper auch 
ſo ſeyn; abet die Principes ediren einander 
die Documenta: nicht leicht, ſondern wenn 
es Documenta noxia ſind, ſchaffet man ſie bey 
Seiten weg, daß man fie nicht hat, wenn fie 
gefordert würden, und wenn auch der an⸗ 


dere ſagt: ich habe es nicht, wer kan den 


ſie folfenbeyóe?. f. mit einander riren, uno 


Principe darzu zwingen, die Documenta zu 
ediren;. fecundum conſcientiam ſolte man die 
Documonta nicht ſupprimiren, aber ín denen 


meiften.procefen ſuchen Principer ihren Vor⸗ 


teil; Inter. príuatos hat lier nod) DaS-fura- -— 


enention editionis ftatt, abet inter Principes gebt 


auch bif nicbt.an, wenn man nicht in Au⸗ 


regis daxauf compromittirt, oder die Princi- 


po einen Iudicem baben, als voie die Reichs⸗ 


KVFürſten: aber da ſchwoͤren alsdenn die Raͤthe, 
daß ſie die Documenta nicht wiſſen, noch ge⸗ 


: faͤhrlicher Weiſe oon Haͤnden kommen faffen ; 


bod) dergleichen Iunament iſt vor den andern 
ſehr gefaͤhrlich, denn da läßt man andere 
ſchwoͤren, die es nicht wiſſen; die es abet 
wiſſen, und das Document weggeſchafft ha⸗ 


ben, geben (ie nicht an: und da heißt es, 


wie Cicero: Lib. y. Gap. 21. Offic, ſpricht: Nam. 


; fé violandum eſt ius, regnandi gratia violandum 


. fh, aliis rebus pietatem colas. — 
/ » Nunc fequitur. probatio per tefles: Hic abeft 


aA ontrouerſia: teſtium fidem : attendendam. effe, 


etiam 
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. - etiamincanfis illüftrium.. Doch ſind nod) einige 
,. Qüaeftiones zu eroͤrtern, Die qud) inter gentes 
controuers ſind. Pro^ ov 
^; Quaeritur: . Quor zefles probent? Refp. 3De — 
kommt es freylich auf óie Devfon uno 25ez 
ſchaffenheit der Teſtium an; bep uns ift: es 

eine ſchlechte Sache, daß niemand von den 
(o Mffefforibus dabey íft, voenn Zeugen abgebóore 

' werben; Ja wenn wir verficbert ſeyn koͤn⸗ 
ten, daß die Leute die Sache verſtanden und 
ob ſie aufrichtig waͤren, fo waͤre es gut. Aber 
wenn hernach Acͤta ins Iudicium kommen, da 


weiß man. das wenigſte von der Wahrheit 


derer Seugen, man kennt dieſelben nicht, 
man weiß nicht, ob fie eínfalciq / ehrlich ober 
betrüglich ſind; die Partheyen baben die 
Difpofition auch nicht gehoͤrt, zumal da un⸗ 
ſere Gerichts⸗Bäncke fo beſetzt ſind, daß 
es nicht ſchadete, wenn es beſſer wäre. 
Man nimmt wol zur Vereydung bie Schopf⸗ 
fen mit dazu; allein deren Wiſſenſchafft in 


ſoichen Sachen ⸗ereirt aud» vielmals im de. | 


filiu; unb wenn die Cade sum Gitreit 
kommt, fino (ie das befte und erſte Mittel 
die Sache cosfur. su. machen, da wiſſen/ 
Wwenn ſie examinirt werden, ſie ſelbſt nicht, 
was die Zeugen geſagt. Da bat. mir der 
.^ Modus bie Zeugen zu examiniren, viel beſſer 


bey denen BRomern gefallen, ais der heutie 


ge, da niemand dabey iſt, oer derer Zeu⸗ 
en Beſchaffenheit unterſuchet; denn es 
oͤnnen 10. deugen nichts taugen ; daher 


- 


J ⸗ 


iſts viel beffer, voehn Index die Zeugen ſelbſt 
tebc; An oem Examine teſtium liegt überaus 
"^: viel, daß man ihnen zuredet, (ie aufs ge⸗ 
Nnaueſte examinivet, 0a fie fíd) denn leicbt 
-^. felbft eontradicicer und vertatben voetben, 
^; woenn ſie die YOabrbeit nicht ſagen. Es 
"^: fommt abet Jodie lediglich auf des AGuaris 
;. Conduite. an, ob ev fido Mühe gíebe denen 
XLeuten den Arricul zu erklären, : ober ob ec 
nur dahin ſieht, daß er. mit dem Examine 
15 bao fertig werde. Inzwiſchen wenn ehr⸗ 
liche Zeugen fino, fo ift biefes aud inter 
| Prihcipo ein Axioma; quod duo vel tres teftes ple- 
"me probois.  Gyenu menn ian 40, und mebt 
Zeugen requiriren tvofte, tofirbe man niemals 
deweiſen koͤnnen; zu geſchweigen, daß in de- 
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i251 


E ^ neo dés obumóalid) mehr Zeugen su erlangen, 


denn delicta geſchehen meiſtens remotis ar- 
itris In: quantum vero teflibur ſit habenda fi- 
."1 des; davon muß lIudicium urtheilen. £z 
$104 tur: Nuimquit teffis fit babilis, AMini- 
ios inim agir Principir? Reſp. Inbabier finb ſie 
Wwol nicht/ doch — «ud» nicht yle⸗ 
;. me und werden ob affefium. erga Principem non 
»', omni exceptione maioure⸗ gebalten;.- wenn es 
aber nad) doem Iure gentium qebt / ſind ſie 
zu aamittiren, doch iſt es pro re nata ein ne· 
* gotium valde ſuſpectum, es kommt darauf an, 
Juanta fides eis haberi debeat, und ob ihre ei⸗ 
gene ſaciaconcurriren; da machen ſie ſich ver⸗ 
ZFaͤchtig, daß ſie eher pro als contra Principem 
jeugen werden. Wenn man — 
i jj " ; ] p: : em 
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dern Umſtaͤnden ſchlieſſen Tau, daß ihre facta 
nicht concurriren, unb fte alſo aud) keine Ver⸗ 
amnwortung zu gewarten haben, wenn ſie die 


Wahrheit ſagen werden, ſo kan man ibnen 
mehr glauben.· Was die Subditos anlangt, 


fan man fie auch paficen laſſen, daß (ie 


plene probiren und darff fie nicht pro teſtibu 


alten; fie baben zwar aucb 4f 
, fetum pro principe, abet bag extenditt! (i 


-. "bod nict ſoweir, Denn fie haben tein I 


. gerefc. priuatum oom Teflimonio , oder etwa 
gurcht, daß ſie deswegen zur Verantwor⸗ 
tung fjesogenvoliroen. ^ /axspe2se 3e e 

ii Cammer«Geridbtem praetendivc man, 


de daß die Untertbanen nicbt susnleffen, voenn P 


-.—. ipnen nicht Das Iurament relaxivt worden, 


daß die Unter⸗Gerichts⸗Obriakeiten fie ſolten 


ihrer Pflicht erlaſſen, wenn ſie zeugten. Al⸗ 


-: dein die Relaxatio it qat nichts nuage; 6enn 
das Iuramemt gebt gar nicht dahin, daß er 


feinem Seven su Gefallen falfcb ſolte reden; 
cer ſoll ſich zwar nicht von freyen Stücken 
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Aintertbanen , und muͤſte man erſtlich veniam 
haben. Aliein wenn der Ober⸗Richter bes 


- pide fdoulbig Zeugniß — Allein 
i 


wienn ber eine S bel, wider ben 


e zeugen fol» - 
— len, 
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len, Superior ift; fo müffen ſie wohl ibt Zeug⸗ 
niß ablegen , toenn fie ber Arbiter angiebt ; 
pem fie abet ber Herr felbft oot fid) angiebt, 
fo braucht man aud) feine Relaxation ;. et fan 
fagen, ibt doͤrfft mit nicht ju Gefallen ſchlwooͤ⸗ 


, ten , das ift aber. eine Relaxatio iuramenti; 
benn ibr Eyd erftrecft fid): dahin nicht. Ein 


fie feine obligation. 


Edyd fupponitt ein vinculum; hierzu abet baben 
o Quaeritur; Ob ein Princeps ſelbſt koͤnte 


Zeuge ſeyn? Reip. boc sn dubium. 


aeritut: An Principi. credatur ſine iura- 


mento? Reſp. conf. Waltbéri dif. defide teſtium 

; "Mnjuratorum cap..2. $.3. wo er auch Diefe 
Quaeſtion de fide Prindpis bat; meynend, daß 
er nicht ſchwören dürffte, wenn er sum 


zZeugen angegeben wird. Sonſt bat man 


nicht in vſu gehabt, daß man bie Zeugen iu- 


rato abhoͤrete, man batte aber andere Actefta- 


. v ta, ID a&us tacitos;: Da war e. g. bep denen 


ZJuden genug, menn fie bíe Haͤnde auf des an» 
dern Haupt fegeten, unb Die.Execution gu erſt 
mit an ibm vollſtreckten, e. g« daß fie bep Det 


Steinigung ben- erſten Stein auf ibn wurf⸗ 
fen; das war ein Atteftatum cum Deo, und ei» 
ne Obferuatio, ob gleich kein Formular· Eyd Das 
bey war. Nach der Zeit aber ift vfa vniuer- 


- fali recipirt toorben, daß man. keinem unge⸗ 


ſchwornen Zeugen alaubt, af man e$ in wich⸗ 

tigen Sachen auf keine bfoffe Affeueration an» 

kommen laſſen; und daher wolte ich glauben, 

: Princepsiuiutatus probite eben nicht pleneset i 
: EC T o 


(od 
d ' 
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wol maĩorem fidem, aber er iſt doch ein Menſchʒ 


Wenn fie einander conuinciren wollen, iſt es 


gut; wenn ſie aber beyde Theile nicht conuin- 


eiren koͤnnen oder vereinigen; muͤſſen fie e8 


darauf laſſen ankommen, was Die Zeugen depo-⸗ 
niren werden. Sein bloſſes atreſtat iſt zwar 

auch nicht fue omui effectu, ſondern man hat 
allen regara davor, zumal in caufis ſubditi al⸗ 


lein ad probationem plenamwird eo ſchwetlich 
zulangen. Ein anders iſt wenn etliche Prin- 


ja ed von einem negotio atteſtiren, das fie sus 
y g e 


ich verrichten; unb ba ift. fein Sweiffel, 
daß ſolche documenta vini próbándi haben; 


Denn es haben ja/Collegia priuata, wenn fie de 


irebus in fuo Collegio geftis; atteſtiren, plenam fi- 


icsdem, earum nicht auch bitCollgia Prind- —— 


pad. o 6p op auam i 


ÜcciQuaeriturs dpi Princeps aui plenz- prober? 
Reſp. multi quidein affirmant, alle niziconfieinter 


principer geht es wol nicht an, daß ein Priz- 


eT (iz 
- E » 


| E «tps: wider den andern pleke beweifet; /iue 


cum, fiuc abrque iunamento probare velit. Man 


hat billig alle: reucreutiam (vor: Principibut, 


1/; "aber fiefinb.Dody tYJenfdben; anbecémeyo - 
. nen, des Principis atteſtatum konne vollig gel. 


ten,voenner beseugte, daß er dieß ober jenes. 
.enbefoblen oder verboten babe, soétn ec. 


auch gleidbsnpropria caufa. atzcfovte.,. Allein 
^11, ein anders iſt, ob er als iudex ex plenitudine po- 


teflatis atteſart: denn da ec nicht an die LL. ge⸗ 


bunden, kan er, wenn er des facti gewiß iſt, 
den Miniſter wohl vdisatien; und das r^ | 
SIC d p. 9 à E iQ uc 
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; di eher paliten laſſen· Wenn aber die Sa⸗ 

che von cmniifarit ſoll unterſucht wetden, 

und die ſe ſolten einen beſtraffen, daß man da 

: 2n quf oes:Principir Wort allein trauen felte, 

c^ dix poffum pérjuaderi. ....Sola Principis .affertio 

-. Ban ibn wohl ad purgatorium bringen, aber daß 
andere meynen , der Princeps babe da ſchon plene 
probirt und werde der andere pro couwcto ge⸗ 


halten, wenn ber Prinzeps was geſagt, hoc . 
^. munquam credo. - Inzwiſchen fehlt es nicht 
an di[cntienten welche ex ddulationz erga Prin- ^ 
cipem epinionem contrariam. deſendiren· Leyler 
O^ Cg dn Tr fpeciali de bac ma Een Lo. 
zoo Quaeritur Ob ein: Primpr ben. andern 
|i oduramenrum Üonne deferiven? Kelp· es iſt kein 
12 Soeiffel, aber der Princxyt iſt es nicht ſchul⸗ 
dig anzunehmen, wenn fie ſich nicht dar⸗ 
uber verglichen baberi; Denn es koͤnnen viel 
WUrſachen ſeyn, warum einer nicht gerne ſchwoͤ⸗ 
- «x ésenteillo Noter priuatos haben wir L. 38. Made 
MEE: suteiurando; Mapifeftae turpirüdinis et confeffio- : 
vit fgis eft, nolle. iurare: nec. iusiugandum: referre. 
Alber naturaliter hat die delatio iaramenti nicht 
Natt, und bin ich da nicht ſchuldig ben Eyd zu 
ieiſten, denn oie rbefis iſt nicht vicbeig a Non 
socerum rb quia non fcio ; es ban doch wol wahr 
ſeyn;: batber andere etwas qu forbern, (o kan et 
^i, eg (dyon beroelíen , was brauch ich zu ſchwoͤ⸗ 
en ʒ jedoch hat man bie-€poe8 » Delaiio auf 
dernunfftigen Urſachen eingefübtt. . 
j Aber dergleichen gracternaturalem Jratío- 
"aum bat auch oig iur amenti velatio : — 


Y 
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rud den foo roferite, fon fagen ; idj weiß 
es auch nicht, und hätte ich ee beffergewuft, 
ſo hätte ich oir nicht erſt den Eyd deferivt; 
xs hat wol relatio iuramenti ihre rationes politi- . 
eas, abernidbtnaturale, |... 0 
EN " Inter Principes ift bie delatio juramenti, gleich⸗ 
7! fam eiu Vorſchlag einet transa&ion:: wenn du 
^. or tell ft ſchwoͤren, fo will ie atif bein Gewif⸗ 
^5 7 fen faffen ankommen. Es iſt bey nahe nichts 
anders als bey denen Nómétnbaszuremen- — - 
dum voluntarium. 2 AE I zu 
Die Geoviffens ⸗ Vertretung bált inter - 
"e o priuator die Sache fang auf und bac untet. ^ 
20. aum einec den Nutzen; denn es ift ein Pe 
52 jaciumuegatiuum; voenn man einem íns (Dez 
wifjen fcbiebr , du haſt das nicht getban; 
wie will man ee. denn vegatiue bevoeifen, — 
MDaher in O. P. R. geordnet, daß wenn einre 
keine Gewißheit zur Gewiſſens⸗Vertretung 
hah umb fie gleichwol unternimmt, ſolle er zum 
Evd keinen regresbaben ; bie Principe; haben 
nun nicht inii ay ſchworen, unó alfo ^ 
bleibt ihnen nichts mebr übrig, als daß 
fie Zeugen nehmen, aber da muß man bep. 
Zeiten auf alle Faͤlle dencken, wie der Proceß 
oll gefuͤhrt werden, und gleichſam eine 
Vroceß⸗ Drómmg ger conuxnione m machen. 
In Proceſſen bey Seicbo«Becicbsen itbievr — - 
kein Unterſchied mer priuatósepprindper foto — ^7 7 
^ bem man procedirt auf einerfen SfGeifes wie 
wol r aud) die Proceß⸗Ordnung in Reichs⸗ 
i get oW es $g2a — e» 


io e 


E 
— 5 : P 
"E 1 ^u E C — E , 


-—: a —À— unanime — E f£ 
c Mant E — — —— 


7 








468 Lb. IV. ⸗ Cap. III. ^D 
Gerichten, in vielen Stuͤcken mit Recht koͤnte 
Ecarpirt werden. de qua re ĩnfra. 
| Di. ^ Quaeritür:s do Princepr poſit iurare: pevipro- 
a0 UH egratorim.:- Refp. an muf fid) bom Pura- 
^shento. alieno einen rechten deutlichen concepe, 
,;, madben; es, ift. fo viel, als ob man felbft 
chwöre; Denn der Mandatarius ſchwoͤrt im 
Zamen feines Principals und in deſſen Seele, 
uund gehts gar wohl an, wenn auch gleich der 
Gexvoumachtigte gar. nichts von Der Sache 
weiß. Vergleichen Iuramenta. werden in 
vain ler al asugelafjen; allein 6ag 
iſ nichts beſonders, da odrffenaticbpriuas 
Ren alum ſchwören. Bey une ín Sachſen 
ndat es repulariter nicht ſtatt, auſſer in Lehn 
- xm una Hier Caſibur, vole wol e$ «ud ^ 
— ——“ aires iſt, indem man dud) priua- 
tos alfo zulaͤßt. Inter Principer geht es aber 
3 qn, damit (ie nicht ſelbſt einen ſo weiten 
Weg reiſen dürffen; wenn es alſo beo Priua- 
us in Reichs ⸗ Getidten gar. nicht an⸗ 
gienge; ſo muͤſte es doch bey Principibus: prb: re 
^^" matá geltéti ; es wiſſen dud) oͤffters bie Raͤthe 
bie Sache tiel beffer af$ Die Principes ſelbſt, 
und ténte man fie dahero ſehr wohl de proprio 
Aao ſchwoͤren laſſen; Inſonderheit hat man 
nun dieſes zu v/feruiten bey dem Iuramento-. 
purgatorio et; ſuppletorio welches feine Bara · 
5 enentafegt, quac pars parti, fed quae iüdex parti . 
o6 S aefert, nad) bem ber eine plenam f. femiplenam 
probationem vor fid) bat 5 Denn man kan nicht 
aAllegeit pleiiam probationem haben, und ba * 
F Á : c MET Es : pflegt 
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bir iudéx ein füpplétorium oder purgatorium zu⸗ 


zuerkennen. In O. P. R. conftitutum-eft, daß 


-. Bet iudex in dergleichen Gall bemjenigen baé 


purgatorium oder fuppletorium 3uerfennen fo 


. et de veritate ſchwoͤren kan, et cuius fa&um d 
proprium; Denn qui de credulitate iurat, hat 
weniger ñdem wor ſich. Es waͤre ohnedem 
beſſer, wenn alle luramenta credulitatis aufgeho⸗ 
Denn ias iſt das vor ein gu⸗ 
"mentum concludendi: weil er glaubt, er habe 

Execht; ſo foll icdbcondemmvt voetóen, Man 

S ſolte es vielmehr auf arbitrium iudicis ankom⸗ 

men laſſen; Ob nun wool auch inter. Principes 

ein duvamentwm: purgatorium ftatt bat , ſo foll 
man doch nicht auf das iuramentum credulita- 
^5. ctii kommen, fofibernbtriudex foll ſelbſt dar⸗ 

»igady fpteden, quod fibi probabile, non quod ^: 

2*'pastibus probabile.videtur. Das iuramentum, 

: 16 'eyedulitatis ift:obnebem contra naturalct LL. [o- 
«e ofer Dd.opinionibus introductum ; Oetev par- 
eium incereſſe ift gar zu groß dabey. ^d) 

glaube zwar nicbt,oaf fie eínperiuriumi bez 
gehen / ſondern fiefdovoóren bonafide. . In⸗ 

Zwiſchen ift ſehr gut, wenn man beyPrincipi- 
vbuc dergleichen Dinge per compromiffum aus⸗ 
machet e. g. bep Proteſtantiſchen Fuͤrſten in 

€be» Sachen; geſchweige benn ben abfotuten. 

Herrn, und da kan man ſchon weiter gehen 


ben: waͤren. 
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| sant et conſtituenda temporznter quac cau- - 
- ta di(ceptari debet; eague inter partes diſtri- 
buenda, vt audiatur pars utraque y ne in. in- à 


Mitum susprotrabatur, EX 


Es iſt bey tem arbitrio-nbtbig, baf man ei» 
, me gewiffe- Seit fe&et, toenn bet Proeehß foll 
aus toetben, Die Romer battenganmapobl 
geordnet, daß der Proceß intra bienniuni; oder 
ãng ſtens intra triennium ſolte aus werden; 
und micb deucht /es lieſſe ſich auch wol noch 
boaie zwingen, daß man eine gewiſſe Seit ſetz⸗ 
te, darinn der Proceß ſolte geendiget wer⸗ 
den, damit er. nicht in inſinitum dauere. 
dea 6a — — in Reichs/Gerichten 
1 acben,. die über 1 10; 7fabr gedauert uno 
da an kein Ende zu gedencken; da man Dod) 
in Reichs⸗Gerichten eine Ordnung hat: 
| aber bie ift zu laß. Man ſolte die faralia 
nicht fo wit hinaus ſetzen, und nicht 
ſo leicht mit Oenenondileriamibur. ſeyn; 
ba man aber. inter Principer feine gewiſſe ſa · 
- ,. "tMliabat, ſo muß man ſich entweder darum 
vergleichen, ober per compromiffum ausma⸗ 

» 05 doen; bal alsdenn auſſer oem nichts weiter 
. gelteh foll, foribern ber Arbiter ſoll ſprechen, 
die pattbepen mbdyten mit ihren dedn&ionibus .- 

. fertig fepn-ober nicht. Wie es nun Glutare 
iſt, certum 'proceffus teterminum ju. conftitui- 
vn; fo mif hernach auch oie Seit inrer par- 
tus diftribuitt voeroen hernach folte jebet nod) 
pede Gia i mega tad C. etas 
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etwas Geitbabeti; unb darnach muſte geſchloſ⸗ 


s . fen fepn. Und dieſe fÉincbeilung ift. febr 
dienlich, 1) damit nicht einer oie Seit alleis 


ne wegnimmt, 2) 6a der anbere nicht ſa⸗ | 
gen tonne, man babe ibninicbt.gebórt, 3). 


^* : Oamitóíe Procffenidbt ewig vodbren, G8ift — . 


4 


wol wahr, ie; Faralia (ino. nícbt Iuris aatu- 
: ae, foribetn bloß luris pofiáui ; aber pria | 


^ mnngánglid) neceſair man hat wol offters 


Nuelibernirt, ob man nicht die Aduocaten deſto 


häãrter ſtraffen konte wenn (ie ie Fatdlidvero ' 


faumt / und wolte die partetin integi um raſitui. 


X 


*.5 prx Aber das wäre ebenfalls ein modi die 
^; Précefe.anf4o. bis. so, Jahr binaue s ſchie⸗⸗ 
iU ben, fo. langes einec voolte ; denn wer gern 
lange in der Sachs Poffgi bleiben voill, sablt 
gerne die Straffe vor den Aduocaten, läßt 
den Termin mir Fleiß verfáumen,unó nimmt 
einen andern Auocaren an. Daher dieſer 
modus fitiendi-proceflos auch nichts taugt; und 


hat man máfeu: ein durum medium ergreiffen; 


es iſt zwar durum; daß einer gar zu leichtum 
ſeine gerechte Sache kommt, aber ex duo- 
z'» bits malis muſte man eines: erwehlen. Alſo 


ibleibet es wohl dabey, daß man Fatalis baz 


3; ben mug; und daß ſolche aud) bey Pritcipi- 
bur nótbig ſeyn; denn wenn fie einmal Arbi- · 
tros geſetzt, ſo müffen fie auch Fatalia ſetzen, 
aber bloß per conuentionem, denn ſonſt wurde 
oen Ende. Man muß alſo ausmachen, 
wie viel je der pofitiones haben foll, voie. viel 
ori Sie; und ob dem Arbiero foll frey ſiehn eis 
eMe vs srl XQg e: s "ne 


ru 
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ge dilatio zu geben Boy Principihur impe: 
sii bat. man wol aucb gewiſſe Fatalia per 


"LL. allein es voáre doch beſſer, wenn fie per 


& U'éómpromifjum oectücot: wären. 9[bet. inter 


P 5 Principes liberos.e. g. in Ehe⸗Sachen, muß 
man erſtlich alles: follicite uͤberlegen, tie Det 


Procefs ſoll gefuͤhrt werden. Es pflegen auch 


bisweilen GiePrinciper den ordentlichen Proceſſ 
anzunehmen; denn da bac man Exempel, 
daß ſie auf ihre Can/fferiacotnpromittict, oder 


Raͤthe dmoniinirt, (à fie haben wol nach bem 
Land⸗ gewoͤhnlichen Procfsibre Sache aus⸗ 


fuͤhren laſſen, daß ſie haben gleich de⸗ 
nen priuatit an die Fatalia wollen gebunden 


(ejm. Wenn es aber extra Germaniem iſt, 


ſo wird keiner dem andern leicht die Ehre thun, 


^. gno des andern Proceſſ⸗Ordnung zur nornr 


annehmen, ſondern da iſt es bloß procelſus con- 
uentionalie. Wenn aber ein Herr den Un⸗ 


terthan belanget, da bleibt es bey dem or⸗ 


dentlichen Proceſe; man hat es auch in Sach⸗ 


ſen ſorecipirt, daß wenn die Chur⸗Fürſten 
Rläger oder Beklagten Stelle vertreten, 
ſie keinen andern procefi haben wollen, ole 
die Unterthanen; ob. ſie wol alsdenn nicht 


ſelbſt ſtehen/ ſondern der Amtmann oder Fit- 


ral bekoͤmmt Ordre den Procefs in. ihrem Na⸗ 
nen auszufuͤhren. Sie koͤnten abet in caufis 


Fiſcalibus eite Proceſſ. Ordnuug machen; ed 


^"Kolent proceſſu priuatorura: vti, Sie dürffen 
deswegen auch fein Bedencken tragen, weil 
ihnen die Proceſ· Ordnung ſauorabel: s | 

d "ew £M ,; 7 ma 
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de Rat. proced. in cauf. Illuftr, 473. 
nad Gerfelben baben. Prinaper reſtitutionem 
c dnintcgrum; ev bat die Faralia noch einmal, 
bis ibm es bey. Verluſt des Beneficii ,in- 
^ Sungitt. wird, da bergegen ein Priuatus 
. ie Termine allezeit juſt : oPferuiven: muß; 
doch wenn-Prinap: mít einem 3u thun bat, 
cui etiam competit reſtitutio inintegrum, e.g. cc- 
elefia; ſpoſtet es. YDenn:Prinzeprvoiber ei · 
nen Subditum alienum agirt, fo gebetóecBro- , 
-. €e[s. oot die Gerichte deſſelben Landes/ wo 
^^ Subditur wohnet, unb da wird man brin Prin- 
cipi keine neue. Proceff. Ordnung machen. 
Wenn aber Subditus alienus Principem alienum 
belangen toill; ba iff Det Princeps nicht ſchuldig 
, v vor des Unterthanen feinem Iudicio qu fteben: 
auch fonft nitaenb$, toenn ec feín forum bat. 
Sondern ber Subditus muß per literas fupplices 
|» geben, ob fid Princeps will difponiren faffen, 
daß et bor feinem Gerichte recht nimmt, abet 
-. et fan ibm nichts vorſchreiben. "un n 
Si fententia fimpliciter fudicis eleGti arbitrio — | 
relicha ſit, ab: eo. recedere nou licet; Hon prouo- 
catio , non aliud vemedium,: quod caufam fuf- 
pendat.aut euoluat, locum babet. 


Das Officium arbitri et Iudicis beſtehet nicht 
allein in ratione, ſondern qud) in Urthel ſpre⸗ 
chen, oder daß er per arbitrium decidirt, wie es 

ſoll gehalten werden inter partes. Da pflegt 
man in arbitrio nun fleißig auszumachen, ob 
NECI 68565 *. ec 





2424 ^^  LibdV. Cap II. 05007 
er ſelbſt foll Oen 2(usfpiudy tbün oder ob ger. 
wiſſe Kaãthe foller ecnennt voerben , ob fie 
- veg wollen verſchicken oder nicht; vr. pluri-. 


wm pflege man Xitbe nieberau ſetzen, oie 
- ^. ibt Gutachten fellen chun, welches bernad) 
det Princeps arbiter approbirt oder aͤndert. Bis⸗⸗ 
weilen pflegt man fid) aud) in Auftregis aon · 


i^ gieritiónalibüs, in cauſn inter. coniuges Alloftres, - 


ja auch iater duós Principes liberos zu verglei⸗ 


chen/ daß man die Aen verftbidien, und 
von denen unpartheyiſchen Rechts⸗Collegien 
^ ein efniciu· Urthel ſprechen laſſen wolle, 
welches hernach in vim arderii gelten folle. 
Diefſes fan. mm geſchehen, daß man es auf 
nd eintzig Urthel ober nur auf einen Ausſpruch 
des Arbie ankommen laͤßt, damit bie Coa» 
che micht lange aufgehalten wird; ſie koͤnnen 
fb aber auch auf vergleichen; unb wenn fie 
einander noch nicht conformi waͤren, ſolte es an 
^ einen zten Ct geſchickt werden; mein: nun 
das 3te Urthel beifieie, dabey ſolte e bleiben. 
Diefes aber ift alle nut Arbitrũn. Inzwiſchen 


hat inter Principer Bein. vemediumfufpenfuum : 


: ftate, denn 6a oie gantze Jurisdiclion ex pa- 


^^: fle bertómmt, (9 baben ſich es oie Par⸗ 


^ - tbeyen felbft sü impuriven., daß (le ficb kei⸗ 
ne Reriedia fufpenfiuh geſetzt. Wan hat auch 
da fein farale; da das Urthel Bechts⸗kräff⸗ 
c tq wird, ſondern fo: bald es geſprochen, 
iſt es gültig; ¶Wenn mon aber . 3. Ur⸗ 
chel geſetʒt, einholen su laſſen, muß man 
ailerdings ſaralia ſezen wenn ds. Urthel 
uS ME Bechts⸗ 


1 l 
NUT X 


, ] 


DA 


"d 


Li 


4 


T —— —— 


- 
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Rechts⸗ kräfftig foll voetóen, denn das dc- ' 


eendium gilt hier nicht, ) weil ed ein Fata- 

gale iuris ciuilis iſt: Und in compromiffis Prin- 

cipum alles auf conuentiones ankoͤmmt. Wenn 
, "eine Appellatio ſtatt haben ſoll, muß das Iu⸗ 
aicium wohin man appeliiven will, auch con- 
vuentionale (en; denn keinen Indicem fuperiorem, 
hat man nicht. Inzwiſchen wenn bas nicht 
^ ge(deben; ſondern man hat es lediglich auf 
arbĩtrium compromiſſi ankommen laſſen/ fo. 
hat auch gar Fein Remedium ſtatt. Iure Rom. 
us eſtʒ ob man ad arbitrium: boni viri, aut iudi- . 


.* (eis prouociren fan, welches nad) dem L. 46. 


angehet; abet imer Principer, voenn fein. Re- | 


medium bebungen, (o muf des Arbitri Aus⸗ 
fprücb gelten, es mag vecbc (eon ober nicht. 


Jedoch inter. Principer imperiipflegt inan fol 
- cbe Rémédia su machen; alſo entſinne id) 


r, 


mich, af (id) Reichs⸗Fuͤrſten ecrgleidyen, an ^ 


; Arie Reichs⸗Gerichte zu appelliren ;- aber inter 
Principes: liberos pflegt man es ſo leicht nicht zu 


thun. 8228* "c * 
Quaeritur: Quid ſaciendum, wenn der eine 
bey dem Ausſpruch nicht acquieſcirt, und 


LI 


n 


dem arbitro keine poteflarem /exequendi qeben 


will. Refp. Da kommt es in den Grano; da⸗ 
inn es vorhin voat, i. eC ad ſtatum belli, denn 


fie haben das arbitrium mut geſetzt ad bel. 


i dum eiutandum der Arbiter ift nicht ſchuldig 


der einen Parthey suzfi/iren, weil fein Off- 
cium 'ecfitt,. ſo bald der Ausſpruch gethan; 


ſondern oec eine Theil, der das Urchel vor 


aer 
fib 
. s , (n : 
: c " ^ . IP / 
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ſich bat; fan. fido das Iur exequexdi felbft 
|; « -Webmen ,. unó bat iuflam caufam imter genter.) 

c*, Quaeritur: YDae ift de Moufiregir Principum 
zu NLauiren? Refp. Es iſt kein Sweiffel, daß 
ſie ſowol von legaliburt, als comnentionalibus 
Auſiregis an oie Reichs⸗Gerichte apelliren 
konnen: abſonderlich ans Cammer⸗Gericht: 

wie toit denn aparte Verordnungen in der 
ECammer⸗Gerichts⸗ Ordnung davon haben. 

Man kan aber auch die Reichs⸗Gerichte per 
Auſtregas conuentionalés refttingiten, ba fie at- 
ternatĩue fe&en y... fie wollen entweder an bie 

Reichs⸗Gerichte geben, ober ein ander Reme- 

dium ergreifen, |. Man mug bier. diflingui- 
ren iuter auſtregas legales et conuentionales. Im 
legalibwr ift kein Svoeiffel, daß Die Appellatio ^ 
an die Reichs⸗Gerichte qebe 5; aber in con- 
'wentionalibus konnen Principes den Proce[1. ab⸗ 
ſchneiden, voie ſie wollen; wenn auch Prin⸗ 
-- eipesamperii die qute Freunde ſind, von denen 
————————— auf einen. kürtzern com- 
Cavo. gromittien; fo muß ibnenóascompromifr ſo⸗ 
Wwol angeben, ale andern priuatis, die bey 
ellen Gerichten ſich erklären fónnen, daß 
fie. ihre Sache in kürtzerer Seit. deduiven 
und deidiren laffen $vollen; unb toenn man 
uft bat-in Friede unb Freundſchafft zu feben, ' 
. 27 fo ift kein beſſerer Modus, al$ wenn man auf 
kuͤrtzere Fatalia compromittirt, daß e$ fein bald 
/ Qu8 tirb. Ubrigens, wenn die Sache vor 
dem Beichs⸗Gericht txactirt wird, haben 
die Principes eben die Remedia wie andere 
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PAnarũ ſie baberi die Supplicationer. beym 
BReichs⸗Hof⸗ Rath, Reuifones, Appellationes. 
de. quibus ĩn Iure publ. Doch rodte es beſſer, 
man machte einen Unterſcheid inter:Principes. 
Het Prinatos; alſo erinnere id) mich, daß man 
s — * ver einiger Seit beſchweret, man prae- 
EDUM, £ehidite, voenn Principes reuifiinem baben vools 
-' ^e; (often fie auch das uyamenrimvatumniae 
vs fdwérén: allein da die Sache anf. en 
Beichs⸗Tag gebracht worden, hat man 
ausgemacht, daß ſie nicht ſchwören ſol⸗ 
"s em, óenn das tole rcu ——— m 
| nd t egt et 
| Etiam. exequendi pateflatem alidtianda arbi- 
gris datam effe, fupra monuimus; nihil addi- 
anus; fingula enim, quae ad modum proce-. 
dendi pertinent, perfequi non licet, —* 
Bey denen Priuads tuf das ergangene UuU -· 
2 id qud) einen Nachdruck babem, fonfríft e$ ,— 
- «eii campana fine piftillo; Daher haben wir 
, bit; Execution, Immiffion, Subhaftation. ec alia - 
cogendi genera. . 
Quaeritur aber: (Db bey Pripcipiburber drbi- 
F ier aub ein Iu; exequeudi babe? Refp. Man 
fónte: pro affrmatiuo (agen; wer Oen Finem. 
baberi wolle, oer wolle aud» die Media bas 
^ bens indem man nun auch einen. compremit- 
eirt, fe babe man ibm aud) peroflarem exes- 
quendi gegeben: allein fententia. contraria 
ſcheint doch verior. zu feyn , daß dieſes Ius 
einen epanen —“ efie; Denn das 
| pepe 
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gandhe Tudicium kommt ex pa&o her, was nun 
die SDartbepen tali iudici nicht aparc auftragen, . 
das hat er. aud) nifot; geben fie ibm nur no- . 


* s ttionemsfo bot. er noch keine poteſtatem zu fpte» 


— * 
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(pen; geben fie-ifrm-lurisdi&ionem ec potefts- 
tem zu ſprechen, ſo bat er ood) nod) keine Exe- 
cution. Gyenn die Poreflar Principuribat folz 


che groſſe Priuilegio, daß indubio beineswe⸗ 
ges zu ſagen, ole büccen fie ſich ſolcher bes 

geben.Mithin iſt bie poreflar. arbitri ſtrictiſ 
Amase interpretationit. Bisweilen aber giebt 
* man dem arbitro expreſſe pareflatem, bane exe- 
- quendi, uno dieſes heiſt arbitrium plenum, uno 
geſchicht ſonderlich, wenn ein Poremiorsum —.— 
"Arbitro ervoeblt toirO der alle bepben ges 
wachſen iff; wiewol et ordentlicher Weiſe 
auch da nicht befugt, fid) ſolche Gewalt bere 


aus yu vehmen, wo fie ihmnicht aufgetragen. 


WMan thut dieſes auch bey Sachen/ da kein 
Proceſ ift, e: g. beg StíebenszTrattaieri, wo 
.. t5 matr bie Cade per modum transaGionis tracti · 

ret, da giebt man dem Mediato⸗i ein pleix 


pouvoir, daß et feinen Ausſpruch ſoll Nach⸗ 


druck geben koͤnnen; unb wenn jener nicht 
will, bem Gegentheil ju afiftiter, So [ans 


ge aber dem Mediatori oiefelbeporeftas ticbt 
gegeben, tan ec fie fic aud» nicht anmaſ⸗ 


fen, er mag nümn Jadex oder arbiter deyn. 
Bleibt alſo in ſolchen hall nicbte tibritr) als 


daß ſich einer felbft ifft, und ex-iudicato 


petere potéft... Es waͤre hier zu weitlaͤufftig, 
wenn inam de a&ionibus handein wolte. b. 
s * — dft 
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^ ift wohl wabr / die Priscipe: můſſen ihre Sache aucb 
ordentlich vortragen / zumsgl in Reichs⸗Gerichten, 
doch bat man gar nicht noͤthig ſich lange dabey aufs 
zubalten. Kemmerich Dat im lure pobl. (nr ietzten 
i $5ud) , prolixe paton grbanbelt, fed plus.quam-peces- 
| fecero. Sifenbarbt in Inftirut. fur. Natut, libr; vltim, — 
Rhaetius jnJurispr, publ. L. 4, Eiſenhardt aber bat bey 
^. c Wabeben anten Titul de a&tionibus ausgeſchrieben 
& — Wnb ad Principes appliciren toon ; welches fid) abet 
dar nicht ſchickt, eben [o menig e$ augrbet ; bafi man 
diervon allen Arten der Proceſſe handeln wolte, ber» 
gleichen von Rhaetio geſchehen. Der Reichs⸗Ge⸗ 
richts⸗ Proceß erfordert ein gantz a part Collegium, 
kan alſo incidenter nicht davon gehandelt werden. 
SBiexr aber iſt bie Rede de Gnnentionali Proceſſu. 
ücben fo vergeblich waͤre es, wenn uan de proceffa , 
Aurnnario et ordinario handeln wolte. Wer dererms- — 
xt wol, was inrer Priutibes proceſſus .ordgmariug 
oder fmmarius fey? Yryan weiß nar von einem, 
der ift ronnentionalis. Es iſt zwar wahr, man koͤn⸗ 
M feexamiüiten , was in dieſem oder jenem Proceß zu 
veraͤndern und Tor, Naturae waͤre; aber das heiſt ein 
Ccollegium dutispr.vniuerſ.und iſt melt ad iurispruden- 
tiam Legislatoriam ju reſeriren. So ift e. g. bey uns in 
O. P. R. appellat. S. 1. Der Proce/fsss [semmartui aufo 
eboben; das gebt abet nicbtedprore//us Principmpm. 
an fónte Diet aud) von Comcusf Créditorum bane 
deln, allein iꝝter liberos Printcives wird der Concur- 
fv nicht leicht vorkommen, doch bat mán ter 
principes Imperis Exempel vid. Numroth. Tr. in cauſa 
des Hauſes Danai. it. in caufa Mansfeldenfi, ba e$. 
heynahe jut fubhaftarion gefommen. Allein derglei⸗ 
| EbeniDinge werdenvel infer. Primcipes Imperih era-- 


«titer, da geht es nado oer Xeicbss OericbtesDtoe ^. 


nung / oder nach denen Conuentionibus, vel inrer Prin- 


.. emesüberos 3 da konte manwelerfi fagen, wasoas .- - 


ſabiectum feyn folte, woraus pie Schulden st bes 
n. 3ablenwátan, Oennexparrimonio publico wird man 
dergleichen Prouar⸗Schulden nicht leicht besablen; — 

a .À E , E 4 * es 


^ n 


— gm n 
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77 céglift iberaus ſchwer ga ſagen / wer Da das Tas praé- 


. 1 


datroni, Qaben foll, So bicLift mol tbat was p»- 
^ éMiconamine aufgeborgt ift , gebt allen andern / vor; 
'" allein was ein Przneeps ex premaro aufgeborgt, mag 

auch exprinato bezablt wer den. E 

- Nec vacat hic de Proceffu Camerali agere. vid. Lu- 


"t dolph de Proceſſu Cammerali, qui omnibiüg. palmam 


raeripit, Item eius Tr. welchen et bett Schlendri⸗ 

an nennt, und ohne feinen Namen heraus gegeben 
hat. Von Reichs⸗ Hofftaths⸗Proceß bat man aud) 

- «ein 98ud) in £2mo it. bie dteichs · Hoffraths· Gerichts 
Ordnung ramo ab anonymo. Ingleichen bat aud) 
der Herr von Moſer, Reichs » Doffratbé Concluſa 
editt5 (Es ware aber wol su wün(dotn)odg man bey 


, 


denen Xeidos» Gerichten einen Unterſchied mado. — 
te, ner principes ét prinatos; und iſt zu verwun⸗ 


dern, daß da die Praneipe⸗ (elbft LL. macben; pore- 
|ffatem Iegislatoriam in Haͤnden baben 5 uno der 
Aayfec obne ſie nichts vetoronenoarf: (ie dennoch 
/, micbtoarauf qeoacbt, wie ibre Cew/ae folten zractiet 
werden/ oder einenconuenæblen modum p ocedends 
vor ſich eingefübr& c:g. baf ſich nicht ſchickt Principi- 
bus wie priuatis bg Iutatnentum Caluirihiae gujugte 


^ dient. Scd de his omüibus heic agere, laſtituti noftri ratio . 

' 7C son patitur, Fidi acu ACT 

PIE E udin ut 'e.cadjodva 279, 
LOU ILC FINISIEIBRITVES 
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on:  JPRIS, PRFDENTIAE. PRIFATÀR 


^ HLLVSTRIS, : mS 
' LIBRI: NU 
Pip DELICTIS PERSONARVM.- 
EM ILLVSTRIVM,, "E | 
Car. I. ced 


Dc x Obligaion porfonarum llla- 


ftrium ex Dceli&o. 


i "ta S. I. , i 
rincipes delinguere my yet re bera deliogue- 

P ve , ntgari nequit ; ſed delicta eorum ex 

LL. diuinis acffimanda veniunt - n ad 


Manis 
ui Holl (ur ynb onbete — * pe em 
Pplane non dtlinquere po[fe , ni quidem in falditos; 
i fuperiorém enim non po[fe iniuriam iuferye in ſcyio- 
ri toeldyethe(is aber fet wünberlid), und faf 
mit bem Principio übereinfbmmt, welches Hob- 
belius auch gebabt: quod nüllae leges fint ihiu- - 
.. ftae. Gyiefe$ abet ift ein ſchaͤdlicher Irrthum; 
p dierfahruno lehrt uns daß alle Menſchen fln 
s $9: 77- —— 


— — — — ————— 





age . . Cp To 9e x 
digen; alſo ift fein Sweiffel, Dag au .- 
(Principes delinuiren funt enim bomine: und 
kböonnen bas. Priuilegium -nicbt — 
daß ſie obne Sunde ſeyn wolten. Aliavehe 
AA eft. quacftio delicti, alia poenae 5, wenn id) ba$ 
Wir deliGiin nehmen wolte, daß e$ bedeu⸗ 
te, was in der Welt geſtraffet würde; ſo iſt 
wahr, Principes delinquiren nicht, denn ſie 
koͤnnen ay t kicht befttaffet werben; 
-Sttleín es folgt nicbt, voo feine Straffe ift, 
* OR ft tein deliclunt: es rod rite UE 6 
da, ad vefitwiontm et [atisfactionem, obglei 

^nidot ad porham: ^^ Sonſt abet ift Hobbeſio 
leicht eingutdumen: quod non omnia delicta bu- 
nana, quae in republica prodelittis habentur , in- 
«Ier Prisnipei Vei fepe delicia. Bene. tamen eas. 

c lure. diuino. pro deliclir, agnofcuntur €. g. 

YOenn ein Princep: ſich felbft bilfft, das ift 

^. Pty ifm fein deli&im; benn et ift kein (ubdi- 
. .Ofust. G[fogebtibin aud) bet Lex von der verbo⸗ 
.. tenen. Giefbft-Düljfe gicht an. Item. wenn 
er folansitáten eusgelafjen ,, oie ben actum 

UU mmadyen, wie e.g. inter Priuatos in matti· 

.. V. "monio pro ftupro gehalten wird, wenn dabey 
gewiſſe folemniá hitbt beobachtet worden. Al⸗ 
les ſolches laͤſt ſich auf die Principes nicht ap- 
"t pliciren. Uberhaupt quod mere poſt iuum et 
5 qarji bumani efl , 0às fallt bey Principibus wes 
'unp ift feín delidum; fibi ip/f rim regulariter 


nemo legem du; fonbetn Princeps macht nut ben 


Joqegem, Daf ber adus bep denen ſuaterthapen 
. qum gelia wird. urged 
dd M PM EU Eine 








— DEL: 
E: deOblig; Princip. ex Delia. 483 , 
Eine andere Frage ift es, ob Printep/ iicht 
in alieno territorio als delinquent konne angeſe⸗ 
hen werben?" Rep. eg. 8 fédré ein Lex, — 
det Gewehr traͤgt ober [übrt, ſoll geſtraft wer⸗ 
^ btt; ein Princeps teíft alsdenn burd) daſſelbe 
Land; Quaeritur: fen ibn nicht oér- andere 
deswegen beſtraffen Refp. quod thon; Wenn, 
miea opinione íft ber Princeps extra teritorium | ; 
und kein fubditus, kan alſo denen LL poerali- ^ 
bus nicht untertvotffen fepn ; &égut els eín 
Geſandter, oer doch nur en Principem ve- 
, protfentitt ; oon, LL. exemt ift; ſo gut ift es 
guuch Det Princips ſelbſt. Die ſe Perſonen ae 
ben niemals milleng Unterthanen an einen an⸗ 
dern Ort zu toetbei, ^. Ein Princep; fortimt 
bloß als éin Gaſt, und wird ſictioñe gentium 
p. pro non pufíto in territorio gebalten , unb bes 
/ "Fimtoer Heirr des Territori keine hritdiction 
.. fibet betifelben , tole etwa über dübere rem⸗ 
den, bie gleich Unterthanen werben, toin fie 
in feinfanb kommen. Es iſt wahr / ein Prin- 
' 'teprÉanes dem andern fo gutal$ etwa Geſand⸗ 
to, terbietben, fein Land zu betiefen ; auein 
wenn et. íbri éithaf ádoirtitb, fo iftetdudy . 
nicht fein Unterthan. Ergo Printtpe [altimrpecs oc 
. tint De. Glie tónhen fido so4E did énlno 
jegen Unterthanen verſündigen aber es 
an ſie kein anderer als GOua ſtraffen fle ^. 
., ténfien andy nicht ahders füribigénalscon- - La 
AF LE diuina: f nabusales f. pofitíuas vniuer]alerg . 
x. dtd) mtt comnis LI. Fepeniat vefjehi Duis 
a, Beati fie Leben im Baatiáturahs ; ba fe G4ft am 
* eo $53 kei⸗ 
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484 sdb Vs Cap. 1. 


: ine weltliche Geſebe gebunden Inzwi⸗ 


f 


ſchen ift gewiß, daß die Leges pofitiua: auf die 
, Prinápa geben, aber nicht die poen c.g in 
... homicidio :. und wenn et. 1o, umgebradit , tan. 


man ibm nicht an$ £eben fommen, denn wer 
;. fell it Cognition baben. Die poena homid- 


3 


;;,, Si fan dufniemanb anders geben, ate auf bít» 


^o,. p Anigt oie eine a parte Obrigkeit baben; bets 
*45 Iudicem abet haben bíePrincipes nitbt. 


» 
- 


€ 


aber bobe id» mir immer nicht einbilben 
, tonnen, daß Der Lex: dc bomicidio: Wer Men- 
. ben s 29lut vecgiept ic, ein Lex vniuerfalir 
ey. "Syerin jeder Lex iff gegeben worden in 


! : fara natura]i ante rempublicam , wer foll alfo ba 


*i 


xognoſciten? wer weiß Dannenbero, ob es 


nicht blof eine Conminarionift, daß nemlidy: — 


* 
fi 


* 


| oerjenige, welcher einen toðt ſchlaͤgt ſchon 
ein mal wieder in Händel qerátb, a ercodt 
geſchmiſſen werden tan. ' Wir finden aud) 


in republica Todaica,, daß der Todtſchlag nicbt 


T 


)ÉC SN — 


t 
* 


d. 


n 


* Sent capital getoefen fep. e... Wemnn einer 


einen Kyecht todt fiblug, weſches mannidye : 


mwmal nad) Befinden bet ͤmſtaͤnde gar dor im- 
- pune gebalten worden; alfo fan ein Princeps 


vielweniger nad) denen Lepibus bumanis ge» - 
ſtrafft werden. Sie LL. fondamentales finb 
wohl aud LL. aber ſie ſind vielmeht pa&a inter - 
, Principem'etpopulum. Wenn alſo ein Prineep⸗ 
darwider pecciret, fà delinquitt er nut contra 
fcientiam, | lurirnaturae enim ef ; pacta effe fer-- 
aanda. U b ba ift wieder tine anbere rage: 
Ob er auch da Eónne geficafft werben * : 
B iat c qum uso. € 


Dr v "29 24 de s —M ÉRIC 
" 


',.de Oblig. Princip. exDeliào, 485 
ob die Unterkhanen die Cognition haͤben kön⸗ 


ten? welches billig zu acgiren, wo es nicht 


ausgemacht; violat quidem pa&um , abe et 


 fanbod ni t beſtrafft werden. 


$ M. 


. Delinguunt Principes vel aduerfus alios 


Principes , vel aduerfus rempublicam , vel 4d. 
uerſus ciues ſingulos, vcl aduerſus priuatót, qui. 
Apfürum imperium non agnoſtunt. 


|. "Princeps bat das Iur fatisfactionis y fordern: 
Er tan an der Repullic (ünbigen eg. per'Ty.. 


"oa 


Dieſe vier Claſſen ſind biet voobt su unter⸗ 
ſcheiden, votil ratione ſaticſactiontein groſſer 


Unterſchied iſt. Ein Prixcprlebt mit dem 


andern in flatu naturali, da konnen fie voie 
oer einander dedi»quiren ,' unb ber andere 


rannidem ; er fan aud) wider feipetIntertbas 


, fienfünbígen,veenn er ihnen ihr Recht nicht 


wiederfahren laſt etc Endlich kan er ſich auch 
in exteris priuatis vergreiffen. Es iſt kein 


Zgweiffel, daß man ihre 4eli£anicbt ſolte difin- 


guiten, interea, quae committunt tanquam homi · 
mer," et tanquam Principer. Als homo peccirt 
er, wenn et einen tobt ſchlaͤgt; wenn et ein 


. adulterium begehet. Wenn er einen untecht⸗ 
maͤßigen Kries anfaͤngt; die LL. fandaménta- 


^. les nidt haͤlt; ba peccitt et tanquam Princeps. 


faber fonte mar aud) bie delizlaeintbeilen in 
. deliclatomniunia, quac cum aliis bominibur com-  - 
muxia Dabenr y et^ A in . quae Joli Principes 


tommit- 


^" ty 


— T it — — 
— — — — — 
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Cramerusin 


" Bibirt. Aber menn man die fe iuion braucht, ſo 
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^. "Bion interpublicg et priuata delia nicht zulaͤng⸗ 


— 
ze 


s. EfiBalerpr fsuwoipeben, Sap oie Pri » 


j m hoͤren 


er de m sph 
ER 


e. o fepberlid) im, 3uabitbum.demepnt wenn 


At, nit Pneigia: Chriiana, hane , Ebnte et 


guch nid) 


'  .deÓbligePrincify. ex Delic. 49g. 
1: fendtei, was er will wie e$ in ftit natorali · 


war , ^ta jeder ſeinen eigenem Gewiſſen, ſei⸗ 


E] 


tt 


^b 
B 


e€cr 
vw 


mer eigenen Meynung folote.:^ tinb fo. ift es 


auch hodie inter Priricipes ; folglid) Fan betPrin- 


vwteps politice Dein crimen bacrefeos begeben, . ob. 


*r wol einen errorem hat. Es fan aud). 


ſchon niemand fatirfadlion-von ihm zu ſor⸗ 


bdern e. g: n er ficb um feine Geſundheit 


"bringt. Aber wie ſchon geſagt von benemde- 


Kctis. da niemand datisſacon fordern Fan; ift 


HH 
M 


«(doi zietfus c alim: oritur; Es iſt kein dobium 
-r R)wquod-Brincept centra Brincipemdelinquerepof- 
ifft: denn bie : Principes: [eben in ftatu naturali, 


Wie mim in flatu maturali eíner ben andern be» 
leidigen konte, unb der Beleidiger dem laeſo 
(gn Satisfa&ion gehalten war; alſo ſind auch 


die Principes einander SatisfaGion. zu thun 


ſchuldig, wenn ſie einander beleidiget. Mit⸗ 
bin, ba ſich in ftatu naturali eim jeder felbft 


heiffen koͤnte wenn ibm feit Beleidiger nicht 
wolte Sasista&ion tbun ; eben fe: koͤnnen fid. 


guch bie Principes Satisfa&ion ſuchen, unb fid). - 


mit Krieg helffen. 2) kan der Priuceps, pec-. 
ciren contra ciuitatem in regno abfolutos per 


ciuitatom verſtehe ich hier die Subdiros vni- 
ve⸗ ſoc. Wenn et aber in regno limitato bit 


* "pa&a comenta nicht haͤlt, unb in abfolutofibel.- 
^ tegietl, obey Macy exercit, fo (ünbi» 


^ue 


hier bie Zede nidbt, fonüerm.blof von bemjt» 
1; tígen. der SatisfaGion geben muß. Progreai· 
vun ergo ad delicis, €x. quihxt vᷣli gutis aliquan· 


X 


wol Princer. infemet ipfum imiuriur (ey, obe — 





A488. Er pibe: V. 'Cáp. 1. H t3 | 

"wetet; 0b et gleich deswegen nidjt kan zur 

Rede geſetzt werden, weil et keinen ludicem hat. 

In Teutſchland hat man noch andere Ar⸗ 

ten derer delilorum Principum: i) denn ein 
Reichs⸗ Stand begehet entweder ein Veli⸗ 

ctum wider das gantze Reich e g. wenn er 


dem paci profanae zuwider lebt; 2) oder wider 
einen Gonflarum.. Hingegen begeben ſie auch 
Vos ut deliéfa comra mpublicam fuam, benn bie Prin- 
cipes imperii fjdber duplicem períonam ;. refpe- 
Au ciuitatis fuae finb fie Principes: Und refpe- 
Au totius Imperii Syftematici; Conflatus. 3) pec- - 
- eiten fie .contraiprinaros. MDa iſt ein Unter⸗ 
aſchied zu machen, ob. et wider ſeine eige⸗ 
ne Unterthanen peccirt/ und da ift kein ans 
der Mittel, als daß der Sabditus per literas fu- 
puees denſeiben bittet, daß er ihm fein Recht 
wuoͤge wiederfahren laſſen; allein wenn e rón- 
'- ga extrancum ſubditum et priuatum peccirt; da 
kan dieſer ſeinen Principem bitten, daß urfid) 
Aeiner annehmen moͤge, dé quo capite feqq. 
A t i " "dud E III jh üt 4rd n 
obligantur Principes ex delictó ad (atisfaélio- 
. pedi ei, qui laefus eft, praéftárdant: a4 poe- 
^ slam non aeque: ab bac enim immunes fant, 
250 du non babent" ſiperiorem. | 


/ 


Es iſt fun Zweiffel/ daß ein Princeps de- 
litquens in conſcientia obligirt ift, dem belei⸗ 
digten Saticſaction zu geben: aber ein anders 

iſſt vatiſaction, ein. anders Poena. Denn D: 


Tu——eS HH ———————— 


dc Obfig. Princip. e& Delià.  ^489 
^7: Mairten Principem niemand ſtraffen Vid Hel· 
wontius de Principe delinquente. In Iure pri- 
vato wird vieles de deli&is unb quafi delictis 
gehandelt, allein was darinn fingalare: unb 
praeternaturale conſtituũtet ift, (dft fid) hleher | 
nicht appliiren. — Ein Princeps ift lediglich 
^ udfsisactionem qebalten , uno die muß ad 
us naturae examinict werden. yat nun ein 
.£ * Princeps eontra LL. diuinis peccitt, ſo muß et Sa- 
cV mixfatlion geben, fed folo Deo ; bat et contra Prin- 
cipem delinquitt, fo fan ſich oec beleibigte 
enñtweder felbft arifaZiionnebmen, und zwar 


mit Gewalt, indem fie kein Forum haben, 


oder ſich welche geben laſſen. Da haben 
wir Exempla, daß fie fid) einanber ad Duella 
prouocitt; welches ebevtinter Principibur als 
Priuarit angehet, voeil fene in Matu maturali 
leben — CfGenn Princeps abet contrazoram vem- 
publicam delinquitt, fo ift er verbunóen, al» 
. les wieder in vorigén Stand au femen; 
Aber die Republick kan ihn nidycmit Des. 
walt daͤrzu zwingen, .auffer, voenn e£. ſie 
gar unterdrücken wolte; aut rper LL. ſun- 
dament ales cautum fit, wer etwa decidiren, uno 
wie man darinn verfahren ſoll; Auſſer die⸗ 
(en geht es weder in regno limitato noch abfo- 
" luto an, daß man fib ſeibſt helſſen tónne. Ein 
, Priuatus aber tan (id) gat ín keine Wege 
!^ eontra. Principen felbft belffen, fonbern mug: 
^s fib nur aufs Bitten legen. Sonſt ift eine 
Regula iuris ciuilis: Delieta non tenaun contra 
boaoeredei, allein dieſes ift nicht lurit gentium. 
— $55 / ^ — uno 
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5 490 dd d Lib. V. ; Cap. ILo op. 


 :e nifiiniuria publico nemine illata fit, e. g. wenn 


und kan alfo nit auf die Prisciperapplicicet 
werden. Denn da ift- der Suecefor priuatus 


ſchuldig alles ex priuato matrimonio;gut yu thun, 


eine Stadt weggenommen worden, ba-bált 
ſich der Beleidigte an die rempublicam ;. oon 

der Straffe aberift prompta caufa, daß ſie nicht 
/:ad; Principes gebe, .. Deun wir koͤnnen uͤber⸗ 


^ 


haupt nicht fagen ,. ob einer ſchuldig ſeyn ſich 


De dO BAI 


. ob. deli&um, fttaffen. zu laſſen. So viel ift 
wol tvabt; tnan fan aud) toibetfteben wenn 
eiaen Dec Printz ſtraffen mill; man ift bod 


aber. aud) nicht ſchuldig felber anzuzeigen, daß 


| man ein deli&um.begangen habe. 
MCN LIN QE 
De Immunitate Principum: 
ver bags. 8 Poená. ud 2 t.i] 


5114! * AN yn 


' "n ut X 
icc or notior od 


! . €^» 
ernsxbopom-ocos 


CX Tacitotinumitate fruuntur priacipis, etiam 


A fi uenſus alios pPrincipes dclinquunt, yt 
net ob ipiurias ilias," mec ob infidias alteri 


— ffrudias, mec ob quaecunque crimina alia, ius 


. in inuaforém ne quidem imperii, et qui de; 


& 


puniénidi: Principem. Principi. £ompetat ;, imo 


fuinma reruni cum altero contendit. 
Si Princeps. délinquit contra Principem, : ba 
iſt kein Zweiffel, daß Princeps. laefus ſein Ius 
perſequiren kan, aber das geſchicht nicht per 
' modum poenae vel imperii, ſed tanquam in ho- 


$ 


— 


7 


ſtem. 


^ 


., ftem," Wie in ftatu. naturali. wohl ein jebet - 
das (tine bon anbern fótbern fan; olleinnidt - 
- lure iudicii, fed vi armorum vim illatam ,depel- 
lere et vindicare poteft." Alſo fgn aud) Prin- . 
ceps ber) anbern in acie verberiren,. vulneriten ^ 


4 


de Immunit. Princip. a poena. Agr 


ja todtſchlagen, ob iIatam igiuriam. Wie et⸗ 
roa dorten in. der Bibel, ba Der Aſſyriſche 


KRoͤnig ſolte befohlen haben, fic ſolten aufnie⸗ 


RKriegt er ihn, fo fen er ibndeiren, nicht 
als delinqueutem,. ſondern ale Pofem, bis er 
ihm Satijaclion oder Caution; verſchafft, je» 


— 


chen Glauben abfielen, koͤnten (ie als, hac- 
etici von allen beſtrafft werden: fo, daß ſie 
wohl eher denen Unterthanen befohlen, 
ihnen den Gehorſam aufzukündig 


manden ſchieſſen als auf den Koͤnig in Syfrael; ^ 


das iff aber alles nicht per modum, poenas. 


doch kan er nicht wider ihn mit der Inqui- 


ſtion verfahren; e.g. nicht beſtraffen/ wenn 

er ein Adulterium begangen. Es ſchadet auch 

nicht, daß Princp: vorwendet, er habe ihn 
in feinem Lande gefangen, ergo ſtünde ihm 

das lus puniendi ʒu. 8 

macht noch keinen Subdirum aus; er muͤſte 


ie Gefangenſchafft 
denn paciſeirt haben, daß et nunmehr Subdi- 


tus werden wolte. Ein Princeps bat, ſeine 


Hoheit überall, és tàn ibn alfoeinPriuceps 
eder leuioxi nod) capit«li poena belegen. Al⸗ 


Pu lein wie nichts fo wunderlich ift davon toit 
nicht Exempel haͤtten, alſo finden wir auch 


hier genug caſus in contrarium. Alſo meynten 
oie Päbſte, wenn die Principer vorn Chliſtli⸗ 


en; ſa⸗ 


gube, 
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|. gebe, weil er kein Chüffianos waͤre, Tbnte 
er aud) nicht libet; Subditos Chriftianos bert» 
ſchen; alfo lieſſe aud) Die Koͤnigin Eliſabeth 
in England, Mariam Scoticam arretiren, et quod 
norrendum, auf bie [e&t gat koͤpffen. Eliſa⸗ 
beth wehrte fid) jwar lange darwider, und 
wolte e$ nicht thun; aber endlich wurde ſie 
doch noch ex rationibus politicis dahin perſua- 
dirt, denn ſie ſtunde ihr nach dem Leben, und 
wolte die Religion unterdruͤcken. Das war 
aber ein Exemplum ſine exenpio, daß eine Koͤ⸗ 
nigin bie andere per modum proceffus beſtraff⸗ 
te. Gleichwol mißgoͤnnte ibt Pabſt Sixeis V. . 
das Gluͤck, und wuͤnſchte nichts mehr, als 
daß ihm auch einmal ein ſo in die Haͤn⸗ 
de lieff. Kurtz von der Sache zu reden, ſo 
war dieſes ein Fa&um| illictam: denn wenn 
ich auch einraͤume, fie babe ihr nad) dem Le⸗ 
ben getrachtet, ſo haͤtte ſie ſelbige nur doͤrf⸗ 
(en. in bem, Gefaͤngniß detiniren, oder per 
. modum belli ihr wieder nad) bem geben trach⸗ 
ten; zu geſchweigen, daß dieſe Quaeſtion rod) 
nicht ausgemacht war. Aber deßwegen durffte 
ſie nicht wieder ſie por modum inquifitionispet» 
fahren: daher auch viele nicht unbillig klagten, 
pet hoc exemplum collapfam effe Maieſtatem, et 
illufam Principis fan&itatem.. Nequc enim per 
modum infidiarum licet. Cromwell meynte; ee 
wãre malkboner, per infidiat 3à agiven , babet 
er fíd) aud) vorfe&te toibet Catolum IT. nicht 
ba$ geringfte hinterliſtiger Weiſe vorzuneh⸗ 
men/ aber ec molte es auch keinem Principi 
8. rathen, 
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rathen, daß er wider ihn felbft etwas per mo- 
dum inſidiarum vornaͤhme; menn er e$ erfuͤh⸗ 
re, (foie ex denn uͤberall feine Spionen batte, 
unb alles toufte, was faft in der gantzen Welt 


| en allen Hoͤfen paffite), fo wolte er getoif ſtatt 


einen Meuchel⸗Moͤrder, 1o. ſchicken; unb bate 
inn urtbeilte Cromwell nid)t untecbt, toenn er 


wur feft ein iuftus Princeps: geweſen waͤre. 


| | Gyenn e$ ſteht nicht fein, per infidiar wider 


eínen anfangen zu verfabren; bingegen ift . 


;. man aucb nichtſchuldig suvoarten, bis des 


 enoern Infidiae einen Ausbruch gevoinnem, 
Wenn e$ ober aud) angienge, einem Principi 


per modum infidiara das eben su nemen, ſo 


E geht es 000b nicht an P modum inquifitioris, 
^ Senn bey bem modo 


ufliiaetbiber Dénlnua- — 
forem zu verfahren, des bat noch ein groͤſſer du- 


D biors. Hier muß man ben Unterſchied machen 
-.. inter fübditos et non ſubcũtos; bep jenen iſt eß 
Fein Zweiffel, baf man per modum 


verſahten koͤnte; Deni ber. begebt ein érímen 


NNe lae maieſtatis, ift ein Rebell, und wenn man 


ihn ktiegt, haͤngt man ibn auf: doch muß ein 


- 


Princeps aud) hier prudenter oetfabren , unb : 
wenn DetSubditus mit feinem Anhang ſtarck ift, 
ibtn unterdeſſen conniviren, unbben Zorn aud» 
feben, 618 er vi&orifitt, Alſo haͤtte Carolus H. 
Cromwellen: gat wohl £ónnen hintichten faf» 


ſen, wenn erín feine Haͤnde getatben. Wenn 
es aber eit Princeps, mithin non ſubditus iſt, 


fau id) ibn wohl Land und Leute wegnehmeh, 


— Mb das ift inter gentes micht unecht. Ses B 
UA | | Qd 


i , 
: 1 


— : : n 
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to 
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p :445 kan ihn bod) nichtums eben bringen, tinb. 
^ "oper modum inquifitionis wider ibn verfahten. 
BHierbey baben wir frepfid) aud) fa&a in con- . , 

?' trarium, aber exempla non faciunt iui: eben toit 

—, i: $a$ bekannte Vita Conradi mors Caroli, und 
—. *' qnors' Conradi vita "Caroli wenig raifón'fat$ 
3 Wenn Diejenígen, fo uneins ſind, wem das 
Reich gehoͤre; koͤnnen Éeín Tos haben, dem 
andern das Leben qu nehmen? es iſt beſſer, 
man behaͤlt ben andern gefangen, oder laͤßt 
ſich Caution beſtellen, de non amplius inua- 
«^ Mendo." ' E E UL Pre. 


* a itd a ; X 6.5 Tl. . ? 
Multominus Cinibus, fiue vniuerſis, ſue 
iis, quot ftatus vocant, Jus puniendi Prin- 
iM competit, etiamfi in LL, lmperii [.. Juno 
- damentales peccet ,. et contra rempu licam 
deliaquat. .. eV Sena un uad 35 ] 
Ich rede bitr eben nitbe von Teutſchen 
r ,iürften, fed de Primápibur in genire, Es kan 
nabeu ein Prince: tiber bie gantze Republick 
pecciren, gas iniredno abfaluto pet cyrannidem, 


y 


c duquamgndimii ato per violationem LL. fundamen- 
^ .walieaf, sIn Tipério-abfoluco. iſt niemand oa, 
er auth gar in cytaasider: getfic 5^ (wie wol 
man mehr Nrannos in: abſtt acto hat, denn 
wenn man e$ beweiſen foll; fo kan man nicht 
lortkommen.) Jedoch geſetzt daß wir uns 
einbildeten, bé nca d oeidr e 
—— NE PEN . leon, 


z 


» 5 . - 


der de: Principis fa&á cogaofciren fünte, wenn E 


.. deimmünit. Ptincip.a'póena. 39g - 
feyn, ſo bat tran doch fein Tur puriznds,: fed 
D faltim^rojfendi. So weit fónnte e$ del 

UU fommen, daß man ihn pro faiofo et non fánae 
^^. mentis hómine biete, unb ba koͤnte man ver⸗ 
nuͤnfftiger Weiſe dencken, er fe» nicht Plug; 
man koͤnte auch als denn die nechſten Ander⸗ 
wandten zum Reich beruffen; aber umerdeſ⸗ 
en muß man bod) ten ahgefetzten Koͤnig er⸗ 
7 atten, - Wenn alſo ein Princeps alle fcelera 
^,  publicabegarigen bátte, fomüfte man doch nicht 


* ^ gnbete gebén, als nu£ yi beſchuldigen, evfep - 





^ "midt Flug, unb koͤnte ibn atlenfatis leidi ich der · 


. Pedbren , abet ſtraffen kan man ihn nitft. 
Was Das Diperitm limitum anangt 
(o2 Quaeritur? (Db 688 Volck Tur vógnofeendi 
* "babe? Refp. vid. Difcurfas [ur natur. dé Ture 
*" fKegni Umitati. Der Princeps iff in confeiehtia . 
u^ serbunben nad) denen LL. fuidanent: zu le⸗ 
(OU bet; flebeimpatlis futidamintalibus lex commiffo-- 
MEL P fe fari ec ——— Reichs verlufig 
^ Weeroen, es muß aber ausgemacht n, 
t^ Yoet deidiven fet fenfit iterané fi iu 
x (fagtn; daß Det Princeps PÓnne Beficaffettóeto — 
*. ben. Etliche baben gemepnt, die Pariamen⸗ 
* te; die Stände, 6as Volck in Cominis bte — 3 
ten Iu cognofcendi: abet das hat kein Fun ⸗ 
^; Dement, denn wenn das gelten ſoll, da heißt 
- Ve&thit bet. gantzen poteftate-Prindipis! mitit$ z 
und etin ſie den Principeni bfe&en fónten, , 
foie fie wolten, ſo waͤre ja das Voick Pribceps. 
Doch fo viel iſt gewiß die Parlamenter unb 
das Volck koͤnnen reGfipen, unt er fan * 
Pri" | E geſe 


— — — — — — — " Vis | 
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geſetzt werden, wenn e nus per legem com- 
milſoriam ausgemacht ift. Wie e. g. bie Ele-. 
/... &ores ín unferm Reiche das Recht baben ben 
Kayſer abzuſetzen, wenn et denen LL, funda- 
mentalibus nicht gemaͤß lebt. Aber dahin geht 
doch Det. Lex commifforia nicht, daß man ſo 
einen Principem beſtraffen koͤnne: das einzige 
excxremum iſt, daß man ihm abſetze; daß mán 
ihn aber noch darzu ale einen Delinguemen 
beſtraffet, ift ein unverantwortlicher Excefr. 
i5. P iſchen baben roír aud) biet &xempel, daß 
e 0s Nosjide Voͤlcker mer heraus senommen,. Alſo 
aiſt hekannt, daß die Parlamenter mit. Dey In- 
quifidien. wider . Carolum I... verfahren. Die 
. s. SMaclamenter aber waren / damals eine collu- 
. ies, bon £euten, bic fiib binein gedrungen, unb 
,. eigtntlid) nicht dahin gehoͤrten; Man bebo» 
. i Bete ibn, wo er nicht beklennen wuͤrde, man ihn 
. ied. befttaffen. werde; Ohngeachtet er ſich 
. s; entiDulbigte, ſie haͤtten ihm nite gu befeh⸗ 
,denz od) drung Das Parlameyt Quid), unb 
Ueß ihn endlich topffeu.  Müron, bat gefaot: 
deſer boͤſen Sache waͤre ein. Schein yu ma: 
J chen; nnb giebt/ oor, Da er ſchon —— 
verluſtig worden, babe et nod) priuatim. delin- 
Murt, mitbin fep er als Priuatus geſtrafft vote 
den· Allein es bat (don damals bie gantze 
Welt⸗ ba factum improbiret, ob; fie gleich 
Eromwoello genug flattirten/ roller lebte; ja 
.', bie Englaͤnder ſeibſt ſchaͤmen fid) dieſer That, 
uund halten noch jaͤhrlich dieſerhalb ihre Sup- 
plicationes. $^ QUT devo 1g: eeu. qt 
— ^8. HL. 


$. 
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C86; Mb yes 


Si in Prinatos delinquant Principes, [rue Jub- 
, diti fmt illi, flue extranei; perinde omnis poena 
, ceffat; etiam in deliclis, quorum poena lure di- 


nino vniuerſali con[lituta effey creditur. |... 


Hic quaeritur de Priuatis deli&tis, bie toit aber * b | 


picht in fenfu Iur. Rom. nebmen müffen; fon» 


bern toit verfiehen Darunter, quicquid Princeps. — 
in priuatos. delinquit da fünoiget oer Prin ^ 
. eepr.obne Sweiffel, voie ein. Priuatur ,. uno 
^. amat nod) mebr; denn er. giebt ein bofeo .— 


Erxempel. Sed. aon. babet iudicem. alium. mifi 
- Deum; Und alſo fan ec auch nicht beſtrafft 
werden. Wir finden wol Exempel, daß 


Wweſen. eig. iri Democratia; n Ariſtocratia, da, 


ſich bie. einbefüe Glieder vor ſich an die.LEs 


fonft Principes.an ibren Bruͤdern, Kindern x. 


Straffe ausgeuͤbet; allein theils ift e$ nicht 


recht; theils ſind ſie nicht pleni Legislatores ge⸗ 


blden müflen, Die fie felbft geoeben Dabei, 


«i! 


..Silein ben Principem, Det 10-ÓPiov in einem 
Lande bat, binden die Leges nicht, der Prin⸗ 


ceps iſt nur ad fatisfa&ionem obligirt. Wenn eg 


"fid an extranet: vergriffen, dakan ſich die 
RMepublick beffen annebmenz wenn es aber ſein 


eigener Unterthan, ſo iſt niemand ba, der ſich 


p^ ſeiuer annehmen koͤnne, ſonderm et; muß nue 


bitten. Es haͤlt auch mitder Frage ſchwer: 
Ob fic oer Unterthan gegbh. den CPetoci- 


pem defendisentónne ; Reip. deoc odelmi- 
' "me inculpatae tutelae 17 adunu · Wir wollen 
-St | beo 
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hier nicht einmal bie Frage auftotrffen:: 6 
er Princeps in ſubdito difpeuficen könne? Reſp. 
ME Thomafius behauptet, baf bie difpenfatioo ſtatt 
|. - babe, weil ed nicht Lexvniuerfalis máre. Han- 
ecbhenũus meynt gleichfalls, bet Lex gelte nicht, 
J fed alio ex fundamento :- Dehti es waͤre ab hoo 
 : ^ Sigore im neuen Teſtament aboegangen. Sed 
cov pofito e$ todte Det Lex homicidii ein Lex vni- 


, *. werfalis,bet nicht difpenirt werden koͤnte; ſo muß 
x doch fo verſtanden werden, daß einer einen 
Richter haben muͤſſe. Nun haben aber die 


Principes keinen ludicem; alſo quadritt auch der 
Lex. fo fern et eine poena iſt, nicht ad Principem, 
weil ibn niemand Beftraffen kan; Ob gieich 


Ott wird unb kan fangüinem humanurn am 


Principe viden. * 
PRAECO NU 


Sed et bac immunitate frui tredimus. Prin- 
eipes, fin alio territorio delinquunt, probiberi 
Poßantquidem a Domino territorii, se delin- 


 euant ,- excludi aditu, repel, ad fatisfatlio- 
pem adigi , (éd non puniri. p 


Die meiſten Naturaliſten und Publici⸗ 


ſten ſagen, daß man einen Principemin alieno. 


territorio, delinquentern ftvaffen tónne, denn 
ſo baló er án einan&erzerritorium tàme ſey 


er fubditus, und da fep ecbenen LL. Cioilibus 


und poénalibus unterworffen, bie in demſelben 


arbe waͤren. Aber das waͤre eine ſchlech⸗ 


te Sache voc einen Fuͤrſten, und keinem 


Y - 


— 
" - 


Prin- 


— — — 
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^^ Principi zu vatben, daß er ceifete , weil er fónz 
te beftrafft werben, wenn erin einem an⸗ 
Gern territorio wäre: : hocenim contraomnem^ 
". humanitatem, et officia naturae et beneuolentiae, - 
ſtatuitur. Ja ſie geben nocb weiter, fagens 
6e: daß ein »iaior ober mächtiger Fürſt von 
^ einem minore konte beftvafft werben , denn 
et fey ſein Unterthan da erínfeínem Zanoe 
wäre. Geiſelius in Tr, de foro deprehenfiois | ' 
S. 49. Cap. I. et Cap. IV. integro. multas hoiusmo- | 
^; di fententias allepauit, — Meines Erachtens 
aber taugt die gantze doctrin nichts; der Prin- 
ceps wird fein tubdicus denn er iſt fictione luriss 
davon exemt Die Regel heiſt zwar:wer durch 
ein Land reißt, wird auch 0a /ubaiturx. Aber 
ſie geht nicht auf Principes. auch ſo gar nicht 
einmal auf Gefanbten. — Wenn ein. Princeps - 
t ben andern beſucht, fo traGirt er ihn als ein 


Maſt, und erweißt ibm mehr Ehre al8 einemUn⸗ 


Aaterthan, ba iſt perfona Principis fan&a et ab 

'.| omgi imperio libera. Es ift eine andere Sa⸗ 
che /wenn er ſagt, id) will keinen ſolchen 
aft haben, ich will Heber bey der Regex 
^ ;bieiben, daß wer in mein Land kommt, (ol. — 
mein Unterthan werden; da darfſich nie⸗ 
mand hinein dringen, wenn ec nicht Luſt bat 

ein Unterthan zu werden. Myler ab Ehren- 

"5. bach deftatibus IAmp.C.1. $. 30; 31. defepditetbíie 
Meynung audy, quod Princepsin alieno territo2. | ;—. 
rio delinqueris fiat fubditus; et diftinguitt abet ^-^ . 
-.., unb ſpricht, man koͤnne ihn wol mul&a,carcere, 
amo relegatione ſtraffen, aber poenam capitalem 
—834 oͤnne 


. 
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; Bbone- man ihm nicht auflegen. Aber eben 


deswegen, weil man keine Iurisdi&ion fiGer ben 


Erxincipen fat, kan man ihn aud) nicht einſte⸗ 
cken, unb fau nicht beſtrafft erben, et tag 





delinqeiten, too er wilſ. Er bringt zwar die 
naicſtatem nicht mit in alienum territóriutni e. | 


Er hat da nichts su befebleri; bennbiebat et 


bloß in feinemfanbe; aber er bríngt doch fan- 
ctitatem, | libertatem, inuiolabilitatem. et flatum 


natuuxalem mit, welches man ihm überall sus 
geſtehen muß; doch wenn er Arelinquiren 


will, kan ian wider ibm ranquam boflem ver⸗ 


fahren und ſagen, er mócbte ſich ronrsven; 


man fan. ihn aus dem rerritorio bringen, 


wenn er nicht ín guten will, und affe die 
emodos adbibiren, quibus hoftis: boli veſiſtic. nicht 
aber per modum poenae; alfo wenn ein Princeps 


in einem benachbarten Lande geweſen, und 


haͤtte da allerhand Unfug angefangen, und er 


vwill nunmehr aud) zu uns kommen, kan man 
lagen, er moͤge toegbleiben , man wolle ihn 


nicht haben; eben wie man es einen jedem 
Legato andeuten kan. Dieſes ſteht jedem 


rincipi frey, fi abique iniuria ſiat; und bat ec 


nichts davon su erwarten, ale daß Ger Prin 


- eps vice vería ſein legatum wieder depræciret. 
ben. fo fan man, wie ſchon mebrmals oes 


faot, mit einen Principe verfahren; fa es ftebe 
jebem priuato frey, das moderamen inculpátae tu- 
telae 3u gebrauchen, voenn er Princeps einen 
ſubditum in alieno territoris todt ſchlagen wol⸗ 


te, denner ift nicht ſein ſubaitur. Ja es ^ 
34 T | Qu 


L 
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. ,- ud) wohl an, baf man ben Principeminalie-' 
. « moteértitorio kan arretꝛren laſſen, wie einen Le- 
xatum. Wenn er Feindſeligkeiten anfaͤngt, 
an man ibn jut fatisfa&ion anbalten, denn die 
Respublica fan fid) ihrer Unterthanen anneh⸗ 
" men; abec man fan nut nidyt per modum poe- 
- fae wider ihn verfahren. In Summa wider 
einem Principem ín alieno territorio delinquen -· 
- teta; fan nian nicht anders verfahren, als daß 
man ibn abhaͤlt, und datisfaction fordert. 


e vy * . » US. V. P i ! 

. Negneinmunitatem hanc ad Pripcipes tan- 
fum Imperantes reffringimus 5 fed ad vxares , li- 
Éeros , fratres eorum etiam pertinere credimus. 


uaelibr; I. maximam partem iam anticipaui- 
mus,hicfunt repetenda. Es ift hier die Frage: Db 
bie (Gemgblin , Kinder unó Brüder oes. 
Principis a potna ftey fino 2. Refp. die Da. mey⸗ 
« men, nicht nur wenn ſie in fremden Territe- 
viii delinquirt, ſondern auch in ihren eige⸗ 
en, hätte der Mann, Bruder, Macht fie 
sti beſtraffen: Die Entſcheidung aber die⸗ 
ſer Frage, kommt auf die quaeſtionem principa- 
. lem an: ob die Gemahlin oder Anaten Un⸗ 
terthanen ſeyn? Was vxorem anbetrifft, ſind 
bie meiſten der Meynung, quod mariti Imperio 
ſubſit, und koͤnte von bemfelben geſtrafft wer⸗ 
den. Wir finden in der Hiſtorie viele Exem⸗ 
pel, baf Principes wieder ihre Gemahlinnen 
Straffe exercirt; bie Imperatoresbaben auch in· 
— ——— . quifiie 


HS - 
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quifidonet wider bte Augufas angeſtellt, wel⸗ 
ches noch wunderucher ift · ſie haben bie Copiu-. ' 
es ad perpetuos Carceres condemnitt etc, Henri- 
cus VIII. fief Annam Boleniam capitali füpplicio 
hinrichten ob adulterium praeſumtum weil 
er mépnte, er haͤtte als Princeps bie lurisdidion 
Gber fie. Es bat aud) (o oat damals nicht an 


tn SRidteen gefehlt, die ihm das Urtheil gemacht: 


H 


QW 


9Itlein nad) meiner Qtepnung fat Princeps gat 
Yeine lurisdi&ion uͤber feine Gemahlin, auſſer 
wenn ſie vorher ſeine fubdita geweſen; wel⸗ 
ches man bey Henrici V E. Exempel ned) fagen 
Bonte, vorm ev fib anders oie luricdi&lion 
über (ie referuict gebabt. Eine Gemablin 
regieri Jat nicht; aber fie iſt auch nicht ſabdita. 
denn das matrimotium. conftituirtf keine fübdi- 


"tam , fed Yertium.datur. Eadein eft ratio libero- 


m9. gb 
4. 


vam, ba fan orbenttidyet Weiſe bee Vater Peine 


-.. Yurisdi&ion fibet fie baben wenn ſie wider die 


^ 


Geſetze ſuͤndigen; £r hat wol Macht ſie zu 

qüdotigtn, fo weit es Die Education erfordert: 
ber bestocgen fan. et fie: nidt ſtraffen, odet 

das Ius vitae et necis libet flt exercicen. Ran. 


bat ein Exempel an Philippo II. aber das folgt 


nicht daß e$ recht geweſen. Bey denen Prin- 


o. wipibur Imperii kommt bie Srage gleicbfalls 
| wot: (Db (ie über ibre Printʒen lurirdiclion 


baben?. welches viele defendiven, etiam; quo 


|. eniror, Comer de Wursnbrandin dif. de foro Prir- 


cip. Imperii claff IV. $; 4. vbiallegauit Vitriarium 


. atque álios: Allein id) glaube, baf bie Meynung 


beſſer ſey, die Myler ab Ehrenbach jn Gamolo- 


ga 


F 
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"o — 2. defenditt, daß (ie eher vor die 


eichs⸗Gerichte gehoͤren: Denn es hat der 
Sohn eben das ſorum; das der Vater bat, 
denn wie bie Printzen ſonſt in abfokiten Rei⸗ 
chen gar keine Richter haben, alſo haben fit ín 
imperio noftro eben ben Richter, den der Vater 


hat, i e die Reichs⸗ Gerichte. At 


Mit denen Principibus apatagiatirift es meia 
ner Meynung nacb einerleg ratio: es meynen 
wol viele, vtiCocceius, Geifelius C.2. $.6 1. daß 
fie. /nbdisi wären, aber. es ift der frater qat 
nicbt/ubditu: wenn ec nicht Landſaͤßige Gů⸗ 
ter bat oder Chbargen annimmt; / unb ba Fan 


. .Qud) per pa&um eínfilius Principis. feirifubdi- 


tus tortben ; allein perfe, ift frater niemals fub- 
ditusfratris regnantis.  Struv.in lur. publ. c. 24: 


7 -- &1s.meynt, bie ApanagiatiFóntenbefivaftweto. -— 


ben, unb berufft fid) babep auf bas fErempel 
Friderici Placidi und Wilbelmi, bieibzen Bru⸗ 


- 


.. *- bet SigismundumSBifboffen zu Wirtzburg ins 


- Carcer geſteckt; und daraus will et bebaupten, . 


- baf Princeps uͤber fratres apanagiatos eine Iu- 
 gisdi&ion bgbe, | Berger fagt, mon müſſe foL 
ches ale eín Ius ſingulare Saxoniae anfeben.. Ja 
ich táume dieſe thefin ein, wenn ecein Land⸗ 
Gut oder Charge beſitzet; auſſer dieſen Faͤllen 


gba glaube ichs nicht. Das Exempel Friderici 


lacidi unb Wilhelmi beweißt oat nichts; benn 


voie fam Nilhelmus datzu, daß er fátte mit 


ſtraffen fónnen, ba er doch nicht Princeps , unb 
eEs zumal an einem fremben Ort geſchahe. Es 


vat vielimtr bic Sache ſo beſchafen:. Sie 
os wor ES s rs MMC. 


4 


DN 





$04 : ' Lib. V. Cap. Ill. 


MMC faben,bafiSigismundus in ſeinem Verſtand nicbt 
ichtig mar ;- ba nahmen fie als nechſte Anver⸗ 
4wandien in ſeiner Kranckheit Curam eius uͤber 
ſich, welches fie aber nicht per modum poenae 
ihaien, Denn ſie hatten kein Imperium uͤber ibn. 


js 


DEUM Cam Hh: | 
-. *Bc Deli&is Principum Imperii. 
T RE * 


pu Iure immunitatis etiam Principes Im- 
Eherii frui debebant, quamuis plerique Iu- 

| ris publ.interpretes eosalio Iure vti cenfeant, — 

- ,  ergin priuararum conditionem ferc. detru- 

(^5 dán io; bns , TR y. . 
Von Rechtswegen ſolte man. keinen 

» groſſen Unterſchied machen ínter Princ. Im- 

ferii ét alias Priuciper. Die Principes lmperii, 

haben ebenfalls eíne beſondere unb liberam per- 

fonat /intér gentes ; fie praefentiten eine eigene 

-. Republic; baben immunitatem; und beift bie - 
Regelkꝛ voae einem Principi libero suftebet, 
das fteber aucb einem Principi Imperii frey vi- 

s que prabetur veſtriclio. Allein die meiften pu: 

biciften diffentiven bier 5. fagenóe, daß fmeuli 

^ Prinaper, vom engen - vid fóntén. bez 

^^ tafft voecóen. ^ Gic beruffen fid) barauf, 

: 1. baffte fagen , bie Principes delidquentes waͤren 

/: fübdiris aber ich finde dieſes nirgends in de⸗ 

nen RBeichs⸗Geſetzen, daß ein Princeps delin- 

'^ ucngo ſubaita- werden ſolte, oder gat ſchon 

Ul ., : y Uu : ^ qmner 


^ 
- 


- ct ^ : ' AR ' Uu 
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einer wäre. ¶ Es iſt daher unbillig / daß inan 





insgemein nach der Criminal · Ordnung wi⸗ 


ber Principes Imperii verfahren will. Ich will 
zwar nicht leugnen, daß man nicht in allen 


Zeiten ſolche genera fuppliciorum finden ſolte, 


damit die Principes waͤren belegt worden. Aber 


damals hatte man fein Exempel, damit ſie ucht 


auch die Principes beleget ; ja man hat auch wol 
"gar gemeynt, man koͤnte ben Kayſer koͤpffen, und 
haͤtte ber Pfaltzgraf am Rhein das Ius punien- 
di Caeſarem: ja die Kayſer haben wol ihre Ge⸗ 
mahlinnen hinrichten laſſen, auch freye Koͤni⸗ 
ge haben einander per modum poenae proſe- 
quirt , allein das muß uns keine Regul geben. 
Die alten Erempel ſchicken ſich nicht auf den 
heutigen Statum: Damals hielten einige die 
Principes vor Unterthanen, und aufs hoͤchſte 
vor Magiſtratus inferiores; zumahlen die Princi · 
pes minores:allein bag wird hodie nicht leicht ge⸗ 
ſchehen, daß ein Princeps den andern ſtraffe, 
und kan qud) deiure nicht geſchehen. | 


| E um | X 
«Si [aedunt alios, fatisfacere laefis tenentur, - 
4d quod afficium, cumiudicia Imperii agno- 
(cant, compelli quoque poſſunt. | 
In praeced. Capite di&um ; bafi bie Obligatio 


-- 


- ad fatdisfa&ionem, ab obligationead poenam un- 


terſchieden ſey. Die eine entfptingt ex na - 
turali obligatione, bie Oblĩgatio ad poenam aber 


zequirirt cine Unterwuͤrffigkeit. 


— Sis o.c Quae 
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Í 


i 


75 Quaeritur alfo: YOenn ein Principr imperit 


den anbern. Jaeditt, voas davon zů balten? 


KReſy Man muf eínen Unterſchied macben, 


ob ec mit einem Principe extrauco zu thun hat 
da gehoͤrt der Caſur nicht vor die Reichs⸗ 


? Gecichte: (ie müffen ſich felbft belffen, 
denn fie ver/icen alle beyde in Iure Genrium. 


Der Princeps imperii bat aud) Ius belli, Tus vin- 
-dicandi, unU ba ber anbere Princeps deſſen Fo- 

rum nicht agnoíciret, unb davor nicht reconue- 
nitt toetben kan; (o ift er auch nicht ſchuldi 

bie Reichs⸗Gerichte zu agnofiren. Cie mif 
fen wider ftémbe Printzen verfabten, wie bie 
Extranet wider ſie verfahten. YOenn abet: 


- ein Reichs⸗ Fürſt anbern Schaden getban, 


fo muß man. diffingricen unter Sürften des 
Reichs unb unter. ſouver ainen Herrn Die 


erſten haben einmal im caufi ciuilibur die 


Beichs Gerichte, unb vormals das Für⸗ 


ſten⸗Recht, (da die Fürſten ſelbſt zuſammen 
cognofciten) - per. conuentionem ausgemacht, 


alſo muſten fie fceylicb aud) 6a Recht nebz 


. snén, und pro re nata qud) coram Auftregis. 


FX 


Dan fie haben per conſtitutiones unb Dem - 
and⸗Frieden einmal ausgemacht, taf fie ib» 
1e Sachen e. g. vor bem Cammer⸗Gerichte, 
vot bem Reichs⸗Hof⸗Rath erórtecn, unb fi 


nicht ſelbſt belffen wollen. Es máfte denn 
-bet. Cafas Quégenomten werden, i ioftiium 


effet e. g. in bello ciuili, ba vorbenen Reichs⸗⸗ 
Gerichien kein Recht geforodben wuͤrde; ober 
daß bie Sache vor bit Reichs⸗Gerichte 

— unicht 


(lf 
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nicht gehoͤrte, e. g. in mbtrimonialibus, lino. 
ddieſes pactum; macht hier ein inſigne difcrimen — 
inter caufas, wenn fie unter fid) oder mit exte- 


ris zu thun haben. Eben dieſe Beſchaffen⸗ 
heit hat es auch, fi Princeps alium laeſerit füb- 
ditum; da kan ihn der Unterthan auch vor de⸗ 
ten Reichs⸗/Gerichten belangen, al$ 1o ec ^ 
per conuentionem ſein Votum bat; fed haec. 


E "obligatio ad fatisfa&ionem tendit. Nuncetpau- 
eis agendum de obligatióne ad poenam. 


" , 
5. 4 


. NL 


" f N $. ! di ' 
Si leges foederis communis violant, boffes 
dicantur, profcribumtur, ctiam e£ i» hannum 


' declarantur ; éd buius: banni alia efl ratio: in 
Principibus, alia in. Príuatis, qui videlicet 
profcribuntur. Vnde caetefa, quae pro- ' 

 feriptionem comitantur , Bánni poena etef- 


fectus plerique ceffant. - 


Hier tollen toit in 2(bbanólung derer 


: dictarum. nad» 6er Ordnung geben. |. Die 


- 


erſten ſind: quae in totum imperium commit- 


— fusitur, e. g. wenn fid) ein Gift jut Patthey 


ber Feinde ſchlaͤgt, ein Reichs⸗Membrum in⸗ 

uaditt 1c. da konnen die geſamten Principee 

ibn su ſeiner Schuldigkeit anhalten Man 
muß aber ſehen, was vor Pacta und Conuentio- 


nes da ſind; wie in dergleichen Corpore, und auf 


manĩa itaque noſtra conſtituit vnum corpus 


was vor Art einer wider jenen, der wider ſol⸗ 
che pacta handelt, verfahren werden ſoll. Ger- 
ma 


, 
Y . N 


: , 
* Nn . - 
- , 
: " 
" ^ LI ^ 






M 
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^. aagnatis dieſes fat viele ciuitates; welche ein 


corpus foederatum auſsmachen, unb Diefe baa 


ben fid) einmal obligirt, baf feiner das Syfte- 


" '«. ga violiren toil. Geſchicht es aber, fofanbet? 


andere wider ihn als Hoftis toieber verfahren: 

und da iſt alsdenn in Reichs⸗Geſetzen aus⸗ 

gemacht, daß derſelbe foíte in bánnum erklaͤrt 
werden/ 1. e. iudicatur vc hoftis. Und das bat 
ben, effe&, daß er nicht mebt piomembrolmp. 
^ f. flatu foederato gebalten wird, daß er feine 
Seffion, fuffragium ip comitiis nud fein £anb ver⸗ 
liehret. Denn mit benen Unterthanen ift e$ 
ein anders, mit biefen oetfdbrt tnan nad) bet 
Schaͤrffe des Rechts: aber wenn ein Fuͤrſt 
in. Bann gethan wird, fo haͤlt mat davor, 
daß man ibm nur ſeinLand undLeute wie einem 
Feind abnehmen koͤnne; denn da man es ei⸗ 


dem auswaͤrtigen Feind abnehmen kan, wie 


vielmehr einem. ſolchen Principi, in einem ſol⸗ 
chen foedere, unb ba er fid) eornemlid) fingu- 
. Teri fidelit. iuramengo bem Reich verbindlich ge⸗ 
macht. Ohngeachtet nunaber wahr, daß 
ein brinceps ſolcher geſtalt um fein Land kom⸗ 
men Fan, fo bleibt er doch perfona ſancta et 
inuiolabilig: Schadet es doch einem ſouverai- 
nen err ſonſt nichts, wenn er als ein 
Feind angeſehen wird, denn ec bebált feine 
' Maieflatem, wird nicht Unterthan, auch 
nicht pro delinquente angeſehen. So wenig 
eiu Kayſer, wenn et abgeſetzt wird, ein Un⸗ 
— terthan wird; wie wir das Exempelan Wen- 
eeslao, Alberto und Adolpho haben, ſondern 
is | QA RM | Pm 
, 


sa 4 


"I 
1 
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dem ohngeachtet perfona venerabilis et publica 


«bleibt, licec Impetator eſſe definac; | fEben fo 


gebt es auch denen Principibur imperii, und 
daß ſie um ihr Land uno Leute fommen, ges 
ſchicht ex packo, eben wie ein Kapſer ex 


pacto abgeſetzt wird; aber dadurch werden E ' 
keine Untertbanen, koͤnnen auch proprie nicht 


-: ' Delinquentes genetinet nod) gefttafft erben... 


Dieſe Reichs⸗Acht wird obnebem nicht al^ - 


ein dom Kahſer declariret, ſondern hodie muß 


: ei cua conſenſu omnium menibrorum ien 
^ - t, bet T : 
Kayſer babe das Recht allein ,. es ſipd aud) E 


hen. Vor dieſem meynte man wo 


Exempei vorhanden, da er ſichs angemaſſet. 
Allein jederman weiß, daß vieles de facto ge» 


ſchicht, ob es gleich nicht Iuris. Hiernechſt hat 
"man aud) nad) und nach des Kayſers Ge⸗ 


walt hierinn eingeſchtenckt, indem man ihm 


kr emere qn bie Cite geſetzt; ba» 


res endlich in Capitulatione Caroli Vl. Dabit. . 
gekommen, daß nunmehr ba& gantze Reich 
daruͤber cognoſciten muß. ^ Baunum. abet ift 


- Peine poena. proprie fic dicla, ſondern nur de-. 


clas atio pro bofte... Man fan alſo nicht ſagen, 


E daß ein Princeps bet: rempublicam violitt, ein 


crimen laefae Maieftatis begebes hoc enim com- 
müttitur ſaltim a-fubditis non a: coimperantibus, 
Ludwig ad Aut. Bull;cap. 14.de felonia, et an · 
te eui dpenetushaben ſchon die ſe Meynung de- 


, ^ fenditt.. Man wird pwar rin denen élfen 


Achts⸗Erklaͤrungen finden, bafi man derglei⸗ 


ee 
— Q 
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8s doch nicht, daß Principes Crimen Taefae Maieft. 


begiengen. Man überlegenur, tvie man es be» 


haupten molte , daß es recht ftp; wenn eim jeber 
: Prinicipein bannitürbimpune todt fdymeiffenfón» 


te; und feine Guͤter unb Vermoͤgen einem je⸗ 


den frep ſtehen ſolten. Noch weniger kan 


(o ein geächteter Fürſt porna capitali belegt 


werden, obgleich vor dieſen genug dergleichen 


Exempel ba ſind. Fürſtnerus C. 29. de Iure 


füprematus re&e mecum fentit, unb erzehlt/ bagp 
mau viel Erempel fdabe, ba man die Fuͤrſten 
des Reichs nad) demCrĩmine laeſae Maieſt iudi-· 
citet und beſtraffet habe. Allein das geht ho- 


die nicht mehr an Rbetlus ob er gleich ſehr 


, ; eteitiftifd) : gehet, bat aud) ſchon biefe "Thefin 


rg 
v.e 


behauptet in Triftic: Tar; publ. Lib. 4; th. 52. S. 
/ 033. 68. Er ſagt: fie verliehren Land unb Leu⸗ 
(^ té uob ire Iura, reliquae poenae vero ceffant, 
it. Oramerus in diff. de deliGis Princip. Imp. ec 
5 (Geifelius L. 1:^ $50: Miror autéth, ^ diffentire 

* s^" Kulgifium ét Titium Li.66.2..6.68. da er ge⸗ 
moehnt, Principes koͤnten poenis proprie fümtüs, 
beleget werden. E.g. wenn ſie in die Acht er⸗ 


klaͤrer worden, da bátten-alle poenáe xti apod 


( . preatosffütt ; babey bid Cyempel, weiche Eurft- 
i ogerus: oder Det eigentliche Leibniz ngefübrt, 


' 


wat frehuch nicht zu laugnen / fo gar, bafi tatus. 
iii impeen aaſpendu lupplicio affcitt wotden. Wie 
hDenn auch im Schwaben⸗ Spiegel L. 1. Art. 


24auedrutklich ſtehet: über der Fürſten Leib 
nd Leben togusfcitit: der Rayſer. Allein 


eben damals mente man ——— 


koͤnte 


- 


5. 


f 


— 


de Delict. Princ. Imper, SIE 
Intt Capital beftráffet werben, wie bie Glof- ^ : 
- fa ad 10. 13. Art. 8. fagt; fo finbetman nod). — 


in etwas neneren Seiten unter Carolo V. daß 


Chur⸗Fürſt job. Friedrichen die Semtenz quo. 
fprodben, daß er Capirali poena zu beſtraffen, 
welches aber nachher der Rayſer ſeibſt wie⸗ 


derruffen, indem er ſoll geſagt haben: 


Nein, mein Chur⸗Fürſt, nicht Kopff ab, 

nicht Kopff ab. Ergo in barinitum Principem, 
praeter bannum, nulla alia cadit poena. Ja es 
bat nicht einmal poema infamiae ftatt, Vid. 


Griebneri diff. de Jure reftituendi famam Princi- 
pum imperii, barinne aud) bíefe Quaeftion aba 


gehandelt. Alſo war etwas wunderliches, 


daß Carolus V. famam reſtituirte, welches di- 


fe ber Reftitution gat nicht gebraucht, wenn 


et. nicht bátte. in feine. Fuͤrſtliche Wuͤrde et 
,, partem territorii ſollen reſtituirt werden; abet. 
propter reftitutionem famae gienge e6 nidjt ati; 
benn bie batte ec keinesweges verlohren, war 
aud) nid)t als Subditus anzuſehen. £finige : 


glatiben, wenn eín Prince: gleich nicht kon⸗ 


ne am Zeben beſtrafft werden, (o könne man 
ibn doch carcere belegen; alfo bat man or. 
dieſen en Chur⸗Furſten su Trier, Hertzog 


Johann Friedr. su. Sachſen :c, bey dem 


Aayfer Zebenslang im Gefangniß behal⸗ A 
ten; wie e$ Horn in lure pübl- C. $..S. 7 bep - 


zeuget. Allein das geſchicht alsdenn tanquam 


aduerſus hoſſem· Denn man kan auch Jiberos ^ 
bomuine⸗ gefangen behalten, big inan Sai. 
* ue" é . : » * faction " 


[ 


ploma beym -£yortfebet qu finben: allein e dts ^ 


QM 


fa 





gs» 5 Lb.V.- Cap. n 


; fattion erlangt. e; &. Carolus V. Franciſcum L.: 
Alſo ift es aud nunin andern deli&is, e.g. — 


wenn ein Princeps pacem publ. imperii turbitet, 
einen Reichs⸗GStand anfaͤllt; ba bat totebet 
feine andere Giraffe ftatt, al Bantüum impe- 
rii: er fanaber. keinesweges mit Deren poenis, 
die auf difidationes it Land ⸗Frieden geſetzt 


ſind, angeſehen werben, ohngeachtet bie Sub. 


dic bamit zu beſtraffen ſind. * 


T als S. .1V- " 
Qui in fuos ſubditos ſaeuiunt, conueniri pof" 


et ad ea, quae ipfis debentur, etiam 
. compelli. Poena vero banc ob caufam in Prin- 
v eipem ftatui nequit. S 


Ge ift tein Zweiffel, daß fid bie. Principes 


lc an ütertbanen eerfünbigen koͤnnen unb übel 


".i: begegnen, aber deswegen folgt nicht, daß id | 


ſtraffaͤllig. Die Tafliz der Reichs⸗Gerich 


te ij wohl in oem ta[u, fi laedat fiut ſingulos. f. 


.. wniuer[os fubditoifunditt ; unb ba toetben Sau» 


ferliche Commiffiones verordnet, wie jetzo im 
RMecklenburgiſchen, damit denen beleidigten 


- gti? vatislaction gefotffen toerbe, aber bavon 


ift bier die Rede nicbt, Sed quaeritur: Db 


Mman ſagen koͤnne, daß die Keichs⸗Gerichte 


eis [a5 hätten Principes zu befivaffen? quod 


M negatur: Denn. ein Princept nimiscrudelis ge⸗ 
Weſen, fo kommt es auf Cágnition an, ob 


er fanae mentis fey 5 und da koͤnten ihm al⸗ 


enfalls die Agnaren adiungict werden; abet 


2s bag ift reine Scraffe , uno geſchicht piis 
jos J 1 » * | ) au 
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auch bey ab / olaten Herren, voie im vorigen. 
Seculo in. Portugall. 

S. He E S. V. 
-. Ob "caetera. delicia, quae priuata. dicunt, 
Principes ad fatisfatHionem laeſis praeflaudam 
ctompelli poffe diximus; potna proprie fic dicta - 
in eos noncadit: itavt fallantur vehementer, 
e pos a *.. ve 
quiaut LL. Rom. aüt ordinationi Carolinae 
cos fübiiciunt, et capitalibus, aut iis, quae : 
- corpus afficiunt, aut aliis coercitionibus lo- 
€um relinquunt. rera 
. «Ha&enus de poenis Principum imperii, wenn 
ſie wider das gantze Reich unb tiber ihr anb 
: paccitett.- Quaeritur autem, wenn fie andere 
| « deliclabegeben, e.g. Wenn fie Waaren ange» 
: balten ? Refp. dahat — Forum — 
grum ſtatt, quamuis diſſentiunt Spenerurithef. 
21$. et (ST ga Claſſ. — Wenn 
tan bloſſe Satisfa&ion. ſuchet, ſo haben alle 
Reichs/Gerichte die cognition, auch bie Au- 
ftregae. Aber poenam. proprie: fic di&am;: nee : 
imperator nec Camera, nec in Comitiis Princi- 
pibus infligi poteft. .. Vehementer ergo! ine- . 
.ptiunt, qui éxiftimant, Principes fubeffe Ordinat. - 
-." Carolin. unb fónte man DenenPrincipibus carce- 
oi ren zuerkennen ; welches in gewiſſer maſſe 
Herr Titius davor gehalten, et Kemmerith in 
- Jure publico 1l. 4c: 8. $. 51. quod vero plane cum 
.— eoruri dignitate nonconuenit: Es ift ſchon in- 
iurieux, voennman nur (agt, daß die poenae 
EEG E DRE S ftat 
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ſtatt hätten. Meliora agnoſcunt plerique, et Rer- | (d 


erus in diff. de Iure apanagiator, S-.16. dataus 
wan ſiehet, daß auch die Reichs⸗Gerichte 
die Meynung nicht mehr haben, als wenn 
CAriminalis ordinatio auf die Fürſten gehe. 
Bey Det materia de banno geht das auch nicht 
wweiter, als man contra hoftem verfaͤhret; uͤbri⸗ 
. . i genétoennerin priuatos (üubiget, fo bat nichts 


E 
i 


t. ef SadsfaBion ftatt; man Fan ibu aber nicht 
7" i proprie ſtraffen. Es bat aud) Lynckeru⸗ dieſes 
7^. ughofcittt in diff. de libertáte ftatuum imperii. 

8 4o. bét raumt ein: die poena corporiy afflicti 
"us. ga finbenidpt(tatr, fie mágtenbegeben, was 
fie voolter Sed: miror; Titium L..6.«.2. S. 
1. 6q.exiftimare, daß die poeusc capituler pro ma- 
«i geria julftvata ſtatt hätten; da er doch fonft 
die libertatem Der Reichs⸗ Stande ſonderlich 
fenairt inb Lynckers errores hier und da wi⸗ 
detlegt. Es ſcheint zwar, als ober aufbie dif- 
Aaartiones gíenge, aber aud) Da poena capitalis 
lIocum nón inbenit. Rectius igitur Rhetius l.c. 
capite vlmo dixit: dergleichen poenae bátten 
gar nicht ſtatt; unb Pan man zwar Satisfa&ion, 

..i ^illatemus aber poenam fordern. Fürfnerus 

de füprematu c. Y9. confencitt auch, daß Prin- 

;" dies fid) nur Oenen Reichs ⸗Gerichten ín 

| eaufi ciuilibus ſubmittirt bátten ; aber das kön⸗ 
e niemand beweiſen, daß ihr Leib und Le⸗ 
ii ben denenſelben unterworffen ſey; als da⸗ 
durch (ic ſich ja ihrer Majeſtãt und Libertät 
begeben / und fid) voie fubditi nach derglei⸗ 
chen Urtheln wolten richten laſſen. 


-^ 


Ad * 
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her aud) ein Princeps wenn et homicidium be⸗ 
" gienge, wohl mit Krieg Pónteüberjogen;abet 
nidt am $eben beſtrafft werden. Sa toenn. 


auch princeps Prineipem ermordet, koͤnte auch 


keine poena capitalis ftatuitet;foerben, weil li-. 
beri Principes ſowol als Princ. Imperii keinen 
; Indicem haben. Die Stage ift daher ver- 
geblich, qui» iudicet in criminalibus Priniipum — 
mperii? oie alten Exempel beweiſen nichts 
(c wenn man aber eínen Iudicem ſtatuiren wol⸗ 

; fe, müſte man fagen, nicht oer Kayſer, 
^ micbt die Reichs⸗Gerichte, ſondern das 
gantze Reich, ober das alte Fuürſten⸗Recht 
iudicire hier. Wurmbrand. C. 4. S. ri das 
meiſte, was man darinn noch einwenden kan, 
iſt, daß man Exempel hat; allein man hat 


o qud) dergleichen Exempel oon Sapfern ; tvie 


man benn aud) fonft gefraat: Quis Iudet im- 

eratoris ? NV'urmbrand. Clalf. 1. $..9. ba'man 
remp! findet, wie W enceslaus, Adolphus ob eri- 
men verklagt worden, baf fie Sacrilegium ſolten 

begangen haben. Ja in CB. B. L. 1. art. 8. ſteht, 
daß bet Pfaltz⸗ Graf am Rhein ben &apfet 
mit ber gülbenen Barte koͤpffen fonte. Sediſta 


— philofopbia conuenit minime noflris temporibus. 


Eben fo ungeraͤumt iſt es cud), tenn.man. 
meynt, die alten Straffen haͤtten noch ſtatt, 
e.g. Poena xwoQopidc, das Hunde tragen, 


wie beym Ottone Friſing. L. 2. Cap. 18. et 
in Lehmanni Speyer. Ohronic. libr. 2. cap. 4. in⸗ 


ſonderheit hat Herr Crofiuseingan SSud) von 
Mundetragen geſchrieben, welches in feinen. 
ACIE MU x AT Qpufcu- 
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vet ( ] 
'- Quaeritur alſo: Wenn eín Princeps imperit 
den anbern. Jaedict;. voas davon 3tt balten? 
KReſy Man muf eínen Unterſchied macben, 
ob er mit einem Principe extranco Sutbunbot;. 
dao gebórt der Caſu nicht vor die Reichs⸗ 
SGedcichte: ſie müſſen ſich ſelbſt helffen, 
denn fie .ver/icen alle beyde in Iure Gentium. 
Der Princeps imperii bat aud) Ius belli, lus vin- — 
-dicandi, unb ba bet anbere Princeps deſſen Fo- 
rum nicht agnoíciref, unb davor nicht reconue- 
nitt werden Fan; (o ift er aud) nicht ſchuldig 
bie Reichs⸗Gerichte zu agnofáten, Sie muͤſ⸗ 
ſen wider fremde Printzen verfahren, wie die 
Extranet. wider ſie verfahten. Wenn aber 
ein Reichs⸗ Fürſt andern Schaden gethan, 
fo muß man afiaguiren unter Fürſten des 
Reichs und unter. ſouver ainen Herrn; Die 
erſten haben einmal in cauf ciuilibur die 
Reichs Gerichte, unb vormals das Für⸗ 
ſten⸗Kecht, (da die Fürſten ſelbſt sufammen 
cogno[citen) - per. conuentionem ausgemacht, 
alſo muften (ie fceylicb aud) 6a Recht nebz 
men, und pro re nata auch coram Auftregis. 
armed fie haben per conftutiones unb bem - 
and⸗Frieden einmal ausgemacht, baf fie ib» 
te Sachen e. g. vor Dem Cammer⸗ erichte, 
' wotbem Reichs⸗Hof⸗Rath erórtecn, unb fid) 
nicht feibft helffen wollen. Es muͤſte denn 
der Caſus ausgenommen werden, fi iuſtitium 
effet e. g. in bello ciuili; ba tot benen Reichs⸗ 
- ^ Geridbten kein Recht geſprochen mürbe; obet 
daß bit Sache vor die Reichs⸗Gerichte m 
Qon os VU NN 
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inter caufas, wenn fie untet fid) obet mit exte- 


ris ju' thun baben. — Gen bieſe Beſchaffen ⸗ 


heit bates audp, fi Princeps alium laeferit ſub- 


:; :ditum; ba Pan ihn ber Unterthan aud) eor bt» 


nen Seide » Geridfen belangen, al$ 10 et ^. 
per conuentionem ſein Votum lat; fed haec. 
^" obligatio ad fatisfa&ionem tendit. Nuncetpau- 


eis agendum de obligátióne ad poenam. 


- ML 


RD MERC 8. | et aM os 
Si Jeges. foederis communis violant, boffes 
n. 
— declarantur ; fed buius: banni alia efl ratio: in 


dicantur, profiribuntur, ctiam ez i» Bannum 


Principibus, alia in. Prinatis, qui videlicet 
profcribuntur. Vnde caetefa, quae pro- 


| fcriptionem comitantur , Banni poena et ef- 
fe&us plerique ceffant. - ! | 


» 


Diet mollen toit in Abhandlung derer 


drliclarum nad» der Ordnung geben. iie 


erſten ſind: quae in totum imperium commit- 
gustur, e, g. wenn fid) eín Fuͤrſt zur Parthey 
bet Feinde ſchlaͤgt, ein Reiſchs⸗Membrum in- 
uaditt 2c. da koönnen die geſamten Principe: 


ibn su feiner Schuldigkeit anhalten Man 


muß aber ſehen, as sor Pacta unb Conuentio- 


. mesba ſind; wie in dergleichen Corpore, und auf 


mnia itaque noſtra confütuit vnum. corpus 
s m ma- 


was vor Art einer wider jenen, Der wider ſol⸗ 


che pa&a handelt, verfahren werden foll, Ger- 


—— nicht gehoͤrte, e.g. in mitrimonialibus, lino. . 
dieſes pa&um ;madbt biet ein infigne difcrimen — 


4 


- 





? '$08 / Lib. V. Cap. m.d T" 


magnumz dieſes Bat viele ciuitates. welche ein 


Lorpus foederatam ausmachen, unb dieſe ha⸗ 


ben ſich eintnaL'obligirt, daß feiner das vyſte⸗ 


^^. ga violiren will. Geſchicht e. abet, ſo kan der 
andere wider ihn als Hoftis wieder verfahren: 


unb ba it alsdenn in Reichs⸗Geſetzen aus⸗ 


| gemacht, daß derſelbe ſolte in. bannum erklaͤrt 


toerben, i. e. iudicatur vc hoftis. Und das bat 
ben, effe&, daß ec nicht mebt piomembrolmp. 


— f flatu foederato gebalten wird, daß er ſeine 


Feind abnebmen fóntie; ben 


Seffion, fuffragium in comitiis nnd fein £anb ver⸗ 
fiebre. Denn tuit benen Unterthanen ift e$ 
ein anders, mit biefen oerfábrt man nad» bet 
Schaͤrffe des Rechts: abet wenn ein Fuͤrſt 
in. Bann gethan wird, fo bát mat davor, 

daß man ihm nur ſeinLand undLeute wie einem 
da man e$ ei⸗ 


dem auswaͤrtigen Feind abnehmen Tan wie 
.. vielmebr einem. ſolchen Principi, in einem fo^ 


chen foedere, unb ba er fid) vornemlich fingu- 


. lati fidelit. iuramento bem Reich verbindlich gt» 
fadt. Ohngeachtet nunaber wahr, daß 


ein brinceyt ſolcher geſtalt um ſein Land kom⸗ 
men fan, fo bleibt er doch perfona [aucta et 


inuiolabilir: Schadet ee doch einem ſouverai- 
nen Herrn ſonſt nichts, wenn er als ein 
Feind angeſehen wird, denn er behält feine 


' Maieflatem, wird nicht Unterthan, auch 


nicht pro delinquente angefeben. o wenig 
ein Kayſer, menn et abgeſetzt wird, ein lin» 


-— fettban wird; toie wir Da$ Exempelan Nen: 
eeslao, Alberto und Adolpho haben, ſondern 
—— EE bum 


7 [ 
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^  bttiobugeadbtet perfona venerabilis ef publica | 
bleibt, licet Imperator effe definat; Eben fo 


gebt eo aucb denen Principibur imperii, uno 


daß ſie um ihr Land und Zeute tommen, ges. — 


ſchicht x yacko, eben wie ein Kapſer ex 


pacto abgeſetzt wird; aber dadurch werden F— | 
t 


keine Unterthanen, koͤnnen auch proprie ni 


Delinquentes genennet noch geſtrafft werden. 
Dieſe Reichs⸗Acht wird ohnedem nicht af^ ⸗ 
lein vom Kayſer declariret, ſondern hodie muß 

ej cuai conſenſu omnium menibromum geſche⸗ 
ben... Cer dieſem meynte man wohl, der 
: Sapfet babe das Recht allein. es ſipd aud) 


Exempei vorhanden, da er ſichs angemaffet. 
Allein jederman weiß, daß vieles de fa&o ge» 


fpccht, ob es gleich nicht Iuris. Hiernechſt hat 


man aud) nad) und hach des Kayſers Ge» 
walt hierinn eingeſchrenckt, indem man ihm 
die Chur⸗Fuͤrſten an die Seite geſetzt; da⸗ 


/ 


daruͤber cognofciten. mif. ^ Baunum abet ift 


clar atio pro bofte... Man fan alſo nicht ſagen, 


E daß ein Princeps; bet rempublicam violitf, ein 


crimen laeſae Maieſtatis begebes hoc enim com- 
. mütritur ſaltim a fubditis non a: coimperantibus, 


Ludwig ad Aut. Bull;cap. 14.de felonia, et an · 


te eum Spenerus fjabén (doti die ſe Meynung de- 


5^ fendirt. Man wird zwar in denen alten 


Achts⸗Erklaͤrungen finden, bafi man derglei⸗ 
— —— 
gc. tori, TOL 9 


3, | 


.—. béteg.enolid) in Capirulatione Caro Vl.Dabin . 
. , gefommen, baf.nunmebr. das gane Reich 


v deine poma. proprie fic dicla; fonbern nur de- ^ 
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2M doch nicht, baf Principes Crimen laeſae Maieft. 


begiéugen. Stau überlege nut, tie man e$ be» 


haupten toolte , taf es recht (ép; wenn eim jeter 


.: Priricipein bannitürbimpune tobt ſchmeiſſen koͤn⸗ 


te; unb feine Guͤter unb Vermoͤgen einem je⸗ 


den freh ſtehen folten, Noch voeniger Ean 


werden/ obgleich vor die 
Erxempei ta ſind, Fürſtnerus C. 29. de lure 


fo ein geächteter Fürſt — — — 
en 


fuprematus re&e mecum ſentit, unb erzehlt, bag 
man eiel Crempef fánbe, ba man bie Fuͤrſten 

des Reichs nad) beuCrimine laefae Máieft iudi- 
citet uno beftraffet habe. Allein das geht ho- 


aie nicht mehr an⸗ Rbetlas ob er gleich febt 


cioinſtifch gehet, bat auch ſchon dieſe Theſin 


£g? * 
Mese 


behaupiet in Triftic: Tar; pobl. Lib. 4: th.52. S. 
| y3. gà. Er fagtz fit verliehren Land ub Leu⸗ 
ji 
ie. Crateerus in diff. de deli&is Princip. Imp. et 
(5 c(Geifelius L. 1:- $: $0: Miror antem, diffentire 

* 5^" Kulgifium ét Titium Li.6 c. 2..$. 68. da er ge⸗ 
"mont, Principes: koͤnten poenis proprie fümtis, 


té uo ifte Iura, «reliquae poenae vero ceífant, 


beleget werben. E.g. wenn ficin die Acht er⸗ 


klaͤret worden, ba haͤtten alle poenae, vtĩ apod 


|. prinatosftatt ; babeybit Gyempel, welche Eurft- 
:pends: ober Det identlibe: Lieibni ausefͤhrt 
jwat (repli) nicht zu laͤugnen / fo gat, daß (tatus 


ai Peiperii füfpendii fapplicio afficit worden. Wie 
-»L denn quch im Schwoaben⸗ Spiegel L. 1. Art. 
anedrhetuch febet: tiber der Sücften Leib 


Lio Leben togudjcitic.i der Rayſer. Allein 


eben damals meynte man aud Der Stt 


oͤnte 


- 


— 
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Inte Capital beftráffet werben, wie bie Glof- - 
- fa ad 10. 13. Art. 8. ſagt; fo finbetmannod) 
' $n ettvas neneren Geiten unter Carolo V. daß 
Chur⸗Fürſt job. Friedrichen die —— 
en, 
welches aber nachher der Rayſer felbft voíez m. 


ſprochen, daß er Capitali poena zu beſtra 
derruffen, indem er ſoll geſagt haben: 


Mein, mein Chur⸗Fürſt, nicht Kopff ab, 


1 


nicht Aopffab. Ergo inbarinitam Principem, 
| praeter bannum, nulla alia cadit poena, — Ja es 


bat nicht eífimal poena infamiae ftatt, Vid. 
Griebneri diff. de Jure reftituendi famam Princi- 
pum imperii, darinne aud) die ſe Quaeftion ab⸗ 


gehandelt. Alſo war etwas wunderliches, 


daß Carolu: V. famam reſtituirte, welches di- 


ploma beym Hortleder qu finben: allein e$ haͤt⸗ 


fe Det Reftiturion gat nicht gebraucht, wenn 
et nicht bátte. in feine. Fuͤrſtliche Wuͤrde ec 


,, partem territorii ſollen refticuirt toerben ;- abet. — 
"propter reftitutionem famae gienge e8 nidjt atiy. 
benn bie batte et keinesweges verlohren, war 
aud nicht al$ Subdicus anzuſehen. £finige : 


glauben, wenn eín Princep: gleich nicht tona 


ne am Leben beſtrafft werden, fo fónne man. 
ibn doch carcere belegen; alfo bat man vor. 
dieſen oen CbureSüvften su Trier, Sergog 


Johann Friedr. su. Sachſen :c, bey oem 


Kayſer Zebenslang im Gefang niß .bebale. — 
ten; wie es Horn in lure publ- C, 5... 7. bes - 


zeuget. Allein das geſchicht alsdenn zanauans 


Aomine⸗ gefangen behalten, big inan Sars-- 
naéction 


U i 
^ L 


, T 


aduerfus boflem. Denn man fan qud) liberos 


— —— ç 


M E 
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faction erlangt. e. 8 "Carolus V. Francifeum].: 
"ufo ift e8 aud) nun in andern deli&is, e. g. 
wenn ein Princeps pacem publ: imperii turbitet, 
einen Reichs⸗Stand anfaͤlt; Da bat wieder 
feine andere Straffe ftatt, als Bantium impe- 
rit: et fan aber. keines weges mit Deren poenis 
die auf. diffidationes itti Land⸗Frieden geſetzt 
ſind, angeſehen werben, ohngeachtet bie Sub. 
ditt damit zu beſtraffen ſind. E 
Y s hr as . S. . TV. * 
c Quiin fuos fubditos ſaeuiunt, canueniri p 
funt, ex ad ea, quae ipfis debentur, etiam 
| .'compelli. Poema vero banc ob caufam in Prin- 

i cipem flatui nequitt. 
Es ift tein Zweiffel, daß ſich bie. Principes 
t en tütertbanen verfünbigen fónnen, unb übel 
begesanen, aber deswegen folgt nicht, baf ſie 
ſtraffaͤllig. Die Iati⸗ der Reichs⸗Gerich? 
^.^ teft wohl in Dent cafu, fi 1aedat fiut fengulos, f. 
"^ "wniuerfos fubditoi fundit ; unb Da werden $a 
ferliche Commiffiones eetotbnef, wie jetzo im 
Recklenburgiſchen/ Damit venen beleidigten 
: gi? SatisfaBion geholffen werde, aber bavon 
iſt bier oie Bede nicht. Sed quacritur: (Db 
maan ſagen tóniie, daß die Reichs⸗Gerichte 
ein Iu; bátten. Principes zu befivaffen?. quod 
5 sugatup: Wenn ein Princepe nimiscrudelis qez 
Wefſen, fo kommt es auf Cagnizion any ob 
er fanae menti ſey; und da fónten ihm al⸗ 
enfalls oie 4gnaren adiungitt weroent abet 
ats Dag fft keine Straffe , uno geſchicht pue 
Zr TN. k JE au 
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guch bey alfolaren Herren, vole im vorigen 
Seculo ín Portugall. 

AS — g. V. 

Oosb caetera. delicta, quae priuata dicunt, 
Principes ad ſatisſactionem laeſis praeſtandam 
ctompelli poſſe diximus; potna proprie fic dicta 
- neos nop cadit: itavt fallantur vehementer, 
: — D 

quraut LL. Rom. aüt ordinationi Carolinae 
cos fubiiciunt, et capitalibus, aüt iis, quae : 
: corpus afficiunt, aut aliis coercitionibus lo- 
€um rélinquunt,. |. — —— 
-: -Ha&enus de poenis Principum imperii, wenn 
ſie wider ba gantze Reich unb toiber ihr gano 
occiren. Quaeritur. autem, wenn fie andere 
deli&iabegeben, e.g. Wenn fie Waaren anges 
halten? Refp. dahat pin pieni — 
m ftatt,. quamuis . ſentiunt Spenerusitheſ. 
cede (SR an Claff. IV.-6. 1. Wenn 
man bloſſe Satisfaction ſuchet, ſo haben alle 
Reichs ^ Gerichte bit cognition, auch bie Au- 
ftregae. Aber poenam. proprie: fic dictam. nee ' 

- imperator nec Camera, nec in Comitiis Princi- 

pibus inflipi poteft. .. Vehementer ergo, ine- 


-ptiunt, qui exiftimant, Principes fübeffe Ordinat. - | 


^^ GCarolin.unb fónte man benenPrincipibus carce- 
^^ Xe zuerkennen 5. welches in gewiſſer maſſe 
Herr Titius davor gehalten, et Kemmerith in 
Iure publico 1.4.c, 8. S. 51. quod vero plane cum. 
eorum dignitate non conuenit. Es iſt ſchon i»- 
iurieux, wenn man nur fagt, daß die poenae 
"ud | DE s: chr . ftatt 


* 


— di : * 
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her aud) ein Princeps tvetin et homicidium bes 
' gienge, wohl mit Krieg koͤnte uͤberzogen, aber 


nicht am Leben beſtrafft werden. Ja wenn 
auch princeps Prineipem ermordet, koͤnte auch 
keine poena capitalis ftátuitet: foerben, weil li- 


beri. Principes .(otóof 'al8 Princ. Imperii feínen 
; Iudicem haben. Die Stage ift daher ver- 
qeblicb, qui» iudicet in criminalibut Printipum — ^ 
mperii? oie alcen Exempel beweiſen nitbreg 
|^ wenn man aber eínen Iudicem fl'atuivenvools 
fe, müſte man fagen, nicht óer "Aayfer, 
nicht die Reichs⸗ (Gerichte, ſondern das 
gantze Reich, oder das alte Fürſten⸗Recht 
iudicite hier. Wurmbrand. C. 4. S. ri das 
meiſte, was man darinn nod) eintenbenTan, 
ift, baf man Exempel bat; afleín man bat 


a aud) dergleichen Crempel oon Sapfetn ; wie 
* man Denn aud) fonft geftaatz Quis Iudex im- 


ratorii ? NVurmbrand. Claff. 1: S. 9. ba'man 
empel findet wie W enceslaus, Adolphus ob cri- 
men verklagt worden, daß fie Sacrilegium ſolten 


begangen haben. Sa in W. B. L. 1. art. 8. ſteht, 


daß bet Pfaltz⸗ Graf am Rhein ben Sapfec 
mit ber guͤldenen Barte koͤpffen fonte. Sediſta 


v- philefopbia conuenit minime noftris temporibus. 


Eben ſo ungeraͤumt íft:e8 cud), mennimag 
meynt, bie alten Straffen bátteninod) ſtatt, 
c €. g. Poena xovoQopidc, das Hunde tragen, 
wie beym Ottone Friſing. L. 2. Cap. 18. et 

' án Lehmanni Gpeyet.Chronic. libr. 2: cap. 4. in-⸗ 


ſonderheit hat Herr CraGius ein gantz Buch von 


Hundetragen geſchrieben, weliches in feinen 
adt ) ds $2 Qpufca- 


—— — —— —— — 
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Ognfculis befitibfid).- Hodie wurde es wun⸗ 


derlich laſſen, wenn man. fid? einbíloete, 
Principe: £ónten in dergleichen Straffe con- 


emni vt. werden. Was Poenam pecuniariam 


- 7 enlengt da iſt kein Sweiffel, daß man fie 


Principibus auflegen Cónne, e.g. et. foll das 
- .: ebet jenes. bep. fo. viel 1000. Rthlr. bleiben 
laſſen ꝛc. welches and) aus ber Capitol. Caroli . 


VI. Art: 9. zu erſehen; dabey aber verotbnet, 


daß dieſe Straffe nicht folle. benen Raͤthen 


geſchenckt werden koͤnnen. Dieſes aber ift 


eigentlich keine Poena, ſondern nur ein Com- 


pelle, und modus cogendi ad ſatifacieudum. s5iez 
her gehört auch Poenascarceris davon vois 
genug SExempelíim 30. Jaährigen Krieg fine 

den: aber ich glaube auch nicbt, daß die 


Principes damit per. modum poenae. beleget 


werden konnen. Die beyden Exempel, die man 
hierdon anfuͤhrt, handeln de banno; ba man 
wider bie Principes. tanquam hoftes verfahren. 


Es iſt wahr, mit Johann Friedrichs Sache 


ſahe es etwas uͤbler aus, denn man tractirte 





ihn gar zu ſchlimm, weiches auch von allen 
ü angenommétr wurde. 


Chur⸗Fuͤrſten uͤb 


Ubrigens bleibt es wohl babep, bie Reichs⸗ 
Gerichte baben bie lurisdiction in caufis ciuili- 
'bus unb wenn eín Princeps imperii auf dem 
Reichs/Dag delinquitt, ſo hat bet Reichs⸗ 
Marſchall bie cognition, unb kan bie Princi- 
; pes Deren: Geſandten unb Haußgenoſſen sut 
Rede ſetzen, und gut Saualaction anhalten; 


aber 
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aber bie Principes keinesweges beſtraffen. Vid. 


Arumpaeus de Comitiis Libro NI. ei 
Ta PM Io UE NIRE 
: Caetera etiam, quae de deli&is Principum 


Capite praecedente diximus, pleraque'ad ' 


- Principes Imperii referri. poffunt. - 


- ^: Offfenn ein Princeps Imp. vel contra Subditum | 


' fuum vel alienum delinquitt, fo ift oben gefaot, 


'' taf oie Unterthanen koͤnnen Satisfa&Gion fot» - 


7 tert. Iſt es ein Cafus, barinne bie Cogni- 


:tio imperii ffaft Bat, ſo kan er aud) votbenen .- 
^ "ffeid$ » Geritbten belanget, unb jue Satisfa- 


' &ion in bepben Faͤllen angebalten toerbeu, Es 
an fid) aber aud) fe&ternfall8 bet Princeps ſei⸗ 


4 


tisfaGion ſuchen. Wenn demnach ein Prin- 


nes Unterthans annehmen, unb tot ibn Sa-. 


ceps in alieno territorio contra Subditum delin- : 


quitet; fo mepnen etliche, daß tin jeder Princeps. - 


den anbern delinquitenben beſtraffen koͤnne, 


wie in caufa 'Landshoffana. Vid. Geiſſelius de 


- "foro deprehenfionis. Ich halte es abet nicht 


davor; licet enim Principes ſunt/ in alieno ter- 


ritório; praefumuntur támen quafi extra territo- 


"fium. Es iſt wahr, er kan angehalten, und 
tanquam hoſtis arretirt werden bi$ er Satisfa · 
&ion giebt, aber ſtraffen kan man ihn doch 


nicht.An diſſentientĩbus fehlt es hier freylich 
- UoWmidt; Rhenus E. 4, fat bacon eine groſſe 
- ». Spenge angefübtt, ingleichen aud) Geiſel 1. c. 
Horn Lc. pag. $88. fententiam. negatiuam ha-- 
bet, wie aud) ry l. c, pag. 43. aber ex 


20 s $f$3. ^- mnt, 


! 





..-518 so ^ Ribes V; Cap. Nu 00V 
mevnt, ber Sapfet allein habe bag Tos poenae - 


Med vero fentenia bat kein Menſch -0à8- Ius 


, , poenae uͤber bie Principes, weilen bie Reichs⸗ 


Fuͤrſten (o wenig ein forum poenae, biet auf 


Erden baberi, als bit Principes liberi. - Da⸗ 
. f:berift e8 eine. vergebliche Frage: Ob man 


.  ," mod) meniper. zugeſtanden toerben fan. Quae- 
^, 57, Xitu: de. deli&is Liberorum, Coniugum etc. 


t 


- fen fónne? Da fan nun aud) cin Reichs⸗ 


ſchuldig, wenn ejn: Princeps Deu, anbern de- 
. liquentem deprehenditte, benfelben bet Sap» 
fet auszuaniworten, indem bec. Kayſer fol» 
ches aus einem unbament beweiſen, oder ibm 


Principis: ob ein Reichs⸗Fuͤrſt fie ſelbſt ſtraf⸗ 


/ , 


Fuͤrſt proprie (eine Gjemablín unb Kinder nicht 


ftraffen , er hat wohl Das Ius.coercendi, abet 
das geſchicht nicht per modum poenae. 9Iffo , 


. fiub fie wohl zur Sarisfa&ion gebalten, aber (ie 


, 


kroͤnnen nicht geſtrafft werden, wuͤrden ſie aber 


i 


/ aut. SadsfaGion geforbert, fo ift bie (rage: 


Ob fie ihr forum pro patre haben? Reſp. Ich 
bin ber Meynung nicht: ſondern fie muͤſſen 


D 
t 


vor ben Reichs/Gerichten befanpt werden, 
denn der Vater fat als Vater keine Cogni- 


, tion uͤber den Sohn, ſondern fie haben eine⸗ ⸗ 


fep forum cumpatre, und in ſoweit die Reichs⸗ 
NurisdiBion uͤber bie Principes ſelbſt fundirt, in 


A fotoeit haben fie ſelbige aud) tiber bie Oemablin 


und Filios, Prineipis... Ein anber$. ift, wenn 
ſie fib freywillig fabmicritt, unb entweder e g. 


., ratione Der. Gemahlin durch Gbe » Citifftung: 


i 


ausgemachl worden, baf fie, wenn ein Streit 


zwiſchen 
y 3. 148^ 3 " 


*« 





de Delià. Princ. Imper. ^ — $19 
zwiſchen ibnén vorfallen folfe, vot bem oder 
jenem ludicio ihres Landes fteber wolten. i 
Berger. deIure Apanagiator. Horn.l. c. p.588- 
Struu, Iur. publ, Cap. 24. S. 12. | — 
Was bit Poſtgenitos anlangt, fo ſind die⸗ 
ſerlbigen mea fententia!in caufis ciuilibus auch 
nicht untet bet Iurisdi&ion Ded Primogeniti; . 
€$ waͤren Denn pa&a Da, oder fit bátten Char- 
gen unb £anbfdfige Gütbet bep. bem Primo: , 
, "genito angenommen. Ja es ſcheinet, daß fie 
alsdenn qua officiales nídot. eintnal immunes ^ 
- fínb a poena ; benn wer beift ibm bie Condi-- 
tion annehmen, unb. vorm lure natiuitatis. qb 
"geben. ; Co lange fie aber dem Principi 
nicht alio vinculo verwandt, fo hat er 
auch keine IurisdiGion 
|o cfberfit c 
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Cni Regiſter | 


bes angefuͤhrten, nebſt nod) an⸗ 
deren im lure Priuaro IUluſtrium ,' - 
nuͤtzlich au gebramdenben 


Autorum. 


A» PROLEGOM. Car. I. 2 


D: Ponickau diff. de Conditione Printipum priva ; 

ta. Lipfiae 171 1. 4. recufa. 1740. 
Micbacl Henric; Griebneri diff. de praeiudicio Princi- 
pum Imperii ex abufu luris Iuftin. Viteb. 1715.4. 
Es gehoͤren aber nod) ferner hieher: 

Henric. loachim von E diff. inaug. de obligatione e 
. práerogatiua Principum in praecipuis negotiis ciui- — ^ 

.. libus priuatis 1669.fub. praefid. Iob. Volckón. Bech- 
- manni, Die wohl meritirte, wieder aufgelegt. 

gu werden. 

Mich. Henr. Gricbneri Delineatio furisprudentiae It- 

— — —————— 
tingae 1737. 8. 

. lo. Iac. Helfrichii diff. de Torispradentia Pripcigdna 
-OrdinumqueS. R. Imperii E T'ülidgaa 1750. 
4. recuſ. Nirgendshauſen 17 

Scb.Elerhard Ibring Oſtfrie (debi (doe Rath hat in 
ſeinen vorlaͤuffigen Grund⸗Lehren der Buͤrger⸗ 
— — 

St eu * 


S.N 
A 


Ta 





- ene Slc | 


Staͤnde, Bremse 1732:8. ein gantz Conpendi- 
um verſprochen. 


| 2e Herr Prafeffor Henne zu Erfurth gleichfalls: | 


wie folded Der, Catalogus Vaiuefalis der Leipꝛi⸗ |l 


ger Oſter⸗Meſſe An, 1744. angezeigt. 


Cbyiſtian Henrici Senckenber gii Ao fangs⸗Gruͤnde 
Per alten, mittlern unb neuen Teutſchen Rechts⸗ 
Gelehrſamkeit, worinn annechſt die gemeine 
- fRedbte. beret. Reichs⸗Staͤnde und Adels 
fammt t bet bentigen Praxi beygebracht werden. 
Goͤttingen 737.8. 

Ob aber hieher zu rechnen 

7G F. ab Hiding Idea —— itis 1 6 596. 
ok - 

ſolches kan man mihtfaen indem ich dieſes Scri. 

ptum aller angewandten Muͤhe ohngeachtet idt. 

a Geſichte bekommen koͤnnen. 


PROLEGOM-:CaAr..l. b 


- Mich Henric. Gricbneri Principia Iurisprudentiae na- 


 "guralis Ins beſondere ibid. Lib. ll wo et feparatim. 
de Iure publico vniuerfali —— Viteb. 1710-4. 
1717: $& 1722.8. 


^ Hagonis Grotii lus Belli acPacis: 


; Kb. Georg. Kulpifii Collegium Grotianum. 

p Chriflopb. hochmeri Difpat. XV. Grotianae. | 
Sam. Puffendor ffi Ius Naturae, atque de officio homi- . 
nisetcduis 

— de Ciue, de — Politico, Leviathan. 

— Homberg zu lach Dubia Turis Naturae. . 

x Obrift. "Eboinaffi fundamenta Yuris.Nat. et Gentium. . 4 

Eifenbardti: Yoftitütiones: Iuris ;Naturae : Helmftad. 

| — — dim — gut zu 

Ue gebrau⸗ 


- 


Perir angefuͤhrten Autorum. 


gebrauchen, weit er aber tin guter : Ayiftotélicus 

. dft, fo bat et fid) auch feines Philoſophiſchen 
Groß ⸗Vaters Methode iuxta genera virtutum 
gefallen Làffen. 

Ij. Laurent. Fleifchbers Inftaciones Iuris Nat. et gen- 
tium nad) benen Thomaſiſchen Lehr⸗Saͤtzen. 
Tob.Nicol. Herzis lurisprudentia vniuerſalis. i 
Juft. Henning. Botbreri Introdu&ioin i ius publicum 

vniuerfale. Halae 1710. 80. 

Hermann Carl Ludwig a Naundorf Coiment devf& . 
iuris natural. in AGionibus Princip. confpiano. le: 2 
nae. 1715. 4. j 

Conradi Sinceri diff, de German: LL. veterum ac Ro: 
mani Iuris ĩn republica noſtra Origine. 4... 7 

PolycarpiLcyferi difl.de eo, quod iuftum eft circa iuris: 

, .. prüdentiam emendandam Helmftad. 1730. 4- 
Henr. Ernefli Kacflneri diff de fingularibus circa per« ' 
fonas et res — Gemadorum loribus. Li- 
pfiae. 4. 

Ca[p. Henr. Hornii áifi de praerogatiua Mordis Ger- 
mann concirfucam LL, reeeptis.Viteb.(70 1.4... 

Nicol. Chriſtoph a Lyucker Vigor Romani Iurisi inter ' 
Iura publica Rom. Germ. Imperii. lenae 4. 

Top. Dau. Scbwertner diff. dedifcrimine luris — 
a lure Naturali. Lipfiae. 1685. | 
Tob. Werlbof de vfuluris Romani: alioranique priuato- 

— ,rum iurium in decidendis controuerfiis liberarum 
gentium.Refp. Iob. Conrado Butgneifeer. Helmftad. | 
1692.4. 


Job. Baltbefarit Wefnberi Elementa Iuris Naturae et 


gentium. Viteb. 1702. 8. 
lobh. — Budaei — — Naturaget gendum, 
ptus * 


* 


Mw Erſtes Jai 


Iob. Balthaſ. Wernberi diff. Iuris naturalis, Viteb.3 72 "P 
 Sebeinemanni diff. de autoritate LL. ciuilinm. extra 
Territorium legislatoris. Tubingae. . IE 
vov Tbomafii di, de ef Legum luftinianearum. 
" Foh: « Balthaf. Wertberi diff: de autoritate luris Ciuilis 
7^5 "6: drcaobligationes naturales. 
Nini — de lure gentium Iuſtinianeo. 


Ke ' PROLEGOM.. CA». Ill. esca 


jd - Nil. Hieron. Gundlingii ki Naturae. Halaet715: 8. — 
- Job: Reinbardi. Hedingeri Sicilimenta- ad: Grotium. 
Gieſſae. 1699. 4- 
— Hornbergii. digrefiones- —E ad ordinem Io 
ſtitutionum. 
- Samuil Racbelii Inficariones Iotsprodentiae —— 
falis. 
. Myleri ab. Ebrenbach de Püncipibus — Tubin- 
gae 1641... 1669, 1688 
E ,, Lyncker delibertate ſtatuum et quae perperam ram re- 
00 o. S fenmntur,. 
lob. Schilteri Infticutiones lar. publ.ad method. Inftit. 
t Iuftinian. | : j 
Job. Surascbiiobfarnatenes lutis publi - MES 
- Fitriarii Inftitutiones luris publici. 
Iob. Gatti. Titii fos publicum. 
Kemnicricbiilus publicum. —— - 
. lob. Schilteri In(titationes iuris ciuilis. —- - 
' Meackinii Synpplis Theoriae et.Praxeos — 
rum. 


⸗ 


SN 


D I. Car. I. ft. | Aes j 
Antonii Matthaci Theatrum NobDilitatum. . —. .— | 
7 n ; í y — Yun n gs : Hulder. 


E Li 


derer angefüfrten Autorum, ^ 
3Hulder. ab Ryben diff. de Priecipenobill, 
Fabricii Origines Mifniae. 


* Joh Petri aludwig diff. de nobilitate foeniineà | in Im- 3 


perio S. R. Germ. vom Kunckel⸗Adel. Halae, 
Lunigii $Reid)8» Archia. à 
"Francifci Hottomanni Quacftiones Diloftras. 
Menckenii Gymnafium Polemicum. 


:Godofrcdi Oltarii diff. de Principe magiftratu fe ad 


cante. 


Job Sam. Seryckii diff. de Tiberis busruralibus Prindi- 
. pum. Halae 1711.4. 


Henrici Cocceii diff. de ure Principum Imperii confe- 


'rendi dignitates, 
Iob. Frider- Troppanneper diff. de.poteftate. Ele&or. 


et Prircipum Imperii circalusnobilitadis. Lipfiae. — 


1727 ! i 
— diff. de Iure leg idmandi Coiitas Palati- | 


nonum in terris principum Imperii, Vitebergae. : 


| Georg Melchior. Ludolfi s de lure foeminarum il- . 


luftrium. Ienae i711. 


Aber es tónnen nod) fedi! met Scriptores iet -, 


angezogen werden, als: 


Hoynouius in diff. de illuftribus Principum matiuita- 


bus. ' 


Burr. Gettb. Struuii Schediáfina di partu fuppofiti- 3 


: tio:et Cuftodia Fac foeminarum illuftrium. 
Jenae. 1732. 4 


" J 


Nicol. Hieronym. Gundlingi diff. Ai nobilità ven | 


: ter. Halae 1718. 4. 
dob. Andr. Bernbardi diff. de fue perfonatumin fta 
tu naturali Trale&. ad Rhen. 1705. 4. ^. 
"Gabr. Schwederi diff. de Iure liberorum info vel 


non . 


— a 


sos as Gries Regiſter 
non confentiente pace legitirtiatorum. "T'ubingae 
1703. 4- 
Cbriſtian Tbomafi diſſ. de Iure circa Ticulos hóno- 
: .yum. Halae 1697. : 
«2 Hob. Chriftopb. Dornii diff. de eo, PP iufüm disi 
4, u € dignitates illuflres. —— 
jo! Adam Balthaſ. Wernheri. dif. .de | Principum 8. R 
, imp. — Titulos Augendi lure. Altorái 
1702. 
: Gabr. — 5 diff, de Priuifegiis Ioribusque f ingu- 
; laribus perfonarum Illuftrium. Tubingae 1686. 4. 
. qb. Georg Eſtor⸗ Comrhent, de Minifterialibus. Ar- 
gentorati 1727. 
Fridr. Adam Glafey Comment. Hiftoria| de genui- 
na Midifterialium indole Lipf. .1 724. 
Iloach. Georg. de Ploenies diff. de Minifierialibus, | 
— putg. 
Oriolpb. Fohmanni Taa de Priuileyjis Conisum 
, .:* Palatinorum Caefat. Ienae 1620... - 
"Tóm. Sagittarius de priuilegiis Comit. Palat. 
- €afp.. Henr. Hornii dip. de Comitibus Palatin Vi- 
X ;teb. 1709. 





Schwarzlo: de. Comitiua Palatina... | ; 
| Gorg Mundiur de. Comitibus. Palat. Caefar. Ne- 
rimb. 1646.. 4. | 
' Thorn. Reinefii' Cloipstegh. de Palatio Lateranen 
. ^, eiusque Comitiua. , 
20 Gorg. Sciubartb. de. Comitibus Palais Cselar 
— o jene, 1679. 
opor Gabrie. Palacottu; de Nothis, Spurique. filis. Ha- 
gae. 1655... 
Macon. LÀ Roſ liis 4 leiimatione fülorünt illegiti- 
— | ' morum. 


L 


e L 
» . * 
- ——— 4 


derer angefuͤhrten Autorum. 


morum ſteht in. Tra&at. Trsftatoum ,Volumie - 
ne Vll. — 


, Mop. Chrifl. Falckner de lare et —— Sp- 


" riorum. Jenae 1670. 
Henr, Linchii dif. de Legitimis et illegitimis. 


Chrifliani Thomaſii diſſ. de Vfa Exiguo SCti Velia. 


;, niin.Germania. Hilae. 


Neinii dif, de Iure primogeniturae dubio. 


LiskRi L .Car. IH. 


' Nil. Myleri. ab. Ebrenbach Gamologia Páncipum 


Imper, — 
Berger. de Matritnonio  illuftrium ——— 
s;Mülleri Diſpenſations⸗Recht Ienae 1706. 4. 
Godofr. Guil. Labnuæii Codex Diplomaticus fuis 
** Gentium; 
Job. Schilter de fibertate eccléfiarum German. 
Ioh. Nicol. Hertii dift. de matritnonio putatiuo, 
c'Pagenflecheri-Anhocationes ad Infticuttones. 
d beophilt. Aletbei Polygamia Triumphatrix 


Dapbneiircuarii (Laur. Begeri) Tr.tom Eheſtand 


und Vielweiberey. 


Griebnori diff. de Interceſſi "n Conivéum in Cm. 


' ne Bigamiae. 


Veit Ludwig a Seckend. "Hiftoria Éutheranifad: J 


chen und hierinn Marion b a ctr 


Job Petri.a Ludwig Erklaͤtung bet guͤldenen Bulle. 
lac. Boruii difl. de Bannis nuptialibus.: 


. Luderus Menche diff. de omiffa proclamatione. Ms 


cerdotali. 


Petri Málleri Tr. Hierologia ſ de benedidiónefacra. | 


Auſſer dieſen fan man mít gutem Nutzen brau⸗ 


Henr. 








Erſtes Regiſter, 


— Coccei diff. de ——— maſtt. Inaequali 
Heidelb. 1657. 4. 

Hob. Petr. de Ludwig diff. de: matrimonio Principum 
per procuratores. Halle .1724. 4: 


Sam. -Frider. de Willenberg. diff. de — 


Monſcientiae, Gallis Mariage de Conſcience. 

Fridir. S. R. 3. Lib. Bar. ad Bandereſii a NVolzugen. 
diff. de Connubiis irifantumi inter —— 
frequentibus. lenae 1724. 4. 


Iuli Henningi Boebrneri diff. de fecundis -Nüpiis i 


" , praecipue IIluftr. Perfonarum. Halae. 1723. 4. 


— Clementis Bergii diff. de Coniugio —— cum- 


Subditãs. Duisburg. 1692. 4. ^ 7 

Iob. Perri de Ludwig. de Cosiugio Principum i inae- 
. quali cum inferiori. Iſt ein Decifum in cauía 
Saxonica de anno 1717. unb ftebt ín-eiusd; Er⸗ 


— guͤldenen Bulle pr lk pag.1359- 


Iob. Phil lip. Paltbenii de Marito Refimae. Gryph 
wald. 1702. 

Iacobi Carmoni: diff. de Sponfslibos]Hlnfriam in Cá- 
nabujis. Roftochii 1718. 4. 

Barthol. Pirifci Bericht auf bie Frage: eb e$ 
: tatbfam fep, baf ein groffet Herr, der viel Land 
und £eute hat, und der rechten Religion zuge⸗ 
than ift, eine ſolche Gemahlin heyrathe, die 
der rechten — — Heidelbers. 
1620. 4. 

Refponfa luris pro matrimonio jcuinsdam Imperii Co- 

mitis Euangelicae ' religionis addiBi cum forotis 

| ^ fuae germanae filia. Franckf. 711. 4: | 
E bi. and Dulfesieri Diatribe:de matámonio pér- 


fonarum 


: : F derer ongefáfrti — 
—5** — in iweeno Rom. Germ. * 


Tm 


cipom, . .Viteb. 1702. 4. 
Frid. Lludou. Nob. Dom. de — —— 
be ein Helmſtaͤdtiſches Urthel de validitate: pae 
... ; €i domus. illaftris, . libertatem circa matrimonia 
"  reftringentis. 1528-4. ^ 
Job. Dan. Scbwertner diff. de. marito foeminae impe» 
, rantis. Lipfiae 1686. 4 
Inf. Chriflopb. Bochmeri ai de  Coniugiis Principum 
^ extationeftatus initis. Helmítadii ii (704. 4. 
Gerhard, Frimin d ee emp matrimonio. dieu 
3691. ^ 


s 


i-a de 


e 92r. 

Iob. posti Koebleri. dii de matrimonio illuftrt: ex 
ratione flatus, 'Lipfiae.. 1676. : 

Henr. Linckii diff. de matrimonio inui lege Salica i 
.. corttrafto, von ber, Vermaͤhlung jur. linden— 
Hand. Altorf. 1676. 4. 

, Kliee, dugufii Sitrykii diff. - de- matrimonio ex ratione 
ftatus oon Staats ⸗ Heyrathen. 

Cbrifiian Thomaſii tedytmáfige Eroͤrteru li 

he⸗ und Gewiſſens⸗Frage: Ob zwey 
de Perſonen, eine der utbetifden, Die andere 
der KReformirten Religion zugethaän, einander d 
bepratben fónnen. Halle 1689. s. 
| Gentilotzi, ab Engelibrunn de lure matrimoniali Prin: 
eipum aeque ac  peiustirum. Salisburgi. 16 54. fol. 


A hype s £( 56 6 (Henri 





eme siiitet, 


Bini rlH»nka dff.de dideoiene. "ad doter; tof 
Fuͤrſtlichen Heimfuͤhtungen. Altorf. 1681. 4-: 
P Sdegjer de mattiinonio "pet fubfitucum ^ 'contni: 

"hendo, "5 —^ "d 
Lutoit de 4 Conn füper viabus. —— 

"inter Henricum VIII Angl. Regent et Catiacitasi 
. "CBwuftt Loüanit$34. ^" 
e ide Vigerdematrimonio regis Angle Atv, 


] Poi Mar Recn dif. de matrimonio - Morge i 
2 nat: Halae, 1730.4: 
Gab⸗ Schwederi iff. —S—— ——— 
m Tubiugae 1710. 4. 

Blinr. Coccii hf delere —E Frf 16954 


- dob. Caroli Ngeui diff. an matrimonium ad -Morgana- 


7? dicat a ptiblpibus etperfonis Hluftribus artum, 
^s , AhNero etiam Nobilibus fite' tnt polle Yi 
(CU*bor58REd. 0C 

-0 ao Zenthji, rd de marinionkojd morgen: Koe- 
5o piesb. Y692. 4. 

i Philipp: Pribrir ii. de matrimonio ad Morge 
naticam contratto. Argentor. 1671. 4. : 
- Bitur. s val niitbi ét ponfam iuris pro matrihoriio Ps 
^. gipiscum Virginenobill.lenae/1660.4.. ^: 

ila Anrathen über bie Ehen fe bit, 

-"pet nad) morganatifeben Recht geſchloſſen wor⸗ 
'. "ben. Heydelberg is88. 

— Neunbaln de piiltigis vidulratis Teíne. 


i. — —* dift. depaBie otibosfibi forms: 

l: Huth bep — NAM bcp Huth. 

: nn d s zt — 
4f- 





derer angefuͤhrten Autorum, — 
Adae. Frirfibii. Diatribe luridica de dotatione:fi- 


! liae "Prineipüs,. v Fraͤulein «teuer. * 


1674. 


Bari Malleri dit; deonetédotandi üasillifres 3 $e 


trum Apanapiatorum. recuſa 1714. Refpondente à 


ifliano Weidlingió. 1689... M vw 
Sum. Siryck dedotaliio. |... : 1:5 S ih | 
Loader, Mencle dé quantitate dotolitil...- V dan 


Viros. Seboepfer: de ftatu: viiitiomitt, Fc et. 


| Gorg Rorbfbü bon S Shit m ub 


| sa fffergengabe Lipt1604.. 

: Pirri de St. Gregorià de dote et paragio. e 
| Stsyck de dote: itionpromiffa, nón praeflaridà. 
Tppauegen de dote nón.promilfa ; — 


Caſp. Ziegleridiſp. deiure exigendi colle&asad. dis. | 


1» &üneni filiamm Illiftr. Viteb. 1616... M ] 


Heo»: Tánckii diff. de ámmediatóram Mo Pow ; 


i Proceltantium ſoro in caufis nisifliionialibus A 
torf. 1684.4. 


€ briftien &idtiend ebat es re P 
f, den aim 


n Fuͤrſten uot Lands Patr 
Rod. Gemahls Unterthanin RUM 


ge hit tit beadttoortet. insult 733. A * : 


- Hnc. Frider. Ludouici diff. deiudicei in; caufis tnatrimoy 
nialibus Prindipum ; proteftantium, Halae eR 
recuía 1715. m 


J .ok 
Nia]. »sMyleri sah. Jbrenbach. reícluig: —E 


uisnam fit iudex. competens, tam in petitório. ied 


i uamin: poffegrio, fi Iis: |vettatur riter Printipeda 
^ ut Ceniteia Imperij, Y ia ciem xinculo 
IM —— [2 5o ma- 


/ DL oM el 


- 





Erſtes ——*— $^ 


—— eiusque ſeparatione Legitur in Li. 
:s; nigs T hefauro laris bet Grafen. fol. $3.. 
^ Godofr. Ludou. Menckenti diff. fana de Iure Prindpis 
* — — —— o&iriria, — 
ITI 


3f Henningii Bochantri dit e re rini. dica 


diuortia Halae1714. . , . 


Ludouiti Bauari lmperatoris —— —— 
m ; fer Margarethiain Carinthia, éc lohannem: Regem 


Bohemiae, cum conifültatione Marfilii- de Paduà et 
- Nfillielad Occattis. Ingolftadiiitg99... 0:00 

orici Caniſii Refutatio trium 'Tra&atuuni deBidice 
Caufarum matrimorttalitim contra :Marfilinim. Fil 
' num. XVillielm:: Occam; Ingolftadii Y$99:4. 


Sam. Steyckii diff; de diuortis propter ndi vitu 


.fttu&as. Halae. 


Gorrlie Gerbar Titi diff de Polygamia; inceftu et 


.  diuortio, Iure Naturae prohibitis Eipfiae 1720. :: 
c Begeridid de |poteflate geríonae publiste in frigfun. 


Lisa. L Car. IV.. V. 


dj Themafü diff, de Via prbicopariae pond : 


tis Halae. 
C brian. Triduegelii diff. de fils EleBoruin. enn, 

undlingii m Natuae |. 

occeij Ius publicum. : — 
Klein dif . de foro fifi flliftste delsquends. de | 
Io. Straucbiilus publicum. | - Lira 


: Bergeri dif. de potellae perfohàe pablicae i in fé 


" ipfum 
- &yncluri dif depóriise Statuum mei «t de ^is 
uae perperam huc Feferüntus. ere 


pif. 


D 


S derer ongéfdtrtes hxerun: UN 


 Pfefingeri Vitriariug. illufratus.... 
Bodinus de republica. 
Bodini diſſ.de ContraGibus —— — 


Knpiſii diſſ. de emancipationibus et doptionibus y 


Principüm, Tubingae 1686.. 


Deutſchen Kriegs. 
lo. Schilteri ĩnſtitutiones ĩuris p 
Job. Schilitrus de. Adoptionibus, 


- Veit Ludwig Seckendorj]t —— | i 


Welchen noch bepyu(Bgen ſind · 


| . Carl 'Godofr. Kworrii differentiae luris Romani e Ger... 


..Bjanici in. Nobilitate adoptiua. Halae 1772 1. 4. 

Caroli Augufl. Fabarii difi. de poteſtate et Iurisdidio- 
ne fpeciatim S. R. Imp,Principum in Liberos, prao· 
" fide Ca[p. Achat. Brckio. lenae 1729-4- 

Iob. Henrici Boecleri diff. de Patria: poteftate Pn 
pum Imperii. Asgentorati 1709. 4 . 

Chriftiani Thomaſii diſſ.de Quafi- emancipatione Ge 
man. Hale 1703. 4. 

Iob. Eichel de iure quo- namraliterLiberiet Parentes fi 
biinuicem obftringuntur. Helmft. 165 5. 


: V. alent.Foer ler de iure liberorum, quodin aliis rebus, ' | 


praeter fücceffiones habent. Bafileae 1566. fol. 


Caſpær Bertram de Patre Donatore ferta inange- 


- ralis. Argent, 1671. 
-Frid. Ludou. Huwfeldii Meditat- de luribus et pete. 
4; ftate parentum eorümque autoritate et officio Circa 

7 religionem. Yenae 701. 4. 


Daauicl Frider. Gerdcfü diff. de natuliobligasone li J— 
berorum erga parentes, Altorf. 1710. E 
Ludon. — Crellii e de Liberoram propien- 
: An 


£l 3 


f griar. Hortleder vom Anfang unb] Sortgangbet E 


bi 





oe Sat, 


"vei caufis natpralibos et motalibus diiudicanda. j 


Lipf 1706. ] 
Dinric: [Getz ard. Echa-di Coseftio: An etin quan- 
"cum Tore Naturae parentes obligantur ad haeredita- 
tem liberis poft obĩitum rpm. — 
J 4710. d, Cau du íi 
lo. Baltb. Wernberi dift. de iure parentum stlibero-' 
rum exiure Nátüraé; Viceb. 1698. 
| Menckenii diff. de vfoforenfiSCd: Macedeniani.V iteb. 
dob. Grorgis Simouis dM: de celſatione SCti Macedo · 
| niani, Iénae M663:4.. 
Spi2ii diff. de exceptione SCá Maicedotianki Altort 
Unpartheyiſcher Bericht eom Vorrecht ver Erſt⸗ 
gebohrnen in multern Familien Gothae. 1727. 
1588, attore Mégiif, e Excell. — Solom 
prianur.- ex RA y 
^q. s Sim. Sofia diff. inaug.de Icio primogeniti 
A Conſuetudine introdu&o?Marpurg. 1735. ^ 
Job. Franc. Buddej diff. de — pritnogeak 
'- torum, Halae 1695. qj. 7.5 
Frid.Casl V. óigta Salzburg d de —— — Perrito⸗ 


riorum ex: iure' primopesürorae. — 


/ Lipſiae. 1718? 4: Piet: VES lus 
r C. L. Stiegliz de ibrmitabilieste oris primogeniturae 
*;Cocceio dichtà.- X699: ^» "X E os 


yon Melchior a Ludolf 3: introdafho in is primoge- 
-;'tütürae. Tenae- r7o 


$4 
— Fries Geor Andr. lovi an de acceffone fe- 


cündum ius. naturae. ^ 
Bureardi Goitbilf. Siri diff. defoceeffone fecunda 
, Smp pe — nde dc M 


141 145061 


. E ] * * Li. 


s - 


/ 


Md — angefubrten meorum. | 
«tu DL J. CA. M. "^. 1 E. v^ 


; Horti dift de Tutela Regia. le. in Opuſcul. ipfius 


"Form. I. 


— Crece di de Tura üluftri. Francof. recfa ^ — 
LOT, 
Lh. Philippi Ringltr T&. deTyceh Tefanentars et 


legitima; Frf 1694. 4^ 


Pachl aGhay de Tutela EféBtorametc: —* 1674. de 


Tob. Petri von. Ludwig Commentarius in Avr. Bull. 


Sam, Puffendorfii Hiftoria. Caroli Guftaui Regis Sue 


Ciae; 
Burr. Gattb. Styuvii Bibliotheca Tutit;;. i 


Michael Hinrici Gricbueri diff: ad; Caroli IV; Aur. 


- Bullam'Saxon. : 
Bh Elementa: foaispradentisa Cióilis, 


Spiueri dif de Foteladatiua Sub-Vafallorum Imper. 


Mülleri Annales Saxonici, « 


Man fan über nod) zu mehrerer Aubflhtung E 
€infi cht undErklaͤrung dieſet Hauptſaͤchliche n Do⸗ 
Cctrin mit beim groͤſten Nutzen brauchen 


— 


"Job, Frid. Fleiſchmanni diff. de: Tutela Pupilloram, : 


fflofrium Argent. 1703. 
Dieer. Hirmann Kemmericbii diff. —— Princi· 


pum aetáte; fiue. quando Tutela Principum inia- zl 


tur. Vitebergae 1714. 4. 


Pauli Francifci Romani dift de. Tutelis perfonaram, " 


" Htoftrium. Lipfiae- 1674. 4. 

Tob: Cafp. Vpratb dift de Tutela Ele&orali tefamen- 
tari. - 

-Chriflien Henrici Érlleri ài Figmehtum. Tutelae 
, fpeciei quartae, pactitiae f. connentionalis. Tu- 
bingee 1718.4. — ^ 


i 
?i f 


' 


E (0 Die 





Erſtes Saito 


Diss Herm. Kemmerisbis-diff) de T'atela paditia, P 


.'tam in Iure: Rom.quam Gerrhan. fundata, eiusque 
in foris vfu, Ienae-1739.4. 

^. Opii Xautropii Meditatio defi&itio "Tutela: pa&itiae 
. fundamento in lure Rom. oppofita differt; praece- 
;, dent. Gremshufingen 1740. 4. ' 

dob. Chriftian Wilduogelii dift, de- Tutoré Minori, qui 
veniam aetatis ĩmpetrauit. Ienae 1694.4. ^^ 

| ChriflianiWeidlngii dift defoemina, Regnum, Rege 

. minorenni adminiftrante; Lipfize 1684. 4. 

"Rob. Samuel Stryckii diff. de — materna tpe 
rii Principum Francof. 4. 

Tob. Petri. de Ludwig differentiae —— Rosi Graec, 
German. Feudal, Publ. Natur. et Gentium, Veniae 

', aetatis, et problematum Forenfium in aetate pübe- 
"yum et, Maiorum, Vica TE etc. "Halae 
14725. 4M 

N ood Hermanni Kimmerichii diif. de Cobfiliario 
-Prindpis, Cüratore vxoris eiusdem Priacipis. Vi- 

2 teba7ips que 9 

Abaſueri Fiitſchii Tr.de diei tate refipionis T» 

tela illuſtri confideranda.. ^7 
Lj. Lauréit. Vleiſcheri dift. de quaeftione: an. Prin- ] 
ceps ex fa&is fui Tutoris poffic obligari. Halae 

* 1716. 4. 

Nicol Myleri j j MIN Étologia —— Im- 
perii. f, de Iure; eoncedendi veniam aetatis. Styt- 
| gardiae 1664. 4 : 

^ lob, Petri d Ludi differentiae Turis. Rom. et Ger-,- 
man. in "T átelis. Flac 1712, 

|» Ditr. Herm. Kemmaricbii progr. de quaeítione: Ps 

! b a u-^ 


l 


berer angefuͤhrten Autorum · 
^ Tutoi illiftris ad inuentarium corficiendàm etra- 
.tionés reddendas obſtrictus fit? | lenae. 1739, à 

Morquerd Freberi Comment. de 'Teftamentaria 
"TI utéla- Curaque Ele&orali. Heidelbersae 1614. 

loh. Zeſchælinus de Tutela Electorali legitima m 
-uingae. 1613. 4. 

ZachariasFreideurtich SynópfisControuerf; iae deTa- 

. tela Ele&orali. Coloniae, 16 44. 4. 

Dionyſil Godofredi Libri VI. de "Tutelis Ele&orali-' 

bus, legitignas excludentibis, Heidelbergae 1603. ' 

4. De qua controuerfiain Bibl.lurpubliciPart.]. — 

Se&. 1L. de lure Publico Pafatino, plura pbuenient 

Scripta. 

Tob. Volcknari Bedbmeni Tutor. Tetamentarís 

Ienae 1670. 

^ Kiusdem dift. de Tutela legiáma matris et Avis, * 

Iénae. 

Huldericur Eybenius de Tutda foeminea. Gieffae. . 

Ewaldi difputatio dé Tutela materna.Lipfiae :1 552.4. 

Sebocpferi diff. de sülpa lata Tutoris ab. haeredibus. 
praeftanda, 

Zaunſchleiſeri dif. de ABione — fub(diaria,- 

De T utorum Autoritate, — differtatioin Gund- J 
lingjaois- Parte. XXIX. 26 29 


v0 57 - Lisu. I. Car. VII. 
Frider. "Geirleri diff. de "Titulo: Nos Dei gratia; a 
- Boebmer de Sacro imperio contra Blondellum. 
Becbmanni Syntagma Dignitatum. illuftrium, TA 
— de Suprematu. 

Qbrifliani Thomaſii dif. de fondamemo famae, et 
; , infaiiae 


D qw, xu fiy m — ^ ite 





EM 


Gieher gehdren ale Sedptores deMáiefatePrin- ^ 


cipum. . CBot dieſesmal wird «6 (don hinkaͤnglich 
ſeyn, folgenbé zu annotiren. an cett 
— Francifci Buddei &iff. de eo, quod decet citcafolemnia 
-.Prindpi. Halae 1703- 4-007 
Philippi de Leydis de cura reipublicie et forte Prin- 
- ^. epantis. Amftelod. 1705. 4. . MA n 
- $am. Ifclini difcurfis de autoritate Principis: Arden 
] tor. 16531. 4. "64 E enl 
dob. Frider. Lange. diff. de Statu Principis, Lipſ. 


e v 362. | ! ? 
3 Thomie Mortani. Caufa regia. f. de. dutoritate. et 
dignitate Principum Chriftianorum aduerfus. Ro- 
' (^ bercam Bellarminum Lotidini 1620. ^ — ; 
^ Chriftopb Philipp Richteri diff. de placitis Principum, 
—. »'$oh bem, toas ein Fuͤrſt zu thun ober zu laſſen 
berechtiget ift. lenaerecuf 1735. 70 
- SCbrifiiani. Tbomafi dif; de duplici Máteftatis fubie- 
^. &osLápfiae 1672. 4.77 o mee. T, c 
Job. Frid, Rheni dift; de-abfoluta Principis potefta- 
.^ «te, Fraück ad Viadr. 1665... — — — 
Hernnm Comingius de fomiae poteftatis ſubiecto. 
NHelmſtadũůũůũ. ! wartdp s 
-Bernbard. Zierizii diff. de Principum ster fe ipíós. 
dignitatis praerogatiua. Iſt ít) Arumaei Vol, — 
- , differt. bie letzte. UN OMNIS MET 
Henning Arnifacár de autoritate Principum in popu- 
. . ]o femper iduiolabili,: Francf. 1612. 4. — 
o Sani. Puffendorff. de habitu religionis 'ad Chiiftia- 
' ^ füiímum. * LADEN ———— 
Tob. Balahaſ. Wernberi dif. 4le religione hominis fe». 
cundum legem naturae. JB CN "E —— 
WES ue Cy qx n os Andr. 


^ 


bere m—— Kitorums. | 
; pus (Cludenius de late: Maieftatis' eris religioném. 


- Fridr. Aug: Ludechór de pateltate Principis circa re- 


- Jügionem Vitebergae 1694... ^: 7: 

Abou: Foitfibii: — eſt regios illius E 
etiam relidio. -... 

Lb. Francifc. Buddei de pleate en reigionenature- 
li. Halae 4695: i 


-Eierdm: Concordia rdigions Chéffiinae fatosque s 


ciuilis, 


Fadolph Enno Brennoyfen eom. Flefen⸗Recht in | 
Sachen. 


Glaubens⸗ 


Lj. Friderici Desurcuthari: de Tute Priadipibus fa- dnb 


eto. Altorf r709. 


Tbonafi Sidi — girfen it Thebio⸗ 


giſchen Strittigkeiten 


Unterſtichung bes wahren Grunds aus welchem 
die hoͤchſte Gewalt eines Fuͤrſten uͤber die Kir⸗ 


che herzuleiten. Halle 1719. 


Sanc on Gouvernement London a704- fol. Ein y 


: untetgleid tid) Sud). 


Henricz Vffelmanni diff. de —— ^ Pilaelpom, 


'Helmftádüi 1677. 
Henric. Coceeii dc dejórette fühma.  Hádiber 
703675. 
Nicol. Chriflüph. de Lycra de plesitdine füm- 
mae poteftatis. 


lac. Gabr. Wolff és. de ofíció Pini eirca fini je 


'dala. : 


Andrias: Bergii a de féstiendi circa — hodier " 


na libertatein Germania; Roftochii 17. 21. 


Wilbelm Goebelii diff. de lure Principis e circa ca réligio- 


"mem. Hen e AMT, 
fi. * dek 


at 





drin Seife - 


: ET — Hufrich diff, de / independent. Adis circa 
^: facta Statunm, Qrdinepqne Tmpesiü Germ. Tu- 
. bipgae 1739. 
Iuſti Henhingi Beeberi ét. qua; do&rina de lure 
, , Epifcopali. —— Euangelicorum examinatur, 
|. Halae 1719. Ns 
Nicol. Chriflopb —* diff. de eo; quod duftum, eft 
/;, Circa perforias diuerfaereligionis. lenaé 1691. 4. 
luf Henningi Botbmeri dif. de Maieftate-Imperii 
Maiorum: Magiftratuum. Halae 1725.4. . 
^ fobann Kicinii diff. de Praerogatiuis Principum S.R. 
^. Imp. Roftochii 1698. , 
Hor. Gocceii diff. de Charalere Statum Imperii. n 
Francof. ad Viadr. 1769. ! 
Hulder. ab Hben dif. de: »erigise - aureae- régulae: 
(i. quemlibet Statum Imperii tantum. pofle iia territo- 
tio. fuo, quantum Imperator in Imperio. -: 

Gabr. S:bwederi diff. de Prinilegiis — 
larihus Perſonatum Illuſtriuam Tubingae 1686. 4. 
Pari de Ludwig diff. de — — —* 

lici. Halae 1719. 4. 
p Orton. Rechenbergii aif qua Leompendia Prin- ' 
- cipis ex :Iure. Romano ad. habitum Territoriorum. E 
^ Imp. exponuntur, Lipfiae 1725. 4. 
c! Mi. Hem. Gricbneri dif. de Lore T'eritori fuos: 
Ainati Lipfiae 1727. 4. 


. 7 lob. Gerbardi dift, an dhiedaételigiouesig benecon- 


flituta republica fint tolerandae. lenae 1608. 4. 
Chriſt. Buoccii Atchontgmachia eirca Sacra. Vite- | 
' bérgae 1698. 

' Tob. lac. Moferi diff. de reljgionis exercitio jo deatpllico.: 
- God f. Don. — diiß de igdepeadentia luis .- 
| circa 


derer angefübrfen Autorum. ^ - 
. €irca facra ftatum Imperii Euangel, ĩntuĩtu Impe: 
ratoris et Imperii. "Tubingae.1740. 4. 


Chriftiani Thomaſii Pfoblema? An haerefis fit cri- 
'— men. Halae. 1697. 5 


Auguſt Godofr. Kromayeri diff. An Ture Magiftratus: 


diuerſitas religionis tolerari poffit. Lipfiae. 1719. 
., Pluribus agetur in Biblioth. Iur. Publ. Sea, l. 
i cap. XVII. 


Henr. Ludou. Wérnbtri dif de flatu — im. 


perantium exlege. Lipfiaé 1704. . 
Robren ſee de Imperantium poteflate libera: et Allimi- 

tata. Virebergae 1704. , 
Kitudcm:difl. de ſanctitate Princigis: "ies, 
- Jacob. Schaller. de Grauitate Tue in fermone. 
Argent. 1649... 


^ a d 


Hofmann. de triplici Priacipis regimine f ph iuf. 3 


. Lápfiae. i708. . ..; 

Som Suryck.diſſ. demotu proprio Pciaciis Heidel- 
bergae 1622. -.- 

Dan. Hayneuiu: de Piindpis apud ſuos plscnda 
Regiom. 1695. 


le. Calmbergs Principum. perfonis digna — 2— | 
| 3671. | 
Valent. Friderici diff de un Principi dnenia 


Lipf. 1692. 


. hb. 'Cbriftoph Becmann de 'diuiné Vicariatu — 


pum. Francof. ad. Viadr. 1668. 
Iob. Francifci Buddei. diff. Prinéeps legibis —— 
non diünisfolutus. ^ - 


Job. Reguli Examen quáeftionis : An Princeps Tmpe- 
A in quintipam a CHEM conditione gra⸗ 
T" vari | 
S — E ] X bl. 4. 





- « Gundlingii diff. de eadem mat. 


eres Rediger / 


uari páreat; — | 
uari pop MATO 4e von 


darent 7^ priik Ho m H 
" fngdirocht: de Seruitutibus Turis publici. FED 
Struvde Allodiis i imperii. - QE ia; Lc 


^ Rieti lus publicum... 
lob. "Tobiae Hoffmanhi de Platisosià "Principis j pr 
, 7 vato, von Shatoullen⸗ Geldern. lenae 1727. 
Güutberiu; de officiis dómus Augufiae. — u 
Pancirolli Notitia Imperii: — bt ioa 
' Sebiliep de Capitulatióte Carol M^ [o5 sss ts 
Chriftiani Thomaſũ Turispsudentia diui. . md 
: Fiuidem diff. — — ——— 
(e; fion. cadente. : ys 
Bwgeri diff. ad Le. 34- c FE Dosatonibus. 
Kammeric bii: Tus publicuimi: [ is:cu! »b a5. 4 
Titii diff. de Succeffione in —— —* 
'Mechenii: diſſ. de -Priovipe litis caia /haetede ii» 
^s .£fituto. - " »$o0J 955 
Guidi. di. de: Remncioniós farm aliud 
qu 
$uujlii dil; de Aliemtione: pili, adu) ETT 
^ Leibnizii Codex Diplomaticus. .. . EET 
Bybén de; Feftamento Principis. |^ icut 3 enu a 
Bocbmeri Yos publicum vniuerſale. à 


- Krawfti dift. ,de — à. piii — 


Vitebergae 1736: : : qure 
Limnaci lus püblicum.: -; T 5 
Ludi "Tr. de Iure Tob ATUM, Sdn 

Es gebbren abet; zur —— dieſes anbeg 


matus 


* nob. — wen 4* — ela 





derer angefüfrten Autorum. 
Arumactas de Património Mulierum, 


Eifenbardt diff. de lure Patrimonii. diuidi. et dad : 


./ widuk c. 


€ * Bergeri diff. P origite. dominii. Viteb, 


Ciriliun Wildugel diff de * predoforum. lens B 


| 1694. a Sb i 
Pari Miuleri diſſ. de Iocalibus. 
Kieinii diff. de lure circa inargaritas. Roftochil 1906. 


Frid. Wilbelm Struuii diff. de lure — 


nummariorum. Ienae 1704. i 
€ : Klock dé Aerario. Norimb. 1671; fol. cum mot, 
lleri...-. 
! Chrifepheru Befoldus de Aerario publico Tangot 
4613$« 4 
Lob Bornitii Aerarium libr. X. ndo 16 T 1 
Franc. Iatubi Bartholdi diſp. de Concurfa dotis «4 
fiſci Francof.. 1686. 
Io. Hen*.' Berger diff, de Iure Fifd, derdidos 
. ^meisántegrüm. Lipf. 1704. " 
Scharf de his, quae luribus se priilegi fi Pp 
tain»aécenfentur. . 
Ger dfi if. de Fio Principis. Roflochü, 


Job. Henr. Bergeri diſſ. de Iure fifci in caufis — 


Eiuydem. diſſert. de Celſſione Priuilegü fifcalis,. Vis 
tebergae. 

—*— "TThovufi diff, z Regelibos Fila Pünde- 

] * — circa acquifiti tionem precipue Hali 


—* — ab Afr ffr Conf lis » aerario, 


?; Francos : —— fol. 


b COURT s wr Pari 


4 


cc Gulel Regiſter, 
uri Malleri diff. de Camera Princigis, von Fuͤtſt⸗ 

- fier Cammer. Tena 3215. t 
Iacobi Menochii lus Domaniale. Francof. 1701. fol. 
Chyiſtopb lulii Cellarii de Domanüs Prindpum. 

| : Francof.31687. 8.. E 
pos V Ribierdé Domanũis. Ve Ml. 
* '. Seydel de Domaniis, — E 
| Andreas Ockel de Praeferiptione immemoriali, prae« · 
D fértim/rérum dumafialium. : Halae 1707. 4- 
Andr. Florént. Riuini diff; de Bonis Principis patri- 
- moniálibus. Lipfiae 1737. 4- BO : 
Is Domaniale ex Celeberr. ICtorum "Tra&atibus et 
^. Principum conflitutionibus repraefentatum, «ol- 
-. Aegitl Cboifloph Friefo, Francof. r70Y:fol.' , ^ 
/. , Erncfli Imman. Tenzclii diff. de Domániis Principum . 
C.H Maliefabilibus. Erfordiae.1728- 4- ^ : 
Ljepb Aupufl Vignon diff, de Bonorum Domanialium. 
/ , praefcriptione. Argentor. 1713. 4« ^ —. TM 
Iuſi Hémhing: Bocbmeri diſſ. de Iure Epiftalmatis. A 
'— Job. PR Ringler de- Domaniis et Bonis Menfíali- 
^as Francof, ec Lipfiaerió90: 47 -— :5 057 

. Dictr. Gotth. Eckard, an et in quantum Tur: Nat. pa- 

^ . szentesobligentur ad haereditatem liberis poft obi- 
^" ido ireliiquendam. Altorf. 1720.54. E 
Carlaugnſtour V fel dift. de haereditate mobiliasi petſo⸗ 
. . marum jlluftrium. lenae (740..4«« us 
CC Adnteifutonhg nad) dem Recht Der Statut, wie 
weit ein Fuͤrſt Macht habe, feinen Erſtgebohr⸗ 
. men Printz von bet Nachfolge in ber. Regie⸗ 
rung aãuszuſchlieſſen. 1758. 7 2 
lIobann Schiiter diff. da Succeſſionis linealis vfu e 

: origine in Germania, " M 
TA EAE Uere en Sam. 


f . 


tc vx 


.a- — 


beret angefifrten Autorin. 


"fam, Srryek deSucceffione — i665. 1687. 
1719. . 

Becbmanni diff. de optione minoris haeredis, Ienae, - 

Kecſtner de ———— haeredis ex. facto defunctũ. 
Rintelii. 


lob. Adolph Matthefii | — dif de fa&o defundi ab .. 


haerede non praeftando. Francof. 1687. » 
- Menckenii diff. de Trade litis caufa haerede infli- 
tufo. 
| Donaucr. de pacto — ——— 


Munchii dif. de pacto inter illuftres foeminas acquis B 


fitiuo. 
. Henr. Rudolphi Reddeckeri diff. de haereditate con- 
. uentionali. Roftoch. 1667. 
Frid. Gottl. Struuii diff. de haerede defun&um non: 
repraefentante. lenae 1705. 


dp. luft. Beinbard de Succefforibus allodialibus et * | 


/ feudalibus. Altorf. 1681. 


Henr. Cocceii diff. de otdine fuccederidi feminarum 


7: álluftrium. 
Spizii differt. de Succeff onibus ex primogenitura. 


Narqu. Freberus de Succeffione Principum in Pris. 


mogenituris. Heidelbergae. 1614. 4. 


Anton Contius de pa&is futurae fucceffionis i interpa: Lx 


trem et filium. Biturig. 1471. 3. 
Tob. Petr. de Ludwig differentiae Juris Rom, et Gem; 
in Succeffione coniugum. Halae 1714. 


 Fernand.V aquius de Succeffionibuset vltim. volunt, 


Chriftiani 1 bomafá dift. de Succeffionis teſtamenta- 


riae origine. 


! Cbriſtoph Philippi Richteri am de Sucefione infa 


.. miliis illuftrium. Ienae. 


E 


9m 2n Nicol: 


Pix E Erſtes Regiſter, 


| Ni cil. Hieron. Gündlingii diff. de Principe haerede E | 


ex T eftamento ciuium Halae. 172 1. 4. 


Frrdisand. Chriffoph Harprecht 'Tr. de Succeffione 
pactitia, fideicommiffaria et teftamentaria. 


Greineri diff, de fuccesfione Principum et illuftrium, 
Francifci Hot£omanni de controuerfia patrui et nepo- 
tis in fuccesfione tegni. Francof. 1585. 8. 

Eucrb. a Weile Explicatio quaeftionis: Anfi tmelior 
conditio regni ele&iui, vel illius, vbi Rex páfcics 
1602. . 

* Stryuii di de Obligato và libero — 

Bernbardi diff. deSuccefforibus allodialibus. 

Iob. Rebban de ſacceſſione et eius renunciatione. 

! Valent. Velthemii ius imperii quaefitum. ^... 

Burc. Gotth, Struuii diff. de variismodis decemendi 
,. fuccefforem. .. 

| à Viric. Pregizeri diff. deobligitione foster il- 
luſtris. Tubingae. 1683. 

Tob. Werlboff de ele&ione et facceffione jn: regis 

. ^ Helmfadi 1687. .- ! 

Georg. Beyer. de bbliiatiane Sudcellbris illuftris. Vi- 

teb. 1714.4 
lob: Petri a Ludwig diff. deobligatione Saccefíosis i in 

... Principatus et clientelas. Halae 17 14. 

Sam... Stryyck de: iure . faccefforis in reuocandis. Boni 
- familiae. Halae 1708. 

Refolutio quaeftionis: An ſucceſſor in — etc. 
teneatur foluere aes alienum, et confiliariorum,alio- 
rumque officialium, falarium a ——— ſuo 
contractum et debitum? 

Gothara — — — an füccefíor in 


" pr 


? o! 





derer angefüfrten Autorum. 


, primogenio teneatur de exfoluendis "Anteceffo- 
rumdebitis, NVezlariae 710.4. — ^ 


. Tob. Iacobi Reinbardi diff. de fucceffione fécondus : 


V — 


ius primógeniturae, Erfufthi 17234 4. 


Georg Adolpb. Schbubardti progr. de poteftate Pad b , 


pum'exhaeredandi füccéfforem. ' 
Ferd.Chriflóphb.Haryrecht diff. de regreffu, ad Bins ab 
Muſtribus praecipue filiabus renunciata, etiam in 

cafu ftemmatis prorfus fublati, vere, vel folum aps 

parenter praeclufo. Tubingae1711. 


Iuſti Georg. Cblademii diff. de obligatione ex fito - 


 praedecefforis. Viteb. 1725.4. ! 

Philipp. Knipfcbild de fideicommiffis, familiae confer- 

uandae caufa relidis. Coloniae 1693. fol. , 

Gorg. Wilbelm. Wagneri diff. de mutatione facceffio- 
nis in familiis Illuftribus, Gieffae 1740. 4. 

Guttich de pa&is fuccefforiis Illuftrium familiarum, 
Gieffae 1622. 

Iob.lac. Mofcr i diff. de legitimaS. R. Imp. Statuum li 
berorum vtriusque fexus. Francof. 1738. 4. 

Ferdin. Chriflopb. Harprechti diff. de fimultanea fac: 
ceffioneGermani et confanguineifrattisinFideicom- . . 
, miffis familiaribus, Tubingae 17 14. — 


— Reinh. Vatriarii de lure Anteceflaris i in —— 


rem, 


Job. Frider. Berger diff de pads gentiliáts bina, 
rum illuftrium. 1693. 4. 


— Gottlieb Gerbard Titii diff. de obligatione, et imper 


. fe&o teſtamento. Lipfiae 1688. 
Oitoni: Taboris de 'T'eftamento Principi aut Comiti 


Y Qu E 1685. 


| qm 2 Keri 


Erſtes Regiſter, 
- Kdheri diff. de Teffamento perfonaram Iloftrium 
Rintelii 1796. 4. ' 
Eiusdem diff, de Naeuis quibusdam circa ls tefta- 
mentorum. ^ 
Lutheri diff. de Teſtamentis Principum. 
Georg. Adam Struv diff. de Teſtamentis prtiteeliis 


Ienae 1648. 
Tob. Cafp. Hallowil de priuilegiato pareatom teflas 
mento inter liberos. Gieffae 1677. 


Chrifl. Hanaccii diff. de iure teftandi, Prodigo contra 


communem fententiam afferto. Viteb. 1724. 
|. lob. Henr. Felzii delibata iuris publici controuerfi, de 
teftamento Principum Imperii Argent. 1709. 


- Heur. Cocceũ diff. de Teſtamentis Principum. Argen- 


tor. 1699. 


| Hieronymi Ecebrecht diff; de poteftate Superiorüm i in 


4 
s 


mutandis vltimis voluntatibus. Altorfi 1719. 

Pauli Godofr. Gambſii dif. de teftamentis Principum 
ordimaridis. Argent, 1692. 

Ele b. Sigism. Wincop diff. de eo, quod circa Principis 
Imperii difpofitionem teftamentariarn iuſtum eft. 
Erfurthi 1732. 4. 

Job. Francif. Buddei dif. de. teftamentis fummorum 

Imperantium, fpeciatim Caroli 1I, (Hifpan. Regis. 

Legitur in eius Sele&is Jur. Natur. et Gentium. 

lob. Georg. Mublbau/c diff. de 'T'eftamentis Principum; 
Marburg. 1733. 


| * Job. Phil. Sleuogt diff. de alienatione &fci. 


Pari Mulleri diff. de alienationis p con- , | 


- uentionali. Ienae 16 $89. 
PDau Baltb. Franchi. diff. .denon slienando extra fami- 


OPAMISTA | "E 
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MEER. 


derer angefuͤhrten Autorum. 


Iob. Volcho. Bechmann diff. de stienatione Tiber: j 


. lenae 1667. 
Mattb. Steinii diff, de alienatione feudi immediai 


Imperii, Roftoch. 1709. 
Adam. Georg. Struuii Ius alienandi illuftre. lend 


1689. ' 


Philippi Sleuogtii diff. de Alienatione domino — 


bita lenae 1693. 


- Gabr. Schwederi diff. de alienatione Bonorum, fidei- 


' eommiffo obnoxiorum. Tubingae t705. 
Pob. Iodoci Beckii diff. de licita Maioratuum et fidei- 
. comqifforum Familiae nobilis alienatione. Altorfi 


1735. 4- 
Tob. Adami Gregerouii diff. de Iure Maioratuum, Re- 
| giomont 1717. 4. | 
Hotr. Boceri Fr. delure Vafalli et commodo. Senioris, 
'Tubisgae 1615: 4 | 
Melchior Goldaſti libr, IIT. de Maioratu. Frf. 1615. 4. 
Frider. Ludou. Comitis de Solmę et Teckenburg dift 
de Maioratu. Lipfiae 1729. 
Joachimi Meieri Cotpusluris Apanagii et Paragii, Lein- 
gouiae 1727. fol. 
Georg. Henr. Springsfeld Tr. de Apanagio eiusque 
Iure. Halae1663.4. - 
Job. Aug. Bergeri lus — Lipfiae 1728; 


. Eiusdem. difcuffio quaeftionis: An Princeps Apana- 


giatusTurisSenioratusfitcapax. | ; 


- Job. Scbilter. de -Apanagio et Paragio. Argentorati, : 


.-170t- 


Io. Frid. Rbetii diff. de portione simentaria filiis prin- 


cipum vltragenitis debita. 


$ma ^ Ge. 


— — —— — — — — — 


Erſtes Regiſte, e | 

Godvfr.Chrifliani Leiferi T ra&atio M praediis in Api: | 
nagium conceffis. 

Tob. Nicol. Hertii diff, de commentitia Apanagii et: Pa 
ragii diftin&ionein Principatibus et Comitat. 

Auguſti Hoffmanni Confilium, de mutatione valoris i 
monetae in exfolutione Apatagil non confide- 
randa. 

do. Wilbelm. Engelbrechbt Apanagium in familiis Illu- 

ſtribus vitragenitis, conſtitutum, maxime icis 

' mogeniturae Iusin domó regnatrici fueric introdu- 

&um, deficientibus — expirare. Helmftadii. 

1715. 4. 

Lothar. Sigism a Minckiplz diff. de fignificata Paragii 
pro * vel legitima. familiarum Biofirium. 

' "1697. I» 

Ephraim Gerhard vihdiciae diftin&ioris inter para- 


gia et apenagin. Halae 1709. 4 praefide "'Thotna- 
fio. 


Iob. Ludov. Wiederbole de oneribus - cerritorialibus 
sc | Principum Regentium. Herbornàe 1720. 4. 


/ 


/, 


/"- 


Lisrm. III. * 
Bergeri diff. de donationibus, quae Prind Pe et a aPrin- 
cipef fiunt. i 
^ Lynckeri Anale&a ad: Spenerum. - — 
Scbyffer de luſtitia Aleae. 


|! "Keflneri dift. de contra&u fummarum Poteſtatum. 
' Griebncri diff. de aequitate LL. Romanarun: circa per 
riculum rei commodatae. ^ 
Zecbii diff. defequeftro publico, 
Struuii dif, de Admodiatione: . 
Cocceii diff, de Guarantia. — 
i BRUT. Man 


| 


derer angefuͤhrten Autorum. 
Man kan auch hier mit Nutzen brauchen. 


Frid Iudou. Waldneri de Freudenſtein dt, de firma- 


mentis conuendonum publicarum. . 


-Tob. Philipp, Sleucgs de obligatione naturali ex conuen- 


tioneturpi. 168 1. 


Tob. Chriſt. Donaugi dift de — — publics | 


Gron. Adam. Struv diff. de ContraGibus Principum. 
' Jenae 1688- 


'Magn. Dan. Omeiſt dift de- ContraBtibus, qui Aleam | 


continent. ad Puffendorffii Officia H. et. C. lib. 1. 
Gap; T $. S. 13. Altorf. 1698.. 


| Eithel dif. de Contra&uum origine fatura et. dinific io· 


; ne; Helmſtadi. / 
Henr.Bodinus deContraQibus fummatumpoteftatum: 


Henr. Cacceii diff, de iure poenitendi in ContraGibus, ' 
et quae indedanturiuregentium aGiónes.Fr£1704.  . 
, Mob. Wilb. Feuerlein dift; deobligatione pa&orum me- 


ti iniufto extórtorum. ^ 


. Wilhelm Godofn.L. B. de Sebell diff: de eficacia pa&o- 
:. fumilluftrium contra tertium, Halae 171g. praefi de 


Boehmero. 


Ludolf. Garl L. | B. de Danckelmann diff. de paGis et | 


rhandatis Principis captiui. Halae 1718. 


. ' lob., Sihulzenii dif. de condi&ione iuris ; gentium. 


Francof. 1/700. 4. 


Henr. Bodini dif. de Turefummarum SAC RAUM : 


pa&a cum fübditis. Refpondente Kaeftnero. 


Iob. lacobi Mulleri diflertt. Il. de Principe iufle fuam | 


. vtilitatem quaerente. lenae 168.1. . 


Nicol. Betfius de familiarum illuftrium flatutis, paldis 


et confuetudinibus Argentor.- 1659. 4. cum not, 
— Schilteri. 


—— Adr sse m cdit 


Min  . Ne 
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Erſtes Regiſter, 
Nic. Myleri ab Ebrénbach Nomologia. 16 63:4: 


Cbriſtian. Silem. Fiſenhardti diſſ. de pactis inter reges : 


vi&ores, et captiuos. Helmft. 1710. 
Job. Iuſt. Scbier ſchmidt depa&o metu extorto, iufto et 
iniufto. 1753. 


Fabiani Toerneri diff.de fanGitate — Vpaliae 4. 


1709. 


Andr. Dinnerus de iuſto rerum pretio definiendo, et. 


^ quatenus ineo circumuenire contrahentes liceat. . 

Kleinii diff. de praefumta doriatione Principis. : 

Beieri dift de donationibus Principum Imperii. lenae | 
1704. 2 - : 4 

Henrici Bergeri diff. de donationibus Principum. Vi- 
tebergae 17720. 

Bechmanni diff: de dobsdoaliss vltra $00. Solidos. 


Pauli diff. de reuocandis donationibus ob fuperueni- 


entiam liberorum. 
Eliae Sillerradii dift. de Regum et Principum fide * | 
' [uramento valente. Argentor. 1714. 4. 


Petri Mullerí diff. de Literis reuerſalibus, vulgo eon 


Reverſen. Ienae 1691.4. 
Tob: Martini de Autel diff. dé mutuo publico von nt» 
lehn unb Borgen bet Obrigkeit. Argent. 1686.4. 


| "ob. Friderisi Amelungi Tr. delocatione condu&ione 


, doniinica von Pacht unb CBerpadjtung ert» 
ſchafftlicher Guͤter und Intraden. Braunſchweia 
1685. 4 


Cbriſtian Seir oeteri diff. de laramentis Principum. 


Tob. Petri de Ludwig dif. de iure retra&andi 'Trans- - 


actionem. 


Petri Melgarejo Hifpasi, Compendium. de contra&i- 


: bus — —— 1657. 
"n Schwer 


- 


berer angefüfrten Autorum. . 


Schwederi diff. de Éxceptione nón  adifhpteti con- , 
^  tra&tás. 
Georg Adam Struuii diff. de Contradibus fi molas 
lIenae. 
J Hertii diff. de Conuen tionibus dominium — 
vuis. Gieſſae. 
— Guaratur de Conuentionibus Printipumi in. 
Tr. Tractatuum 'Tom. VI. ^ 
Lj. Schilter de lure etftatu obſidum. Ienae 1654.4... 
lacobi Friderici Ludouici diff. de Natura et — 
tatione fpónfionum, Halae 1704. D 
Bominici Auliſii 'Tra&.. de acquirenda vel amitten- 
da poffesfione. 
. Gerb. Gottlicb Titii Ins priuatum 4. 
Bertboldi diff, de Chárta ſi ignata. Francof. ad Oderam 
^ jaieri disſ. de obligatione tertio acquifita. 
. Henrici Cocceii differtt. lll. de "Traditione. 
Nic. Hieron. Gundlingii dif veria Transa&ionis Ca: 
pita pertra&ans: | 
Grrbardtus Noodt de — et Vſurĩs. "T raieBi. 
- Nic. Hieron Gundlingii diff. oor bet Saͤchſiſchen 
Friſt. legitur in Gundlingianis. 
 Kiurde rn: diff. de Donatione. Itidem in Gundlingia- 
" fis Parte XXIX. Refutauit ibi fententiam, qua 
ftatuitur: Nullam in donatione requiri teceflario, 
: acceptationem. 
| — 4i in Gundiingiaris om anvertrauten 
ut. 
Voigt diff. von der Hand und Halfterbindung. 
Nicol. Hicron. Gundlingii diſſ. de conſtituta — 
in Gondlingianis. 
—* du puer et malheur dans les Jocreries 
| 9m 5 eine 


L 


— — — dm * 


— —— ———— — — — — —— 


— — 
os e €f Regiſter, 
Reinoldi diff. de Cülpis. Nimis Romanum heic fe 

gerit lure. Confülum. — — ^ 


- Gerbardti Noodti Probabilia iuris. . 


^ 


^ dob. Nicol. Hertii diff. give ett , ein Herr. 


Marquardi 'Tt. de lore Mercaturae. 
Gerharati Noodti diff. de Do]o Malo. : 


laPlacette Traite de la Parole. Aſſerit autor inter alia, 


tacitam quendam conuentionem homines obligare 


ad vera femper dicenda. — — 
^s, Petrus Puteanus de Praefcriptione inter gentes nulla. | 


Chrift. Thomaſii diff. de. pa&is incertis. 
Eiu;d. diff. de promiffione incerta. 
Titii diff. de FiGionibus iuris. 


- Nic. Hieronym: Gundlingii diff. bie, ſchwere Lehre 


von bem Irrthum in ber Rechts⸗Gelahrheit. 
legitur in Parte XXXIII. Gundlingianorum. 


» Eiusdermi diff. Singularia. de Beneficio excuffionis ca- 


: pita. Halae 1728. das 4te unb ste Gapitel ge⸗ 
hoͤrt vornemlich hieher. Es koͤnnen aud) mit 


vielen Nutzen gebraucht werden. 
Iobh. Petri de Ludwig Reſponſa Hallenfium.. De in- 


,' tentatà; nondum perfe&a praedii careralis emtió- 
ne, Part, ll. Libr. ll. pag, 667. de Fidei conimif- 


/ / fo familiae illuftris. l.c. pag. 78 1. Cafusa regula: 


Quod ià eui&ionibus fa&um Principis haud prae- 
ſtari debeat, exceptus; 1. c; pag. ,137. Onus info- 
litisfimum a Principe impófitum, non condu&or, 
fed. locator, ferre tenetur. l.c. pag. 682. 
Abaſu. Fritfcbii de Vnione et incorporatione Bono- 
rum cum primis prouinciarum. lenae 1667. 


/ . 
b: 


derer angefůhrten Autorum. J 


Mich. Graff de praefcriptione füiperibrlecis tertito- 
rialis acquifitina. . Tubingae 1727. 4. 


Burc. Gotth. Struuii dif. «de praefcriptione iurisdi- - 


Gionis territorialis lenae. 1729. 

' luf. Henning. Boebmeri diff, de cauta Todaeorum to- 
-lerantia, Halae 1708. 

Chrift. Wilduogel dift. de [udacorum receptione "ac 
tolerantia. lenae. 700. 

. Eiusd. diff. de condu&ore mercatore.Tenae 1707. 

Ioh. Andr. Frommanni diff. de reuocatione priuile- 


gioruin tacita. Tubing. 170f. $0 So e 


— — diff. de lure Alluuionum in imperie. 


Iob. Phi lippi Treileri diff. de modo augendi fifcum 


etpoteftatem Principis per abrogationem fuccef- | . 


fionis mere téftamentariae et legitimae, . quoad 

' gradus collateralium remotiores. Erfurthi. 17 t 4. 
Chrift. Wilduogel diff. de negligéntia Miniftri, Prin- 

cipem non obligante. lenae 1711. ! 


- Ca[p. Henr. Hornii diff. de libertate Germanorum | 


exteris inilitandi, Viteb. 1699. 

: Ioh. Florent. Riuini dift: de priuato, in Principem ld 

perii víüratiae;prauitatis Reo. Lipf. 1725. 

: Auguft Gottlieb Peter mann dil. de-valore poffeffotii 
fummariisfimi contea Principem S. R: lmp. 
Germ; Regalia vindicanitem, a Subdito tum. 
Lipfiae 7730. 

Henr. Bodini diff. de ore feuniendi Perdnentias. Há- 

lae 1559... . — 

Iohh. Phil pp Sleuogtii diſſ. de ContraBibós. in quán- 


tum funt philofophicae confiderationis. ^ lenae, ' 


Dan. Frid. Hoheiſelii diff. de fundamentis. in. dc&ri. 


X " ; ;, na 


Fr 


em 


| .,5* ere Regiſter, 
." ga depraefcriptione et dereli&ione tacita, diftin- 
/&ius ponenda. Halae 1723. . M 
Fiuidem dif. de praeícxiptione immemoriali, fanae 
- rationi et luri ciuili contráriante. 1724. * 


E LIBER IV. ker V. . 
Anonymi Tr. oen Gtieben ewig zu machen. 
lohb. Wilb. Comitis de Wurmbrand diſſ. de foro Prin- 
: cipum Imperii. T rai. ad Rhen. 1699. 
Mulleri lus Naturae; — : : 
Mulleri diff. Ienenfis, de Duellis Principum. 
Ephraim Gerhard de Iudicio Düellico. 
F .. Job. Balth. Wernberi dif. de Iure Repreffaliorum. Vi- 
m tb. 1714 4. 0.0057 MEL UEM 
| Gottl. Henr. Heidenreichii diff. de Auftregis Domus 
' * Saxonicae. lenae 1720 HALO 
Ant. Baltb. Waltberi difi. de Fide Teſtium iniurató- 
-.. püm. Lipfiee 1730. —— ' 
Ludoipb Tr. de Proceſſu Camerali. | 
Poe (0 BFiusdem "Tr. oer Schlendrian : 
mr Was etwan hier koͤnte beygebracht werden von 
der Paͤbſtlichen affe&irten poteſtate in Principeset 
Amperatorem; das gebbtt zum Iure publico. vid Bibl. 
lur. Publ. P. 1. Se&. 1.Cap. XVII. Die vornehmſte 
* ' do&rin, welche zu dieſem Libr. IV. gehoͤrt, iſt die, 
de Auſtregis, wovon unter andern geſchrieben: 
Henric. Wegborftii diſſ. de Auſttegis ordinationis, in 
' Germ. vfitatis. Hafniae 1715: V "Ws 
bos Senckenbergii Flores fparfi ad ius Auftregarum, tam 
| -^  jegalum, quam conuentionalium. Gieſſae 1740. 
- Tob. Georg Efloris diff. de iure priori fori f. beneficio 
(o. primaeinftantiae, ordin. imp. perfe&e plenequeim- / 
t t. — peü- — 


LI 
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derer angefübrten Autorum. 

E  perüendo, nec reſtrĩcte pofthac praefiniendo, [e- 
nae 1741. 

Samucl. Stryckii diff. de Foro Principum et piltato- 
torum communi. Wie weit (yürften unb Pri⸗ 
vat⸗Perſonen einerlep Gerichts⸗Zwang un⸗ 
terworffen. 1739. 

Stephan Slanbof. diff. de Auftregis 1694. k. 

Iob. Straucb diff.de Avftregis. Jenae 167 t. 

CBom alten Fuͤrſten⸗Recht egit Caffander Tbuctliu 

- jn Ele&. Iur. publ. curiofis. P. 1. 

Wolffz. Adam Schoepſeri diff. de Arbitris neceffariis, 

- cum primis Auttregis — orate Tobin: 
gae 1724.4. 
Georg Schbubarti'Tr. Syuopticus. de Auftregis S. R. 
Imperii. Heidelbergae 1663. 4. 
- Nicol. Schuæii diff. de Auftregis. Roftoch. 16 36. 

Dauid Peflclii diff. de Tadicio Aufitregarum, Rinte- 
lái 1656: 

Senckenlerg de LarvAuftiepsruit occ ione — 
ſiſchen unb Fuldaiſchen Affaire. 

, lob. Grauci diff de Auſtregis. 

. Frid. Lenzii diff. de Avftregis. 

- Job. Volckm. Bechmanni ifl. de — Est 
it eiusd. differtt. Exoteric. Decima. : 

Henr. Cocceii diff. de Notione et executione Auſtre- 
. garum. Francof. ad Oder. 1699. . 

Godofr. Ludou. Menckenii diff. de lure conueniendi . 


fuübditós in proprioiudiciooccaf. S. Ob wir auch 


fool ꝛc. Ordin. Proc. Sax, Vitebergae MAT AR DC 
Quirini Cubacbi dif de Auftregis. Steht in Der Ba⸗ 
ſeliſchen Colle&ion oon Differt. lur. Vo: IV. 


xt  oUDgstioris Principum, qua tenebantur antiquis ^ 


4 


tempo- 


— — — — mas V — — — 





Erſtes Regiſter, 
EUR iudiciis intereffe. Legi. meretur, Muller 


. in Hiſtoriſchen /Juriſtiſchen Ele&is 726. Part. 
l. Cap. Vl. 


: Tachim Nerger de Arbitris compromiſſariis, et iudi- 


cibus Auftregaticis. Vitebergae 1676.4. 
Nicol, Chriflopb Lynckeri diff. de Compromiffo. 
Henric, Cocceii diff. de ludiciis reuiforiis, in fpecie 
Statuum S. R. Imp. Heidelbergae 1687: 


: Iob Chriflopb Purckhel diff. inaugur. de Commiffas 


rio imperiali in caufis iuftitiae.. lenae 1605. 4. 
Von denen Judiciis Imperii, Aulico et Camerali; 


wird in Bibl. Iur. publ..Se&, III. Parc 1. auéfübtliz 


che Nachricht gegeben werden. Nachſtehende 


werden alfo vor dißmal, als hauptſaͤchlich hieher 


gehoͤrend, genug ſeyn. 


Kurtzer Unterricht mie. bie Proceſſe an beyden 


hoͤchſten Reichs⸗Gerichten wohl ein und aus⸗ 
zufuͤhren. Wetzlar 1710. ... 
Andr. Goepel de emendatione ac reformatione iudi« 

ciorum S. R. Imperii Germ. Lipfiae. 1720. 
Frider. Carol. von Friccius de Iurisdi&ione fummo: 
. rum in imperio tribunalium, non fundata | ad de- 


cernenda Mandata S. C. de relaxandis Bonis im- 


. mediatorüm, iudicialiter arreftat, ad S. LX X X VIII 
.. Rec. Imp. de ahtio 1594. Commentatio polemi- 
, €a, vniuerfam Arreftorum materiam nón parum il- 

luftrans. Altonauiae 1732. 4. ; 
Job. de Sinadiſſ. de. S. R. Imp. Sumoyorum, fubalter- 
norumque tribunalium. iurisdictione: et cona 

. rentia. Heidelbergae 1681. 
Gor Anton Behr diff..deexécutione, etlegitifao mo- 
de exequeadi tám in wes — dicafteriis; 
quam 





derer angefuͤhrten Autorum. 
quam ſubordinatis, ex praeſcripto LL. fundamen- 
talium. vfitato. Herbipoli 1727. 


Iob. IVilhelm Engelbrecht Problemata — mas 


- xime controuerfa de fummis S R. Germ. Bep. 
- Tribünalibus. Helmftadii: 1717. 4. 

7 Gabr. Schwederi diff. de concurfu et ele&ione vtilio- 
. ri remediorum contrá fententias in füpremis Imp. 
^ tribunalibus latas. refpond. Chriſt. Heur. Hillero 

Tubingae 1717. 4. 


Ii. lacob Mofiri Betrachtung des Recuifas ad co-. 


mitĩa von denen hoͤchſten Reichs⸗Gerichten. 
Dieſe piece war anfangs ſehr rar, weil fie 
nicht nur auf Befehl Landgraf Wilhelms von 
Heſſen⸗Caſſel elaborirt, ſondern auch ſehr wenig 
Exemplaria davon gedruckt worden. Anno 1738 
aber ift eine zweyle Edition herausgekommen. 
Bernh. Frider. LaubniiCommentatiode'Recurfa ad: 
Comitia imperii vniuerfalia, ob Statibus. Imperii ' 
- Auftregarum denegatam inftantiafn. Vinatiae 17394 
z Chri. Wilbelm Loefcheri diff. de fententiis inappel- 
labilibus, Erfurth. 1699. 4. 
' Carl. Falckneri difí, de fententiis inappellabiliGus « 
Altorf. 1702. 
Mich. Wilderi diff. de rexione particulari Turiscom- 


munisin caufis ex priuilegio Principum et ftatuum — * 


Imperii inappellabilibus. Akterf. 1712. 4. 


Ioh. Zachar. Harimanni diff. de. Vfu limitato Man- 


datorum fine claufüla. Helmft; 1725. 4- 
lob. Paul Kreffi Singulares obferuationes circa Pro- 
. cesfum, praecipue. Camerae NOISE. et Indici - 


Aulici, Helmft. 1718. 


j 4- | 
Iob. ii Harprecht ab Harfrechbtfiein dir deVü-' 


j litate 


i * 


Erſtes itgifer 
"Hitate. ac necesfitate remedii — in iudi- 
ciis tmperii aulico et camerafi, Altorf. 1731. 4- 

Samuel Brunneri dil, de- Confonantia et difterentia 

- * . in duobus füpremis Imperii iudiciis, . 
. lob. Chr. ab Vffenbach de ludicio aulico. Erf. 168. 

fol. Wien 1700. fol. - 

Compendium praxis imperialis aulicae. Viennae: 

(s 1705. I2. 

Hob. Dauthii Tr. de appellatione a Caefaremale infor- 

i mato; ad. melius informandum. 

Iob. Iacob. Mofers Ginleitung yu bem Reichs⸗Hof⸗ 
Raths⸗Proceß Tomi IV. Francof. 1731: feqq. 
. 8. ein nótbig unb nuͤtzlich Buch; zumal wenn 
man es erklaͤrt mit 
Eiusdem. Reichs⸗ Hof⸗ Raths⸗Concluſis, die zu 
Franckfurth 1726. et ſeqq. in VIII. "Tomis fere 
ausgekommen, feit 1734. aber in 4. continuirf 
; voerben. ſolten. Vid. Nou liter. Lipf. b.a. pag. 374- 
[ Von denen Naeuis, defectibus, vitiis, und grauami- 
nibus derer Reichs⸗ Staͤnde contra Iud. Caef. 
. Aulic. vid. Henniges Spec. V. Medit. ad inftrum. 
Pac. Weſtph. It bie Ele&a Iuris publ. Tom.lV.Die 
Europaͤiſche Staats⸗Cantzley paffim, praepri- 
amis "Tom. XXIV. und Moſers vermiſchte 
Schrifften. | 
lob. Deckberi Relationes, Vota et Decifiones Camera- 
les. Spirae.1681. 1687. 1688. 4- 

. Kiurd. Monumenta lé&ionis cameralis antiquae, 

Francof. 169 1. et alia eius fcripta. Necnon Blu- 

mii Proceffus cameralis etc. Gailius, .Rodinger 

Gylmann, Ludolf, Mynſinger, Meuer, ee 

bp Rulané, Kork et. x 

ic. 


beret. angefüfrten Autorum, 
Nic, Chriſtoph. Lyückeri dift. ad Cauſas iudicium c cames 
rale fundantes. Ienae 1693. 
lob.Andrcas Bucbel dé prima inſtantia, Cuinera quoad 
| perfonas. Altorf..i1689. . 
I. Georg Keusleri E de fátisdiBionar et ini fé: x: 
cie Camerae Imper. Marburg. 1693. 4. à 
Petr. Denaiſii Tr. — imperii R; et de iurisdi-. 
- éioné Cameraé Imp. Heidelberg. 1601. 4. 
lob. Iac. de Rambach Procéffus Caineràlis Viennae; 
/ $726. fol. 
Coipos Iuris Caineralis: Wetzlar 1215. fol. ah 
Frame. Caroli Conradi difl.de Senatus Conſuitis 
fupremorüi iudiciorum Imp: R. Germ. Helmft. 
- 1740: 
bb. Zacb. Harkmánz dift. de Priaiiegio de àen i - 
:^pellando; exceprionemi litisin füpremis Imp. Tri- 
. bunal. pendentis, impediente. Kiloni 1734: 
dob. Samuel Brunquellii Prog. de. prinilégio Saxon. 
dé non appellando; étiam qüerelás nullitatum. 
fupplicat. etc. ad fuimimià lio. Tribunalia; excl — 
*: dente: Ienaé. 1734: VLL 
loach. Chriſioph Clauderi diff. de Sententiis] paritoriis 
. t iri Cámera —4 vſitatis. Gieſſae. 173. 
dac, WVaechter de. lutamento Principis Vitebergae. 
1664: 
Jobi Íaé, Mulleri de fide Principi juramento 
lenae. 1704. Y 
bb. Fridemanii Subrisideri de: Tellisioiio Pini 
cipis, Halaé; 1704 
Tob. lac: Mulleri diff. de Obligatione TY A 
--deli&g ſummae -poteftatis. Ienaé; 1698. 
Ph Frahéi[c; d Belmont diff. de lure paniéiidi pha. | 
9i tipet 


. 


YN 


— 


X 


rfi Seir, 


E in proprio. » alieno territorio delinquen-; 


tem, Erf. 1217. 
Nicol, Hieron- —— Singulari "1 Legem Ma- 
Aeftatis. — de filentio in hoc crimine. "e 
, 1ae. 17 : 
c Eiuidem. er von bem Gib tard gevotnádiigte 
in Gundling. Parc. V. 


! Eiusdem deteftium. clandeftino examine, ibid, Par 


te 1X. 
Hauntchenii diff, de urisdiBione prorogata. Argent. : 
Leiſer diff. de eadem materia. Viteb. ; 
Hinr. Cocceii diff." de concurfü plurium. —— 
num. Francof. 
Mich. Henr. Gricbneri dif. dei iis, quieperperam a adiu 

/ gfisdi&ionem referuntur. 
' Hánteii — M origine atque indole. luididionis 


— si 
3. Scryckii diff. ra Tudicio Principis duxta: folam faBi. 


o wertatem. 


- of. Hilliger de bonae: dei iudigis. - 

. Herr. Bodini de licito vía et grauisfimo- sbofs Tor 
mentorum. Halae 1694- 
vir. Schacher. de —— —— Lipſiae 
1664 i 


ja Lb. Strauch de, dest materia. 


dob. Sam. Stryck diff. de eo, quod iuftum eft circa. 


iuramenta extraiudicialia; Halae. 1702. 7^ 
Iph Toach. Seborpfiri : de Egrégiarum Perfonaram pri- 
uilegio. circa iuramenta. Roftoch. 


| Geong Beyeri diff. de lutisdictione incoibpetentis i i, 


|. 


: J 


' dicis, in non fubditos M — * funda- 


gà. Viteb. 171245 57.0 LAQIM bi^ 
r P "HS " d 9 f Y — E Ioh. 
4 i 1 ^ 4 - : 
⸗ f : aod 
c AA 


m derer anßefuͤhrten Autorum. 


Job. Rockenthien diff. de duarum vel plurium iursdis 


.", €ionum in vna eaderique caufa 'confli&u. Er- 
furthĩ. 1732. ANIM 


Chrifl. Thomaſii dif, de emendandis quibusdam li- j 


tium protra&ionibus in materia Iuramenti, part 


- a parte in iudicio delati , ha&enus recepti, Hale; — . 


1717. 
Io. Geong Simoni: diff. de iuſtitia hominis circa COD» 
fcientiam, lenae. 1677. * e 


Ioach. Nerger de luramentis in litem, affeGionis et ves 
ritatis. Viteberpae. 1669. e yt 
lob. Henr. Mylii. diff: de lutamento minorationis, 
Lipfiae. 1683. p 


lac. Frid. Ludouici diff. de Brocardico:: omne iura | 


mentum feruandumi eft, quod falua falute aeteg« 
-nà feruari poteft. Halae. 1707; 


Iob. Ioach. Schoepfzri diff..de Iuramento iudiciali fi- 


* ne pfobationibus delato. Roftochii 1764. ." 


Godofr. Ludou. Menchenii diff. de Citatione Princi : 


pis Commiffarii immediáta. Viteb; 1726. 


Tob. Valhelm Goebelii diff. de emendando: et abbre; : 


. uiando proceffu. Helmftadii. 732; ] 


lob. Gottlieb. Reichelii diff, de vera iuramenti credi i; 


7 litatis natura et indole. Lipfiaes 1725. . . 
Nicol. Hieron. Gundlingii diff. de lite conteftata com« 
.. fnoda plerumque, incommoda ngnquam, ^. 
lob. Gorzl. Weidleri dift: deo, quod iuftum eft circá 
. mul&as Viteb. 1753. 


| €corg. Herr. Iynche de officio fudicis in férenda feris ^ : 


 tentiacirca coniungendas diuer(as Affefforim fen- 
"tentias-Altorf. 1731. AA 


Nic. Hieron. Gundlingii S de "Transtoi(fiote A&o- 
" / | ' MES n z E ] 


"- T AR P ] * 
. ] ! . 5 


(4o Nf 


F^. 


rms 





/ 


( 





éd Sie, 


; pumin Legibus Imperii pertniffa, ' eiutque repetis 

tione; Halae. 1722. 
op. S. N. H. P. de Academiis Oerouantbe, in tranemitten · 

dis AGiscauté excipiendis. Lügduni.1222. x 
Dices. Herm: Remmerichii diff. de Ix oteftate relaxari- 


&i Iuramentum in. Imperio Rom. Germ. Lipf, 1716. 
Mich. Fridey. Ledereri diff. de: Laudis. Viteb. 1667. 
"Georg.lofepb. Wagner diff. de Laudo. i716; 
Pieter. Herin. Kemmericbii diff. de late de nor euo- 

- cando Ele&or. Principum eté. Viteb. 1726. : 
' Rochi. Frider. Comit. Linariac. diff. de kirisiurandi 

alumniae-hi(toria, Principumque iriperii ab illo 

immunitate. lIenae. 1718. . 

(X Sam. Frid Willenberg diff. de iure Principi negata 
«circa territoritim ſuum. Gedani. 1701. ^ 

d. Heny. Bér geri diff. de nexu iurisiurandi; quof 
delitas et ſubiectio continentur. 

. Heür, Hildebrandi dif. de regnatione. horagii et 

iurisdictionis imperata: Altorf. 1723. 

Friderii Gottl. Struuii diff. dé Compete ntia fori ini 
 deli&is extra fepta commiffis. Ienae. 1715. 

Job. Henr. Harilsbenii diff, de Crimine fine poena. 

lenae. 1724. 

Job. Frider. Engelmanni, dif num id éxiféhetnii . 
Principem conmittatur Crimen laeſae Maieftaris, 
Lipfiae. 1675. ; 

Bor, Cocccii diff. de Ipftitia poenae in abíentes d 
mortuos. Francof 

Adam. Andr. Hochſtetteri de ure poenaruri. bine 

. gae 1702; 

| Job. Reinb. Hedingeri Quaeft. Án obligatio ad. poc: 

| sam délits fit inginíeca, Gieffac, 1639 

Fridr, | 





— i. 
veter angefuͤhrten Autorum. 


Frider. Gznzken de Tare diuino circa poeras. 1712; 
Mart. Lange de obligatione ——— ad ſuſti- 
nendas poenas. Lopſiae 1703. 
J | Thom. Lanfiut de iure regio in — didi | 
, Tubingae. 1609. . 
Henrici VI. Comitit Rutbenidiff, de Tureiurando? pet / 
procuratorem in caufis priuatis Imperii S. R. Germ; 
Principum et liberar, gentium. Ienae. 1729. 4- 
bí Georg Crameri diff de deliGis et poenis Statuum. 
| 5 S.R, Imp. Germ. Lipfiae. 
gon bem Straf⸗Recht eines ſoureramen Fuͤr⸗ 
ſten uͤber freinde Unterthanen in ſeinem Lande. 
vid. Academiftfe Soeben»Cotutiben. P. l. 
Den Schluß dieſer kurtzen Nachricht ber 
rer Scriptorum ad Ius priuatum illuftr, apprime vti- 
— moͤgen endlich noch folgende Autores ma⸗ 


Vilrad Fürſtenhold eit Pfeudonymur,, Bedencken 
uͤber das eigenhaͤndige Unterſchreiben groſſer 
Herren. Frayckfurth am Mayn 166r. 8. 

Martin Haſenii diſſ. de conditione Principis, qui 
imperio fe abdicavit. 

' Job. Georg Scherzii diff, de Prinópum. duellis. Ar 

^ gent. 1707. ' 
Michael Scbnetder diff; An, et duousque Piincipi 4t 

; fimulare liceat. Vitebergae. 1636. 4. T 

bGeorg. Franciſt. Friderici Helmersbaufen. dif It 


fubie&ione territoriali perfonarum inprimis ur id 


—- flrium. Érfurthi, 1734. 
Sam. Stryckii diff. de Principe euincente, 
Nicol. Pragemanni dift. de Praefentia Principisi in e 
Ge priuatorum, Ienae. 1718. 4. 
9n CEN Lr» 


- 





—— — — 


Erſtes Stifte, 
Antrag qum Verſuch unb. Angriff einer Beſſe⸗ 
raung des luſtiz ⸗Weſens. Braunſchw. 1721. 8. 
Anonymi diff. de magnitudine modici intuitu. jufti- , 
^^ ^. dae Oder von der Wichtigkeit unb 9totbroens 
digkeit ber luftiz, aud) in Sachen son ſchlech⸗ 
- fetimportanz 8... — - ? TM - 
cbyiſtiani Tbomafii Anmerckungen liber Do&. Of- 
^ ,.fens Seftament,/ oder Tr. von Verbeſſerung 
|...» er Iuftiz und Policey ⸗Weſens. Hälle 1714. 

- 1717. wovon mit mebrern Stollens Hiſtorie 
* p^ Gelahrheit P. III. Cap. V. p. $8. nad) zu 
^w e eu. ; PT ;07 . " 

/ WBottl, Sam. Treueri diff. de Autoritate et fide gen- 
/— s ium et rerüm publicarum, vom Credit bet Voͤl⸗ 
2s fer und Gitaaten. Helmſtadt 1723... 
(dob. Frid. Schneideri Princeps , Monopola; Halae 


^ 


ví':7 i708. ! 
Co Speranders Bedencken uͤber das Commercien ⸗We⸗ 
, s fen unb QBed)fel^ Negotium. Lipfiae et; Roftoch. 
v 1706. 4. SOR 28 cate yt 
Caroli Ottonis Recbenbergii diſſ. de Vetuftatis auxi- 
lio reipubl. quoad immunitates a Colle&is non 
-.voppohendo. Lipfiae 17254 . ^ .. ^^ 
8 Das. Meuii Rechtliches Bedencken von Exemtions- 
und Contributions · Sachen. Halle 1696. rec. 
Zelle 1720. 4 LA) — 
eixi Mulieri diſſ. de debito bonorum ſabſidio. Ie- 
* mae. 1678. d MEN 
Job. Chrift. Hommelii di. de Sponflonibus Miniftro- 
^ gum. .1(enach 1733. 44 4 — ; — 
Iob. Godofr. a. Meiern Schedion de Iure ratihabitio- 
ais. Lipfiae, 1724. 4. E 


X, E ^ 


^ 


& - 


f 


deter angefuhrten Autorum, da 


Ob die von einem Landes⸗ Herrn ettheilte Prinile- 
. gia aud) nad) beffen Ableben aüftio, und vom 
. Succeflore gebaften werden muͤſſen. diíquiritur . 
in, Parc]. Ele&orum Theoret Pra&icor. A 
Hulder. ab Eyben. diff. de Origine autene regílae: 
.: Quemlibet ftatim. Imp. tantum poffe i in territo- . 
'rio-fuo,' quantum imperator in impetio. Ot 
Caroli Ottonis Rechenbergii diſſ. qua Compendia 
Principis ex Iure Rom. ad habitum territoriorum 
relata exponuntur. Lipfiae 1725. 4 
uf: Henniug. Bohmeri diff. dé origine, progreſſu 
atque'indole querclae denegatae f. protractae ĩu- 
?füriae. Halae 1738. 4. 
Gub Barthii diff; de arisdi&ione, quam perfonae 
^ Jhiffres et nobiles exercere: folent. EL Vecht 


, Seid ju halten 1718: 


—— 
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Anderes Regiſter 


L vornehmſten und wihiigz 
o ſten Sachen. 
— 


E. broenbet bibat braucht tinPrincepsteie à 
nen Tutorem. 137. I 
Acht, was fit bep Reichs⸗ A irften vot ellecku⸗ ha⸗ 
be.509. $10; s. 11. vid. Baynum. 
"Aequifítio; wie Priuatus acquirit; fo qud) ber Piin- 
.. Ceps.218.219.236.abet ber Titulus Inftit. de rerum - 
. dorhinio, gebórt nidt hieher. 218.Princeps acqui- 
rt naturaliter et ciuiliter. 223. modi e 


— Mu ratione — ionis: * wol an. 123. 
zumal bey uüfern Reichs Fuͤrſten. 124. und 
bringt heut zu tage bey, priuatis ait einmal no- 
bilitatem zu wege. 125. 

— und Cognaten Necipiren auch von Debs 
S ürften Splendeur. 128. 129. wie weit Princeps 
regnans lurisdi&iori über fie ie habe. 129. 130. was 
dabey in Sachſen recipirt. 131. 132. haben per 

Aur. Bullam kein Wei zur Tutela publica be⸗ 
kommen. 140. 

T Alic- 


ainderes Regiſt. derer vorneh. Sachen. 7 


Alienatio, iſt bey Principibus zwiſchen Vater und de 
Sohn allerdings gliftig.264, braucht keine ſolen - 
nia. 264. wenn die bona nicht in eines andern 
Herrn Territorio liegen. 264; 265. : 

Alterum tantum von 2infen zu nehmen, warum 
iniure ciuili verboten? 386. PE HP 
Anatocifmus, ift fecandum ius naturae et(aubt. 38$, 
warum aber per leges ciuiles verboten? 386. 
Apanagen, nb fie loco legitimae ſind.277. 278. ſind 
nichts anders als bonapriuata. 33 5. et portio ali- 
mentaria. 336. wie weit es gut oder nicht gut it 
daß fie in baaren Gelb befteben.336.337.338.. - 
., 889. quid iuris heym Ruͤckfall bez Apanagen, : 
^ 960. 3$ T^ NECS 
Apanagicte Herrn, thun wohl, wenn (ie bep ihrer 
Heyrath be$ regierenben Bruders Confens fu» 
chen.a2. baben feiner emancipation tibtbig. 12r. 
koͤnnen Tütorem teftamentarium geben, 1525. de⸗ 
ten Tutel confirmitf Princeps regnans. 163. ſind 
. ratione religioniseben (o liberrimi als bie SRegit^ . . 
renden. 200. baben bep. denen modis acquirendi | - . 
nicht ſo ciel tepbeiten al8. SRegenten. 239... 
koͤnnen ceftiren fine omoi folennitate, 272. ſhre 
Printzeßinnen bekommen dotem Regente. 303.T-- 
' raApanagiatorum ſind ftri&iffime zu interpretiren. 

| 342. ob unb wie fern fie Landſaſſen 343. bet 

denen Gerichten des primogeniti unterworffen. 

344. 345. in Geld⸗ Apanagen ift liberrima difpofi- 

--- tfo eíne$ abgefunbenen Herrn. 346.347. tóenn 

—— "fie delinquiren, fan bet regierende Bruder nicht 


Aſttaffen 50o3. XA 
(C arbiter, lat feine — exequendi, 475,477. 
LE. M Pos of n j. : 


dbdeſſen 


ACE E wc P 


* 


i 





^ En ' aere Scit) Tarde 


deſſen Poteftag beruht bey bán pitt bet 


e Confütuenten.: 449... 


E * urea Bulla, ob —— Tateláe, lex indes 


lis ober nut (ubfidiaria. 148, giebt denen Agnaten 
kein Recht gut Tutel. 149. 
Ausſteuer, ob fit naturam dotis babe oon nicht. 301. 
Auſtregac, ſind bey unſern Reichs ⸗ Fuͤrſten ſehr 
, ftequent. 437.438. was bep denſelben zu obferui- 


z 2 Modi: 47 vid. Iudex, — Vv 


B. 
iden ob biefct * —— güfien patriam po» - 
'— teftateni aufhebe. 117. . 

"Beneficium diuifonis hat viele fabtilitáten, 4 15.416. 
Betrügen, ob ſolches das Ius ciuile erlaubt. 403. 
^'^ Vid. Dalus. 
Beweiß per documerita, ift bet gemeinfte i inter Erin- 
cipes. 456. braucht befonbere Prudentiam. 45 7» 
"4$8. an Princeps vnusplene probet. 465. 


d Bona Mnfalia, gehoͤren zum Patrimonio publico 


—270 
Brandenburg, bat í in zwey hundert Syabren kei⸗ 
nen Tutorem gehabt 157. 
Brüder, haben quoad fplendorem gleiche lira, abet 
nicht quoad dignitatem tnit Dem. tegierenden 
"ttn. 127. i 
Buͤrgen, Buͤrgſchafft, was hierbeh ootfómmt. 
' 4g. obbier Das Ius Figlcaui Foasipesqu apehic- 
Aa 4 t4. 45 . 


"eitis diminutiofjat saisis sid 6. 


MI ies AT ou «^ 
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beret pornehmgen Sachen. 


Ceffo iim Jn potentiores ift nicht erlaubt. à 99. ; 
abet Fan man fie wol cediren 399. 


benen Ju 
400. 
Chatoul - (Deloer, was ſte eigentlich ſind. 213, 


. Claufula Codicillaris, ift bey, Fuͤrſtlichen Teſtamen⸗ 


ten nichts nuͤtze. 275. 


Comites Palatini, fówen keine Fuͤrſtliche fpurios le⸗ 


gitimiren. 32. 


Compromiſa, wie fie angeſtellt werden. 447. bey bier 


: S 


E —3 


fen mu ein ordentlicher modus procedendi feyn. 


*/ 4505452. welche LL. babe ju adhibiren , unb 


welche nicht. 450. 451. vsque45 5. vid, — 


Auſtregas. 
Concubinatus, ifl contra LL. — 66. 


Confiſcatio, bat unter Fuͤrſtlichen Perſonen keine P 


att. 297, ein anders ift e8 ben unfern S'eute - 


doen Reichs⸗Fuͤrſten. 297. 
[e Patris Illuſtris, deficiens macht die fponfa- 
. liafiliifeínestotge? null, 43. 44. 


Conſiſtoria, deren bebienet fid). Princeps oft 66 ; 


. feinen Heyrathen 39. 


Confolidatio, ijt bey Fuͤrſtenthuͤmern ein febr heil⸗ 


ſames Erhaltungs⸗Mittel 295. : 
Contractus bonae fidei et ſtricti Iuris," von dieſer ci- 


viliſtiſchen Diſtinction weiß Ius náturae gar nichts. 


355. 
Contractuc, was dabeh inter Principes ot ein Ius 
zu appliciten. 222, 223. was Fuͤrſten zu bes 


pbadten baben, wenn fie mit priuatis contrahi- 


ren 231, Contra&us unb pa&a differiten: nad) 
. bem lure naturae gat nid)t von einander. 353, 


biu wenn —B fan. 860, 361, 362. - 
: ; oy 363. .- 


— ——— M — — — — — 
— — ex, z - — ———— —— zx 
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b.e , ^ . K 
e2 21 ^7 9mbeteé Sitgifter ; 
3: $863; müffen ganf anders eractiret werden, 
wenn Principes cum fobdiris zu thun haben, als 
soo. nter ſich. 371. die meiſten Diuifiones contra- 
—Auum ſind nicht natürlid). 371. Contractu ſo- 
Lietatic, vie weit er Principes angehet. 401. Fuͤr⸗ 
ſten haben keine Solennitates verborum noͤthig. 
209. Cautel, daß fie zu Papier gebracht wer⸗ 
ben, 409. biet fino alle Renunciationes exceptio- 
- mum unnoͤthig , unb mur ciuilitifd) erdacht. 424. 
qoenn bie Contra&e inter Principes et cum Prin- 

c eipibus eor ungüftig zu achten. 427. 428. vid. 

eov 5^ Patlum. D CIE xd 
2 Grim laeſae Maicftatir, ob e8 wider bie. Gemah⸗ 

| .. tin eines Gürften begangen wird. 88. 

- "Curator ob Prinzeßinnen unb Fuͤrſtinnen dieſel⸗ 

(V. on ben nbtbig baben. 34. wer ibn beſtellt. 35. 

. vid. Vormund. ANS | 
t i : T. D. 4 . 

Deliclum, delinquent, ob ein Princepsin alieno terri- 
torio davor quad)ten fep. 483. auf wie vieler⸗ 
ley Art Principes delinquiten. 48$ 7488. unb 

/ wit bep Teutſchen Reichs⸗Fuͤrſten. 488. Prin- 

^ ceps; delinquens ift nut obligitt ad fatisfaGionem, 

nicht abtt ad poenam. 488. wie dieſes zu limi- 
. - titen. 489. deli&a geben nicht ad haeredes. 490. 
wider einen delinquirenben. ürften Fan man | . 
/ 5 sfanquam hoftem verfahren, aber nicht per mo-  . 
Ld dum poenae. 49t. nod) weniger burd) Hinter⸗ 

uiſt und infidias. 492. 495. wie ein Fuͤrſt con- 

X 5 5 trarempnblicam pecciren fan. 494. ob alsdenn 

. "populus das lus cognofcendi fabe. 495 « ^ e 

i. | 2t t 


, D 
/ 
' 


^4 


/ 


— 


/ 


» ; derer vornehmſten Sachen. 


Fuͤrſt in-alieno tertitbrio delinquéns,. daſelbſt 


: Fonte befttafft erben. 498. 499. $c0. wie e$ 
mit delinquitenben Gemahlinnen, Kindern 
unb Bruͤdern ausſieht. 501. $02. $03. was 


^. bep delinqvirenben Reiths/Fuͤrſten Rechtens. 


.. $06, $08, vsque $17. ! M. Mp 
Diener Sürftlicbe, ſind Subdici. 115. was ihnen 


ber Fuͤrſt oerfprod)en, muͤſſen ſie aud) befoms 


-: mien; ibid. 


Dignitas, in wie fetn dieſe patriam poteftatem auf⸗ 
bebe, 117, woher bie Fuͤrſtliche Dignitaͤt kom⸗ 


me. 208. — J — 
Difpen [ation, in matrimonialibus haben bie Evan⸗ 


'gelifcbéo- Fuͤrſten nicbt nótbig. 4. ſolche giebt 
: bet Pabſt fo gar in CaGbuslege diuina prohibi — 


i&dibe $2.48. s, rag cod 
Documentorum editio, ób man fie in. Fuͤrſtlichen 


ſtrittigen Rechts⸗Haͤndeln fordern fónne. 460. - 


"Dolus, wo Det beym Contra& befinblid) , eft nul- 


dus 417; 418. was luris beym dolo rnandatarit; . 


» 419. an exceptioni doli, obftet iuramentum. 419, 
Domainen, gra zum Patrimonio publico. 216, 
Donatio, ob 


beri. 235. vid. Schenckung. 


^ Donatio coniugum; iſt inter illuitres fetiper valida m 


374: 


Donatio propter nuptias; ift bey Fuͤrſtl ichen Perſo⸗ 


nen keine ſonderliche Mode. 306, worauf man 
weiters dabey zu refle&iren bat. 307. 308 
Dos; wird auch Jiberis natutalibus derer Fuͤrſtlichen 


"t ! 
(C 


fit ein modas obét nut ein Titulus - . 
acquirendi. 233, 234. 0b fit Princeps ipfe, obet — | 
auch a Principe koͤnne zuruͤck geforDert toetó — 


67.5 
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Mi Anderes Regiſter 


T Perſonen gegeben, aber nidi von Agnatén, 
' 303. daß maritus. ciuile, vxor- abet naturale do- 


- minium in dotebabe, -gebf. bep Principibus nicht 


- (7* 4,303, was Rechtens in Succeffione dotis 

304. bie pa&a. hieruͤber ſind meift nad). bem 

P duiliftft)en: Schlendrian eingerichtet. 298. 

: ::"dos fat feiner Grund im Ture naturae--5 02. ift 

Wwo nicht etwa pa&a domus ba ſind. ibidem. iff 

was febr irregulaite$, wenn Land unb $euteia 
' ,*5dotem gegeben toerben. 301. 


: *'Qud) contra prómiflum. nicht zu praáeftiren. ibid. 


Poaotalitium was bep bemfelben ju obferuimert.3 165 
320. ob es bep ter anberipeitigen: Vermaͤh⸗ 


lung aufhoͤre. 321. 322. worinne das dotali- 
." tium,conflituitet wird. 323. 324. 329. 5^ 
Dll, voat fonft ſtarck Mode inter Principes ihre 
Rechts⸗Sachen aus;umadjen. 440. 


Ebebruch/ wenn ihn Furſtliche Perſonen bege⸗ 


- ben; Da wird nicht auf immiſſionem oder con- 
ſummationem geſehen. 92. 

Eheſcheidung, ob ſie unter Fuͤrſtlichen Perſo⸗ 
nen wegen Unfruchtbarkeit zu ftatuiren, 92. 


geht auch auſſer Zweiffel wegen Ehebruchs an. 


32. deren caufa iſt auch malitioſa lelertio et de- 
od d P negatio debiti coniugalis; 9.3. ob. nod) mebr Ur⸗ 


bid, ob-fie-propter relipionis diuerſitatem ftatt 


copeiliabile. ibid. 99i lure cognofcendi. ia caus 
a 2 ^- - . diüortii 
vo od JM UE DNUS NE NA 


* U 


— 


IE , (5v * 
t] 


ſachen zur Eheſcheidung inter Principes vorhan⸗ 
"ben. 93. Erklaͤrung des di&iMath. V. X.v. 3z3. 


babe. 94. infidiae vitae ftru&ae, ibid. odium irre- 


derer vornehmſien Sachen. 


/ diuortii; 95. 96. bey denen Teutſchen Furſten 
ſind es keinesweges Die Reichs » Gerichte. 957 - 


—2— Gewalt cines Fuͤrſten uͤber (eine Gemah⸗ 
lin, iſt aus dem lure naturae nicht zu erweiſen. 


76. 77.:/28.. 79. " 


Ehe⸗Stifftungen, werden nur aus bloſſen acbi- 
trio more priuatorum gemacht. 91. brauchen kei⸗ 
ne folemnitáten. ibid. 

x f£inbünffte, in wie weit fie zum Patrimonió Prn- 

! — eipisptiuato gebbren. 212. .^ 


Eltern, ob bep ibntn eín principium obligationis: 


^ ex lure naturae gegen ibte Kinder. 99. 


Eniantipatio tacita, bebt patriam poteftatem Principis 


"Quf, 119: rion véro ea, quae eft iuris Romani: 


119. bie Teutſchen Reichs⸗Fuͤrſten haben kei⸗ 


ner Emancipation nofbig.120.  .. 
Erbſchafften, gehoͤren ad patriónium Principis 


priuatum. 2 12.. vid. baeres. 


féyoseSdywie, ſolten bey Principibus gat nicht | 


. angefübrt ſeyn. 410. toarum ſie auch nicht noͤ⸗ 
thig. 410. 411. welches fid) aber bey priuátis 
anders ver It, 41 t. wer ihn relaxirt. 412. die 


alſertion: bey Fuͤrſtlichen Ehren uud Wor⸗ 
ten iſt zwar —— 413. doch nicht allemal 
Aceptable.456. ob unb wie weit ein Princeps per 


.. alios ſchweren kan.459. ob ibn ein Fuͤrſt dein an⸗ 
dern deferiten kan. 466. 467. von dem Iüramento 


per procuratorem. 468, ob einem. Fuͤrſten ohne 





/ 
i 


Eyd zu glauben. 464. vid. duramentum rididia: 


Cow — it. EDAM ; 


bs Lo "54 


Fal- 


, NN ^ . 


UN mS 
] , . RES d MEN AR z F 
vos ou. Oliiterea'9tegiftee. ^ v 
' TX "A E E; —— 
Falcidia, eius detradio hat bey Principibus keine 
M MEM 
iadeicommiſſum wenn Prindipis Priuat - Güter da⸗ 
' - sg. fnit beſchweret ſind, koͤnnen fie nicht Seralieni: 
* ket werden. 263. dilferitt im T eftamento Princi: 
. ' pismidtoómLegato:277; — 7 
^x PFifeu und Ar arium, wie fie unte fid) diſeriꝛen. 209 
—— Fiicus gehoͤrt allemal ad. patrimonium püblicuim; 
2009. ob Fifcus priuatus Principis gleiche priuilegia 
| cum publico hat. 282. bát überbaupt viele harte 
., priuilegia. 283. auch ſolche, bié gat nicht eininal 
-.". in vínfinb. 284: ift abfurd philofophirt, wenn 
" mar beii Fi(cuii pro caufa odiola bált, 287. Vu 


J 


ürſten, wie ſie im ftatu naturali zu betrachten. 18. 
- v baben naturlicher Weiſe zwgr gegen GOtt 
, : obligation, aber nicht gegen bie Menſchen. 190. 
dfdͤnnen exceptionem minorenũitatis nicht vor⸗ 
ſchoͤtzen. 362thun nicht wohl, wenn fie perfóno 
iich contrahiren. 368. baben eigentlich keinen iu · 
— Aicem, wenn ſie mit fubdiris litigitén; 442; 443; 
wer bey ihhen Iudex circáconttouerfias fucceffio- 
hiis iff; 444. oder wenn ſie cum alieno ſubdito liti- 
giten. 446. wenn ſie mit ihrem ſubditĩs ju thun 
haben oͤnnen ſie in propria cauſa decidjren. 444. 
..- 44.6; derer Reichs⸗ Fuͤrſten, fi cam ipfislis eft ec 
- &ur extraneo 457: Fuͤeſten koͤnnen auch, und 
miehr fünbigen, aber bier nit Defttafft wer⸗ 
. beti 481; 482: fepraefentten. dupliceii perſo⸗ 


, fam: i75;. — (^ 
| SFür⸗ 


- 


"IE 


- 


derer vornehmſten Sachen. 
Furſtinnen, haben in matrimonialibus tnb circa po⸗ 


toſtatem maritalem einerley Iudicem mit ibren 
' Gemabl. 77. erben auch nicht deſſen Untertha ⸗ 


ninnen 78. koͤnnen fideiubiren, unt brauchen die 


Roͤmiſche Vellejaniſche Grille, in keinem 
Wege 364. wie aber bep Teutſchen Reichs⸗ 


Sürftinnen 2 ibid. 


. , j | G. t í 
Geburt, eines Sürften, Dabep wird feptimusmen- . 


fis nicht regardirt. 20. 


à 


Gefángnif, ift feine tlt (ace, tarum Princeps ei⸗ 


nien tutorem brauchte. 158. 


Gelder, Die ad neceffitatem publicam reponitt finb, 
gebbren ad patrimonium publicum 210. 


GSemahlin, bat mit ibtem Gemahl einerley Indi- 
cem. 17. toit e$ da beſchaffen, wenn fie zuvor 


feine Unterthanin getvefen. 79. was bey derſel⸗ 


ben adulteri⸗Rechtens. 79. ob marito Mlluftzi lus ĩn 


fubditos vxoris zuſtehe. 8o. ihre Iura kan feín ma- 
ritus nehmen, aber wol maioremdignitat. geben. 


g87. ratione titulaturae [dft fid) ftylus Curiae qud). 


.. bep Gemablinnen an feine Regel binden. 88. ob 
mai wider fíe Crimen laefae Mai. begeben konne. 


. $8. ift wie ihr Gemahl legibus foluta. 89. hat 


aber an Regierungs⸗Sachen feinen. Antheil. 


^ eo.fanein S'eftament machen obne alle folenni- | . 


- .fáten.272.ilre bona werden alle pro receptit. ge⸗ 


balten, auffet was in dotem gegeben. 298. in du-. 


bio vtuntur ratione dotis, lureRom. 300. was fie 


vor ein Iusin doralitio habe. 308. liber welche bo⸗ 
Ge⸗ es 


5 na ſiefrey difponiren hn 312,313. 


J 
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M Anderes Regiſter 
Seſchenck, was ein Fuͤrſtl. Vater ſeinem Sohn 
einmal geſchenckt, kan er nicht wieder nehmen, 
auch nicht einmal ob ingratitudinem. 579. 
Geſetʒe fundamental, auf was Art ſie circa religio- 
., nem diſponiren.192. ob fit ex poſt koͤnnen regulitt 
—werden. 193. E 
E EU NEUE 
- Haercs, wenn ein. Princeps litis caufa eingeſetzt, ob: 
ſo ein Teſtament guͤltig. 244.245. LM 
Zeyrathen Fuͤrſten kehren fib bier an kein Tus ciui- 
. le.38. Fuͤrſtliche, werden offt per leges fundam. 
verboten. 39. ob PrincepsChriftianus nonChriftia- 
i sla heyrathen koͤnne. 40. baben dazu weder des 
—Kapfers noch des Reichs confens noͤthig. Exce- 
ptionesín andern Reichen. 4r, diejenige, die eio. 
nem Printzen vom Vater recommenditt wird, 
durf eben ein Printz nicht par cout nehmen. 48. 
brauchen keiner proclamation. 71. 72. auch 
keine copulam ſacerdotalem.72. doch iſts pruden- 
tiae.73. geſchehen offt per procuratores. 75 . libet» 
077" viffe, baben kein vorgeſchrieben cempus.97..— 
Nyyothecae tacitae, [inb zu weiter nichts nuͤtze als 
zum Betrug. 285. hypotheca expreſſa ift allezeit 
beſſer als tacita. 417. Diod E: gn 


Intereſte; daß bet Fifcus feines geben ſolte, iſt ihm 
ſelbſt hoͤchſt ſchaͤdlich 285. 
Irrthum, ob ex errore bet Contra& inter Princi- 

pes null werde. 42 1. 422. — T nog 
Iudex, ten haben Principes regulariter nicht. 433. €$ 
iſt auch weder Imperator nod) Pontifex geweſen. 
ibid. abet Deutſche Fuͤrſten haben einen Todi- 

| 4m.439. - 2700 7 s Tudi- 


M —— — — 


derer vornehmſten Sachen. 
Tudicium, vaiuerſale intet denen Europaͤiſchen 
Staacen iſt ein vergeblicher Vorſchlag. 434. 
Iuramentum credulitatir, ift nicht einmal recht er⸗ 
laubt ſecundum lus ciuilo. 4f8. 0x 


Iuramentum editionis, wie weit es inter Principes 


ſtatt hat. 46r. Es 
lura miferabilium, geben tenen. Prinzeßinnen 
' nidit8 an. quM MA os. á 


Tui canonicum, gehet nur auf die Catholiſchen 


NHerren. 7. 


Tu: ciuile, bindet weder ſouveraine, nod Teutſche 
Fuͤrſten. 7. 10. 11. wenn man angefangen e$ 


nicht mehr ad Principes zu appliciren. 3$9- « 
lus priuatum illuſtrium toie c8. von andern diffe- 
rif. 2. toOrQU$'e8 zu decidiren und zu erlaͤu⸗ 


pai 


Kc E: 


- ^ * x » 
Bauff gebet bor Mieche, iſt eine abſurde Re⸗ 

gel. 358. — 
KRäuffer uno Verkauffer, da raͤumt ſichs nicht, 
daß dieſer das Dominium, ber Kaͤuffer abet bie 


/ 


Gefabr baben foll, 398. 399. DIEN. 
Kayſer, kan in matrimonialibus nicht diſpenſiren. 


54. 55. 16. braucht eben nicht Catholiſch zu 


ſeyn. 194. denn es iſt deswegen kein Lex Com- 
milſſoria da. 194. was et vot ein Forum hat, wenn 
er cum extraneo Principe ju thun hat. 436. 


Kinder, ob fic illuſtres, wenn Pater eine nou illu⸗ 


ſtrem geheyrathet. 23. 24. hiet kommt in Teutſch⸗ 
$a SUCABRd. . fanà 


* 
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Anderes Regiſter 
yland viel quf die pecta an, 24. was da Rechtens 
wenn mater tantumilluftrisift. 25... 
Klag⸗Libell bey Fuͤrſtlichen Perſonen, braucht in 
«s. proceffualibus beiner ciuiliftifcben Clauſeln. 45 4. 
"Rénigin, wenn ihr maritusfein &onig, quid tune 
p? duris: $3. 82^ $3. mito nut als denn Subditus, 
wenn et Chargen bep ihr annimmt, ibid. wird 
auch fd dubelitus, wenn et es gleich au- 
te mattimonium geweſen 84. diejenigen haben 
wicht Recht, welche ſagen, dergleichen pacta 
toáten contra Tus diuinum pofitiuum. 85. wie 
wäat eine Koͤnigin Macht habe ibren Gemahl zu 
ſtraffen. 85. —— 
E KRuͤhr⸗Becht, wird oͤffters mala propos applicitt. 
—3 bate 402^ ET ] a ^N 
a dz C2N Ms L : 
Lacfío, ift keine Urſache ben Contra& guxe(cindigen. 
423. 424. vltra dimidium hat inter Principes qud) 
nicht ftatt. 424.425 zu 
Landtag was auf demſelben, Principi verwilliget, 
" bavon kan hernach a Principe keine Rechnung 
geforbertmoerben. 215. y 
| Legatum und fdeicommilfum differiten inteftamentis 
1: "Principum nicht. 277» e 
Logiti maet Rinder, ifteben nicht natuͤrlich. 26 1. 
"Legitimatio; ift untet Gürften kein modus conitituen- 
?'' "dipatriam poteftatem. — oue i 
- Lex commiſſoria, wird niemal& praefumirt, 4.30. 0b 
sod id alsdenn ad intereffe oDet adirplementum kla⸗ 
^ eem fan.430. 431, wenn foedus pluta pa&a in fid) 
begreifft, iſt Lex Conimifforia eben nicht auf alle 
u diehen. 433. vo 0 07 
J * lLex 


— 


derer vornehmſten Sachen. 
Lex Suina, Lieüiticonim XVIIT. etxx explicata: $6- à 
$7: $8. Lutheri Meynung. 6o. 


Lex : debornicidio voeetlTenfebenz2Dtut vergießt te," 
ift bey Principiis: eine blofje Conimination, 


484. 

Lex vnica Codic. fi liberal. Ioper: Soci wind exi 
ctf. 375. 

Lutherus; deſſen fBeguoen i in jante Bigamiae des 
Landgraffens zu bea. 64. sh 
Maifát, worinne ſie ige tich beſtehe. 189, ^ 

Mandatarius, bey Fuͤrſtlichen Handlungen, was 
ep demſelben gu beobachten 366. e muß fid) 
wohl i acht nehmen. 357. - 

Mandütum | vei — was bey demſelben forie; - 

" AOOSUC 

Mosi, dadurch wird Iure Nat. kein Conca refine 
"ditf. 419. 420. - e 

Miethe, muf wie fie. febungen worden, gehatten 
werden. 397. 

Miniſter aines Fuͤrſten, in wie weit er habilis, 

'. addepofitionemteftimonii. 462. 

Mosel taugen in einer Republick nichts. 378. 


428. 
Morganatica; dieſe Heyrathen gehen an. 66. 67. 

was fie ausmacht. 68. ob ſolche pa&aiufta ſind? 
69. ob die daraus erzeuote Kinder legitimam 
praetendiren koͤnnen? 70. ob fie reuocitt werden 
koͤnnen? K. ob fie auch bep priuatis angehen ? 77. 
ba bat mafitus illuftris kein Ius vitáeetnecis uͤber 
(cine vxorem — $80, 

DEET . 9v à Mor- 


— * 


Anderes Regiſter 


^ Moctraiela, ratione ife ſind Principe an keine 
Leges gebunben. 309. 
Mutter Sárftlicbe, [at in — kein potius Ius, 
^ als der Vater o1. bat aud. educationem btt 
ihrenKindern, ni(i reftri&a fit. 10r. ift keines we⸗ 
ges von bey Tutel ausʒuſchlieſſen. 156. fan aud) 
ibren Kindern Tutorem geben, bod) nur quoad 
1 educationem. 240. 252, 253: excipiendo Regi- 
nam. ibid. pb fie per Teftameotum fbnne Tutrix 
werden ? 164. ín welchem Sall ſie von ber Tute- 
la legitima nicht auszuſchlieſſen. 154. 155. 
braucht als C3ormünbetin tem :SCto - Vellei. 
t micbt ju. rénunciiten 15 $:. 6e). fecundis. nuptiis. 
- bortbie Tutelauf. r5 s, aber nicht quosd ne 
tam educationem, 1$6, ..... 
AMutuum, ob es bey Principibus pro gratuito n hal⸗ 
fen. 3 8r, muß in eadem! bonitàte reftituirt wer⸗ 
den. 38 2. dabey wuͤrde einem Priacipi das Sena-. 
tus Conſultum Macedonianum jut ſchlechten ev 
om gereidien. 5a. 383-384« TM i ; 
; .N. adi. 
Natürliche Kinder, gibſſer Herren fücceditem 
nicht, nifi legitimati. 28. 29. laboriren an feiner 
"macula; 29, bey Reichs⸗Fuͤrſten fuccediten fie 
nicht einmal in fübfidium, 50, tod) baben fie fei« 
ner legitimation nbtbig. 51. wenn fie legicimirt, 
bb ſie audb ia fremben &ánben gelten? 32: 
Nobilitas, i ein i bleffer Status aduentitius?. 21. 
1-5 Q. 
Oblizari, — bep Hluftibus ex — qo3. 403. 
— geht cum — haeredes, 40.1. - 


* - * 


derer vornehmſten Sachen. 


TON 
"-— 


. pabft,difpenGrt bep Caiholiſchen Fuͤrſten in Ehe⸗ 


Sachen. 55. 56. iſt der erſte Ceremonien⸗Mei⸗ 
ſter 2o5. 


| Pachten und Verpachten, Principes baben nad) 


dem natuͤrlichen Rechte bey etwanigen Miß⸗ 
wachs nicht noͤthig einen Erlaß zu verſtatten. 
397. in Pacht⸗Sachen derer Principum cum 
priuatis, gehen fie gemeiniglich nad) Dem Iur. Cĩ⸗ 

^ vili, quia ipfis vtile 395- Es — 
Pacta unt. Contractus ſind fecundum Ius Nat. tinet? 
[en. 353. nuda et. non nuda, babon weiß Ius Na- 


* mráe auch nichts 354. eben fo unnbtbig ſind 


aud) bie vera ecquafi vera. 3$4. was liberbaupt 
inter Principes. Daben su beobadpten. 356. 35 7. 


358359. wenn Princepscontrahitfcum fubdito, . 


quid tunc luris. 357.3 $ 8 vidi Contractus. - 


522 


Paragia, ſijnd die hoͤchſten Species. Apanagiorum. . - 


339. baben eigentlid) keine Iura Territori. 340. ' 


34 1. Paragiati Principes, ſind bloſſe víufru&uarii. 
-. 348. | 


Patria potefhas, wenn unb auf wie vielerley Art fie 


bey Principibus auffótt. 116. 317. 118. 119. 


Patrimonium yublicum toad dazu gehoͤrt. 208. 210. 


211. von benen daraus gezogenen froctibus ift 
Princeps nicht reſponſable; iſt modificatiue 4u 
verſtehen. 213. 2u1. oco 
 Patrimonium priuatum, was darunter zu verſtehen. 
212. 216, geht vornemlich auf Apanagiatos; 


217. kan alle Tura haben, wie das publicum. 220. 


e^ 2930292. 71 99 
Peculium, Fuͤrſtlicher Kinder exiſtirt. 328. quid 
rs 25 6 $947, ... iuis 


v 


2 — I — : — — ntn 
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205 45 9f éte8 Regiſter 
AMPerſonen gedeben, aber nicht oon Agnaten, 
* 303. daß maritus. ciuile, vxor aber naturale do- 
S *- minium in dotebabe, geht bt Principibus nicht 
voc 47* 4,303. was Rechtens in Succeffione dotis 
- 45-304. die pa&a hieruͤber ſind meiſt nach dem 
"C Foduilififdjen: Schlendrian eingerichtet. 298. 
Ass fat keinen Grund ít lure naturae. 05. ift 
alich contra promiſſum níd)t ju praeftiren. ibid. 
. $00 nicht eftoa pa&a domus da fino. ibidem. ijf 
(001 51948 febr irregulaitef, wenn Sanb unb £euteia 
' .*.dotem gegeben toerben. 301. J 
sos Dotalitium, was bep demſelben yu obferuitett.3 165. 
320. ob es bep Der anderweitigen Vermaͤh⸗ 
lung aufhoͤre. 321. 322. worinne das dotali- 
^ tium;conflitaitet wird. 323. 324. 3258. 0^ 
Dll, war fonft ſtarck Mode inter Principes ihre 
Rechts⸗Sachen auszumachen. 440. 
war iu T " : S s 4 . 
-l Den^ó UE. eL 
Ebhebruch, tvenn ibn Fuͤrſtliche Perſonen beato 
- ben, ba wird nicht auf immiffionem oder con- 
." fümmationemgefeben, 92, . : 
^ fbefcbeióung, ob ficuntee Fuͤrſtlichen Perſo⸗ 
"nen wegen Unfruchtbarkeit zu ftatuiten, 92. 
geht auch auſſer Zweiffel voegen Ehebruchs an. 
- ^ $92. deren caula iſt auch malitiofa defertio, et de- 
^^, . *imegatio debit coniugalis; 93. ob nod) mehr Ur⸗ 
(x ſachen zur Eheſcheidung inter Principes vorhan⸗ 
|^ s VO. 93. Erklaͤrung des dicti Math. V. . v. 32. 
ibid, ob ſie propter religionis dĩiuerſitatem ſtatt 
habe. 94. inſidiae vitae ftru&ae, ibid. odium irre- - 
conẽiliabile ibid, vom Iure cogaofcendi in cauGs 
| —— diuortũ 


-. : . . , 
N - P i , 1 . * 
— E $* 


l 
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derer vornehmſten adeat. 
diuortũ. 95. 96. bep denen Teutſchen Fuͤrſten 
ſind es keinesweges Die Reichs / Gerichte. 957. 
Ehliche Gewalt cines Fuͤrſten uͤber feine Gemah⸗ 
lin, iff aus Dem lure naturae nicht zu erweiſen. 
oh 86: 77,0084 79. s ru "EE | 
Ehe⸗Stifftungen, werben nur aus bloſſen aibi- ^ 
trĩo more priuatorom gemacht. ox, braudpen kei⸗ 
ne folemnicátén. ibid. EC j 
fRinBinffte, in wie toeit fie gum Patrimonio Prin- 
 cipispriuato geüren. 212. «^. Dj 4 
Eltern, ob bep ibnen ein principium obligationis: - 
^ ex lure naturae gegen ibre inter. 99... 
Eviancipatio tacita, hebt patriam poteftatem Principis. 
- "quf, 119 non véro ea, quae eft iuris Romani-. 
119. bit Teutſchen Reichs⸗Fuͤrſten haben kei⸗ 
- qt Emáncipation nbtbig. 120... 75 js 
Erbſchafften, geboten ad. patrimonium Principis 
." prinatum. 212. vid. baeres. J 
Eyd⸗Schwüre, foften bey Principibus gat nicht 
angefuͤhrt ſeyn. 410. warum ſie auch nicht db» 
thig. 410. 4.11. welches fid) aber bey priuátis 
anders verhaͤlt, 411. wer ihn relaxitt. 412. bie 
alſertion: bey Fürſtlichen Ehren uud Wor⸗ 
ten ift zwar hinlaͤnglich. 413. bod) nicht allemal 
Aacceptable.456.ob unb wie weit ein Princeps per 
alios ſchweren fan.4 59.ob ihn ein Fuͤrſt dein an⸗ 
dern deferiren fan. 466. 467. von bem Iuramento 
per procuratorem. 468, ob einem Fuͤrſten ohne 
Eyd zu glauben. 464. vid. iurámentum credulita- 


A. n 


UN 


o 8 editionis, it. Zeugen⸗Eyd. 


ES BON — 
P dE * m . - * t AC 
Anderes Regiſter 
| F. e^ J $ 2C : | 
bat bé Principibus keine 


* Falcidia, eius detta&io" 
ſtatt. 276. Ad M. — 
iaelcomiſſum, wenn Prineipis Priuat · Guͤter da⸗ 
mit beſchweret ſind, koͤnnen fie nicht veralienĩ 
ret werden . 265. dilferitt im Teſtamento Princi: 
pis nicht vom Legato·2z? .. 
Fiſtus und Aerarium, wie fie unte fid) diferiseti.209 : 
Ficus gehoͤrt allemaf ad patrimonium püblicaim; 
' s. 269, oh Fiſcus priuatus Principis gleíd)e priuilegia 
cum publico bát. 232. bát übetbaupt tiefe harte 
.. priuilegia. 283. auch ſolche, bie gat nicht einmal 
"in vfnjinb. 284: ift abfürd pbilofophitt, toénil. 
"mar beii Fi(cuii pro caüfa odiola bált; 287: . gp AE 
- Sipftéri, wie ſie im atu naturali zu betrachten. 18. 
- ; babet naluͤrlicher Weiſe — Gi. 
, " obligation, dbet nicht gegen bie Menſchen. 190; 
^ ^" fnnt . exceptionem iinorengitats mid)t bots 
ſchuͤtzen. 362thun nicht wohl, wenn fie perſoͤn⸗ 
iich contrahiren. 368. haben eigentlich keinen iu· 
A dicem, wenn fié iniit (ubdiris licigitén; 442;443: 
wer bei) ihhen Tadex circáconttonerfias fucceffio- 
. fisifh; 444. oder wenn fie cum alieno ſubdito liti- 
- giténi; 446: wenn fie mit ibrem fubdicis qu thun 
. haben xkonnen ſie in propria caifa deciditeit, 444. - 
4. derer Reichs⸗ Fuͤrſten, fi cain ipfisTis eft, ec 
. » am extraneo 457. Fuͤeſten koͤnnen auch, und 
. ' ler fuͤndigen, abet biet nicht beſtrafft wer⸗ 
den 481; 482; Fepraefenditten. duplice períos 


, ham: í7.. — ie 
Für⸗ 


J 


"IET. 


» 


! 


derer vornehmſten Sachen. 


Fürſtinnen, haben in matrimonialibus nb circa po- 
.,teftatem maritalem einerley ludicem mit ibren 


Gemabl. 77. werden aud) nicht oeffenlntertba» — 
- ninnen 78. koͤnnien fideiubiren, unb brauchen bie. 

Roͤmiſche Vellejaniſche Grille in feínem . 

CfGege. 364. tvie aber bep Teutſchen Reichs⸗ 


Sinftiauen : 2 ibid. 
P M 


— eines Fuͤrſten * wird ſeptĩmus men· 


fis nicht regacdirt. 20, 


Gefaͤngniß, ift feine Utſache, marum Princeps ei⸗ 


nen tutorem brauchte. 138. 
Gelder die ad üeceffitatem publicam reponirt fi nb, 
1.- geboten ad patrimonium publicum. 216, 
Gemablin, bat mit ibrem Gemabl einerley Iudi- 


cem. 17. toit e$ 0a beſchaffen, wenn fie guooe 


ſeine Unterthanin geweſen. 79. was bey derſel⸗ 


ben adulteriis Rechtens. 9. ob marito illuftri lus ĩn 


Ae fubditos vxoris uftebe. 8o. ihre Iura kan feín ma- 
zitus nehmen, abet wol maioremdignitat. geben. 


87. ratione titulaturae [dft fid) ftylus Curiae qud). - 


.. bep Gemahlinnen an feine Regel binben. 88. ob 
mar tiber ſie Crimen laefae Mai. begelyen koͤnne. 


. $8. ift mie ihr Gemahl legibus foluta. 89. hat 


eber an Regierungs⸗ Sachen feinen 9(ntbeif. 


90. kan ein S eftament mad)en obne alle folenni- : 


- táten.272.ilte bona merben alle pro receptit. ge⸗ 
halten, auffet was in dotem gegeben. 298. in du-. 
bio vtuntur ratione dotis, lureRom. 300. was fie ie 


T vor ein Iusin docalitio babe. 30$. liber welche bo⸗ 
Ge⸗ 


na ſieſter denm Le 12,313. 
: D / 


J 


* 


———— a — AM MÀ — 
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| Anderes Regiſter 
Seſchenck, was ein Fuͤrſtl. Vater feinem Sohn 
^-- « einmal geſchenckt, fan er nicht wieder nehmen, 
auch nicht einmal ob ingrátitudinem. $79. - 
Geſetʒe fundamental, auf was Ort fie circa religio- 
., nem difponiteri.192, ob fit ex poſt koͤnnen regulitt 
werden. 193. "Lal 
| X4 o po 
- Haeres, wenn ein Princeps litis caufa eingefeót, ob: 
ſo ein Teſtament guͤltig. 2444249. VA 
Heyrathen Sürften febren fid) bier an kein Tus ciui- 
- 1e.38. Fuͤrſtliche, werden offt per leges fundam. 
verboten. 39. 0b PrincepsChriflianus nonChriftia- 
: slam heyrathen koͤnne. 40. baben dazu weder des 
Kay fers nod) des Reichs confens noͤthig. Exce- 
ptiones ín auDetn Reichen. 41. diejenige, die eio. 
. mem Printzen vom Vater recommenditt wird, 
durf eben ein Printz nicht par tout nehmen. 49. 
brauchen feiner proclamation. 71. 72. Qu 
keine copulam facerdotalein. 72, doch iſts pruden- 
. tiae. 73. geſchehen offt per procuratores. 35. libet» 
007077 vefte, baben Fein vorgeſchrieben tempus.97..— 
4. Bypotbecae tacitae, ſind zu weiter nichts nuͤtze als 
jum Betrug. 285. bypotkeca expreffa iſt allezeit 
beſſer als tacita. a3. — 


Intereſe; daß tet Fifcus feines geben ſolte, iftibus 
ſelbſt hoͤchſt ſchaͤdlich 285. | 
Irrthum, ob ex errore bet Contra& inter Princi- 
pes null toetbe, 42 1. 422. — — 
Iudex, den haben Principes regulariter nicht. 433. ($ 
iſt auch weder Imperator nod) Pontifex geweſen. 
ibid. aber Teutſche Fuͤrſten haben einen Todi- 
, €em.439. 2057 0 0 V Tdi- 


— — ——  — — — — 


derer vornehmſten Sachen. 
Lidicium, wniuerfale unter denen Europaͤiſchen 
Gitaaten ift ein vergeblicher Vorſchlas. 434. 
3$. 
—— t credulitatir, ift nidi? eititiof recht "v 
[aubt fecundum Iusciuile.:4$8. ' 
luramentum editionis, wie toeit e inter Pindipa 
ftattbat. 46r. 
Iura miferabilium, geben: denen Primehimen 
nichts an. 35N ' i 
Tui canonicum, gebet nur auf bie Catholiſchen 
Herren. 7. 
Ius ciuile, bindet weder faa vetito, noch Deuſſche 
Fuͤrſten. 7. 10. 11. wenn man angefangenes 
nicht mehr ad Principes zu applicitett; 359. 
lus priuatum illuffrium, voie c8. von anbetn diffe- 
rit. 2. woraus es zu decidiren und zu etáv 
fem. 4 $5 6.: kr 87 13i feqq." 
Eccc : 


M 


Beuf idet vor Mieche y Wt eine abſurde D 
9d. 398. — É 
^ JAáuffec uno Verkauffer, ba raͤumt ſichs uidit, 
baf Diefer das Dominium, bet Kaͤuffer aber bie 
Gefabr baben foll, 398. 392. / 
Kayſer, Pati in matrimonialibus nicht difpenfiten. 


i 


/ 


$4. $5. 46. braucht eben nicht &atbolifd yu. —— 


ſeyn. 194. bennesift deswegen fein Lex Com- 

.—. "mifforia bd. 194. was er vorein Forum hat, wenn 

er cum extraneo Principe ju tbun hat. 436... ; 
-JRinber, ob fic illa&res, toenn Pater eine nonjllu- 

ſtrem wöchſwrathebag 24. e kommt ín Deutſch⸗ 

V Oo : ] , Tan 


ö— — — — — — —— 


Anderes Regiſter 
and viel quf die pocta an, 24. was da Rechtens 
wenn mater tantum illuftrisift. 25.5... 07. 
Kiag⸗ Libell bey Fuͤrſtlichen Perſonen, braucht in 
«s; proceffaalibus Beiner ciuilitifdyen Clauſeln. 454. 
WBeöonigin, wenn br marieus kein &bnig, quid tune 
;, Juris; 81. 82» $3. tito nur als denn Subditus, 
/ wenn et Chargen bey ibt annimmt, ibid. wird 
|! qs eui, kein Subditus, wenn et. «8. gleich an- 
.. te matrimonium geweſen 84. biejenigen baben 
micht. Recht, welche fagen , dergleichen pacta 
waͤren contra Tus diuinum. pofitiuum. 85. wie 
weit eine Koͤnigin Macht babe ihren Gemahl zu 


ſtrafen. 85·. "m 
BRuͤhr⸗Becht, wird oͤffters mal a propos applicitf. 
— 402. / ED ^ 


| xt Cay at L. . 
Laeſo, ift keine Urſache ben Contra yu reſcindixen. 
423.424- vltra dimidium at inter Principes aud) 
nicht (tatt. 424. 425 -- — 
e Landtag / was auf demſelben, Principi verwilliget, 
Ravon fan hernach a Principe keine Rechnung 
gefordert werden. 215. | E 
a.a Legatum unb &deicommiffum differiren inteftamentis 
d Principum nicht. 27'T- ! 
Leæ&itima der Rinder, iſt eben nicht natürfid. 26 1; 
"Legitimatio; iſt unter Fuͤrſten kein modus conſtituen· 
7^ "dipatriam poteftatem. 20. ba 
: Lex commifforía, wird niemalé praefumitf, 430. 05 
o de ddjalsbenn ad intereffe oder ad irnplementum kla⸗ 
gen kan.a30. 31. wenn foedus plura pa&a in fid) 
begreifft, iſt Lex Sonmilſſotia eben nicht auf alle 
ju diehen. 433.. Serb at es 


berer vornehmſten Sachen. 
| dex diia; Leüicicotim XVIII. etxx explicatà: £6: 
$7. $8. Lutheri Meynung. 6o. 


Lex debomicidio wer Menſchen⸗Blut vetgieptic | 
ift bey Pc eint bloſſe —— 


484. 
Lex vnica Codic. fi Ebersl-Im Impe Sechn wind — 


citt. 375. 
Lutberos; deſſen thee i in pino Biganiae des 
Landgraffens; wee cae 9b t 


— — 
Maiefát, worinne —— beſtehe. 189. — 





— Mandatarius, bey Fuͤrſtlichen Handlungen, was 


ien bemfelben zu beobachten 366. er muß ſich 
wohl in acht nehmen. 357. 


Mandacum rei Turpis, was bt» bemfelben Juri; .— 


* Ado. 
Manis tobrd) tb re a kein Conca refine 
-dit.419. 420. ^ ." 
Miethe, muf wie fie: bedungen worden, gehatten 
werden. 327. 
Miniſter eines pus ín wie weit er habilis, 
^. addepofitionemteftimonii. 462, 
—— taugen in einer Republick nichts. 378. 





428. 
— dieſe Heyrathen geben an. 66. 67. 


toas fie aus macht a8. obfofdepadaiuftafinb?. — 


. 69. ob die daraus erzeuste Kinder legitimam 
praetendiren koͤnnen? 70. ob ſie reuocirt werden 
koͤnnen? 5. ob fie aud) bep priuatis angehen? 1. 
ba Bat maritus illuffris kein Ius vitae er necis uͤber 
ſeine vxorem  Morganiticam. $0, 0 8 

— 9 o2 Mor- 








— 


* w^. 


Anderes -Siegiftet 


Mor gengala, ratione viec, fin —— an keine 


Leges gebunden. 309. 
Mutter Fürſtliche, hat in kein potius Ius, 


— 


als Der CBatet. 1o1. bat auch⸗ educationem bey 


ihrenKindern, ni(i reftri&a fit, 107. ift keines we⸗ 


ges von ber Tutel ausʒuſchlieſſen. 136. fan. auch 


ihren Kindern Tutorem geben, doch nur quoad 
1 educationem.^250. 252. 2 53 excipiendo Regi- 
nam. ibid. ob ſie per Teftamentum fbnne Tutrix 
werden ? 154. in welchem Sall fie von bet Tute- 
la legitima níd)f auszuſchlieſſen. 154. 15$. 
braucht als Vormuͤnderin bem :SCto- Vellei. 


nicht zu rénunciiten. 15 $« 0e. fecundis. nuptiis. 


- bortbie Tutel auf. 15 s, aber nicht quoad priua- 
tam educationem, 156, 


Mutuuy, ob es bey Prindpibus pro gratuito zu fal» SC. 


fen. 38r. muß in eadem! bonitáte reftituirt wer⸗ 
den. 382.0abep wuͤrde einet Principi bag Sena-. 
tus-Confultum Macedonianum jut aut e» 
m gereſchen. za. 383-384«- , ! 


N. 


Natuürlich⸗ Kinder, groſſer fini 5 fücceditetr 


nicht, nifi legitimati.28. 29. laboriren an feitier 
"macula: 29, bep Reichs⸗Füuͤrſten fuccediten fie 
nicht einmal in fubfidium, 50, 000) baben fie kei⸗ 
ner legitimation noͤthig 3r. wenn fie legitimirt, 
ob fíe audb in fremben £anben gelten? 32: ^ 
Nob t4, iit ei bloſſer Status aduentitius? 2l. 
Q. 


Obliraiis, entftébt ben moſttibue ex — 402. 403. 


— geht cum Bmitatione auch quf — — 


— eret vornehmſten Sachen. 


- 


Dabft,difpenGrt bey Caiholiſchen Fuͤrſten in Ehe⸗ 


Sachen. 5 ;. 56. iftoeterfte Geremonien» Mei⸗ 
ſter 20$... ^. 


Pachten und Verpachten, Principes baben nad 


dem natuͤrlichen Rechte bey etwanigen Miß⸗ 
wachs nicht noͤthig einen. Eriaß zu verſtatten. 

. 397. in Pacht/Sachen derer Principum cum 
priuatisgeben fie gémeiniglid) nad Dem Iur. Ci- 
vili, quiaipfis vile 399. : SN 
Pacta unt. Contra&us. ſind fecundum Ius Nat. einer⸗ 
fep. 35 3. nuda et non nuda, baton weiß Ius Na- 

". mráe auch nicbté.. 354. eben fo unnoͤthig finb 
Gud) bie vera etquaſi vera. 354. was überljaupt 


iater Principes babep su beobadten. 356. 357. 
"73$8:3:9. menn Princeps contrahitf'cum fubdito, . 


*'quid tunc Turis. 357.3 « 8^ vid: Contradfus. 


Paragia, fint. oie hoͤchſten Species Apanagiorum. . 
ent(id) keine Iura Territori. 340. 


, 


|» 339. Baben e 
34 1. Paragiati Principes ſind bloſſe vfafru&uarii, 
*. 348. 


Patria poteflas, wenn und auf wie vielerleh Art ſie 


- bep Principibus aufhoͤrt. 116. 117. II$. II9. 
Patrimoniumpublicun was baju gebótt, 278; 2 10; 


211. bon Denen baraus geyogenen fru&ibus iſt 


Princeps nicht reſponſable iſt modificatiue 4u 

- eerfteben. 273, 214... EST. XL PM 

! Batrimonium priuatum, toa$ batunter zu verſtehen. 
05212. 216, gebt vornemlich auf Apanagiatos; 


:217. fan alle fura baben wie Da publicum. 326, - 


-/2223,.292.. 7 2I 
Peculium; Furttucher Kinder exiſtirt. 328. quid 

hos; d AE S o .. iuris 
. P :7 ; 


tà 


* 


L, 


Pracſcriptio, hat nicht ſtatt inter Principes. 265. wo 
immemorialis noͤthig oder nicht ift. 290. wie die⸗ 
ſe bey Principibus ju verſtehen. 291; ob und wie⸗ 
fern Subditus contra Principetà praefcribitf, 29 1» 
L 294. vid. ZDerjabrumg. YS ain — 
Primogenitur, ift in der Vernunfft gat wohl ge» 
gruͤndet. 35. eon denen Fllaͤen, wodie Primoge- 
nitur in dabio iff. 356. ^^ ed 
Dríno, ob tas Koͤnigreich bem: geboret, der gt» 
bohren ebe ber Vater Koͤnig geworden. 26.27. 
der nach abdication des Koͤniglichen Vaters ge⸗ 
bohren, ift limitate fuccesfionf^ fábig. 28. 
Drinsefin, wenn fit auſſer Stand geheyrathet, 
conferirt ihren Kindern keine Dignicdt. 25. mit 
ihren Spuriis ſieht e$ ſchlecht aus. 33 ſind quoad 
ihre Perſon keinem luri ciuili unterworffen. 34. 
brauchen keinen Curatore, wie dieſes a 
WE C. AE ehen 


L 


bere vornehmſten Cade. 
ſtehen. 54. ob fie ihren Stand verſchlimmert, 
wenn ſie einen: Vilioris! conditionis heyrathet. 
'ég. bis aüf die Grafen inclufiue nicht. ibidem. re- 
nsi gemeiniglid) Dev haereditati. 25 4,25 5. 
priua Schulden darff Succeffor nicht bezahlen, 
wenn er nicht — prison zugleich iſt. 405. 
406. 407440 
Príus-Crtano, — auch die gürften un gro 
ſen Herren. x. 


Priuiligis, iib fii, unb werden nicht priefütsütt, 


280. kan ſich Princeps cantra Principem nicht ge⸗ 


ben. 280. 281. pb priuilegia fiſci publici: auch 


dem priuato gehoͤren ? 282. ſind eher ſtrĩcte als 


Tate zu interpretiten, 374. wenn fie wieder koͤn⸗ | 


nen genomrben werden. 429. 


paug fan ohne einen gewiſſen termino temporis J 
ohnmoͤglich angeben. 470. warum auch die fa- 


talia nothig. 471 Saͤchſiſche Proceß /Ordnung 
iſt Principibus ſehr favotable. 472. 


S Taur illuftrit, voie weit et ex facto T'utoris olii- 


, gitt. 172. bat kein béneficium reftitutionis tin 

: integrum. 172, Db er in feiner Minderjaͤhrig⸗ 
keit koͤnne mit zur Regierung gezogen tverben, 
173. bat modificatiue hypothecam tacitam in n bo- 
na 'lutoris. 17$. 176." 


Publicum, was contra vtilitatem pililicun contra⸗ 


hitt worden, fan allezeit wieder über den Hau⸗ 
fen geſtoſſen werden. 428. 


Querela inoffeiof — kan nicht contra | Prn- ; 


. éipem angefteliet werden. 246. 


Qui- -Contraclus bedeuten gat. nichts. 40r, 


O3 K. 


^ 


— — — — 


— — — — — — — — — — 
- J ⸗ M LU 
" 
/ " 
' 


Anderes Regiſter ga 


R. 
Religion, darinn bat. Pinceps — omnera ] 
^ libertatem vor feine Perſon. 192. 191. fie fan 
p abet per LL. fundamentales reſtringirt werden. 

» 192. wo fit ratione huius: fteben mldfen.: 200. 
vid. Teutſche Fürſten. 

Renunciatio, derer Prinzeßinnen, ifti in faceefio- 

;.2 me publica nid)t nbtbig. 302. ..- 
cor finb kein modus C:trittigFeiten qué» 
| o s gumaden. 441. koͤnnen Reichs⸗ Fuͤrſten nit 
brauchen, eif etwa die Reichs⸗ laſtiz nicht all⸗ 
ju promt. iſt. ibidem - «^. 

' Yepublic?, deren genexellefte Gintbeilung: 207. 

us Reſlitutio in integrum, iſt ein Figmentum luris ciui- 

- uilis, 42$. 426. — ſubditis contrahi- · 

tur. 425. tod venit n LP 
— | 

Schenckung braucht — —— 72. auch 
nicht beybrincipibus imperii. 373. ob und wie fern 
ſie reuocirt werden kan? 375« 376. 377. vid. 

. Donatio. .— — : 

SematujCon fultim — hat bep Principi» 

bus nicht (tatt, und iſt contra ipfonmé honefta- 
o0 fem. 113. 114. 332. 

SenatusCon[ultum Velleianum gebt benen Prinzeſ⸗ 
ſinnen gat nichtsan. 35. 

Cobb, bat einerley farum mit (einem Vater 109. 
in deſſen Guͤtern hat parer illufiris nichts zu dit- 
poniren. 110. in wie fue ein Teſtament mo 
diéafan. ixi. . 

Spielen, was babe). m beobachten und die Prin- 
cipes angebtt, 372. ud it 

Spo 


» 


- — — — 


derer vornehmſten Sachen. 


Sponfalia, haben keine cĩuiliſti ſche Solennitdten noͤ⸗ 
tbíg.43 «46. was Dabep rationeconfenfas zu be» 
obachten. 43. Principum werden wie bey priuatis, 
vel pure, vel füb conditione celebritt, 48.1048 bier 
von Det conditione mutandae religionis zu halten. 
ibid. conditio perpetuae virginitatis. 49. conditio 
dotis ift güítig, oie? 49. wenn bep Fuͤrſtlichen 
Perſonen bie pofteriora Denen prioribus $ot;uz 
giehen? a9. befonbetet Cafus mo nullitas fpon- 
'* faliorum ftatt bat. $6, Principes heben mutuo 
- confenfa jbte Sponfalia dtf, toenn fie aud) eleid 
(don perfi&ionem iuris getrauet. $1, was eot 
.X ' caufae babep eorbanben feon müffen. «2, 

. Sponfones, was bey felbigen inter Principes tot» 
^^ "fert. 369. 369, LIN : 
Steuer⸗ Immumituͤten, finb reuocable. 377, 429, 

Succeffo, gebt benen natuͤrlichen Kindern unferet 
Reichs⸗Fuͤrſten aud) nicht einmal in fübfidium. 
an. 30. dependitt niin in regno defpotico von 
-- Principe allein. 124. was circa eiusmodi pa&a 

zu obferuiteri, 239. bep ſolchen pa&is ceffitt Ius 
, *. Rom. 239, 2:0. : 
BSueceſſlons⸗Kecht ift ſchwer aus ber Vernunfft zu 

| deduciten, 247. tie die priuata oon bet publi- ^ 
ca differitt. 248. ob mam naturaliter ab inteſtato 
. fuccediten koͤnne? 249. was jut fucceffione publi- 

ca gehoͤrt. 250. ob aud) res nouiter acquifitae da⸗ 

hin zurechnen? 251, in fucceffione muß haupt⸗ 
ſaͤchlich auf defcendentes geſehen toerben. à: r, 
in fucceffione pubJica hat praerogatiua ftatf, ali. 
ter ĩn priuata, 252. 253, ob iuterilloftres Kinder 

und Kindes Kinder zugleich ſuccediren. 256, li- 

LX SUE be- 
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AAnderes Regiſter 
beri naturales koͤnnen auch ít Priuata Succeff. tt» 
- ben. 246. itemafcendentes. 257; collaterales.2 58. 
$59. 9b LL. fundament. de fuccesfióne publica 
, aud) auf bie priuat. ju gieben. 250. wenn fucceffor 
publ. facta antecefforis jut praeftiren ſchuldig. 262. 


DM. 


E $5 
Teſtament, Auguſtae oblatum gilt nicht. 89. ob 
, per teftamentum; Princeps de filio impuberi koͤnne 
Ailponiren. 143. 144. 145. 146. wie es muß 
beſchaffen ſeyn, wenn Princeps daraus acqui- 
rien foll.-240 241. 242, 243. tan aud). ex 
teftamento pofferiori imperfe&o acquĩriren. 246. 
fan über keine Koͤnigreiche errichtet werden. 267. 
|. bat keine ſieben Zeugen noͤthig. 268. auch nicht 
behy Principibus Imp. 269. 270. noch andere 
inuenta cĩuiliſtica. 270 « 279. alles dieſes geht 
auch auf die Teſtawenta Fuͤrſtlicher Gemah⸗ 
. finnen, 272« unb Kinder. 272. auch apanagir⸗ 
| te Herren. 274. Dod) iſts Confultum bey Reichs⸗ 
Fuͤrſten, daß fit die ſoleinnitates adhibiteri. 273, 
aͤber nicht noͤthig ſolches dem Kayſer zu offeri⸗ 
ren, 274. daß Principes keines errichten koͤnten, 

iſt eine Logomachie. 266. 

Teutſche Yeicbs » Sürften, denen Tan bie Reli⸗ 
gions⸗Veraͤnderung politice gat nichts ſchaden · 
5 .es geſchicht aud) nicht leicht, daß man des⸗ 
wegen pacta macht. ibid. ob ffe einer andern, 
as denen 3. tolerirten Religionen koͤnnen zu⸗ 
gethan ſeyn. 198. 199. wie deswegen in⸗ 
flrumentum pacis Weſtphal. zu verſtehen, 209. 
wie 


s, 


^2 dere vornehmſten Sachen. 


wie ferne die Reichs⸗ Gerichte unſere Fuͤrſten | 


befiraffen koͤnnen. 512. 


Titul, ſind bep groſen Herrnunterſchiedlich 202. 


Traditio, wird ad dominum inter Principes nicht 
erfordert. 228. be) priuatis aber iſt ſie noͤthig, 
und prudentiae. ibidem. bep Principibus imperii 


moͤchte e8 eine Exception leiden. 230. 


Transadlio, iftein modusfiniendilites Priticip. 44E 


Trebelliamica, huius detra&io iff bey Principibus 
nicht noͤthig. E UL — 


Tutel ift luris naturae. 134. was bey der Tutelail- 


loſtri oot. Fundamenta zu gebrauchen. 135. iſt 


zweyerley, vel publica vel priuata. 135. fole vito 
lerley Urfadyen bargu vorhanden. 137. 158. 


bep Fuͤrſilichen feblt e8 an Legibus fundameüta-. 


libus, 139. 140. in Deren. Entſtehung bat lus 
Nat. ſtatt. 140. was bep Det Tutel apanagittet 
Herren ju mercken. 141. Leges fundámentales 


ſchlieſſen die Tutelam Teſtamentariamaus. 1420 | 


14$. teftamentaria bat allemal ſtatt. 46; exclu- 
ditt maternam. 147. wie weit fie inter Principes 
imperii Platz greifft. 147. unb tenti etwa Lex 


." fundamentalis ba waͤre e. £. Aur. Bull. 147. 148. ! 


erfordert eben feine perfonas dignitate: illuftres; 
15 1. 164. braucht aud) nicht per teſtamentum 
folemne geordnet zu werden. 151. was bep Det 
Tutela legitima gu mercken. 157. 158. geht bey 
Agnaten nid)tauf$Senium, ſondern auf primoge- 
nituram lineae primogenitae. 159 ſolches ift aud 


' on Prindpibus imperii yu verſtehen. 159. "Tute- 


la datiua bat nut in liberis imperiis ftat, 160. 
ſonſt iſt fie nur bloß in Subfidium. 106 der Lehn⸗ 


Herr 
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Anderes Regiſter 
| gut qui — hat, giebt in Feudis tülo- 
. ^ tem datiuum. 162, im Teuiſchen Seid) thuts 
- bet Kayſer. 162. de T'ucela Ele&orunt ex. Auf, 


Bulla Ticul.. XVII. 180, 181. vid. Dermuno, 
—— Papillus 


Vater gurſtlicher, ob et aud) — 
in liberosbabe, 103. 104. bat kein lus vitae ac 
necis. 105 » 108. aud nicht unſere Reichs⸗Fuͤr⸗ 
fien. 106. fan ob decorum- ben. Sohn nicht 
wohl ſchlagen. 109; aud) nicht ab imperio exclu- 
diren, 114. pattia poteftas muß nicht confundi» 
tet werden mit Denen Officiis parenturt. 1 16,117. 
fan Tutorem adiungiten. | 149. 
Venia actatis, hat nach dem lure nat, nicht ſtatt. II 
. "feet fiegeben fan. 183. 189. 
Verbotbene Grade in bepratben ;: welche den 
co Sürftenangebenobernidit, 53. 54 
xecjábeung, bat inter Principes nicht ſtatt. 26s. 
Vindicatio, geſchicht propter. decorum nicht leicht 
abrincipe 232; 
Undanckbarkeit, deswegen kan donatio nicht re- 
uocirt werden. 375. 377- 
'; (fintertban, ob er fídy contra Priacipes defendi- 
ten fónne. 297. 
Unterthans⸗Eyd, ben fan ein Tutor illo al 
lerdings (orbern. 169. - 
X ticrbelfprecben; in dubio contra Principem aut eius 
fifcom, ift albern. 2&7. was circa hoc, Rechtens 
. unb conuentionis. 473. 474. 
— hat T nat. keine fatt, ſondern dereli- 


&ie 


. beret. vornehmſten Sachen. — 
&io 236. Principes koͤnnen ſich derſelben inter 

ſe nicht bedienen. 237. wohl aber bey Pripatis. 
33y- ce | i 

Muraria prauitar ift aliquid ciuile, unb gebt üem 
Principinid)t$ an. 384. 385. : 

Vollmacht, eíne General⸗Vollmacht ift gefábt 
[id) bé» groſſen Herrn. 368; T 
Vormund, Vormundſchafft, ift nád) bem Iur: 

, ' Nat. ani kein certüm. tempus. determiritf, 178. 

- Yoa8 aber nachher beliebt tootben. 179. ob fie 
ber Vater extendiren ober reftringiren fónne? 
182. 183. nb bep Reichs⸗Staͤnden ſolche Det 

Kaoyſer confimirt? 165, wie tveit ſich Vormuͤn⸗ 
Der der Tutel entſchuldigen koͤnnen. 165. tefta- | 
mentarii koͤnnen nidbt aeymungen werden. 155. 
165. ob fid) Clericus illuftris entſchuldigen koͤn⸗ 
ne, und bb praetenfones oder Proceſſe mit bémPu- - 
pillo illuftri von der Vormundſchafft abhalten. 
167, 168. haben ebenfalls Majefaaͤt, fed alie- 
ne nomine. 169. dieſe fan reftringirt toerben, |. - 
170. 171. Inter illuſtres hat weder a&io direGa 
^, DOC) contraria extutela ſtatt. i74. wie atid) mes 

. bet culpa lata no(f leuis. 175, toie e8 mit dem 
nuentario unb Rechnung beſchaffen. : 177. ein 
Tutor fan im Roͤm. Reich a&ionitt merben. i78, 
wenn bie Vormundſchafft aufhoͤrt. 1867187, 
wenn Teſtamentarius ſtirbt, ob legitimus an deſ⸗ 

ſen ſtatt kommt? 187. fan ſuſpect gemacht wer⸗ 
den. 188. * TN 


A 
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Anderes Regiſt. derer vornef. Sachen. 
- verfiefren titulum prioris matrimonii. 96. müfjen 
.. ebefie ſich wieder verbepratben, erftlid) warten 
ob fie nicht ex priori matrinionio ſchwanger. 97. 
ſind nicht unter bet Iurisdi&ion des regierenben 
Herrn. 98. braudben non nifi cautelae loco ei» 
. men Curatorem. 58. Was ihnen ratione dotis. 
'et donationis propter nuptias oor ein Recht zu⸗ 
ftebet. 315. 316. 317. bat gleiches forum mif 
. bem tegierenben Herrn. 326. ob ber regietens 
de Herr feine CBappen an ben. Witthums⸗ 
Sitz doͤrffe laffen anfd)fagen. 327. 
Zeugen⸗Eyd, tvie bie[ "Teftes qt einem Beweiß 
noͤthig. 461. beym Zeugen⸗Verhoͤr gehen viel 
Sottiſen vor. 461. 462. ob Miniftri Principis 
inhabiles ſind? 462. Unterthanen fónnen in cau- 
fa Principis zeugen. 463. aud) Princeps ſelbſt. 


464. | ! | 
Sinfen, in welchen Faͤllen fid) bier bie Principes des 
.. furis Nat, bedienen. 386. ſolches hat auch inter 

Principes Imperii ſtatt. 387. 


Zurückſendung, Fuͤrſtlichet defponfatarum, ob und 
Wwenn es eine Iniurie. 47. i gl 
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—F ERRATA. 
Pag. 166. pro Cap. IV. legatur Vl. pag. 177. pro Familla le- 
gatur Tutela, pag. 224. pro Cap. J. legatur Cap. II. 
. pag: 353. pro corum leg. earum. pag. 432. pro Cap.IV. 
^ leg. Cap. Vl, pag- 478» pro. Cap. IV. leg. Cap. Ul. 
C516. 260 
eL a7] 


P 





535 


l 


le 


A008 


a Dy 


Ae 


Digitized by Google 





". 
" e 
LI 
* 
— — 
— — 


* 
- 
nd . 
! 
* 
^ 
— — 
- 
- 


Digitized by Google 


Sul ll 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


— — 3 ERR — — — 


Lm ML. T auct d tat Ra 


» 


Digitized by Google 


^ —— 


Digitized by Google 
c 


